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2 Chronik. 


allenthalben in der welt vor Christi gepurt: freffenl 
aben; darnach dergleichen im andern buech sein die & 
vorflrn. der alten Peutschen, tat und krieg mit den 
m kaisern begriflen his auf das Nünfhunderti 
gots und herren. Aber nun in disem dritten | 
Buiern geschieht herflir bringen und hebt 
an das uierisch zeitpuech; dan vor Christi gepurt (w‘ 
dern puech angezaigt) die Römer, weilund herren de 
haben unsere Jant und haimat zum römischen reich bra 
alten geborn landleut erwürgt vertriben verjagt, haber 
in dus fünfhandert und fünfünddreissigist jar mit ge 
Nach diser zeit sein die Baiern wider aufkomen und 
ainzing herren worden, sein aus alten Raiern ab de 
dem behamischen wald über die Thonan in das alt rom 
die alten christen gefallen, haben sich also und ir vorfı 
wider an den Römern gerochen: also keret sich das 
also gäts in diser welt zue, ains auf das ander ab. \ 
dixe Jand bei tausent jaren (nit vl mör) mit gueter rü 
aber der Türk also zu uns kriechen und zu ainzin 
wachsen will und wir solchs nit bas bedenken und zu 
vie dan leider bisher beschön), messen wir wider (f 
gch das ich A, ich will gern der worten gelogen ha 
raumen und uns wider über die Thonau in alten Baiern 
Norkon und finstern wald machen. Also füert got der 
glückrad, also gä's wie er's treibt. 

Aber ich kum an die historien und heb also in got 
gar alten küniglichen haus in Baiern, desselbigen fürst 
‚guädigen herren, auch lant und leuten zu Er preis lob u 
dritt buech an. 
















3 vorfadern M, ordern MaD  wälschen wur M 5 ı 
rotten D% weilent A, weilend D_ 11 bi8 in die Ainffhunde 
dreymig jar D_ 13 zn aintig Au. von tag zu tag D  obden 
wald 8, Böhmer waldt C 15 vorfordern de, ätter 2) 1x be 
ing zu une ruckhen da, a. algemechlich zu una rucken D 
D der warten A, fehlt D 
25 glickerad A, glückurad 0, « 




















4 Chronik, 





hacht. Der hairisch king Adelger kam ı 
.n nachbarn zu hilf, erschlueg der &neten künig 
sechzehen meil under Wien an der Rab. Die 
ins künigs toi ungerochen nit lassen. Die ir kü 
von Bern vatter, ubgenanten Walners Jeihlicher 
mitten Thunatı hart gestussen het, 
über den stoß in der hen Rundschaft, die damalk 
Beham und Merhern, auch auf dem Markfild wonten, te 
mit den Schwaben und Baiern (so damals in der gimaln 
hiensen), lag ob, tet grossen schailen len völkern. wie 
singen und sagen, es sei auch künig Dietmair von de 
Schwaben unden umb die Rab erschlagen worden. 
800 Gleich auch eben diser zeit namen überhant an di 
Preussen und Leifland damals wonend, fielen imer über 
hinden an die Schwaben und Balern, wolt ain ietlich vc 
harers Jund suechen, do es besser leben het. Alreich, 
künig, ranmt die land Lausitz, Beham, Schlesi und anst 
dieselben zeit, in der gmain Schwaben g’mant. rucket 
der sunnen zu dem nidergang, tet sich eben umb die 7 
Necker und Wernitz nider; rückt nachmals über die Tho 
rtrib die Römer, nam dieselbigen land oberhalb den 
Italien hinein alle ein. Dergleichen tet der bairische k 
zug den Schwaben auf dem fuesstapfen nach iu sein un 
alt haimat, das Norkau; alda tet er sich nider. Die wir 
(drei briieder: Zeche, Cracauı und Meimarar oder kurz 
der Baiern und Schwaben verlaßne fand ein: Zecho B- 
Polen, Meimarar Merhern; nenten die laut nach inen, g 
näm, hetten vor Schwaben in der gmain gehuissen. U 
Winden obg’nante lant noch innen. 
Obg’wanter windischer fürsten nim find ich in 









































Driefen, ausgangen von den bischof in Baiern an pa 
den neunten, darin 
wie im vi 





über der Windeu und Märheru 
ten puech hernach gesagt wirt. 





jotten, ten daD 4& 11 Diethmar D 5 abge 
Könige 2 & gentomen) zugeltoren D 7 uber dan « 
ED 14 Tauffland du. Ließand I 15 fruchtbar 2> 
Vrich © 35.636 Craoon D (Oro Am. 1.30, 25 un 
Felt Ann. 27 in Fehlt MA 20 Obgen. Mirten windiel 
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Und do die zwön künig, Adelger der hairisch ı 

ähisch, vernmen. was willen. fünmemens und ge 
künig Ludwig wär. wolten si sein dahal nit warten. 
wär wol wer, dem feind entgegen ziehen. in dabaim 

sarair Jandsehaft füllen Jassen. Dem allen nach. zogen si 
gevärlich Wei siben meilen oberhalb Kölı gegen Trier 
Römer in ir sprach auch Augusta wennen. Bei ain 
Talhach. begegneten si künig Ludwig, hauten_ frischlicl 
ein, verwundten herzog Nigprerhten von Köln, der 
haubtman künig Ludwigs, in ain pain; der kam kaum 
davon. muest sein leben lang hinken, ward der ‚hink 
ach genent. Sein sun, auch Sigprecht g’nant, errett | 
gar erschlagen wurden. Do der velthaubtman floch, | 
sengelt all ander Franken und das ganz her mitsambi 
wendt sich und kam in ai schentliche facht. Die 
Baiern eilten binden auf dem ruck nach, teten den Frät 
schaden, erlegten erschlurgen die flüchtigen danider wi 
hetten nun das spil gewunnen, den sig erobert. 

Do künig Ludwig das sach, kain hofnung gar n 
gelacht er un die predig seiner hansfrauen und rueft 
grossen nötten Christum an und sprach: ‚0 gewaltiger 
Christe, von dem mein hansfrau wo vil heit. singt und 
zu hilf in Aisen grossen nöten mein, stell die schentli 
wider ein herz ein meinen Franken, gib in dein gnai 
und den feiuten obligen, so will ich mich mitsambt m 
Frauken, taufen lassen, an dich glauben und nun hi 
aiuen ainigeu got der ganzen welt hulten, dir zu Areı 
heuser pauen, die wollen ain ewige zeugknus bei den ı 
das du mit deinem götlichen gewalt die Franken vor 
rett, aux deu rachen des tal» gnädigklichen gerissen 
kaum künig Ludwig das pet verbracht, da entpfleng. 

n neus herz, kerten und stelten sich 
teten das best und lagen ob; dan die fei 
zerstreut und aus der omnung komen, ma 
1 Adeleich 24 en wer vil hwer D zo aichen 
zu muchen D denn inen in ie D 5 zu Inmen DR Tal 
Tubhach D Ahaud yrwwal a Tuhbiaro opyido Ann. 1.332. 0) 

kecklich 2 11 hinckat che Dort 
Francken D 17 derlegten M, erlegen 


‚er der Zeile 0 mill An. und mülle die schendliche Aucht Z 
zu Du vor, von daD 

























































E Chronik. 


gefallens om männiglichs bindernus leben. Und ist die 
gestalt so treulich gehalten worden, das sider der zeit 
aus Frankreich om der nierischen fürsten Mil gar nie 
weder in. geistlichen noch in weltlichen schen fürze 
dan. in nachvolgenden. schri 
u. erzbischof zu Mainz zu pahst 
mennten bezengt wider die Winden und Märher, so si 
horsamı der Inierischen künig ziehen wolten. 

Und ist obgnante schlacht geschehen do man zei 
gepurt vierhundert und dreiundneunzig jar. Und do alse 
solchen grossen sig erlanget, lien er sich nıitsambt s 
terichen, seinen schwestern Albefledig und Landahuld 
tausend rittern und knechten aus seinem her (wie er 
ob het“ tanfen, 

Und die Baiern namen zu ainem lerzog an herzc 
ersten, teten im erlhuldigung. Er war ai sun olg'ni 
Franken erschlagn) künigs Adelgers; die Iteiner nen 
nach Theado. Und entpeng also Jehen von künig Ludı 
aux Frankreich mach laut obg’nanten vertrags herzog I 
erst dises namens, herzog und regierenier fürst in al 
dem Norkau und behamischen wald 






























4. Wie Dieterich von Bern und künig Lady 
aus Frankreich, sein schweher. ineinander w 


die Baiern auch in das spil kame 








Xit so vil jar hermach nachdem künig Lad 
worden. zz er wider zwön brüeder, kfnig in Hochb 
geisel und Gotshoi, der ist aut Sigmunds vatter. Dir 
der sach unain«, daramb ir nachbar, mergnanter kün 
Frankreich. überfiels und machet ims zinspar. 













gefallen MO 2 nitt der erst 8, sch d. mit C 5 mi 
wtennndmochum ren ipan indicahit Ann. T. 391.30, R künigen 
ichen walten] m Flatto ertah. zu N. zu bapst Johanne gosch 
in den geschichten der beyerischen bischnfl 

1. un. 1384, 3212 Albefleda 2 (Albeh 
16 erhlublung 2 17 nenn 

Bewer welde D 24 kl 
& Genzhlt u Gumdahodur 
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10 Chronik 


Ueber das alles tet: Dietrich von Bern ı 
sach zu frid zu stellen, schieket sein rät und 
teutschen künigen, dem künig aus Hochbu 
Türgen, dem künig der Herlein (wonten in 
der Wareiner (sein jetz vergangen), 
Tmdwig, seinen schweher, der wölt tuen wie & 
niemand neben fm leiden, understüend sich all a 
damit: er allain die Ar het, ain ainiger berr it 
blib. Bat obg/nant künig, das si ir rät und 
schiekten zu künig Ludwig, seinem sc 
las er kainen krieg, der in allen zu me 
, mit der Westergoten kinig Adelreich 
künig Enrich, vil guets an allen Tentschen get 
het, das sein sun des billich geniessen nnd u 

Dise brief künig Dieterichs und werbt 
dem alten puechkamern. Und ist alle s 
gewesen. Künig Ladwig wolt kainen frid war 
noch geben, ruckt fluchs den Westergoten in i 
‚eilen von Potiers te in schlacht, lag ot 
reich, bracht also die Westergoten in die fu 
verjagt also die Westergoten über das ping 
‚Amelreich, ein sun des erschlagnen künigs A 
von Bern tochtersun, entran in Hispanien, na 
künigreich nach seins vater tod als der rech 
sas es fridlich under dem beschutz und vorm 
Dieterichs von Born, der war der Ostergot 
stathalter in Ttalien. 

Dieweil also die Franken und Westergote 
günnet Dieterich yon Bern mör guets seinem ai 
den Westergoten, dan seinem schweher und € 
Provineien und Delphinat, schicket daselbs 
herskraft, erschlueg dreissig tansent Fra) 
Avion, Arlat und Marsilien und (nl 
erlöst or dasselbig land van di 
der freibait und dem heiligen 
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12 Chronik. 


an solche vais herzog Dieth in das jar als man zalt ı 
pürt fünfbundert und acht jar: was das sihenzehen 
tube Anastasii des ersten. da zu Rom bungermuister‘ 
und weitberheinbt man Becthius Und besellet unch 
der Anierisch first sei machlarn ud alt. kunden 
Äbern, Angler. Winden. Cürtmer gnant, die noeh. de 
her zogen. kaln stäte wonung hetten. Ex schirket an 
wig aus Frankreich ein tail Franken zu Wilf. Nach « 
haubtleut zesam. ratschlageten, wie si den krieg 
wurden der sach ains und beschlossen, das man das 
ich haufen tailet, an mer orten die Rüner (damit kı 
zu hilf möcht keinen) angrif und überfel, am ersten di 
md zum lesten erst die gar vest hanbtetat Augusta 1 
aisers Tihers Augspurg, »o wir ietzo Regenspurg ne 
man mit aller macht wider zesanı komen, mit allem vi 
sich dafür schlagen, wan alda hin on zweifel als zı 
haubtstat würd iederman fiehen und würden dennac 
obeinander auf afın haufen (als in einer ds) begrift 
als die unvernünfligen tier, in ainer grucben erschli 
schaden und rettung erwürgt werden und mmbkomen. 



























«sen. Wie die unglaubigen Baiern die alten ch 

fielen, das rümisch reich angriffen. über die TI 

Und da diser ratschlag also beschlossen war, rückt 

mit irem haubtman Geisal in under Bairn bei Bogen € 

som welchen vor zeiten die grafschaft Winlenherg, 

mächtig schön eloster den namen nach behelt), kauen 

Soma mund Aber die Tbonnn, gewannen die alten rümischen 

Pixoninm, Augustam Aciliam, Moceniam, Vetera eastr. 

iotzo in unver sprach Wischeihurg, Atzelbung (die alt 
Motzing. Pfeter, das alt jerxeleger der Römer 

der hanbtstat zue, »0 wir Regenspurg uennen, bei den W 




































Tiberii bies Die.zwd stet, mit Römern besetzt zwisch 
, mit unmen Barhavın (itzo Passau) und Quiuta 
1 in dem Jar D 4 Bohetiun A, Boseius in. Bostius D 





1 ‚Clarine Am. 1.236. 8 dakamın DR 
eavam Ann. 1.20, 29 22 das r. r. angrife 
ıR aD 2 vetern cantra cr acntive 
ia Aa, Wisthelburgk D 51 alt und Ar 
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schlos oberhalb des markts, haist. itan das Zie 
seltsam ding und anzaigen Andt 

Bei Abwsins (itzo Abensperg, einem hai 
hanbtman des dritten fendleins der Britauier ge 
römischen stain und historien anzaigen) ist auch 
umb die Abenst, haist noch alda von den Walh 
pach“ und von dem sig der Baiern. ‚Sig‘ der pacl 
elt, und ‚Sigenpurg‘ der markt, ist vor zeiten x 
spricht. der gimain man Sibenborg von leicht d 








7. Wie die Baiern Regenspurz 
Nachdem nun herzog Dieth mit allem v 
komen war und sach, das die feint all zu I 
lagen, bracht er alles sein volk zesanı und eilet 
für Begenspurg, belegret's auf das häfligist. I 
wmv del aus der stat heraus, wolten ain schlacht li 
es mocht nit bestin vor dem übenrang der Ba 
vorn an der spitz umb, die andern muesten. iu 
entrinnen. Und ward also die stat von den Bai 
warn, belegert. Die reichen Römer flohen haim 
nächtlicher weil auf schiflen, so si zu solcher nc 
heiten, auf der Thouan darvon (gaben für, si wo 
fneren in das land ander dem In, das die R 
und noch ir war, in die grosse reichstat und + 

an der Enns und Thonau gelegen 
(wie oben anzaigt) Ing damals öd und was all 
Regenspurg war aiu jämerlich not, dorft niema. 
heraus Yol feind, es lagen auch alle weg und 
schicht) voller rauber und mörder, war niemand 
ainer gleich den finden entran) sicher: blib a 
zu gewarten dan unglück, loch er, war's noch « 
tal (alles verstockt leur, die got straften w 
lebten im saus, prangten, namen solch j 
beiserten sich gar nit. Das gmain pöfel, on a 
tauret mör ir guet und elaine kinder, dan das si 
2 aumigung AaD 9 leichte D, lauterer Aa 14 


posten D 18 au den spita Aa, an der spitzen D) 
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nd bessert sich nit, es werd uns auch mit bass 
ginanter bischof sagt) es ist mit gung das ır 
schreib, man sol auch daneben die ursach anz 
verhengt, das «s also übel stöt, also übel zur 
Aber ich kam die historien 


8. Wie sich 









1 





weiter nach « 
Nach disem grossen sig understuend sich hr 
mit seinem volk gewunnen het, auch au behaltı 
ie Thonan, panct alda atet wider auf, nän 
verkert, ir den alten namen, nents nach 
namen Regenpyrg, Regenspurg. Die alten Teuts 
nämen für glücksäliger geacht, haben's dafür gel 
etwas geschämiger und heiliger, auch küufiger di 
darumben si weder ire rät noch weissagung verae 
pegt [haben], denselbigen naclıkomen sein. Es s 
aufpant und nach den haubtrölkern, dergleichen 
schlos, märkt, dörfer und fecken g'nant worden 
der Thomau, Salingstat (ist jetzo Nenstat), Angl 
dorf und Oberdorf von den Anglern, Haunen, 

Baiern gesellen und mitkriegeru, also g’naut 

des künigs von Frankreich, hat nach im und sc 
Lreiusig und Frankenhienham, so der ginain ı 
hafın haist, genent; der hanbtman Geiso Gei 





leuten 
Tiberi 






































höring, alda man dan vor etlichen jaren gros 
gefunden hat, sul aines gein Straubing zu unse 
fürsten ete. hochlöblicher gedächtuis vatter ge 





konterfeht sein warden, 


9 V 





n dem alten glauben 





Und nachdem die Römer, su christen, a) 


jan — magt fehlt AD 3 warımb aD 4 
3, in An, verkert iren alten D 12 Tg 
15 iren rabt D 16 









siat An 
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#»» 10. Was die Baiern weiter wider die Ron 


sich rüsteten. ou mai ann as 





Die römischen und kaiserlichen hanbtleut & 
und Servatus, do si das ort Vindelicie oder Retie 
cunde (also nenten die Römer dise gegent, so wi 
haissen) also verlorn und die Baiern nun 
sich, das oberland vor dem pirg und die land 
behalten und zu retten, betten auch in willen, 
erobern Daramb aus bevelch kaisers Anastasii 
velthaubtmans ‚Tustioi (nachmals kaisers), dergleic 
oben im nidergang Dieterichs von Bern, der die 
Thonan wider zum römischen reich bet bracht un 
lantyogt verwaltet, mustreien sich überal, brachten 
gnauter Dieterich von Bern schieket aus Ttalien 
darzne gelt und liferang), bewarteu die stet, wur 
Inn ab, allain bei der reichstat, im latein g’nant I 
Isin, die Mörn und de 

der itzo Ötting), liessen si die pruck std 
selbigen wol, schluegen alla ir veldgeloger, mar 
liechtzaun, wurfen ainen graben auf, machten ain 
derselben zeit des römischen kriegsvolks branch w 
wassern, dem Inn und der Mörn; ist von natı 
mag auch weit schen 

Dagegen die Baiern (damit die Römer, so 
auch alle land enhalb des Inns inhetten, nit zesam 
andern zu hilf komen) tailten ir her in zw£n ha 
ir helfor, nit weit von Mospurg oberhäll Landsh 
Iser, legten sich an die gränitz obern nnd. nide 
rifier, do die Amper und Sempta auf der ander 
fallen, schlusgen alda ir geleger, (wie der Tauts 
schlossen’s mit wägen. Daruml in den alten lat 
stift zu Mospurg wirt dasselhig ort genant kurz E 
der Haunen wagenpurg, 
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die Westergoten in Hispanien, wider 
Runcifal das pirg, so Hispanien uni F 
in Aquitanien und Gasconien, namen etlich stet 
der denmärkisch künig Cochelrwich, fiel u 
der Mas ins Niderland, verderbet die lant, sc 
Flandern, Geldern ete, haissen. Zu disor zeit 
Dennen namen in den pilechern, vor Jist man n 
b Dieterich von Bern dieselbigen auch, als vo 
sein, gehetzt hab wider Frankreich, wais man ni 
brief verhande in dieselbig 

Künig Dietrich aus Fi 
auch herzog Hutl aus Baiern, herzog Diethen 
wider die Dennen. Herzog Hutel tet dus post, ers 
denmärkischen künig Cochelreich mitsanbt aller 
raub wider und erlediget die Iant; ward darum 
in Frankreich marggraf zu Antorf gemacht und ı 
zu der &, setzten in auch ins Niderland an de 
wider die Denmärker, Friesen und Saxen, so d 
alzeit todfeint, warn all noch unglanbig haiden 

Von disem Utel bringen her das geschlec 
grossen und unserer gnädigen hervan der fürst 
vor mir von den Baiern geschriben und den für 
auch ausgen haben Jassen im druck 

Diser zeit ist auch durch die fränkischen 
Türgen abgetan worden Drei hrieder (künig Pe 
vatter, Paldreich und Irmreich, Dietrichs von 
umb das künigreich, wolt ain fetlicher allain 4 
Da kamen die Fränkischen über si, erschlu 
inen hinweck in Frankreich; die na 














































gund . 
der 
13. Von herzog Diethen lem grossen 
kaiser Anastasius und sein lantvogt Die 

im ir potschaft schiekten. u wn-cn & 














4 Achelreich 4a (Oochelariens Ann. I. 340, 15 
an dem au. D Rei fahlt DT Dinner An, Den 
DD 12 Oel aD, Sul A 13 obgnant A fehlt 2 
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vortail aufgeben, au vermeße schlacht: tnen, 
wol eben; ein ietlicher hüstet und bewaret | 
wolt kainer sein volk verfüern. Also spilten 
und verzog sich etlich jur, das kain schlacht g 
ainer den andern, von welches wegen kunt 
ent nit geben. 











14. Wie kaiser Anastasius starb, Justi 
herzog Dieth der ander sich an die F 


Die erst schlacht der Baiern mit den 





Und dieweil also gegen einander lagen 
erschlueg das wild feuer kaiser Anastasium 
der öbrist velthanbtman Justinns. 

Herzog Diethen dem was die weil lang, 
ent geben, mainet, es wär gleich die recht zeit 
bis ain neuer kaiser erwelt und bestit wir 
on erben abgangen wär. Darumb schafet e 
das si zu der pruck am Tan gän Ötting wert 
mützel mit den Römern anfingen, pärlten. dt 
den Inn fallen wölten. Dieweil zog er über 
noch nit war, sunder Ranshofen das closter 
stat, bies Bidacum. Aber all Römer warn | 
Ötting) zu dem geweltigen haufen geflohen, 
bei Braunau, da herzog Dieth gelegen und t 
do dan die Matich in den Inn felt. Nach de 
im die erfarn der gegent warn und den gern 
pündig het, hies das ander volk hernach zieh 
und holz den Römern zue An ainem morg 
auf solchs nit song heiten, fiel er hinden in 
ain gros grümel und mel unsern, so 
des Inns warn, wie inen befolhen war, do si da 
si auch passer an und schlnegen sich mit dei 
pruck einnemen; teten so grossen überdlrang 
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Larch an der Enns, and noch innen bett 
cum und Pannowin hiessen, da besetzt er stark 
der Traum, Inn und Salza, leget daselbs hin & 
Hannen nnd Äbern, von den dan noch den nan 
ruck, Haunsperg und das Äberland bei sant Wı 
alten in den alten briefen der Äbersß ginant w 

Nach disom allem mit dem andern volk rt 
den Inn hinauf, kam ungehindert von mänigl 
bis an ain alte römische besetzung, hies Anri 
oloster Yigt zwischen zweier alten reichstet, ner 
Aunum und Abudiscu, sein itzo Wasserburg n 
hafın, da die Maugyald in den Inn felt. Mei 
reichstat {etwan umb Müldorf, da vor zeiten d 
gewesen; Meilling, g@’schlösser, noch verhanden 
Aber umb Rod geschach ain chain scharmitzel 
streitanger‘), lagen die Römer aber under und v 
hinan, da der Inn herans int. Da samelten si ı 
kaiser Justinns und sein stathalter Dieteri 
wider die Baiern 

















hy 


16. Die dritt schlacht herzog Diethen « 
Römern bei Rosenhaim und Beuren 
Nachmals rucket für und für der haierisch 

aus dem pirg heraus rint; da dorft er sich ı 

hinein, forcht die eng und unbekant gexeut, I 

Benren dem schlos mit den Römern wider ain 

Es wolt auf der Römer und christen seiten doc 

sig verhanden sein, warnmb, ist oben gemelt 

Etlich, so vor mir die Baiern. beschriben 

Arnpeck, win. priester zu Landahnet, den 

süliger gedichtans, zeiten fünf pilecher von den 




















2 Panooninm D 3 Traun] Thonan A (ever. u 
Oenumguc ammen Aun. I. 344,19) 4 Abarn Mn w 
dr. der Abersee gemenuet DT allen M 8 menisel 
12 Masigfald D, Mansfeld Aa (da — falt much Melul 
zeiten ein grafchaflt gewesen D_ 14 m mich D 


schermützel M, kleiner scharm. D 16 unden 2 
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röniisch her, all hanfen erschlagen. Dayou hai 
ain welsch zerprochen wort von zwaien late 
Hei‘, ist in unser sprach: das aucklanht kriegst 
oder verdorben und nidergelegen. 
En ward auch die stat gar yerprent und n 
das man nit wol mär wais, wo si gelegen ist 
| auch mitsambt anderm volk jämerlich erwürgt 
| 











und Marein der bischof, die warden auf dem a 
jgehenkt und nach inen die kirchen verprent; 
nach erst gän Rod in das elaster gufllert wor 
sant Marein‘, da iu die Buero an ain aich gı 


1 18. Die fünft schlacht und scharmüt 
| des andern mit den Römern im pir; 
Nach diser niderlag. die Römer, so davon 

überal die eben und Auhen in dns gros, hoch 
| einander henkt, yom In sich bis an den La 
heramb streckt. Der baierisch fürst nam all 
ein, daramb hais's in den alten riefen Bairg 
hoch ping und st, das die Römer noch inhete 

s6; und worden sin tail noch also nn 

ma Und do diser gestalt herzog Dieth das lar 
hinan mit gewaltiger hant erobret het, lies € 
ping kündig, fragen, wie es umb/s ping gesch: 
im an, das man durch die täler, daraus der 
wol mit wägen faren möchte, aber sunst wär 
solch kündig der pirg nam berzog Dieth zu in 
pirg gön Mittenwald, alda die Römer 
nenten si Innteiüm. Geschach alda ai la 
Ingen ob, wolten ir die Römer nindert. erpeite 


























1 wurden erschlagen D- 3 vyl. Städtechroniken 
darien ir veind zo tod an dem end, das da haißt Der 
den Porlach wnd 5. 386 Anm. 1 4 war auch M 

(Ania An. 1.344,42) 10 cs fall daD 11 ac 
13 fm pürg &, berg AD 16 flohen daD 17 and 
bie an daD 10 hinan cin daD Baige da u 
Walhemgs und Wallensoe D (Valonae et. Valonge A 
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ı und des he reichs stathalter un 
| Dietrich von Bern die Baiern in ainem brief, 
| Hal re, wol ie ent geten dem krig, ri 

| 

| 

| 














dergleichen tet sein volk, von im ermunt. 
her Volkwein, erstach den übristen haubtman. 
hanbtiman, Seryatum genant, fieng er (herzog | 
aigen hand, lies in an ainen paunı zu schrec 
und christen henken, orschlueg darnäch das 
Sary darnider. Gewan also die land alle und I 

Walhen, erschlnegs, verjagts, behielt den 

zwischen Potzen und Trient bei dem Esel 
| Baiern und Walhen und richtet alda zu Potze 
| alten brauch nach auf, der muest als ain öhr 
| hanbtman aut der gränitz ligen, dieselbigen v 
bewarn und beschützen, 

Ich find bei etlichen, das diser zeit die Bu 
auch sant Vigilium den bischof zu Tr 
erschlagen haben 
von den Baiern auf dem Nons bei Trient v 
zu Passau hab ich gelesen, das auch herzag 
und erzbistumb unden au der Enns und Tho 
Laureacum, eingenomen, den erzbischof Te 
schlagen hab, 


21. Wie 
vom Lev 

















dergleichen sei sau 








as römisch reich die land 





bis an das mer, darein 
schrecken der Baiern und nänlich 

verlorn hat. 
> die Römer und christen, so oft ı 











Im 





# in end AnD bischoff oder Inder D 7.4 
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Es teten sich jetzgenante Langberder mi 
Es sassen damals anf jener seiten der Thonan £ 
über (letzo in der eron Ungern) zwai teutsch v 
für künigreich. In Sibenbüng 
oben dran gegen nidergang die Horl: Dise Te 
mitainander unains, wie dan got ain volk mit « 
ins das ander gar ausreuten: also reuteten 
reich (jetzo in der eron Ungern) die dritten Tex 
aus. Der Langberder zwen künig, vatter und 
wein, erschluegen der Gepitzen drei künig m 
san Tarismund und künig Kunimund. Derg 
berder Rudolf dem künig der Hörl, verödeten ı 
c künigreich und völker dermassen, di 
nit mer Andt noch ir mer jendert gedacht wi 
| und schreiben, die Tentschen, so noch in Sil 
| yon obgenanten zwaien Leutschen künigreiche 
Die Hannen haben hernach das land auc 
| grüntlich im vierten buech hernach lesen wirt 
welt zuegen, dieweil an naclı got nit fragt 
| het, treibt: nur das gespöt daraus, mues ain ı 
| tlgt. werden. 

Aber ich kum wider an herzog Dieth 

sv andern buech gemelt hab, sein die Langberdu 
ist ietzo das Marchfeld (in) Österreich jeuhn 

Beham, Merhern, Ungern an dem wasserilüs 

den namen hat; ist das fruchtbarist Jand unc 

au weizen, wein, saffran und andern custen. 













































25. Wie herzog Dieth landsordnı 
seinem tod. arm. aan 
Als nun herzog Dietl der ander das ge 
4 Nach künigreich. in D Ueberschrift 
bicssen die G 








., die oben dran etc. D {m wrgprüng 
sachen D sten du 1 mi 
Ohorsin da, Thorbmu, scin son Thorsin D 11 
12 der Hörl) verhörbten Aa veränderten (satt au 
austilgien Aa, verödeten und verüilgten D 13 hir 
irer nimmermehr god. wirdt > 21 20 mucß a, mu 
ubel straffen u. ein volck mit dem andern außlilger 
Genen Air Din D 0 aan 








7 ausreiten; also re 
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her alzeit für gros nothelfer gehalten u 
trosts manigfeltiglich entpfunden het, 

Und da sant Ruprecht nichts schal 
Baiern nit m&r bleiben, wolts auch mi 
hr gen himel nit ziehen; z0g wider we 
sträm zu seinem vetter, künig Dietrich 

Nit so nach vil jaren darnach da 
sein volk, die Baiern, zu gueter re br 
und her derafter in den landen ain end 
her om gewiß haus und hof überal w 
sterzt warn, gewisse wonung erlangt, al 
dem Inn dem römischen reich abgedrungı 
het und dieselbigen land nun nach den 
er im sechsundzwainzigisten jar seins 
Christi gepurt fünfhundert und sibenn 
rei sün: herzog Diethen den dritten, } 
walden. 

Es ist hernach bis zu unser zeit 
schehen yon den Baiern mitsambt weil 














26. Wie die drei brüed 

am Ama a 

Da nun die drei brileder iren vatt 

zu der erd bestät hetten, tailten si Bai 

dem dritten, so der elter war, dem gı 

Norkan die stat Regenspurg, das nidı 

und Thonau. Herzog Diethwald besas I 
umb den Tun und was an Wälschland 
schaft Tyrol haist. Herzog Otten ward 
Inns, das land ob der Enns bis an di 
der Inn lauft; dergleichen das oberlan« 
Pontes Oeni, weilund die römisch rei 
nach im Ötting genent, hat alla hof ı 








2 tmet daD hetten daD 6 vaite 
‚gewise heuser und höf da, den B. auch so 
10 zigeiner da 11 lange seit umher geirre 





jetzt gewisee D__ 11 erlangt hetten daD 
bolden D, Diepolden da (Theodovalda Ann 
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“ 
bringt mit irer wärme alle fracht 
wider lebendig. Zu gleicher weis m 


‚ordenlichen weiten welt, tailt aus mit de 
tür, m 








oa» herr und schöpfer regiert allein geweltiglich 


das gestirm, den himel, alle menschen, alle 
und ertrich, was schwebt und lebt ob allen 
all an allen orten und winkeln der ganzeı 

wertig, mittailt den menschen sein gnad und 
das wär liecht, nimbtvon in die Ansternns 
hingen sollen, sich nit anstossen noch fallen 
und guet ist. Von welches alles wegen ist ı 
recht, der ainig und aiuerlai in der ganzen 
ist, der den ainigen gott des himels als den ht 
vatter anpetet und anrüeft, der dan den men 
zu der gothait und untödlichait. weiset und 
glaub ist der allerleichtest und nätzlichest, & 
das wir aines andern not bedenken bei der 
ainander handeln, wie wir dan wöllen, das m 

andern vertrag, wes ich vertragen will sein, 
beweis, das ich von aim andern nit leiden n 
der grunt der gerechtigkait und. christenlich: 
hauptstuck götlicher gepot und des wären go. 
allen diugen geört wil sein, das man im alsı 
groß opfer getan, den grossen gotsdienst ver 
‚guad bei gott erworben, der sein unschuldig 
seinem schöpfer aufgibt und aufopfert- Es 

seiner natur ain gar barmherziger vatter ge 
suechen und nach im fragen, in vor augen 























2 mit ir werwe und alle rücht a, würme unne 
Serdiricht 4 wanfchlt d 7 winckeln, unse 

intig 4 8 theilet mit D dem menschen « 
iessen An 11 allen ehlt Au 12 gerecht du (ir 
einig einerley D_ 13 aufsperret und lehrer D, 
guntzen welt, bey allen menschen ist der aiig gu 
enedigist yatter antzeruchten, der dann den mensch 
und untodlichait sufürt Aa vera igitur ea aolam 
piex apud omnes genten in universo terrarum arbe 
Optima maslumum adorat et hominibus aditunı ad 
Astra itur, patefaeit Ann. 1. 361,919) 10 schafft 












A Ana TE AR den en 

















“ Or 





= wie die bunt widerpült hal 
x &r auch all ander aberglauhen und 
‚= allein Christzmm gern zugeuumen kaben 
beraken. das si sich am ehritlichem glaube 
kahen. Nichts ist eZligers, nichts ist reiche 
hat all sein guet bei im, kan nichts verfier 
es war im nichts pis widerfarn, dan die 
erterkaft ist der himel, win reichtumb d 
herren mad fund, Inst an galgen und im 
gaist, erkenvet die wär und recht wärhait 
glauben, darin die menschen, die das til 
Iassen, untödlich und ewig gütter werden. 
kaiser, känig, fürsten, häpst, bischof, pf 
bärger, guet freund, herren und brüssder daı 

Und überredet sanı Ruprecht die Haie 
glauben veriiessen, teten ab den alten haidni 
wurden christen und liessen sich taufen. 
am ersten zu Regenspurg herzog Diethen ı 
Dietprechten. Nachmals fuer er an der ' 
Larch an der Enns und Thonau, zwae meil 
volk überal zue auf bien seiten der Ti 
Nach dem fuer weiter sant Ruprecht an de 
in Ötting, alda taufet er herzog Otten 
walden 

Dieselben zeit wurden zwue kirchen i 
der junkfrauen Marise, der mueter gots g 
fürsten, aine zu Regenspurg, die ander 
weihets b£d, haissen b&d noch ‚die alten « 
örtern in Baiern pauet man kirchen und w 
sein gesellen. Auch vor der stat Regenspn 
perg, meinem haimat, an der Thonan zu W 
wurden damals zwue pfarrkirchen gepan 














1 widerpild 4 (aus widerspild oorrig.), wider 
inD 2 augerit 4 haut D Hharf 
10 in die hell den tenffel u. böse geister D 
fall D- 11 bresihatig D12 wie] wir da 1 
und darsher mügen (a) gechricen 14 alle wate 
fehlt 4 Wlerchtr) a 16 haidwischen Jehlt D 
war D 21 Def — Thonsu in D oben mach ob 
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ms meinem wir wär Er much 
Aare pur deriamen pnt wühe und 
nd Mr Ge zw ware mu per 
Art win kümäen, unser herz win alta 
dream mu Tieres wird gutheeue 
wm al weltliche unpuistliche ding sein 
wiört wirt, wunder zutzteus auf mis 
digkeit. wätigkuit und lcd gegen dr 
reden guinäienst. Sie Kicdten’s anch 
Aa ıi hie kai Meihende stzı bettem. 

raus und devım. Von weiches allen 
Abe nit vil cunsen und gestuemden, pm 
und win bailigen costliche und zierli 
au gar klainen engen fusteru kirchen 
wit regnet, die san nit auf si schin; 
süft noch nit, weder münch noch ca 
Vischif waren nur prediger, giengen z 
all, betten weder land noch leut, mis 
kain tumb, kainı chorherr, closter noch 
gmein sprichwort ist: die alten hab 

erzen gehabt, ietzo haben wir schön 
nstere herzen. Es hetten die alten 
gotadienst, ınatı het nit guldin stuck, 4 
llber und eelgestaiu, darin man jetz 
wie an ainem tanz. Man het gott vo 
vor augen und wä man sach 
möchte, da kert man allen flei 























gel noch pfeifen, we 
gemäl in den kirchen, liessen sich a 
h guet noch gelt, brauchten kain 
ıan's alles recht nach der not der nı 
au ainem klainen benüegen 






kömmerlin DS iereten d 7 
in 4 (wol vum. Schriler von a} wnterstric 
Hi fehlt An, wol. Ann. 1.853, 5 11 hera 
12 Kanteten ıD woch gestunden D. 15 w 
enpellan D (ru. Deutches Warterh, &, 608) 
zo van 
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bevolchen, das man die zehen gupot hi 
tretten, nach dem willen und bevele! 
natürlichen rechts straflet. Alle gesch 
natur, alles götlich verhaissen, zaich 
alle gotsdienst seind auf die zehen gepc 
richt: wA man die zehen gepot nit Ir 
spil (das ist. ‚hipoerisis, wie es die hail 
man predig, man sing, man schrei, n 
kirchen. Es prummen nur die münch 
kappen, schreien wie die esel; die beste 
es ist. Es erfrieren dieweil die armen 
Yigen, Weiden hunger, durst und kelt 
irre sich zu wermen, gäben i 
wie Christus tan hat, das wär der rec 
will, auch die natur (wie man bei den 
Wen si halt als vil prummens iu der 
selb und mörer tails von ires gewins 
und pilueg ist. Daher kombt. aller zo 
welt, das man die gepot nit. he 
das man sein hailigtumb, seine gegehn 
veracht und entört, dieweil wir's also ı 
lich (das man's greift und sicht) daran s 
und die, dies nemen. Die alten vätter 
allgemain samlung der christenhait habe 
in köchin im hans hab, damit er ver 
er im pann, dergleichen der solch m 
natürlich recht (wie man's dan nit lan 
pan, dann man will ain faulen u 
der gemeinen sanlung der ehristeuhait 
Es volget ja unwidersprechlich daraußs 
2 auch| nach DA simffte DA 
alle götliche verheischung 8, verheissung C 
neumet saeramenta D 5 geordnet fell D 6 
nemblich der glaub allein 8 predig bleib 
brummen wur D 9 in d. Kirchen rt D 
mehrfach durchstichen, wol vun der Hand der 
wor da 12 Hiommens D dieweil unge 
15 erlcischet 2 imen A, wenn sie 
kirchen DIT das seind ale seih Au. das » 
? auffgesetst haben D 21 das fchl A das 
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herzog Dieth mit all seim volk; da wolten bed parteier 
ent geben, aintweder bader oder bischof werden, rüstetei 
einander mit aller nottorft. Dietrich von Bern, kaiserlic 
und des heiligen römischen reichs stathalter und vogt, kün 
goten, lies Trient bevestigen mit ainer neuen maur, aue 
perg, Verrucam damals genant üst ietzo der Trienter), ı 
stossend, lies er auch bewaren wider die wildisten leu 
Dietrich von Bern die Baiern in ainem brief, so noch ve 
Da nun im Etschland b2de her zesam komen warn, het, 
kain rüe, wolt ie ent geben dem krieg, grif die Römer 1 
dergleichen tet sein volk, von im ermant. Sein fendrich 
her Volkwein, erstach den öbristen haubtman Severinum 
baubtman, Servatum genant, fleng er (herzog Dieth) leben! 
aigen hand, lies in an alnen paum zu schrecken der Rö: 
und christen henken, erschlueg darnach das ander volk ı 
sed darnider. Gewan also die land alle und lag ob den 
Walhen, erschluegs, verjagts, behielt den streit und 
zwischen Potzen und Trient bei dem Eselbrun die g 
Beiern und Walhen und richtet alda zu Potzen ainen maı 
alten brauch nach auf, der muest als ain öbrister lantgrı 
haubtman anf der gränitz ligen, dieselbigen vor dem ein; 
bewarn und beschützen. 

Ich find bei etlichen, das diser zeit die Balern (ala no 
auch sant Vigilium den bischof zu Trient mit seinen 
erschlagen haben; dergleichen sei sant Remedius mit se 
von den Baiern auf dem Nons bei Trient verjagt word 
zu Passau hab ich gelesen, das auch berzog Dieth die £ 
und erzbistumb unden an der Enns und Thonau gelegen 
Laureacum, eingenomen, den erzbischof Theodorum mi 
schlagen hab. 

21. Wie das römisch reich. die land an der 1 

vom Lech bis an das mer, darein die Thona' 

schrecken der Baiern und nämlich dises hei 
verlorn hat. wu az. as 

Da also die Römer und christen, &o oft von den Bai 

2 sein end daD _bischff oder bader D 7 nennats D (m 
cos. A) 10 koeklich D_ 18 öbr. veldhauplman daD 19. 


2 Iandhauptmanm D 22 so noch alle ungleabig D_ 26 } 
Nanß AaD 33 Diekhens Aa 
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alten briefen, von den kalsern und päbsten ansgangen, unı 
gegeben) im Iatein Hunnia, Abaria und Avarla genant, ist 
Hannen- und Äberland. Im pirg umb sant Wolfgang beh 
den nam. Vil mer, das wenigen bekant ist, wird ich im vi 
hernach in kaiser Karls leben anzaigen aus alten briefen. 

Die andern land heroben gegen nidergang von der 
an Wälschland tailten die Baiern under in: enhalb des Inı 
under teten sich nider die Haler, Steirer, Sterzinger, Chrp 
im oberland hereham des Inns die Scheirer, Schernitzer, 
und die Beuren; im niderland die Hiren, Saler, Saling 
Lucken, sein alt balerisch rot und ganz haufen gewesen. 

Die Chärner und Haunen haben für sich selbe iro lar 
fürsten regiert, sein frei gewesen, bis die Baiern chrisi 
Do warden si und die Winden der sach uneign und die 
bevelch der künig von Fraakreich (nämlich Hildebrechts 
Dagobrechts des ersten) überzogen die Winden und Chärneı 
zu gehorsam. 

Die Baiern haben die Haunen lang bernach gar anı 
ausgereut durch geschäft kaiser Karla des grossen. Demns 
Baiern in döde land gesetzt, voraus die stet mit inen best 
wie es dannoch in Chrain, Käraten, Steiermark in den ste 
und baierisch redt und ist auf dem land aber windisch. 


23. Von den alten vier marchgrafen in Bı 
me am an 

Vor zeiten hat der berzog in Baiern (den unser alt g 
grösten und höchsten berzog und ainigen regierenden 
Baiern nennen, wie ietso den ersheraog von Österreich) 
grafen gehabt, die er am ersten auf- und abgesetzt hat w 
vitzdomb. Der gegen dem anfgang wider die Haunen ı 
ist der marchgraf von der Eans und Bteyr, nachmals der 
reich g’nent worden; der gegen mittemtag und Italien h 
alten der marchgraf von der Etsch und von Potzen, nun I 


1 alten keysern D_4 wenig da (panci sopnita Amn. 1.887, 
Niderland D 7 in] ich aD innerhalb D 8 Hallen D, Bel 
& Trauner D_ 9 herenbalb As m oberland — Bohrer Jah 
mM 108uingM 11 Licken D 12 Kermeter 4a, Kernter 
14 Do wirn M, wurden 4aD 16 Dogabrechts M, Dogenprecht 
berti Ann. I. 347, 30) 18 Kerner, Komter AD 20 vorn 
21 dennoch D 28 hat ror seiten in AeD mach der Bchhunklamm 
uch in M 25 gelere MT In Österreich D 31 misteng A 
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Es teten sich ietzgenante Langberd 
Es sassen damals auf jener seiten der Th 
über (ietzo in der cron Ungern) zwai Leu 
für sich selbs zwai künigreich. In Sibe 
oben dran gegen nidergaug die Horl. D 
mitainander unains, wie dan got ain voll 
ains das ander gar ausreuten: also. rer 
reich (ietzo in der eron Ungern) die dritt 
aus. Der Langberder wen künig, yattı 
wein, erschluegen der Gepitzen drei kü 
sun Tarismund und künig Kunimund. 
berder Rudolf dem künig der Hörl, verod 
teutsche Künigreich und völker dermass 
it. mör finde noch ir mer jendert geda 
und schreiben, die Teutschen 
von obgenanten zwaien teutschen künig 
Die Haunen haben hernach das la 
grüntlich im vierten buech bernach lest 
welt zuegön, dieweil man nach got nit 
helt, treibt nur das gespöt daraus, mue 
ülgt werden. 
Aber ch kum wider an herzog D 
© ser andern buech gemelt hab, sein di 
ist ietzo das Marchfeld |iu] Österr 
Beham, Merbern, Ungern an dem was 
den namen hat; ist das frachtbarist In 
an weizen, wein, saffrau und andern © 

















so noch, 



























25. Wie herzog Dieth landsor 

seinem tod. oma 4 

Als nun herzog Dieth der ander ı 
3 Nach künigreieh in D Uebernehrift 

en die Gep., die oben dran etc. D (m m 
D- 7 ausreiten; also reitsten Aa 








uch 
Chorsin da, Thorömut, scin son Thorsin D 





Em 
austilgten da, verüdeten und vertilgten D 
irer wiamermehr ged. wirdt D_ &1 so mut 
übel sraffen u. ein volck mit. dem ande a 


2 der Horl] verh 1a veränderten ( 














Er Chronik 


her alzeit für gros nothelfer gehalten md geört 
trosts manigfeltiglich entpfunden het. 

Und da saut Ruprecht nichts schaffen kün 
‚Baiern nit mör bleiben, wolts auch mit gewalt 
här g&n himel nit ziehen; zog wider weck in Fri 
sträm zu seinem yotter, künig Dietrich von Me 

Nit so nach vil jaren darnach da nun hei 
sein volk, die Baiern, zu gueter rüe bracht, deı 
nnd her derafter in den landen ain end geben h 
her on gewiß haus und hof überal wie die zi 
sterzt warn, gewisse wonung erlangt, als er hd 
dem Inn dem römischen reich ubgedrungen, unde 
het und dieselbigen land nun nach den Baiern 
er im sechsundzwainzigisten jar seins regimentı 
Christi gepurt fünfhundert und sibenunddreissi 
drei sün: heraog Diethen den dritten, herzog O 
walden. 

Es ist, hernach bis zu unser zeit her mör 
schehen yon den Baiern mitsambt weib und ki 

26. Wie die drei brüeder Baic 

Da nun die drei brüeder iren vatter nach ( 
zu der erd bestät hetten, tailten si Baiern in d 
dem dritten, so der elter war, dem gefiel für 
Norkau die stat Regenspurg, das niderland zy 
und Thonau. Herzog Diethwald besas Potzen, d 
umb den Inn und was an Wälschland hinan st 
schaft Tyrol haist. Herzog Otten ward Larch, 
Inns, das land ob der Enns bis an den Inn u 
der Inn lauft; dergleichen das oberland zwisch 
Pontes Oeni, weilund die römisch reichstat, 
nach im Ötting genent, hat alda hof gehalten; 

















2 tmst daD hatten daD vettern D 0 
gewiss heuser und haf da, den B. auch «0 hißher cu 
10 zigeiner An 11 ange zeit umher geirret waren Z 
jetzt gewisse D 11 erlangt hetten daD 18 gun 
bolden D, Diepolden Aa (Thoodovalda Ann. 1. 49. 1 











s Chronik. 


heusern. keret er grossen vleis an (das war allain sein 
manet, lernet, hielt stätigs an, lies nit nach, das die 
christlichen glauben annämen. Die herzogin Regendrant 
‚gemahel, herzog Diethen, abgericht, das er lies überal 1 
glauben im lan, dergleichen ir schwäger, herzog Ott 


Diethwald 
28. Die predig sant Rueprechta. 
mac ame. aa-s) 

Und sant Bueprecht verkändt, sagt offenlich dick 
und dergleichen malnung den unglaubigen Baiern, edlen ı 
reichen und armen, man und frauen, jungen und alten vı 

‚All menschen ob alm haufen, sein wer si wöllen, am 
der natur begern reich und atlig ze sein, dasselbig zu wer 
‚gueta leben ze haben. Niemant, so vil im mügtich 
mag, wil betrogen oder gelaicht werden oder wil 
begern all wol zu leben: alner haist 
die seligkait ‚das höchst guet, also 


£ 

: 

I 

Pi 

477 

# 

F 
HH 


fragen wir nit weiter, sein gar und ganz 
kaim andern ding mörer verlangen, haben 
uns ganz ünd gar wol; aber man halt's, 
wie man wöl, so mag es anderswä und in kı 
sein dan in dem obersten und höchsten, so 
‚gott: nennt. Die alten hafdnischen poöten schreiben, wi 
dem menschen under allen andern tiern sein angesicht au 
übersich gegen dem himel. Dergleichen unser alt gelerteı 
die alten teutschen druden, haben auch unsere vorforder 
'Teutschen, derhalben underwisen, wie an untödlich un 
leben nach disem leben sein werd. Wir sind von got dem 
alhie, nach demselben mäcesen wir uns richten, demse 


muror D 6 Diepold de, Dietbold D_ 7 Die Ueberschift, ai 
prodig fehlt M; era wit Und überredt sant R. (8. 40, Z. 20) Ing 
991. Ann. I. 360,8-851,7 18 oder gesicht /lt Darmaelig 
fall A 17 mach alligkalt in Han..u. D der drit (drive), op. 4 
17 daß wir alo D_ 10 darbD 20 mehr D 21 nem A 
gou D 27 drukten D 38 dermamen D druden = u 
wropränglic: äroden haben auch unsere vorfordern die alım Toutzı 
heidenisch und wien, Aenach srriglet in: unsere vorfordern dis 
«mine, rpl. Ans. 1.800, 19: animas von interire vol malore 
druiden docnerant 29 wie da al ein untodlich und ein ander Jobs 
Neben seyn D 30 hie. D- 
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imordenlichen weiten welt, tailt ans mit dei 
hringt mit irer wärme alle frucht hertür, mac 
wider Iebendig. Zu gleicher weis und gar nit 

ans herr und schöpfer regiert allein geweltiglich d 
das gestirn, den himel, alle menschen, alle + 
und ertrich, was schwebt und lebt ob allen u 
all an allen orten und winkeln der ganze 
wertig, mittailt den menschen sein gnad und } 
dns wär liecht, uhnbt”von in die Ansternus, 
hingen sollen, sich nit anstossen noch fallen 
ind guet ist, Von welches alles wegen ist al 
recht, der ainig und alnerlai in der ganzen w 
ist, der den ainigen gott des himels als den höc 
vatter anpetet und anrdeft, der dan den mens« 
zu der gothait und untödlichait weiset und 
glaub Ist der allerleichtest und nützlichest, sc 
das wir aines andern not bedenken bei der 
ainander handeln, wie wir dan wöllen, das man 
andern vertrag, wes ich vortragen will sein, ı 
beweis, das ich yon aim andern nit leiden no 
der grunt: der gerechtigkait und christenliches 
hauptstuck götlicher gepot und des wii 
allen dingen geört wil sein, das man i 
groß opfer getan, den grossen gotsdienst verp 
‚Fund bei gott erworben, der sein unschuldig h 
seinem schöpfer aufgibt und aufopfert. Hs ie 
seiner natur ain gar barmherziger vatter geg 
suechen und nach im fragen, in vor angen 





























2 wit ir werme und alle rücht a, würe unnd 
Werdtricht 4 wasjehlt A 7 winken, zussen 
wirtig A % theilet mit 2 dem menschen I 
müensen da 11 alles fehlt Aa 12 gerscht An (hier 
12 einig einerley D 15 auffsperret und Ichret D, 
gantzen welt, bey allen menschen ist der ainig got 
gencdigist vater antzerncffen, der dann den menscht 
od untodlichsit aufürt Aa (vera igitur ea solam 
plex apud omnes gentes in universo verrarum orbe € 
optiunm maximum adorat ot hominibus aditum ad e 
astra itur, patefheit Ann. I. 361,019) 10 schaft 
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lichen glanben wie die hunt widerpilt haben, heiten den i 






n Christum geru angenomen haben, muesten's mi 
bezalen, das wi sich an christlichem glauben vergrifen unı 
haben. Nichts ist sZligers, nichts ist reichers dan ain chri 
hat all wein guet bei Im, kan nichts verlieren, ist aller diı 
es.mag im nichts pös widerfarn, dan die gothait ist sei 
erbschaft ist der himel, sein reichtumb die tugent. Da 
herren und freund, last an galgen und in der hell die teuf 
geist, erkennet. die wär und recht wärbait, nempta an, gre 
glauben, darin die'menschen, die das tödlich, prechhaftk 
Inssen, untödlich und ewig götter werden. Darumb sag 
kaiser, künig, fürsten, bäpst, bischof, pfaffen und wir ı 
bürger, guet freund, herren und brüsder durchainander m 

Und überredet sant Ruprecht die Baiorn, das si irn 
glauben verliessen, teten ab den alten hakdnischen an vil 80: 
wurden christen und liemen sich taufen. Und sant Ray 
am ersten zu Regenspurg herzog Dietben den dritten mit. 
Dietprechten. Nachmals fuer er an der Thonan ab und 
Larch an der Euns und Tbonan, zwae meil under Linz; lie 
Yolk überal zuo auf böden seiten der Thonau und lies 
Nach dem fuer weiter snat Baprecht an der Enns hinauf 

- gön Ötting, alda tanfet er berzog Otten, zu Potzen hi 
walden. 

Dieselben zeit wurden zwue kirchen in dem namen u 








sein gesellen. Auch vor der stat Regenspurg und nit wei 
perg, meinem halmat, an der Thonau zu Weltenburg (etz: 
wurden damals xwue pfarrkirchen gepsut und nach = 


1 widerpild 4 {em widerspild serig.), widerbellet D hatten 
inD 2augmi A dbemD Obat/ahkD 9 ham 
10 in die hell den teuffel u. böse gester D_ erkannten. 
Felt D_ 11 bresthaflig D_ 12 wie] wir de 18 und 
'und deraber mügen (e) gechrien 14 alle gute D (im 
fehlt A (derer) © 16 haidlschen Jchlt D 19 anf und ab 
zway D_ 21 lief — Thonan in D oben mach ob und ab 
polden =, Diethpolden D_ 26 wo aD 36 dem hof 
Ann. 1.332,17) 28 die jalt M_ 30 noch sine Has. und D 
mein © St ain] dem M 33 wurden anch Hm. 
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leut, mainten, wir wären die rechten lebendigen pilder 
kireben gottes. darinnen gott selbe und der hailig gaist won« 
auch für die ganz wärhait, unser gemüet wär ain kemt 
rust ain kirchen, unser herz ain altar des hailigen gaist 
äretens und zieretens solche gotsheuser nit mit gelt, gem: 
0 alle weltliche ungaistliche ding seind, dardurch die wär 
entärt wirt, sunder putztens auf mit gerechtigkait, die 
willigkait, miltigkait und lieb gegen den armen: das hielten 
rechten gotsdienst. Sie hielten's auch für gewiß, glaubten" 
das si hie kain bleibende stat heiten, wären nur gäst, m 
füraus und davon. Von welches alles wegen tetens ger ac 
ie nit vil costen und geetnenden, pautan weder in sell 
und sein hailigen ooetliche und zierliche heuser, liessen ei 
an gar klainen engen finstern kirchen und heusern, wen’ 
nit regnet, die sun nit auf si schin; hatten noch nit pfarrı 
stift noch nit, weder münch noch espellen noch weicht 
bischöf waren nur prediger, glengen zu faeßß herumb, pre 
all, hetten weder land noch leut, märkt noch dörfer, wa 
kain tumb, kain chorherr, eloater noch nit wie letze, als d 
gimain spriebwort ist: die alten haben vinster kirchen 
herzen gehabt, ietzo haben wir schön groß liecht „gemalt | 
finstere herzen. Es heiten die alten gar kain prenk n 
gotsdienst, man het nit guldin stack, köstlich infel und = 
silber und edelgestain, darin man jetzo umbher schwänzt 
wie an ainem tanz. Man het gott vor allen dingen und 
gepot vor augen und wä man sach den armen not leid 
helfen möchte, da kert man allen feiß für, da war mar 
suechten gar kainen Tust weder'mit dem gesicht noch mi 
man het weder orgel noch pfeifen, weder gold noch silber, 
gemäl in den kirchen, liemen sich an wenig genßegen, 
nach guet noch gelt, brauchten kain überfluls in nichte 
man's alles recht nach der not der natar rechnet, so la 
an ainem klainen bendegen. 

5 kümmerlin D_Siereten 4 7 entär] geendert D, dardı 
in A (il vom Sehreiber von a) unterstrichen, fehlt a 7 demat D 
Hieb feilt An, vgl. Anm. I. 889, 5 11 herauß D_ theten sie g. 
13 kosteten aD noch gestunden D_ 18 shlene D 16 noch ih 
capellan D (cp. Deutschen Wörterb. 3, 608) 19 kein thammkeı 
20 rüoster A 21 herts 4 20 gopreng D 28 sldne D 24 
edlem gstain © 37 und helfen D 28 kal 
der Zeile 4) 31 in michta D 59 ala recht 
Jar D ' 
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bevolchen, das man die zehen gepot hielte, dieselben, no 
tretten, nach dem willen und bevelch gottes, auch au 
natürlichen rechts straffet. Alle gescheft, von got geber 
natur, alles götlich verbaissen, zaichen, briefe und sacrı 
alle gotsdienst seind auf die zehen gepot gewidenbt, geord 
richt: wä man die zehen gepot nit heit, ist das ander anı 
upil (dus ist „hipoerisis, wie es die hailig schrift im kriech 
men prodig, man sing, man schrei, man pfeif wie mau 
kircben. Es prummen nur die münch in der kircben in 
kappen, schreien wie die esel; die bestelten bachanten win 
es ist. Es orfrieren dieweil die armen, die vor der kir 
ligen, leiden hunger, durst und kelt: hiessens die mänd| 
ir revent gön sich zu wermen, gäben in zu eesen, dienten 
wie Christus tan hat, das wär der recht gotsdienst, den 
will, auch die natar (wie man bei den gelerten halden fin 
Wen si halt als vil prummens in der kirchen haben, d 
selb und mörer tails von ires gewins wegen aufgesetzt, € 
und pflueg ist. Daber kombt aller zorn gottes, alle pl 
welt, das man die zehen gepot nit helt; darumb auch v 
das man sein halligtumb, seine gegebne zaichen und saı 
veracht und ent£rt, dieweil wir's also dulden und leiden, 
lich (das man's greift und sicht) daran sich versünden die, 
„und die, dies nemen. Die alten vätter, das bäpstlich gai 
allgemain samlung der christenbait haben beschlossen, wenn 
ain köchin im haus hab, damit er verdacht sei, halt er 
er im yann, dergleichen der solch mels hört. Ist das 
natürlich recht (wie man's dan nit langnen kan), so seiı 
pan, dann man will ain fsulen auszug mechen und sage 
der gemeinen snmlung der christenbait zu Coainitz abgenc 
Es volget ja unwidersprechlich darauf (wie dann etlich ı 
2auch] nch D 3eirafite D Alle guchrit D 4u 
alle göliche verheischung 8, verheissung € 4 brief und wie die 
nennet sucramenta D 5 geordnet fehlt D 6 ru dan ander in 4 d 
nemblich der gleab allein 8 predig] bleib As schreil schreibe 
Dronmen nur D Win d. kiroben fat D 11 a fat A (m pr 
mehrfach dureatrichen, wol von der Hand des Glomaters) 11 dar 
wen vor Aa 12 Times D diewel ungern da 13 ga — u 
16 erheischet D_ 16 prummen 4, wenn ae gleich nit eo viel braı 
kirchen D 17 dus sind ala sel Aa, das sie inen allen salbge Z, 
17 auffgeneist haben D 21 dan fol? 4 fdas augen.) 0, das ee ı 
Jelt da 23 vermndigen D 28 die dis 4, die diß a, die em. 
(Aerselbige der D_ 26 im das daß D_ 27 leugnen D so mayı 
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30. Wie Salzpurg wider paut ist worden und dı 
von Ekirchen dahin gelegt und begabt von d« 
von Baiern ist worden. qwsar am aa 


Diser zeit fand man die salzbrun wider umb Salz 
kriegen, da Salzpurg zerstört ward (wie oben im ander. 
schriben ist), eingeworfen wurden. Demnach nenten die 
selbigen gegent alle ‚im Salzgtu', das wasser ‚Balza. | 
römische reichstat, im latein Juravis und im teutsch P5 
liessen die fürsten wider aufpanen, nentens vom sals ‚Balz 
alda zwai gotahenser: ains anf dem pärg den frauen | 
Nunnenperg halat), war sant Erendraut äbtiesin; das an 
nentens ‚zu sant Peter‘, da setzten si sant Raprecht hin. 
Sökirchen und zog hinauf gön Salspurg in mant Peters n 
er und sein nachkumen lang gehaust haben mit. etlicher 
die der schrift und leraung auswarteten. Gaben in zı 
ie fürsten von Balern, nämlich das obg’'nant Atergsu u 
den zehent vom salsbrun und mant. Achzig Römer waı 
und pauern zu der gugel, #0 die Iateiner ‚cucnllas‘ m 
[Cncnllse ist] ain römische reichstat gewesen in obern Nor 
meil oberhalb Salzpurg, davon auch Eugipius meldung tur 
künig Ätzels tod Martianus, der bischof, und sant Bevi 
pet die heuschrecken vertriben haben. Weiter gaben diı 
Baiern sant Ruprecht zwai pirg zu dem viech und albe 
den Gaisperg und das Lneg; item etlich Römer, mör dan ı 
panern und aigen leut im Atergän an dem wanserflas 
von dem Fegkelbruck genent wirt, im land jetzo ob der 

Dergleichen gaben die fürsteu von Baiern sant Rı 
nutzung umb den Trauns6 und an der Thonau weingärten 
perg und beim dorf Puech, drei meil underhalb Regenspa: 
gegen Pfeter über. Das Pinzgä und Pongä bracht auch a 


2 Kkrich Aa, Boskirchen D, sy. lm 41,27 4 Dies L 
im Saltıgam Ae, das Baltayay D’ 8 teutachen D 

9 mäfteien aD 11 Abtiein M, abtimen D_ herunden A, herum 
ung D 16im fat ME und pfrend (su freund erig) A, pi 
nd sioß D_ 16 Wahre M, oder Walleses D_ 17 busen 
Dem Ant. nachger. Mi 18 onen As 19 arpänst nach: 
Norii superiori oppkdum Aun. Z. 383, 29 22 haben fehlt M 
24 das Lim AuD 3 der Fohtal 
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29 umb Werd) umbwerds As 30 Pongen As, Pangaw 
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andern pnsch zulest mör geschriben hab) schier bei hunde 
vier jar weniger) mit gwalt innen gehabt, vil mastwil 
rechten ehristen triben; ist alles oben gemeldt. Diser ze 
Huldreich, ain gueter christ, den erwärgt sein vatter € 
'wolt selb künig sein; was ein herter streffenlicher h 
Tustinianus kam auch darnach in's spil, wolt auch das 
schickt in Africam obgenanten hauptman Belisarium: der 
Carthago, das ganz Africam wider ein, pracht's wider zu d« 
reich und kaisertumb, erschlueg die Tentschen, die Wandl 
namen und künigreich gar ab, feng den Gleismar, fheı 
und gefangen gtn Constantinopel, Also ward der Te 
Wandler, künigreich in Africa und sein nam gar von 
ansgerent. 

Von den Ostergotten, von känig Dietrichs ı 
tochter. 

Ain unglück kam auf das ander. Dieweil's aloo { 
uns im aufgang und Asien, im mittentag und Africa i 
reich zueging, da regiert in Italien und Welschland (m 
gemelt ist) fran Amalswind, künig Dietrichs von Bern 
irem sun Adelreich, der war nur zeben jar alt. Damit 
guet sitten, kunst und tagent Jernet, ward er von der mı 
tapfern weisen leuten bevolben, die muesten peine hofmalst 
maister sein. 

Die grossen Hannsen der Ostargoiten wollen solel 
triben vil red und geschrais daramb, sagten, es geile al 
lantschaft der Ostergotten, ritter und koecht, nit, das in 
dem joch in der schuel, under der rueten der schreib 
narren verligen solt; es gehörte alnem solchen groliene: 
zue, das er mit wer und barnasch, mit rossen und pferde 
und stechen anf der pan und im veld, mit sachen zu dem 
{sich] Qebet und sich anfmunteret, hurtig und geschickt. 
faulen haillosen schreiber und schlefferig alten narren ' 
leib und sin verderben, wärden gar ain phantasten auı 
da hatte ein toutsch volsklin, die Wandler genannt D, Ahnlich 
trieben D 3 fat ala da wie oben gemalt D 4 ward 1 
5 harter sireicher D_ 8 den mordt D_ 7 in Afıyon & 
12 und der Wandler da 13 ausgereit As, amsgeroitet D 
19 Amelwind D wi oo im Ag. 26 guahrey D 25 mgte 
vris)a Mund under D 28 gebiet, gehöre AD 2 m 
Gene D 11 0cbei ft AD sichlay A malte s, ml 
3 innen D 
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Waren baide tentsche völker, wolten anch recht christen 
arlanisch: die Ostengotten waren ans der chron Ungern 
Wandler aus Poln von der Weichsel, die auch von ineı 
etwan solt haben. Die stund was komen. Die Ostergo 
unains sein und ain ungeschiekten ungerechten (wie auch 
pinetgirigen küuig haben. Da kam auch der kaiser Ju 
spil, wolt auch den schentlichen tod der unschuldigen kt 
und widerumb Dalmatien, Sieilien, Italien von den Os 
Tedigen; maint, es wär die zeit hie, dieweil die Osterg 
wären und solchen ungeschickten herren hetten; gott 
haben, das all erschlagen und ausgetilgt von dem ertricl 
ire freund, die Wandler. Es tröst sich auch kaiser Just 
glücks, das gab im guet hoffnung, es würd im in äiseı 
gelingen, wär gottes will, dieweil er also glücklich ı 
durch die hilf gottes die Persier aus dem römischen reic 
die groß hauptstat Carthago, den dritten tail der welt, A 
‚zum römischen reich bracht, die Wandler gar ansgetilgt 

Daramb schlueg er ain rais in Welschland wider di 
an, ließ si an mör dann an ainem ort angreifen. Ob 
hauptman Belisarium, so er zum römischen burgermaister 
schickt er auf Italien, ain andern hauptman, mit: nameı 
Dalmatien: die solten die Ostergoten bestreiten, land un 
erledigen und wider on mitel zum römischen reich bringe 
fiel am ersten in die insel Sicilien, schlueg die Ostergot 
aus, erobert die ganz insel, brachts wider zum römische 
In Dalmatien gieng’s dem kaisertumb nit so wol, lage 
ünden, der hauptman Mundus mitsambt sein sun Mauri 
den Ostergoten, den Teutschen, erschlagen. 

Es schreiben die gelerten derselbigen zeit, das dan 
sagung Sibille gewest wär, die hielt in ir, wie ‚Mun 
lateinisch, teutsch ‚die welt) mit seinem geschlecht. wi 
so Africa und Oarthago wider zum römischen reich kt 
schreckt yil leut, die bei dem wort ‚mundus‘ die ‚welt‘ 
mainten, es würd der jüngst tag komen, waren traurig 
hart; mainten, es wär ie nit anderst dran. Aber der nam 
hanptımans Mundus und seins suns Mauricii zaigt wol 
weissagung alle unverstendig, nit clar und lauter sein. 
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haissen, Seinsam, und die alten Römer Angustam Baesionum 
Tornai ward künig Hilfreich. Künig Sigbrecht besas 1 
'Tentschland, Rhains die stat (da man igtzo den künig vor 
\krönt), Aquitanien, Langendogken, Gasconien, Turs, Pot 
gleichen stet; hielt gemainklich hof zu Metz, darumd w 
auch genant das 'metzisch und rhainisch künigreich von 
namhaftigen stetten 

Ich lis auch weiter, das obg’nante drei tail des fränk 
Westerreich, der viert Osterreich von der gelegenhait gı 
und nidergang der sunnen suegenambt werd; dan ‚westeı 
nidergang, ‚oster‘ aufgang, daraus die Lateiner und Römı 
nach Vestria und Anstria machen, die Franztgischen, so 
Iatein noch tentsch verstän und künnen, Neustris und 4 
34. Von den Haunen, wie si Frankreich und B 
fielen, die fürsten von Baiern fiengen, den künig 

reich in die flucht schluegen. mar 

Die Haunen und Äbern, so damals undet der En 
seiten der Thonan im erzberzogtumb, fetzo Österreich g’n 
den Baiern und Langbärdern, den gar alten Schwaben, s 
si vernomen, das obg’manter künig Lanther mit tod a 
ruckten si herauf in alt Baiorn, alt Franken und Tür 
prenten, verderbten auch mit dem schwert das land. Kı 
aus Frankreich, die baierischen füraten, herzog Diethwal 
Dieth der dritt, sticesen mit irem volk zesam, überzoge 
und Äbarn, schlasgens, namen in's alles wider, verjag 
fränkischen reich. 

In dem fiel ktnig Hilfreich ana dem Niderland 
künig Sigbrecht in das land, nam die stat Rhains ein 
recht, do er nan die Haunen dämt het, eilet er mit all 
seinen braeder, nam dag sein wider ein 

Derweil warn die Haunen wider auf, felen wider 
gegent, teten grossen schaden. Künig Sigbrecht mitsan 
bairischen fürsten, zwaien brüedern, kamen mit hersl 
den Haunen. Aber weder die Frauken noch Balerı 
mochten bestin vor dem gewaltigen’ eindrang und 
Haunen: künig Sigbrecht ward in die fcht geschlage 

16 Das 34. Cap. fehlt AuD, sicht in Mi fol. 906-975, ap. 
19 Tangmärdern M 23 anch mit dem schwert vand fear Iaı 
20 die M. gesilt vand obgeigt hatt AM" 31 wider an M 
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schrieb im auch Sophia, die kaiserin, ainen häftigen bri 
in vast als ainen verschnitnen schmäbet; schrieb im, es zi 
die land und leut zu regiern, mit wer und harnasch umt 
ie kain man, er solt wider in das frauenzimer komen 
seiden an ainem rocken oder rad spinnen und die wick 
junkfrauen austailen. Dan (wie mör anzaigt ist oben) wa 
verschnitner (kriechisch ‚eunuchus‘ genent), die brauchte 
fürsten und berren voraus im anfgang der sunnen in 
zimern, liessen sunst kainen in ir frauenzimer, vertranten 
nit; es muesten solch verschnitten ent der frauen hofma 
ling, köch und dergleichen diener sein, mussten den junkf 
dem frauenzimer answarten und (wie es Claudianus der ı 
0 muesten si der frauenzimer häeten. Und es hat solcl 
erdacht und aufbracht die grosmächtigist künigin von B 
ramis, von der im ersten puech mör beschriben; si wol 
gesellen am hof haben, dan kain part wüechs und alwe 
geschaffen angesehen würden. Si war ain weib, wolt 
weibisch leut umb sich haben oder si hat ir und Ira fra 
also bewarn wöllen, nachdem si ain wittib war und so Iı 
lich regiert het, das man si nichts unerbärs zeihen 1höc 
kriechisch wort ‚euntchns‘, damit man gewonlich ainen 
(ment), haist im grunt und im baechstabn nit ain versch 
ainen hofmaister und cAmerling des frauenzimers; diem 
nur solch zum franenfgimer] vor zeiten braucht, wen m 
ist hofmalster oder eAmerling am franenzimer, west mar 
Verschnitten muest sein. Daramb wirt nach demselbige 
wort ‚ennuchus‘ für ainen verschnitnen genomen, wiew 
ambt haist. 

Aber des ist genueg, ich kum wider an Narses. 
sich hart, tet im w& solche schmach und sagt: ‚nun wı 
der kaiserin ain sölchs werk, ain sölchs wickel an den 
und pinden, das ai nimmermr abspinnen soll; ja ich wi 
solchen loden, ain solchs garn schwaifen, das si auch nin 
weben solt. Und es musst land und leut Jange zeit (wie 1 
solcher faselteiding entgelten. 

222137. Wio Narses am ersten die Baiern in Ital 
Von herzog Diethwalds tod, seinem sun ber 


7 genent vom Anent. mackgetr.M 11 6:23 
35 falkdig A" 36 Mt Denchı alias! in aD die Uaerack 
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freunden, den Haunen und Äbern (so vom nidergang auf 
im erzberzogtumb ietzo Österreich sassen), gaben ins üb 
solcher gestalt: wan si (die Langdarder) auß Italien wid 
Würden, solten si (die Haunen) das land wider den 1 
raumen, si wider darein lassen sitzen mit frid on alle weg 
namen also die Haunen und Abern die ganz eron Ungerr 
seiten der Thonau mit der Langbarder wissen bis an die | 
wurden erst recht mechtig, wert ir künigreich von der 
äie Sau auf böden seiten der Thonan. 

Mit den Langbardern zagen allerlai Teutschen, Sach 
Hörl und vil ander mör, wie dan in solchen gemainen züg 
Es het das armatlig Welschland kaum an wenig vers 
wider atem empfangen, es mucst wider dran, es gieng no 
samer wetar über es, krieg, hunger, pestilenz; man sach i 
feurine her, die zaigten das künftig verderben an. Sa: 
der bapst, der groß, malnt, es wär der jüngst tag verhaa 
stuend's damals in Italien und Rom. Die Langbarder n 

sa mit gwalt ein, tat in gar niemant widerstand, tetten m 
und kind w& es in nur gefel nider, stärmeten die clösteı 
plündertens, erstacben die münch, henktens an die päun 
bei den füessen auf, die priester köpftens. Sie waren a 
zerrachen überall die kirchen und verprenteus; das geu 
pauleut darumb, das es ein geweicht auf ir monier gaiß 
beten, von dem feisch, iren abgöttern und nothelfern 
essen wolt, erwängten si alles. 

Es hieß ain herzog Gumprecht, der was überaus d 
pfafen veint, verprent die kirchen und erwärgt die pries 
hailigkait) in secken. Es muesten auch die hailigeten 
warden von den groben unglaubigen Teutschen, den Laz 
würgt. Si hetten ain lust daran, war ir kurzweil, 
münch und pfafen einigten, liefen zue, schauten der 
also schreibt saut Gregorius, der dieselbig zeit gelebt h 

2 und doch 4a, gubens inen uber und eyn, doch dieser gen 
nen] ubergeben D "7 der Thonsi fehlt da 8 wert] wurd D- 
14 graun. weiter, es ward krieg ec. D 15 fenwerige D— kt 
16 der gruß fell D_ 17 und Rom fehlt D_ 20 Galen D 21 
ha) da ie ie a en ar.) grwehte aa ir mon 
a 
heißer AaD 25 wollten 26 Humprecht D (Gummarik 

‚eken fehlt D_ 29 der Langbarder A 31 Helien und 
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perg, Bieburg das closter, Horchaim, Gecking, Voburg, E 
äenen allen das closter noch heutigen tag zehend, incorpc 

sion (und wie man's dergleichen nennen sol) hat. 
3=»40. Von widerwärtigkait der künig von Frank 
der fürsten in Baiern, wie ainer den andern ve 
herzog Diethprecht starb, sein sun künig Ge 
Baiernland einnam, wolt sein vetter herzog 1 
darein lassen. mar-». aun-un am 

Nichts ist hartstreitiger dan der muetwil deren, di 
herren nur mör wollen sein, die Inssen nit nach; es ist 
untreuer dan g’mainschaft der herschnng: zw&n han in 
bleiben nit alns. 

Der fränkisch künig Hilfreich fiel seinem brueder 
brechten, ins land iu Aquitanien, an Hispanien stossend, 
schaden, verhert die stet, zerriß, verprent die kirchen, 
‚clöster, erwürget die gaistlichen, schwechet die junkfra 
baimlich ainen punt mit dem andern seinem brueder, kü 
von Burgundi und Orliens. Künig Sigbrecht vodret di 
auf böden seiten des Beins, auch herzog Thesseln und 
Gunthold aus Baiern, wolt sich gewalts mit gewalt erw« 
wider seinen brusder küinig Hilfreich, erschlueg in der ı 
rechten, künig Hilfreichs sun, nam die haubistat im N 
Picardei seins brueders, Soison, ein, darzue Paris und a 
seinem brucder Hilfreich zuegehörten. Es war künig H 
Paris nun abgestorben, het dasselbig künigreich auch mdı 
brecht allain eingenomen, wolt andern brüsdern nichts 
Da Noch sein brueder Hilfreich mit seinem weib Freidgune 
in die stat Toraai im Niderland (ist ietzo des künigs ve 

ı Piburg 4aD Hashaim A Kelham A 2 von denen 
2 noch] auf’ aD 3 dergleichen fehlt aD 6 wie hersog — 
7 veitern D 8 darin, darian AaD- 9 harsteiiger 8, hai 
noch harsretiger 20 fi. 1064, pervicainn Am. I. 883, 80) 

10 mar mer fat aD wollen el 12 wo zwen In einem hau 
io selten eins D_ 18 Hlprecht D u m im /gd. 16 set] sam 
Tanlat Am. 2309, 82 IT Guthrem AaD (Gutorame 4 
A ee a, 
AD 2 “ ie 

er 26 allain] alle 4, als a, fehlt D 27 statt Hilfreich I 


Sigbrech, weakld in M errig. der (nämlich Hilfreich) Aach sein 
bracht, og. Am. 1.804, & 
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Italien künig und fürsten. Er het zwue töchter: die einer 
der & berzog Ewein von Trient; die andern mit namen D 
gar schön und überaus verstendig war, die vermähelet er 
rich ans Italien. 

Und do das geschrai und wärbait kam, wie nur de 
künig Sigbrecht umbkomen wär, aber herzog Thessel aus 
vetter, lebet noch, wolt er ine in das lant nit lassen, muest 
'Thessel zu Metz bei dem jungen künig Hildenprecht ı 

son bis er (der jung känig) zu seinen jaren kam. Aber herz 
0g wider in das Baierland za seinem vater künig Gerbol 
also allein künig Gerbold mit gwalt Baiern innen wol bis 
zehend jar. 
41. Wie künig Hildenprecht. do er zu seinen j 
künig Gerbold aus Baiern vertrib, herzog Th 
einsetzet. mar amar auman 

Als nun künig Hildenprecht aus Frankreich vogtbe 
er kainen künig in Baiern leiden, wolt auch herzog These 
setzen. Es war im auch ungehorsam der schwäbisch fürs 
Landfrid. Darumb rüstet sich zu Strasburg künig | 
saulet. sich daselbst und nam volk an, zog mit berscraft, 
verjagt, herzog Landfrid, Jieh Schwaben herzog Unzelein; 
mals in Baiern, vertrib künig Gerbold mit weib und 
Baiern, lich das Baierland herzog Thessel. Künig Gerk 
weib und kinden zu seinem tochterman, künig Hantric 
land und Italien. Da hielt künig Hautrich hochzeit mi 
lind, künig Gerbolds aus Balern tochter, machet. sein, 
herzog Gunthold, herzog zu Ast. Und starb doch bal 
und sein schweher als man zelet nach Christi gepurt (+ 
gorins aufzaichent hat) fünfhundert und zwainndneanzig 


erı.42. Von der künigin Diethlind in Welschland, 
Baiern. pn. au. aumy 


Dise frau hat ganz Italien regiert. Es schreibt ı 

Izwo AaD die in daD 2under AaD 3 überaus fi 
gar mhön und verstendig D_ 4 Hanthrich M, Hamtrdt da ( 
564,2 5 und wärkai) meber A (vom Schreier von « ame und 
hernmch D $ Hildorecht 8, Hilprecht © aufhalten daD) 
10 veter 4aD Gerweld D’ 13 Hildbrecht € 14 Gerbelden i 
15 und h. Themel eingmetnt ward deD 16 der künig e Hilde 
19 Saltıburg Aa 2 Uteein AaD (Useilmem Buoria imponit 
Feine %&25 Hautrich M, Handireich 4 
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und künig Dietrichen, die andern diß namens in Frankreie 
man diser zeit Tentschland. 

Die alt künigin Braunhikd, geborn aus dem küniglicht 
Hispanien, ein listig bescheid weib, ein anfran obg’nanter zu 
ünderwand sich mitsambt iren eniklen des regiments u 
geweltiglich heraus in Frankreich, in Burgundi, Orliens un 
land. Zu ir schreibt auch vil brief obg'nanter sant Gre; 
Yast, si tet vil gueis den armen, pauet clöster und spital, 
das {n der wal und weihe der priester und bischof kain mi 
angesehen, gar nichts geoomen ward, und ermant si auı 
si mit dem römischen reich und dem römischen kalser, x 
nopel damals sitzend, frid halt. 

Da aber die Abern, Haunen und Winden, so sich aı 
raif und mit kriegen beholfen, hörten, wie.cbg’nant fürsteı 
von diser welt geschiden, warn si von stundan auf, felen 
an si stonsend: nämlich die Haunen namen inn alt Franl 
‚gen, die Winden felen in Baiern, den Aberen gefiel We 
Frieul, ietzo der Venediger herschaft. Zwischen Türgen 
chluegen sich obg’nant zwän künig in Frankreich, Die 
Dietrich die andern, mit den Haunen, lagen ie under ie 
das glück sinbel ist und vorans in den kriegaleuften. 
sich vast obgnante känigin Brannhild, mörgenanter zweik 
fran, kaufet frid von den Haunen, das si ab und wider 
in ir landschaft, die man Itzo das ersherzogtumb Österr 
land under der Enns nent. Die Abern fielen in Friau 
dieselben stat, erschluegen herzog Sighilph mit. allem 
Sein hansfrau Romhild gab die stat auf und ward sch 
bracht von den Abern, do si iren muetwillen mit ir vert 
welchen auch die stat geplündert, verprent, die jungen 
weiber weck geflert (in das land, so wir itzo Ungern hat 
under welchen warn zwd tächter obg’nanten herzog Big] 
Romhilden, die ir keuscheit mit list bewarten und erreti 
röch Anisch under die fechseln, das es stinkend ward, 

1 den namens M, diß namens künig in Fr. aD 2 also 
Jelt An, alıo sog dieser weit Teotschland diese zwen Junge. 
uf D "4 gecheid Aa, bescheiden D 8 mit Iren i 
genchen fell da 10 gar Jet D 11 und den M 
halfen 2 10 namen ein AaD und Tyrgen für 
je objeunder D 21 sinbel] wandalber D und vorans fehlt 

‚bet D_ 23 ab wider M 36 seinen MM 28 de) ao daD 
nich fat D, roih Aa yechsn 4a, arm D 
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obg'nante Gailn gebar, hies Dieth. d 


quartus, 









46. Von den bischofen in Baieı 
Nach sant Ruprecht sein in disen Ta 
Hiehen zu Larch an der Enns erzbischof 








Salapurg sant Vital und Ansleg, zu Rege 
zu Sehin oder Brixen sant Comstantius m 
An der Thonan sant Hilarins, den man si 
47. Von herzog Dielh den viert 
herzog Diethprecht und herzog T 

namens, wie zu in sant ] 





Naclı herzog Gerbold. regiert gu 

Es war grosse unainigkait. diser 
Frankreich. Künig Lauther (hauset zu 1 
sein vettern (seins vatters brueder, küni 
vetters, künig Hillenbrechts, sin) Dietht 
andern diß namens, kriegten imer mitel 
weragten gar iren vetter, künig Lauther, 
land und leut, gaben irem vetter, künig 
lein dayon 




















In dem g’rümel zog sant Eustasius | 
dem vierten und seineu sinen Dietlibrei 
prediget alda und Ternet die Teut, man u 

Und herzog Dieth der viert versch 
zelet nach Christi gepurt sechshundert ur 
zwen sün, herzog Diethbrecht den ande 
andern. Und diser herzog Dieth der vie 
franen Gleisnot im Lungau under Salz 
Kirchen, 

1 Theodorus D % Anzologun D u. Ann 
stinus A, Comstantinus aD & sant Lergen Aa, 
15 diser zeit zu Paris künig Hildprecht, zwisch 
künig Hildyrechts sun 49, konig Hihnrechts sum 
16 weiter daD 17 seinen vatters D 18 
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sein schwester dem herzog Greimold von Benevent undı 
Naplis im pirg, so ain grosser kriegsman war, und bracht 
seinen brueder, lies in mit allem seinem volk zu Pavy ı 
untren man nam die stat ein, lies seinen schwager, kt 
binsichten, nam er das künigreich und die stat Pavy ein. 
ain jung knäblein künig Guetbrechts, verbargen 
rat künig Guetbrechts und erzogen's haimlich, 
Mailand do er vernam, wie sein schwager, herzog Greimol 
brucder, künig Guetbrecht, umbgangen war, do er .nuı 
drei monat regiert het, gab er die. flucht, forcht seinen + 
würd im anders mitfaren dan seinem brueder; mucgt das 
loch in das herzogtum, 0 wir itzo Österreich haissen, 
Ungern zu den Haunen und Adern, blieb alda im &ler 
Greimold, sein schwager statd. Und fel ganz Lambaı 
Greimold dan allain die von Ast nit, die werten sich 
Greimholds, hielten glauben und trauen irem vertribeh 
sich ie nit abäringen lassen, wolten & daran setzen ı 
leib und leben, &r und guet, weib und kind 8 verlieren. 
der gund und guethait, so si etwan entpfangen hette 
Gunthold, künig Gerbolds in Baiern sun, weiland irem 
vertriben künige Pertreich enen und altvater. 

Und künig Greimhold regieret nit lenger dan hen 

im zu der ader und starb daran. Da solchs höret sein m 
ginanter vertribner künig Pertreich, geborn aus dem 

aus» koret er wider in Welschland, ward von iederman angı 
Welschland fiel im zus, allain herzog Algeis von Trier 
nit annemen. Der het otlich zauk und scharmützel vo 
wegen mit dem beierischen pfleger und haubtman (so m 
zeit graven nent) zu Poizen gebabt, war obgelegen. 
er sich, legt sich zu veld wider obg’nanten künig und 
ainem scharmützel des künigs caplan, der het an den 
das clait des künig; mainet der herzog, es wär der kün 


1 dem fehlt D 2 Nonpolis daD 3 seinen M, al seinem D 
Paphia D “5 nam er] und nam D_ 6 verborgen dy frayuı 
Gutreich D_ 8 swager © 11 der wärde mit im anderß fahr 
mu den da 18 old M 14 Lamberdi MM, das gantse 
15 Greicbold AD die waren so redlich 4aD 16 künig ı 
(durchstrichen, felt aD 17 wolten daran setzen allen waa si he 
that 4aD 20 von hertsog Grimeld 4a, Greimbold D 21 weile 
Portreich, altrater ires verrib. künigs daD 26 Algois AeD ( 
Trend d_ 37 scherützel M, scharmützeln D 
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ime obg’nante Gaila gebar, hier Dieth der viert, im 1 
quartus, 


46. Von den bischofen in Baiern. cs. a0 


Nach sant Ruprecht sein in disen landen bischof g 
lichen zu Lareh an der Enns erzbischof Erenfrid und 
Salzpurg sant Vital und Ausleg, zu Regenspurg Rather u 
zu Sebin oder Brizen sant Constantius und Preoonius, 
an der Thonan sant Hilarius, den man sant Lerman ne 


47. Von herzog Dieth dem vierten und seir 
herzog Diethprecht und herzog Themel den ı 


namens, wie zu in sant Eustasius kaı 
mar Aut ame) 

Nach berzog Gerbeld regieret ganz Balern Dieth d 

Es war grosse unainigkait diser zeit zwischen de 
Frankreich. Künig Lantber (hauset zu Paris), künig H 
sein vettern (seins vattere bruder, künig Sigbrechtz, 
vetters, künig Hildenbrechts, sün) Dietäbrecht und Diet 
andern diß namens, kriegten imer miteinander. Die a 
verjagten gar iren vetter, künig Lauther, namen Paris e 
land und leut, gaben irem veiter, künig Lanther, ains mı 
ein davon. 

In dem g’rämel zog sant Enstasius in Baiern zu hi 
dem vierten und seinen sünen Diethbrecht und Thesel 
prediget alda und lernet die leut, man und frauen. 

Und herzog Dieth der viert verschied von diser 1 
zelet nach Christi gepurt sechshundert und dreissig jar;, 
zwen sün, herzog Diethbrecht den andern und herzog. 
andern. Und iser herzog Dieth der viert sol mitsambt 
frauen Gleisnot im Lungan under Salzpurg ligen in 
Kirchen. 

1 Theodorus D 6 Ansologas D u Anm. 1.368,10 78, 
sinus 4, Constantinus «D ö mat Lergen An, Large D_ 10 dı 
15 diser zeit su Paris künig Hildprccht, zwischen künig Luther 
knig Hildprechta sun 4, könig Hilprechta son D (Hyper Alias 

AaD 17 wine vaitere D 18 des namen AM 
auf einem schein bay dem möhr ein klins ad 
1204. e& uämodum parra portione regni circa oseanum Gallien 
Ann. 1.309, 19, 09. Böhmer 3, 468 22 gemunel da, gerimn 
andern AeD 24 rot AuD 29 Gleißtrnd daD (Gleis Ar. 
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(ie oben angezaigt) und enikel künig Gerholds in Baie 
ans Ttalien von seiner hertigkait und ungeschiekligkait 
heraus zu seinem vetter, herzog Thessel in Baiern; da 
entpfangen und erlich und starb alla on erben. 

Sein schwester. fran Guetburg, ward gewaltige künie 
and; was ain geschickt weib wie ir mueter Diethlind. 
der erst. hies künig Herold. Da derselbig an erben 1 
kamen zu ir (gleich wie zn ir mueter Diethlind) die 1 
herren und fürsten, gaben ir auch die wal. si solt aus i 
der & nemen, wen si wolt, der solt geweltiger herr und kü 
sein. Sie erwelt herzog Rothar, der ward künig in Lam 
Nies under im von €g’nanter künigin Guetburg ainen sun, k 
der ward von ainem, dem er sein weib puelet, erstochı 
also ab on erben. Die lanbardischen herren erwelten zu 
herzog Herbrecht von Ast, geschwistergeitkind mit obg'nı 
Gnetburg; sein vatter war herzog Gunthold, sein anher 
bold, all b6d aus Baiern (wie oben beschriben) von den 
Frankreich vertriben; veins vatters schwester war oflg'nı 
künigin ‚das witzigist danals weib) Dietllind. 

Es lebten damals die mächtigisten und witzigisten 
regierten die ganzen christenheit. Diethlind, pürtig aus Br 
Italien, bracht die Langbarder zum glauben. Braunhild, ı 
pürtig, vegieret Hochburgundi, alles Teutschland, Orli 
Frankreich. Ir enikel, frau Adelberg, aus Teutschlani 
gewaltige künigin in Engelland, bracht Engelland mitsarı 
wirt, künig Albrecht, zum christlichen glauben. Die 
hoher gepurt, von küniglichem stamı hie und frum, Erbar 
denen allen schreibt der heilig und hochgelert vatter, sı 
der gros pabst, lobt si vast umb ir geistligkait und w« 
Aber die viert, mit namen Preidegund, ain schlechte 
schön und böslistige metz, hut Paris, Picardei und da: 
Frankreich geweltig regiert, hat vil unglücks under ur 
angericht; doch ist ir sun Lauther geweltiger künig ı 
ganz Frankreich worden. Die gericht goltes sein wu 

4 alda fehlt Aa on erben fehlt D 11 Rather Aa (Roi 
397%, In 14 ainen M 18 geachwistergotkind A. geschwint 
schwisterkind D_ 19 damals das witrigiet (itzigste DI weib + 
barder daD 23 als Teutschland An, das gantz Teutschl. D 
2% Adelbrecht D_ 37 stamen hie A. stanımen a, stamme her 
Grog. der grosse und heilige D 30 Freydongund 4 vorana » 
Varlich 4a 34 uns] und D 
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inen zu aim herzog ainen herren mit namen Boruth, der 
entpfäben vom herzogen von Baiern an stat des künige 
reich als von ainem vogt und stathalter des haus zu Fr 

Nachmals überfielen immer die Haunen und Abar 
Österreich und der eron Ungern die Winden, ir nac 
stossend, sahen nit gern. das si zum haus Frankreich ver 
Obg’nanter windischer herzog Boruth ruefet den baieris 
und vogt des haus Frankreich, herzog Thesseln, umb rat 
Herzog Thessel kam mit grossem volk den Winden zu 
ie Haunen und Adern, erlediget die Winden und ven 
recht mit diser gueten tat der eron Frankreich auf ı 
Winden; dan herzog Thessel als anwalt und vicari der 
reich (also hies man demals der Teutschen reich wie its 
von dem volk, nit vom land) nam pürgen von den Windı 
g'uanter windischer herzog Boruth sein sun Karascht, deu 
sein enikel mit nam Cheitzmair zu geisl geben. Die 1 
Thessel mit im in Baiern gäh Regenspurg, lies si in 
glauben underweisen in Chiemsö, alda (als erst oben an 
mals ain geistliche hohe schuel was. 


cm»51. Wie die künig aus Frankreich, auch her: 
der ander starben. war. awa-son as 
Pald nach diser zeit, ala man zelet nach Christi ı 
gepart sechshundert und infandvierzig jar, gieng mit. 
Degenbrecht. Lies under im zwön sün, künig Sigbrocht 
Ludwigen, die andern-des namens. Die tailten Frank 
tail: Sigbrechten gefiel Teutschland, das Niderland; künig 
ein was gegen nidergang ligt, noch die cron Frankreich 
In kurzen tagen hernach gieng mit tod ab künig. 
ander. Lies uuder im ainen jungen sun, hies nach sei 
Degenbrecht; der kam auch umb aus untren seine hoftna 
Greimbeld ans Brabant, der stellet selbe nach der eron. 
'Thessel aus Baiern, sein vetter, Angis, der marchgraf 
rachen solche untreu, überzogen herzog Greimholden 
fingen in, schickten in gefangen gen Paris künig Ludwig 
do ist er on erben in der gefänkaus gestorben. 
1 Barath aD und win Ad. (Boratho Ann. I. 873, 4) 
3 hause D_ 8 haruog Th. umb r. u hilft AaD 11 mit d 
14 von den rölskem D 15 Karasch D (Onrastus Ans. I. 872, 
mair As, Oreutzmar D (Ohitomaras dmn. a a0) 2 murbı 
es D 2 dulim D 38 roch D 











Ki} Chronik. 
namen Landbrecht, der bat hof gehalten zu Payprun oberha 
an der Isar; ist itzo ain alts zerprochens schlos, haist. 

riefen ganz Paigersprun, spricht aber der g'main ınan kı 
wie in andern dergleichen nämen m£r geschicht. Obg’na 
Uta vergaß sich mit ainem ritter, mit nanıen Segebot. 

pauch wuechs, ziech si solchs auf sant Haimeran, der ı 
Regenspurg bischof war; si vermaint, es wär ir @rliche 
dem zorn irs herren und vatters (s0 gar ain herter stı 
licher fürst war) dest & entrinnen, so si solche auf naı 
leget, mit dem gar wol ains ir vatter was. Es war au 
sant Haimeran nit anhaim, war vor dreien tagen weck g 
‚gen Rom sein. Da solchs aber vornam der junkfrauen bra 
Landprecht, eilet er saat Haimeran nach (im tet die schnı 
ereilet in zwischen dem Inn und der Isar bei siben meilen v 
im oberland zu Helfendorf, lies in erschlagen. Sant H 
sellen flohen überal davon. Nachmals brach die wärhait 
zaiget got mit wundersaichen, 20 bei dem toten leib ge 
unschuld sant Haimerans. Darnach füeret man den leib 
underhalb Münichen aln meil bei Pfering (das dieselbig 
und die niderlag des sals war und die landstras durchgie 
noch ain capellen, halst zu sant Haimeran), von dan fler« 
auf ainem los saut Haimeran auf der Iser in die Thor 
füert man und zoch in auf ainem schif g&n Regenspun; 








schuel und (wie wir’s itzo nennen) ain druckerei; man 
und verkanfet allerlal püecher wie ietzo in den drucker 


1& 13 Lamprecht AaD (Landobertus Ann. I. 374,12 6 se 
fehlt AD 9 ein harter und strenger fürst AaD (war fehlt 
haima As, nicht eyaheimlsch D 12 wolt gen Rom sein is 
14 in falt 4a bei scchs mail =, bei siben m. 0. M. in A 
Helfeod. den bischof Aa, dar bischoff ließ in erschlagen 8, 
orschl. © 18 ander D Muh D 22428 ai 
Thonan) fuer auf der Isar bis ian die Thonan AaD 
in M, und moch fallt D 28 himanf jahlt D 26. 
fat D wii SlwirM4 hreb D 
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herzog Greimeld von Bi 
in grosser kriegsman wur 





ein schwester. di 
Naplis im ping, so 
seinen brueder, lies in mit allen seinem vol 
untreu man nam die stat ein, lies seinen sch 
hinpichten, nam er das känigreich und die sta 
in jung knäblein künig Guetbrechts, verbarg 
rät künig Guetbrechts und erzogen's huim 
Mailand do er vernam, wie sein schwuger, her 
braeder, künig Gnetbrecht, unbganzen war 
drei monat regiert het, gab er die-Aucht, for 
würd im anders mitfaren dan seinem brucıer 
loch in das herzagtum, so wir itzo Österre 
Ungern zu den Haunen und Abern, blieb ; 
Greimold, sein schwager starb. Und el y 
Greimold dan allain die von Ast nit, die v 
Greimholds, hielten glauben und tranen. iren 
sich ie nit abdringen lassen, wolten & du 
leib und leben, Ar und guet, weih und kind 
der guad und guethait, so si etwan entpf 
Gunthold, künig Gerbolde in Baieru sun, v 
vertriben künigs Pertreich 

Und Küng Greimhold vu 
im zu der ader und starb daran. Da solchs 
ginanter vertribner känig Pertreich, gebor 










































au keret er wider in Welschland, ward von ie 


Welschland el im zue, allain herzog Alge 
nit anneımen. Der het etlich zank und sch 
wegen mit dem baierischen pfleger und hanl 
zeit gravgn nent) zu Putzen gehabt, war 
sich, Tegt sich zu veld wider ohg’nante 
ine scharmützel des künigs caplan, der 
dus clait des künig; mainet der heı 











1 dem Jet D_ 9 Nenpelin AaD 3 seinen M, 
Paphia D 5 nam er] und num D 6 ve 














Gutreich D 5 swager © 11 der würde mit ; 
mu den da 13 eelomd M 14 Lambarıi 3 
16 Greichold AD die waren so redlich daD 
urchtrichen, fehlt aD 17 wolten daran setzen a 





at. daD. 90 vom hertan (ri 
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Aber es bleibt kain mord ungerochen, g 
wert. Des jungen ktinigs vormund, herzog Lan 
sun Leitbrecht iu Baiern zu obg’nantem herzog 
(wie oben anzaigt ist) in der grafschaft Tirol 
das unschuldig mord rechen, bracht ain gros vo 
eraft in welsche land auf Pavi und Mailand 
och auß Mailand gu Kum, wolt auf dem Cı 
Kurwalben fliehen, ertrank auf dem a6. 

Herzog Diethrecht het ain tochter mit na 
er zu der & dem jungen Leitbrechten, dem 
‚etwan vormunder des erstickten künigs Leith 
seinen aiden mit gewalt ein, machet in künig 

Bisher haben die alten fürsten uns Baier 
bardisch reich ingehabt, nachmals, haben si ar 
Italien sunder auch Baiern verlorn, 























56. Von dem fränkischen reich un 
in Baiern sturben. ( u.-« 


In Frankreich diser zeit gieng mit tod 
ander. Lies drei «ün under im: Lauther den 
andern und Dietrich den dritten, war noch 
zwön brüeder tailten under sich Frankreich. 
seinen tail, was under Paris bis an Hispanie 
reich haist; künig Huldreich hesas alles was 
dem wasserdus Seina (sn im Iatein Sequnna 
gegen aufgang der sunn Nigt 

Es starb auch diser zeit der erbmarscha 
oder fränkischen reichs oder pfalzgraf um Rı 
obg'nanter Angeis. Lies binder im ainen sun 
vermähelet er (ob 'nanter berzog Greimold ar 

1 unverschwigen und ungerochen -Im, versch 
guanten MA, fehlt D 4 Onsch da, Kısch L 
6 Paphin 4, Paria a, Paplıy D zuo fat DT 
sco M, Oomerswe AD 7 Kupedin D 8 Churn 
10 Reitprocht An 11 erstochenen daD), gl. 74,90 
zum König D 10.623 Hulreich DS 24 Vie an] 
55 und zogen D 7 oder pE der ui. D 28 Ang, 
Text geetzten, im 
(ie Handschrif 
nun der Abkur 







































Form Pirie (in AL mar einmal 
na Pioi> enst 





In und dann für 
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Ds kam er und sein hansfran an dem jaid u 
erben ander im. Und kam sein jüngster bra 

















| vormals verstossen und abgesetzt, wider und 

| Und ward mörg’nanter Eberwein wider marsch 
1 kam an If, ward gewaltiger dan vor fo; he 
Di trien, er tr’ erst recht, mach elch an alle 
| Nies obg/nanten sant Leilger (dem die Baler 
erschlagen. Dergleiehen tet-ar ini lalt hei 

was pfalsgrayen Arnolphs, verjagt auch sant 

| kunb Mastrict, ftzo Laktich. Dar schwäbis 








mit. {m ben zeit gehöret auch Schw 
Schwaben, auch ain tail des Suukaus und gı 
pinlzgraf Pipin nnd sein schweher, herzog € 
halter und vieari der fränkischen eron, we 
kainen künig nit halten und seinen marschal 
Eherwein, am hof it haben, noch das n 
| brachten ain gros volk zesam, zogen auf Pr 
gen kihnig Dietrich. Pfalzgraf Pipin under 

schatz, fiert in mit im herans gen Coln, lies ı 
bleiben, aber setzet In an seiner stat ainen 
eis seins gefallens, mit nanıen Nordbrecht, den 1 
zei anch sant Lamprecht wider in sein bi 
herzog ans Schwaben, ersch 
and Arnold, un mach 
starb künig Die 























im die Schwaben gu 
rich, Nies drei stm: Ladwi 
n dritten und Lauther den vierte 
sumbt seinem schweher, herzog Greimhold a 
der fränkischen eron, erwallen oly’nanten 1 
alnen künig in Frankreich 









sn breclt € 





Und nach zwäien jaren hermach, als mu 
sechshuudert und fnfundneunzi 
Greimbold, Pipius schw 
der sechst 








1 aut 


# jnget DB der vormals daD 4 m 


n 





era erat ht, rechet (rechnet & 











{ T Lager w Laeykhaf 3, Beitkanff D_ 9 Arnol 
fltum Arronoldi .«.Ailo data interemit Ann. 1. 37 
1 Macirich 2 10 Tydlig Ar 12 das gante D 1 
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purg sant Weichterb, ist gar vast ain alter man gewesei 
zu sant Haimeran verhanden ain alt bucch, das er mit 
geschriben hat zu seinem gueten rem. di 
Ternet in, wie er sich halten solt; ist gar mit a 
hstaben geschriben. die nit ain jeder Kent. ist doc 
Zauletst spricht er also: ich Weichterh. wiewol ai sine 
annoch hischof, hab das mit meiner aigen hant, wiewolg 
dan neunzig jur, geschriben, wiewol mir alle 
grossen schmerzen lit, die augen nun tunkel warn, mun 
schen mochten, die hend zitreten und ir unmüglich w 
schreiben: noch hat mich dannoch die lieb zwungen, di 
hab, dan ich wolt ie gern, dieweil dn in weltlichen &ren 
das du nit damit das ewig leben verwürkest und verlie 
und das leben werd dir gemert und gepessert von got. Ar 
geschech, geschech. Im dritten jar, da Frankreich regie 
amsakisch kinig Pipin, ein san herzog Karls, im brachmon 
tagen hab ich das büechlein geschriben, als man zelel 
gepurt sibenhundert und vierandfünfzig jar, in den siber 
anlegung der neuen steur.‘ Es sein alt lateinisch ver 
meran noch verhanden von den baierischen bischofen, dari 
den bischofen von Regenspurg am ersten erzelt wirt. 
Yau Larch war erzbischof Veivel, zu Salzpurg Fleu 
Sebin vietzo Brixen) Möstl und zu Neunburg an der TI 





























50. Von dem fränkischen und, teutschen 
Aitm Aitn as) 

Im reich stuend’s gar übel. Obg'nanter künig L 
starb im vierten jar seins reichs; sei 
dritten machet: pfalzgraf und marschalk Pipin, stathalt: 
Frankreichs, zu ainem künig. Es hetten nun die kün 
fast sehr alter 2 ist noch] und noch 2° 3m 
7 doch dennocht da, noch dennoch D 4 lied M. litte 
mer schen kundten daD 10 die hend zitreten nach lit daZ 
15 verwirchent AM verlünt M. verlürest und verwircktest 2) 
schach {iet geechehen D) im dritten jar efr. Aal? 16 jm schen, 
chenden tug D_ 1% als man zelet — stcur iv AuD unten Z. 21 
irarker nach einmal: diß Wechlein hab ich geechribeu) 22 Veyn. 

2 Flohengeitz D. Flobargisus da u. Ann. 1. 759, 4 25 Meste 
Ann. a. a. 0) 23 Neuburg Au Weich; Weichterb Aa 
fehlt „inn. Weicho M' fol. 144) 24 teutschem MA 37] 
und »0.79. 5 28 oder marschalck Piyis D, pfaltngraf® Pipe 
halter fe. ‚la 20 Pranekreich M, dei fränckischen reiche jetzt zn 
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bengedachten herzog Diethbolden, pfalzgrafen Pipins en 
ainen zu aim hofmaister, hies der Regenfrid; und warf 
künig auf pfaf Daniel, des gestorben künigs brueder, nen 
Hilfreich. 

Pfalzgraf het bei seiner vorigen frauen All 
ainen sun mit namen Karl. Dem war sein stiefmueter B 
feind; si het in fänklichen angenomen, aber er kam duı 
treuen knechts (hies Avinus) aus der gefanknus zu Colt 
ie Osterfranken und baierischen fürsten zu im, wolten 

m» in Fraukreich erwelt haben. Da wolt er das künigreich 
underwand sich doch alles regiments und schrib sich hinf 
hofmaister und pfalzgraf (wie sein vorfordern) des re 
‚herzog und fürst der cron Frankreich‘; und warf zu ai 
Frankreich auf künig Lautber den vierten, künig Hüf: 
brueder. Künig Hilfreich, sein marschalk Regenfrid, he 
Gasconien zogen herans bis an die Mas, legten sich d 
wolten die land heraus auch einnemen. Künig Ratbod ı 
(&0 auch künigisch und wider herzog Karl und noch a 
der verberet alles umb den Rein gegen Cöln über | 
plündret all kirchen. Herzog Eberhard, Landfrid und D 
Drüeder, herzogen in Schwaben und Elsas, herzog Albıı 
enikel berzog Etichens, sant Otilien vatter) warn auch | 
feind herzog Karls. Herzog Diethwold verjaget den 
Gallen. Sant Pyrman, so guet karlisch war, lies ainen 
aineım abt, hies Ätio, den feng herzog Diethbold aus £ 
verschicket in in die wildnus gen Uri (jetzo in Schweit 
man floch in das Baierland, 

Herzog Karl, do sich so vil wider in mitsambt. dı 
päunten, im barnasch auf warn, het er ain frisch gros | 
daramben nit, grif am ersten den unglaubigen künig 
an, lag aber under, verlar vil volks, kam kaum davon. 


1 obgenannten AaD 2 Rengfrid M, machten — Ragenft. 
Ann. 1.379,90 2 warfen D_ zu ainen M 3 des abgestorb 
procht D wm im fg. 5 mit seiner D  hausftamen mit ma 
& Dem wurd da, wurd D_ 7 feindt unnd aufisetiig D | 
8 Avitios M, Anthius da (Avinms A’ fol. 2440, Ann. I. 280, 
dem D_9 m einem könig D 12 oder pfaltgr. D 14 Hilfreiel 
fid Aa 16 Gucanien Hm. dasclb] da Aa, Seht D_ 17 har 
bad da 18 Carin D_ und noch] oo noch D 21 heramg, 
Felt da. 22 Krichen D 25 KioD, Otho da 26 Um mu 
Iehneten D Mer fall D 31 unden AaD verlor daD 
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Nach, dem schicket der fränkisch herzog Karl sein 
potschaft zu herzog Otten in Gasconien, begeret kurz, er 
solt im widergeben und überantworten künig Hilfreich mit 
lichen guet, so si von Paris weck geflert heiten, oder e 
22 Gasconien überziehen und alles land bis an Hispani 

©zsa Runcifal binan. Herzog Ott volzog das begern herzog F 
antwort im alles guet mitsambt kanig Hilfreich, der warı 
wort dem fränkischen herzog Karl. 

Indem starb herzog Karls künig, Lanther der vier 

situ hernach in wenig tagen gieng auch mit tod ab pfaf Di 
Hilfreich genant. Herzog Karl, der cron Frankreich prin 
mitsambt seinen anhängen erwelet zu künig Dietrich den vi 
Degenbrechts des dritten sun und pfaf Daniels brusdersu 

Ind herzog Karl entsetzet obg’nanten bischof Reich 
das erzbistumd Rains bischof Meilo von Trier und versch: 
Eucherius in Hispanien. 

62. Wie es dieweil in Baiern zuegien, 
ua. Aue aan) 

Dieweil es also über und über im reich gieng, zog € 
ferten gen Rom zu dem heiligen vatter bahst: Gregorio 
herzog Dieth aus Baiern, der sibent dils namens. herza 
ward überal rlich entpfangen von dem heiligen vateı 
Gregorio, auch von seinem vetter und schwager, dem ia 
künig Leitbrecht, dor ain Balerin (wie oben beschriben) : 
Und do herzog Dieth von Rom und ans welschen landen 
kam, lebet er nit lang, schied von diser welt als man zele 
gepurt sibenhundert und achtzehen jar, im zehenden Jar 
tumbs, Lies under im ain ainige tochter mit namen Sch“ 
ward im frauenzimer pfalzgraven Pipins und irer mueme 
gräßn Plueitrand. erzogen. 

‚Herzog Greimhold, des gestorben Diethens brusdeı 
brueders tail ein, nam auch darzue sein hausfrau Wildre 
Da solchs sant Corbinian straffet (so von Mais an der ı 
Pürtig was) stellet im haimlich nach seinem leben die } 


1 Darnach schickt D 2 kurtzumb Aa er /ahlt AaD 
& uberantmurt de, wort D 9 Indem — viert) künig IL der 
starb herteng Lauther der viert D (Latharius rex oblt 4 
12 seinom anhang AaD sum künig Aa, zu eim könlg D 
18 Rocherium D_ 2% kirchfagten AaD 21 dos namens M 
31 Greimold An 33 Vildrant (gpäter Wildraut) M 28 Ölasi 
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und Mospurg ist noch ain dorf, das von ir den namen be 
&, lich das ganz Baierland seinem schwager, obg’nantem h 
precht. Sant Hildolf, sant Erharts brucder, so von grosse 
in Buiern hie war und zu Regenspurg zu sant Haimeraı 
erzogen was, lieh er das erzbistumb Trier. Der eron Fra 
ssenim, als verwalter und herzogen derselben, behielt er vo 
ietzo nent) für ain interesse Ingolstat und Lautershofen, 
und schlos bei Castel und Amertal zwischen Amberg und 
(war damals ain fürstlich gesäs und haus, die Nürnbergei 
sibenundzwainzig jarn im baierischen krieg verprent, ist n 
markt; entspringt alda der wasserfius Lanthrach, hat gue 
und vörhen, felt zu Schmidmüln dem markt in die Vils). 
herzog Karl des erschlagnen herzog Greimolds sünen, 
Olger und Otten, das oberland zwischen der Isar und 
nenten sich grafen von Tegerns& und Barge. Herzog 
sinen Landfrid, Waldram und Elland gab er ein Ant 
Loisa und was von dem und von der Iser umb das pirg 
bis an den Lech ligt; die nennet man die grafen von An 
Toisa und vom Walhengäa und Walbense, 
Nach dem zog herzog Karl mit seiner stiefmnster 
gen Köln, da ligt si begraben. 


63. Von sant Corbinian. wave. acın as 
Da. herzog Haunprecht allain regierender fürst in g 
ward, berüefet er sant Corbinian wider aus Welschland, 
Freising, machet in daselbst bischof und ward von im tı 
selben zeit hat man nit alle tag (wie ietzo) tauft, als i 
lich recht und päbstlich auch des guete zeugnis geben uı 
hernach aus den päbstlicher hailigkait briefen basser ve 
worden. 
ers Und do mit tod von diser welt wolt schaiden sant ( 
1 Dan ingeklammerte auch in M? fl. 1834, fehlt AD 1 
3 munt Mildolf Jet AaP vom grossen M 4 hie wam MZ 
waren cwrig.) 4 gelernat 4 (am lernt geloraet 0, gel 
{bumb D 5 in der kron D_ 7 ala man's — intereme] ala ma 
interesse Aa, ala mans jetst £. a. intereme D_ 11 Aschen A 
'Schmidmill As, mal D 13 Greimeld M, Greimholden D 
Olasdt AaD (Rilandus, Valdoramus Ann. I. 385, 14) 
17&19 Daisa 417 von dannen und der Imar As, von danne 
19 vom Walbensoe und Walhengeu Ac, von Wahlensee und 
23 in mantum M, in ganta D 25 sum bisch. Aa, zu aim b, D 
durehtrichen, [lt aD 55 guotel gung AaD ZA den fehlt du 
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suzelich Dortwein, Berther, Anbrecht, Haunrid, Arnwolph, 
Bonifacius in den schweren pan, setzt si aus der zal de 
ies in Baiern etlich geistlich fram man und weib, wer ı 
"het, nämlichen sant Willwld, vein brueder Wunbold, ir se 
purg, auch sant Liehe, die zu Monhaim im closter ligt 

Und 20g also überal sant Bonifachus durch Teutsch 
alle ding wider in ain rechte ordnung, wiewol im die geist! 
widerstand teten, das die sach nit so bald ie von atat v 
es warn dive zeit gros krieg in böden reichen, dem fra 
dem römischen, wie ich gar mit kurzen worten überlanf 
65. Wie es damals im römischen reich stuen 

Frankreich. ou un-son. ama-un amen-snı 

Im römischen reich gieng’s diser zeit übel zuo. Ju 
ander kaiser, 0 hie was von kaiser Heraclius (welches | 
in die fünften sipt hundert jar aneinander nun regiert he 
alten kaiser nie beschehen ist), der ward erschlagen von 
haubtleuten. Und kriegten die haubtlent selbs undereina: 
kaisertumb, mit namen Leoutius, Tiberius, Philippier 
Anastasins, Theodosins, Leon. 

In diser zwitracht Aelen die unglaubigen Saracen mi 
Masgold und Salman ins reich, namen Aegipten und 
andern tail der welt, ein, gewunnen die grossen relchı 
fielen darnach auch in Hispanien, erschluegen die ktnig, 
allain Gallicien erweret sich ir. 

Zu disen unglaubigen Saracen in Hispanien el obg? 
Ot. aus Gasconien, brachts auf wider herzog Karl in Fr 
dram, der saracenisch künig, zog mit grossem volk, 
kinden aus Hispauien in Frankreich. Obg’nanter hera 
über in sein land, vermainet, er wärd im hilfich sein 
Karl. Aber die unglanbigen Saracen hielten kainen 
raubten, prenten, namen was si ankamen, verprenten di 










1 Ambrocht AaD (Anobertkum Ann. I. 397, 29) Jannlı 
(Hovoredum Ann. a. a. O., Ariovoliphonem 389, 1) 2 in m 
3 etlich fumbe menner u. weiber AaD (geistlich am Bande 3) 
3 Walburg 4aD 8 iefahlt AaD 9 dieser aD 15 geippt 
fehlt AnD 5 ineinander M, nach einander da man fehl 
schehen daD“ 17 von seinem aignen hanptman AD m 
selber mit einander D_ 27 Aldrım daD (Abdiremes Ann. I. 3 
der D 29 ließ in uberall hinaber in sein land AaD beball 
ft D 
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künig Amori, kam selbs anf dem mer mit vil volks zı 
Athim, gewan Arlat die hanbistat im Delphinat. Herz 
herzog Haunbrecht teten vier schlacht mit den nuglaubig« 
erschluegen böd künig. Etlich der feind flohen auf die sc 
der zorn gottes über si, zerbrachen die schif. ertrunken 

Es erschinen dise zeit grosse wunder amı himel: maı 
pfäbenschwenz am himel in ainem jar, es war auch ain g 
nus der sunn, anzaigten die grossen schaden, krieg und a 
christenhait, so dieselbigen zeit hernach kamen. 

Und da herzog Karl (wie oben anzaigt) und herzog 
und sein sun Hutel also die feind geschlagen, die cron F 
frid und rüe bracht heiten, zogen si über die Saxon, wı 
glaubig; an der Weser geschach ain grosse schlacht, lageı 
ob. Die unglaubigen Saxen mussten jürlichen der eron F 
gült reichen an den küniglichen hof dreihundert geul 
Also volget hernach guster frid und rde in ganzem Fras 
nachdem das reich ganz ersaigert, kain gelt, kain solt 
verhanden war, nam herzog Karl überal von den kirche 
und schätz, damit land und leut errett würden, gabs zı 
und knechten, daramb in etlich geistlich in die hell v 
Da man sein grab auf hat tan. hat man nichts darin fu 
grosse schlang; also hat ausgeben bischof Eucherius von 
herzog Karl in Hispanien verschickt het. Es sein mc 
handen des heiligen vaters pabst Gregorli des andern, d 
zu herzog Karl, lobt in vast als ainen frumen fürsten, 
an der christenhait hab tan, bevilbt im sant Bonifacht 
auch in sant Gilgen leben, der under disem herzog Ka 
das im auch got die sünd vergeben ha, die or gar nien 
hab wöllen. Es lesen sölchs noch alle jar, singen’s uı 
geistlichen anf der canzel. 

Von disem herzog Karl sein hie alle fürsten in Ba 
grafen am Rein. 

66. Wider von herzog Haunprecht in E 
An Asa aut) 

3 schlachten D 5 da kam — die schif Jhlt An 6 diese 
zit da 8 migen an daD 18 Werne Aa 18 geil A 161 
uttem frid (und a) rue Aa (vorher in A durchtrichen: also vol, 
16 santsen M_ 17 ersigert] besigen Aa, ersiogen D den kılı 
den kirchen die kleinod D_ 19 ritter MS 20 wolten aetsen i 
auß Polen AaD 23 vermhickt, goschriben AeD (geahr. in 4 
seien M, sind AaD- 27 Gielen M, Acgidi D 24 niemandt Aa 
33 Wider felt aD 
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dem bran nit kunt, hat si feintlich getan, ist doch zu 
geflogen. Da ist ir storch komen (was er geschmeckt 
nit), ist an die störchin gefallen, wi hat sich gewert; | 
davon geflogen, ist nimmer komen, die störchin hat alle 
erneren müessen. Nachmals umb sant Lorenzen tag, dı 
weg zn fiegen pflegen, ist der storch wider komen. hat 
ander storchen mit im bracht. Da sich die störchin m 
zu inen hat tuen wöllen, sein die andern storchen all 
habens erstochen und zu klainen stäcklein zerfienkt. 
gemain eprichwort aufkomen: da kanst es nit schmeck 
schmeckt's nit. 


67. Von herzog Utel oder Hutel in B 


re. Au aan) 

Da nun herzog Hutel vernam, das sein vater, herza 
gestorben, desgleichen sach, das sein veter, herzog Karl 
abgangen war, eilet er haim in Baiern und fleret mi 
aus dem frauenzimer die tochter herzog Karla mit naı 
nams zu der & und schrib sich ain künig in Baiern und 
Und setzet die geistlichen, mänich und pfaffen und nu 
schof Veivel, von Larch vertriben, gen Passau. Haber 
gewont all erzbischof von Larch, als man dan in den 
(die dem stift gegeben haben die kalser Araulph und € 
der bischof von Passau sich alweg geschriben hat lang 
erzbischof zu Larch. 

Es schrib auch diser zeit der heilig vater, der pı 
der dritt, den bischofen in Baiern ainen brief, schicket. 
tinianım ainen bischof, Georginm ainen priester und De 
evangelier. War das die mainung, das si, die baierischen 
an künig Hatel begern, das er ain gemain concilium 
Baiern hielt, recht gelert fram pfaffen mit g’mainer we 
so ain bös leben fierten, absetzet; das man alwegen zu 
gemain christlich samlung hielt etwan umb die Thona 
dem ktnig gefiel, da solten alle händel nach Int des 

1 zuden M Kiäglich gethan D 3 waiß ich nie Jake 
(or nimmer fat D 6 fichen M 8 hat ıhan wollen 20 9 
wder sieklion (täckhlin a) serrimen Aa, zu kleinen fesk 
11 schmeckt es mit, ist war auch Aa, ist auch war D 16 
15 uch ft D_ 17 Huldergad M, Huldrandt Aa, Hylırud D(H, 
33, 20) 14 könig der Beyern D_ 19 und nonnen wider ayn 3 
20 den ay in A ber der Zeil) vertiben Aa 23 an bischaf 4. 
23 geschr. haben D_ 27 Gregorium D_ 81 im Jar zweymal ZI 
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68. Von den stiften künig Hutels. 
ae Nun an 

Nachdem nun künig Hutel durch bilf sant Bonifı 
land von den ungotsforchtigen bösen geistlichen gesaube 
vil stift und clöster in Baiern pauen und stiften. half d 
adel sach das fram geistlich leben der bischofen, münic 
die sant Bonifacius erwelt het, verliessen ir etlich ı 
herren, die welt, gaben ir guet armen lenten, stifteten 
bei neunzehen. Es kam auch sant Pirman, der bischof 
Baieru zu künig Hutel; und hetten die zwen bischof, saı 
sant Bonifacins, g’nueg zu schaffen, das si nur die kin 
dlöster weiheten, 

Künig Hutel stiftet Niderburg zu Passau, Ostert 
mönster, Altaich unders und obers, Mansee Benedicten o 
tt von Strasburg, abt zu sant Gallen, schicket künig 
und nunnen sant Benedieten ordens. 

Isem der stift ward durch hilf künig Hotels vo 
Freising gestift, 

Alto, ein einsidl hebt an das closter Altmünster 

Graf Albrecht und grat Olger von Baierga stifte 
in Österreich und Tägerns® in obern Baiern im pirg; 
stiftet Imünster, alda sant Arsacius gelegen, ist nun 

In der Schernitz, da die Iser entspringt, stiften a 
Urteder: Regenbrecht, Gunzo und Ätt. 

Graf Landfrid mit seinen brüedern Waldram und 
von Antort an der Loisa und Walheng&, stiften zwis 
und dem Lech acht clöster durch zuegeben künig E 
Schlechdorf, Siverstat und Sandan (etwan bei Landsperg 
Polling, Staphelse, Cochelst, da machten si ir schwestı 

r abtisin 
Sein etlich elöster, nämlich Scheruitz, Cochel, Siv« 
hernach von den unglaubigen Ungern verprent worde 
sein noch verhanden, 

3 nun folt D 5 und siffets Aa und hal D wit 
man bischof ra Mets D, von Mennts Aa 13 Niderwurg 4 
Otth dla 13 schickt] air AaD 16 Benedicter orden AeD> 
Taem fehlt An (opt. Ann. 1.891, 44) 19 habo an D 20,243 
22 Altınünster Aa (in A eus Alter crrig.), Ihni monasteria. 
24 Reugbrecht MAD“ 25 Baldram und Rilano D 4 
28 Sondan da umb Landsberg D 29 Poling D, Polnia 4, 
wind da 30 abtimin eD 33 die as. m. verhanden fehlt D 
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Aber ich kum wider an die historien. 

Es beiten nun lange zeit her unser künig gar kai 
Inuesten tuen was die pfalzgraven und herzogen der cron 
wolten. Die hetten das ganz regiment an sich gezogen, # 
in ir hend bracht, namen sich aller sach an und richteten 
künig het nichts zu schaffen dan das er ainmal im jar in 
gmainen reichtag (wie damals der brauch im reich war) 
auf ainem wagen, zogen vier ochsen daran, tet nichts dan 
herren die hent pot, zog nachmals wider weck. Der herz 
jgewalt, het's alles in seiner hand, gab ains auf aim sc 
dem künig, der het nur den blosen nam des künigs. 

Ich will alhie verteutschen den brief pabst Hadriani 
den er zu kaiser Friderich dem ersten schreibt, darin er 
malet, was wir für künig die zeit gehabt haben; er = 
solchs zu den dreien erzbischofen und dreien geistlichen 
Hilleiu zu Trier. Arnold zu Mainz, Friderichen zu Oöln. 
andern worten sagt der pabat also: ‚Secht nur, was die T 
zeiten für künig gehabt haben. Man hats auf ainem 
ochsen zogen, herumb geflert gleich sam die faulen schrı 
natürlich haldnisch maister, wie dan künig Huldreich x 
fodern. Ei, wie gar ist der Teutschen künig so prächt! 
lich anf ainem wagen, den vier rind zogen, gesessen gl 
‚jüdischer rabi und judenschuelmaister, und hat mfessen se 
herzog (den man in Iatein ‚major domus' das ist. ‚mau 
alles regiment in der hant het, alle sach des reiche ausri 
armen künigs, der nichts het dan was im sein marsel 
mnister gab‘ Also schreibt pabst Hadrianus der viert, 
pürtig, zu kaiser Friderich dem ersten, von gepurt aine 


70. Wie sich künig Hutel mit seinen schwäge 
muest sich wider ain herzog schreibe 
unun. auran ame, 
Das ist auch ain ursach gewesen, das ich mer 
ein künig in Baiern schrib, wolt under solchem künig ni 


2 kain As, keine D_ 449 alle D_T gmainem M, gemeinen 
in AnD, ogl. am 64,20 1 Adriani AD 16 Hillen da 
Ann. 1.394, ©) 17 ander M 19 suhen M 20 maister der br 
und gar fält AaD_ 22 prochtg u. ehrlich D, prachtich u. ecbe 
12 mmgen Aa 23 joden oberster schuhmaister AD 24 man 
in de 32 dus sich Utlo MM 33 wolte solchem künig la 
iheig sonder frey ya D 
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Hutel der bewarte sich zu Regenspurg. Herzog Pipin wa 
gab guete wort aus; wer zu im fiel, der fand gar gueten 
im. Schicket nach seiner hausfranen, frau Bertha. Lag 
umb Freising herumb also still mit seinem volk, jaget ü 
lag frau Bertha nider, gebar ainen sun, den nent si nact 
herren, herzog Karl, auch Karl: ist der gros kaiser Karl 

om» das schlos und wirt gezeigt, da er gehorn ist worden, va 
perg am Wirmsö oberhalb Münichen drei meil. Und pau 
herzog Pipin etlich kirchen in den &ren aant Dionisii, der 
reich patron und beschutzherr; ment auch etlich schlösı 
selbs, nämlichen bei Freising Wippis- oder Pipishausen 
entspringt, Pipisried oberhalb Münichen an der Isar, Pipis- 
psch (ist ietzo Scheftlern das closter), dergleichen Pip 
Wirm bei Mentzing. 

Es gebar auch die bairisch künigin, frau Hildraut, de 
erzogen schwester, einen sun zu Regenspurg, nennet | 
urens en Thessel. 

Und kam diser zeit mit freunden und grossem sig wi 
aus Saxen herzog Karman. Die sach ward tedingt ı 
schwägern und vettern, die zwai weiber und kindelpett 
frid. Künig Hutel lies den küniglichen nam (so im « 
nutz war, er het nichts destmör) wider faren, schrib ı 
herzog und nit künig in Baieren. 








71. Von herzog Hutel weiter und sant, ' 
Ua Amb-me. ass) 

Da nun die achwäger miteinander wider sich veraint 
si all drei wider die Saxen, nachmals wider berzog L 
Schwaben und herzag Haunwolden aus Gasconien. Her. 
mit seinem schwager Pipin, ward sein öbrister velthaul 
Frankreich überal hin und her, machet frid, kam selı 
haim; ward statbalter und vicari der eron Frankreich, a 
hof nach. 








1 bewart bewaret AD 5 kam (ohne und; kam in A wi 
frau B. nider Aa, frau B. kam nider D 5 nennet in nach Am, 

Anler Ku Jlt de 10 Dechnshurn An nen ı 
Wippen M 13 Sahefflern Aa, Scheflam D 14 Meintsing. 
nach seinem urenen berteog Theasel Aa, nach seinem uranherrn . 
19 wurd getheidigt D_ 20 kindelpetteriu] kindbeierin D, kind 
22 desto mehr D, destminder An hinfort D_ 24 Virgili =, 
sanct Virgilio D_ 31 war stath. M, und wurde mt. D 
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72. Wie herzog Karlman sich von der welt 1 
eloster kam, sein brueder, herzog Pipin, [zu air 
erwelt, der alt künig von Frankreich entset 

Do nun etliche jar berzog Karlman der Franken re 
het, wais nit wes er sich besan: er tet sich von der we 
sich aller &r, guet und wird, verlies land und ent, gab 
seinem brueder, herzog Pipin, auf, z0g gdu Rom zum pa 
münich Benedicter ordens. Sein jüngster bruoder, ‚harzog 
nun zu seinen jaren komen, het noch seinen gebfirende 
vermainet) nit entpfangen, wär auch gern in gleichem 
rogiment mit seinem brucder, herzog Pipin, gewesen; ab: 
nit erdeihen. Daramb machet er sich zu den ungian 
brachts auf wider seinen brusder und die cron Franl 
hrueder, herzog Pipin, und herzog Hutel aus Baiern za 
craft wider die Saxen. Dieweil rucket mit anderm volk h 
ir bruoder und schwager, in Baiern. Graf Schweigker auı 
ies in durch und herzog Landfrid ans Schwaben, sein 
gueter freund, half im. Er feng sein schwester, die 
Balero, frau Hildraut, dergleichen seinen jungen vetern, hu 
nam Baiern ein was er übermocht. 

Do solchs in Saxen herzog Pipin und berzog Hu 
stiessen si ain anstand des kriege mit den unglanbig 
eilten in Baiern, erretteten dasselbig. Ward herzog Grı 
herzog Landfrid gefangen und in wester Frankreich ge 
herzog Greiph kam wider aus, wolt in Italien gefichen ı 
er underwegen umb. Er wär ie auch gern mit, seinen 
schwager im regiment gewesen. 

Gleich eben diser zeit miteinander herans im anfgı 
irem alten gewonlichen brauch nach felen in ’die cro 
teten grossen schaden, erschluegen Hildeger, den erzbise 

oma und Gerold, den erzbischef von Wormbs. Dermassen ge 
herzog Baiphar ans Gasconien war anch anf, tet grosa 

3 König fhlt Aa 3 erwelt fehlt MD (in 
dus Fran 8 da Manch Teich © 5 wur nr Mo wid 
kam AaD 7 guta D_ 10 sein gebürend D 12 und rogim fa 
deiben AD 19 sein schmäger und zutien fround Al, und | 
Fehlt Aa 19 halfen im MM 28 den krisg fehlt daD 27 anal fi 
iiteinander AD 20 im uufy. am Bande M, fat AeD 32 ba 
gleichen aegen D 
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Und ktnig Pipin erönet sant Bonifacius, erzbischo 
ans bevelch und an stat pabst Zacharise. 

Nun heben etlich an und haissen’s das bairisch reich 
schriften, das si vor dus fränkisch gehaissen haben, daru 
nachvolgend küuig in Frankreich aus dem haus Baiern 
(wie ich oben anzaigt, weiter hernach im vierten puech 
wird), wiewol bei den gar alten Franken und Baiern &in | 
ist. Sölchs zeig ich alles mit graut an ans den alten 
schriften im zeitbuech über ganz Tentschland. 


73. Von herzog Hutel weiter und zulest von s 
mn Amt aba 

Und herzog Hutel oder Utel, da er wider haim in 
ab dem hof von seinem schwager und veter künig Pip 
seinen sun, herzog Thessel, und schicket in an hof zu 
seinem veter, seiner mueter bruder; machet auch zu herzc 
aus bevelch künig Pipins herzog Cheitzmair, lies iu taufen 
von Chiems& underwies in im glauben; der gab ime zu 
zue seinen veter Maioran, s&r ain gelerten priester, 
berzog Cheitzmair mitsambt dem volk underweisen im g 

Diser zeit fiel der langbardisch künig Hasthilph in 
reich, so zwischen Ravenna und Rom domals lag. Die B 
iren kaiser Constantinam den vierten zu Constantinopei 
sunst krieg im aufgang. Er, der kaiser, bet mit des 
schaffen, so under der Sau sich mit gewalt vor etlichen 
römisch reich gesetzt betten. Es bet sich auch ain E 
namen Artabasdus wider in aufgeworfen, nent sich au 
sein noch brief in unsern alten buechkämern verbandeı 
diser Artabandus römischen kaiser schreibt), im andern ja 
aber er ward vom kaiser Oonstantino gefangen und sein 
raubt. Und der kaiser Constantinus schicket heraus zı 
sein trefliche potschaft, nämlichen den römischen pabst 1 





6 hernsch Jet D_ 12 Hutel v. Utel 208 wider haim im 
hof ee. AaD_ 14 rüstet ninen A (or durehstr.) aD 16 seinen 2 
mar, Creitzmar AaD (Chitamaras Ann. 1. 404, 0) 16 Lagin As 
18 Maiorian von Avcnt. Hand am Rande M, Maioen An, Maioren 
404, 10; vyl. unten 107, 10 19 sampt einem voldk D_ 20 Ha 
(Hathulphus Amn. I. 404, 19) 21 damols M, fall D, Ing damı 
demals D_ 24 under der Sau fehlt AD 26 Arkobasiun 4 
Arcabastun D u. = im fgd. 21 in unsern alten büschern Mas ı 
fil. 1060) 28 rönischer D 
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74. Von herzog Thessel dem dritten in Baiern 
landschaften. a wa-wn. Arosa. asn-i0ı 


Herzog Thessel ist geporn worden zu Regerispurg & 
nach Christi gepurt sibenhundert und ainsundvierzig jar. 
jar alt ward, schicket in sein vater, herzog Hutel, an 
seinem vettern, seiner mueter brueder, künig Pipin; ist 
küniglichen bof, in allen kriegen gewesen, so überal sc 
füert hat in Saxen, in Gasconien, in Italien wider he 
und den langbärdischen ktnig Hasthilph. Entpfieng zu 
von seinem vettern, künig Pipin. Er muest mitsambt 
herren ainen gelerten aid schwern und erbhuldigung tı 
künig Pipin sunder auch desselbigen sünen mit gelegter 
heiligtumb und leib sant Martins, sant Danis und san 
Paris vor der stat. Aber do er höret, das sein vater, 
mit tod abgangen war, eilet er in Baiern, kam ain lanı 
in obern Baiern zwischen dem Inn und Iser zu Astheir 
bischof und abt machen nachvolgende landsordnung: 

In den kirchen sol freiang sein, solte niemant a 
Bischof solten sich mit geistlichen sachen Dekümbern, de 
warten. Die münich solten iren orden halten, solten a 
priestern geben. Der fürst solt darob halten, solt wittit 
auch die armen vor dem gemalt und gevärd der gewelt 
solt die armen selbs hören, solt seinen ambtlenten bev 
die armen leut, bürger und pauern nit schänden, nit 
nämen. Man solt allenthalben das baierisch rechtpuect 
&brach, unzimlich ding wider die recht straffen, solt d 
der straf wern. Am ersten solt man gestracks dem 
farn, nachmals möcht man wol mit barmberzigkait und 
‚oder mildern die straf. Wie durch Moses got der almı 
hat, sol in allen verhören, essen und malen ein geistlich 
oder bischof sein, damit alle red gemacht oder gesalze. 

2 seiner mdachnft aD 5 alt war D_ 6 seinen AM, sei 
6 mutern M_ 8 Weipher D (Baepharius An. I, 400, 8, Waih 
päter in den Has. Waiphar 1. 106, 5 f 10 voller daD 1) 
Pündung hun Aa 13 Marthin, Martin AaD 13 Donis a, Di 
getaßt 5, angeiast O 19 bekhomem M 20 ir ordnung A 
22 vor gemalt und gefer Aa, für gewalt und gefahr D 23 note 
den D 27 sracks dem renht D 28 möcht mans D 29 die 
machgeragen M, Jet daD 0 Moisen daD 31 oder gem 
nachgetragın € 
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Vil anders dergleichen m&r ist in d 
worden. Aber man treibt itzo das gespt 
geltsnchtigen gefelt nichts dan gelt 





75. Von den stiften und gotsheus 
gepaut. wanı ar 

Am ersten hat er bası 
Regenspurg (las eloster zu annt Bi 
aus rat. bischof Erben von Freising hat 
geflert und sant Corbinlan von Mais u 
Freieing. Hat auch nachvolgende elöster 
(etzo sant Florian), Chremsmünster, Poll 
Wesesbrun hat er geweitert und begabt, 
Ans seinem zuegeben hat Scheftlärn gest 
man. Dergleichen vier brieder, auch von 
Hildbold, Odagker, Gerbold, haben gestit 
Freising hats geweicht und dahin geset 
maister Berthold. Und herzog Thessel hi 
Brben von Freising, auch sant. Virgili ı 
derist und gehaimist rät. Nach. diser tc 
frau und etlich überredt, das er wider sc 
grossen, war; kam im, seinem weib und 
wie zu end ditz bucchs itzo bald gehört 


me 76. Von ki 
Künig Pipin bet im ain grollen 
erzog Tlessel aus Baiern, fürgenomen. 
(Pipin) nur zu mechtig sein und solt on 
zogen sein. Darumb vodret künig Pipin 
du ward vil zu der such geredt und get 
damit der mächtigist und geweltigist. € 
herzog Thessel ans Baiern und der kin 
gerieten und das reich dardurch verdurt 












1 dergleichen fehlt D_ mör fa At 3 4 
& besonderer und growser ME 7 pauen Inssen. 
bens D 9 Maid da 10 Laurißhaim daD 
nach geweitert 12 Kißdorft D, Bybdurff da 
Fehlt AuD> (Thesaloni ope et farure nn. I. 4 
erste daD 19 acheimste D. fehlt Am 
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Hildegard, herzog Hildebrands aus Sch 
(vürtig aus Baiern) tochter, war herzog 
78. Wie herzog Thessel Kernte 


Aus beyelch berzog Thess 
Kernten geweicht zu bischof von 
vier priestern, Lateiner, Batto, Rı 
gelier, mit andern geistlichen mr in # 
kirehen und pfaflen, nänlichen zu uns. 
Modestus starb, schicket der windisch fl 
pat in, das er selbs km. Aber sant \ 
schickt an seiner stat dahin zwen gel 
und Warman. 
war grosse unainigkait under 
sich anf wider iren herzog Cheitamı 
landsherren und landsässen wolten den 
bei irem alten glauben bleiben, den 
hetten. In dem starb herzog Cheitzma 
Kernten, Craiu und Steiermark und w 
unglanbig, verjagten die pfaflen und 
darnach in Welschlanä über die chri 
prentens, erschluogen die christen. \ 
der christenhait: die Winden rissen de 
ab den prüsten, legtens über ai haufen, 
junge kinder, zündetens un, verprentens 
an die baum, schniden in die beuch u 
gowaid heraus, schossen mit pleilen zu 
engen si und flertens weck, Kiüni 
soleh mort und jamer rechen, zog mit 
aber er lag under, verlor vil volks u 

Herzog Thessel aus Baiorn der 

1 Rucgart Aa, Rugart D 3K10 E 
Tesspl A Mzunbisch. daD 7 Iateinern a 
Kogimberta preahyteris, cum Richardo. di 
Jet AaD 10 Ohrestemair da, Oreytenn 

D 19 windische 

































arck D, win 
3 ab] vom D 24 hriesten M 25 die alt 
dio alten und schwachen kinder D 25 zun 
26 schniten AD MR cd han 8 0m 
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kaiserlichen stathalter, lich im Italien bervornen gegen ı 
bärdisch künigreich, davon wolt er (künig Karl) den küni 
vertreiben. Künig Karl het sorg auf seinen veter, he 
‚aus Baiern, waren geschwistergeitkinder miteinander. E; 
war künig Desiderii tochterman, darumb forcht künig. 
Thessel würd seineim schweher helfen. Demnach schicket 
schaft in Baiern, Reichhilph seinen caplan und Eberhard 
sten erbschenken, die machten frid und ain püntnus aus | 
Karls mit herzog Thessel zu Regenspurg. Warn alda € 
bischof sant Virgilius von Salzburg, Erbo von Freising. H 
kam selbs gen Wormbs zu künig Karl, gab im zweif der 
in Baiern kinder zu geisel, setzt ime zu pürgen, frid mit. 
Solch geisel und pürgen füeret sant Sinprecht, bischof ze 
880 Wormbs, uberantwortets künig Karl. Der gab w 
Inglstat und Lautershofen auf dem Norkan (da damals 
wie itzo zu Amberg, sas) herzogen Thessel; herzog E 
(als oben anzaigt ist) zu der cron Frankreich einzogen. 

‚Künig Karl überzog künig Desiderium, seinen aigı 
belegret in zu Pavi in der stat mitsambt seiner hausfrı 
wan die stat, feng seinen schweher und schwiger, künk 
und die künigin Gansam, flerets herans in Teutschl 
Lüttich in die stat. Da sein si gestorben, Desiderius i 
hernach als man zelet nach Christi unsers lieben herren 
hundert und zwaiundachtzig jar. 


80. Wie künig Karl mit seinem veter, herzog 
Bairn, uneins wurd, überzog ainer den a 


une Mann ann) 

Da nun künig Karl die Langdarder erobert het, sc 
zu ainem haubtman herzog Ruprechten; der war nit so 
den Baiern. Herzog Thessel hielt zu Noiching in ober 
‚Baiern zwd landschaft nacheinander. In der ersten 
köstliche gesetzt und guete landsordnung; am ersten hi 


2 den lanngberdisch A, des Iangberdischen künigreichs aD 4 
4 gechwisterkind D_ waren — hersog Theme fehlt da 4 
imprecht, «brocht aD 14 uk 
D 17 ma fehlt M, hetta waror allen zu d 
eingesogen D 190421 Gausm D, Aum Aa (Gun Anm. I. di 
itich da 2) mach Christi — gepart fehlt da 26 1 
jarol 830 hie] heit &, hatıo C 30 Aiching daD IN 
32 gessts D, fehlt da 
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Und zog also herzog Thessel wider in Baiern, sc 
kirchferten gen Rom graf Machelni, ain gar alten herrei 
ferten; die starben all am fleber zu Rom. 





281. Wie künig Karl und herzog Thessel aus B 
unains warden. wsee Amer um 

Den Haunen, so under der Enns sassen hinab in Ö 
Ungern, gefiel nit, das ir nachpar und gaeter freunt, he 
mit künig Karl ain frid angestossen het; si mainten, ea 
prauen und aln angelegter turn wider si. Demnach I 
mit grossem volk an die Enns, machten ain Jantwer, wur 
tiefen weiten langen graben, darfber man in ir land nit. 
Darentgegen zogen auch mit grossem volk die Baiern, 
einander, teten doch b£d tail dem paursvolk nichts, hette: 
mitzel miteinander, nam ainer dem andern das sein, Iny 

Aber herzog Weitchund aus Saxen der fel in Fr 
grossen schaden künig Karl. Daramb künig Karis haubtn 

s::» obg’nanter herzog Rueprecht maint, es wär ain anstiftus 
'Thessel in Baiera, fiel in das land Baiern in das Etscht 
stat Potzen, blünderts und prents nach im aus. Die ] 
solchs rechen, kamen in ir stat Potzen, namens wider 
Italien hinein wider herzog Rueprecht aus der Lambari 
and); was si aber ansgericht haben, schreibt herzog Th 
mit namen Crantz (dieselbigen zeit im eben), es sei im 
schweig dan solchs beschreib. 

Und sties herzog Thessel uinen ewigen frid mit sein 
den Haunen, an. 

Merg’nanter herzog Ruprecht fiel wider in Baic 
Vnierisch stat Potzen wider einnemen. Herzog Thesse 
hin sein hanbtleut, den Gewein und Iswein, die ersch 
‚Ruprecht nnd mit im vil der feind; das ander volk floo 
und gewannen also die Baiern ainen grossen sig, vil 
schieket herzog Thessel gen Rom zu pabst Hadriano bi 
Salzburg und abt Heinrich von Mänse, clagt im übe 
seinen vetter, und über künig Karls hanbtleut in Itali 


2 Mecheln D 3 feber D 8 wider Alt M 9 prauem] 
12 Den entgegen 4a, denen zogen entgegen D 15 Weithund a 
17 auschutung M 18 in das Bayerland, in das Ktachland D> 
22 beuchreibt da 23 Cronts Hm. 29 Qahwein Aa, Gabein Z 
3% in Ialien om Rande M 















ee Ohror 





iser zwitracht, die wolt erst iren vı 
ir schwester an künig Karl rechen 
Dieth zu vast den seinen. 
Es claget auch herzog Thessel \ 
wider König Karl, der was gleich 
herzog Thessels warn wider obg'na 
bt Hainrich von Mäuse: die zuigt 
pubst Hadriano au, wie künig Karl 
szunglücks wär, überhüch sich desselber 
wölt überal allain herr sein, sähe \ 
geporne freuntschaft an, richtet. hi 
fürsten Thessel vertreiben. Solchs 
für, hueb's im auf, straft in darunı 
unbewist, wär solcher sach unschul« 
drianus seld darunder handelt und < 
stellet; gab pahst Hadriano die such 
Da der pabst sich understnend in « 
hairischen rät und potschaft, si hei 
zu von irem fürsten und herren, wolten 
Das verschmähet pahst: Hadriano, n 
betrug umb, und sagt zu inen: ‚wo 
sagt im, das er sein glübd nnd frid 
kinig Karl, halt, wo nit, so solt alles 
geschieht (rauben, prennen, junkfi 
schenden, mord und prant, verderben 
ıd anders unglück mer über in ı 
iessen vor got dem almächtigen ri 
gesegen ich vor solchem fuech 
Und kamen die baierischen rät u 
Dergleichen künig Karl 20g wider 
gen Wormbs, beruefet alda hin ainc 




















2 rechnen 8 5 was] ward du 


7 Menaoe M 10 weder] wider 1 


id 
immer Adrianus 


140 wer im unwine 
15 solbs 4a, selbst D  benser eribee 1 
10 dartei solt es bleiben da 18 nit feh 
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Der schrieb ainen reichstag gen Ingelshaim bei Mainz ; 
zelet von Christi gepurt sibenhundert und achtundachtzi 
kam auch herzog Thessel und man füeret auch dahin 
Leitpirg mitsambt jren kinden. Alda ward berzog Th 
lichen baierischen herren und bischofen verclagt, wie er h 
seinen veiter, künig Karl, wider das reich haimlich pün 
her mit den unglaubigen Haunen und Sazen. 

Do solchs herzog Thessel ie nit wol laugnen kunt 
tag, da hies künig Karl ain artikel oder gesatz aus de 
kischen und teutschen rechtbusch lesen; man hies [as 
‚sulpuech‘, im Iatein ‚lex salica‘, ist noch verhanden ir 
Und der artikl lautet also: wer glauben und trauen ı 
hielt, sein Ichenpficht an dem künig präch, mit dessel 
püntnis oder frid ansties, solt sein leben verworcht, seir 
haben. Sölch artl und recht ward von den stenden d« 
herzog Thessel, sein weib und kind gefelt. Und was € 
Baiern ledig und alles haimgefallen dem reich, künig Karl ı 
Aber künig Karl fristet und freiet seinen vetter The 
herzog in Baier, mitsambt wei und kinden irs leben 
m6rg’nauter canzler Crantz schreibt) herzog Thessel mu 
seinen willen bescheren lassen, ein pärtling und brueden 
hausfrau Leitpirg muest auch geistliche dlaider antuen 
nun sich weihen lassen; auch herzog Dieth, der acht u 
tz namens, muest sich über sein willen weihen lassen 
Werden. Und wurden also verstossen von land und leute 
das closter Lars am Rein in der alten Pfalz ligend. 
den töchtern herzog Thessels gangen sei, spricht. obg'ı 
also: ‚was sol ich von in sagen?‘ bricht also kurz miı 
ab, sagt nit weiter, zaigt damit an, das im solch han 
fürsten und derselbigen kinden, nämlichen den töchtern ni 

Kaiser Karl hat nachmals on alle schwertschleg ga 
genomen, wie ich hernach im vierten Dusch. beschrei 
puechs ist nun genueg. 

1 beschrib D_ Ingelhsim AaD aus fehlt D_ 8 lougneı 
tenl Aa Y gets D_ 10 teutschem M 12 und trem daD 
in M om Rande sat eine aurad. Worte, fehlt AaD 18 — 
meinem voten D 1 irleben aD 2 Cronts | 28 num 

in D 25 sich fallt MD 26 Lcisee Aa alte Pfoalta 8 
ct ale (eo in A durhsrichen und das daräber geschrieben 
mit kursen worten AaD 80 kindern D 31 Künig Karl AaD 
iS bach D_ 38 man] nur da, felt M 

















Das viert puech der baierischen ch 


an 


Vorred 
in das viert buech und der stam kaiser 


2m an aan 

Im dritten puech hab ich die alten bairischen fürst 
von künig Ätzels tod bis auf kaiser Karl nach der lor 
nun in disem puech, wie es die zeit eralschst, wird 1 
fränkischen kaiser, künig und herzogen, so Baiern regi 
anf die Saxen und kaiser Oten den ersten, geborn aus 
ri puech helt in im dreihundert und zwaiunddreissig j 
hundert und sechzig, in welcher zeit die fürsten, geboı 
reich, Baiernland ingehabt haben, wiewol die alten (wie 
gezeigt hab) kaiser Karl und seine vorfodern aus den 
von Baiern berbringen, demnach die künig und kaiser 
und teutschen landen von Pipin bis auf künig Chunrai 
Hessen, die baierischen künig nennen daramb, das ai 
alten hans in Baiern hie sein der gestalt, wie hernach 

1 Dielen Hi. Mida wie für das dritte Buch (vom 4. Ba 
Hu. jedes Buch eigene Folierung). In a beginnt mit dem 4 
Hand (vie aus A ersichtlich, iss der Schreiber Beinmüller), 
des vierten baschs (vr der’ Vorreie) rührt noch vom raten Be 
AnD folgt nun nundchst eine lange Vorred in das viert bucch. (m 
Hand, in der meciten Hälfte von H. Mair slbt geschrieben, wahre 
(ie nicht von Abentin herrährt und nur eine Ueberactnung des Prom 
der Annalen (1.420--423) it 4 u. d.stam] vom stam A, atammer 
& erheischt D_ 10 und kaiser — Sazen em Rande M, fat da 1 
12 viert h. u. nchsig am Rande Mr dan jtrig wirt soon bis io ı 
dit jer An 16 herbringen] herentapringen daD) 
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starb sein vater, künig Pipin; het noch ainen brucde 
künig Karlman, mit dem tailet er Frankreich zu Pari 

‚ganz wester Frankreich, was under Paris ligt bis an Hir 
und das oberland am Reinsträm, nänlichen Mainz, Wurı 
da krönt man in. Seinem brueder Karlman gefiel für s 
gauz niderland bis an Paris hinan; ward gekrönt in de 
nit weit, etwan acht meilen von der stat Ruines, da 

künig von Frankreich krönt. 

Es wolten die brüeder nur uneins miteinander sei 
die künigin Bertha, het g’nueg zu schaffen, das si si be 
hielt. Es ward darumb ain reichstag gen Wormbe 1 
Rein, da ward vil gehandelt, wie man in gueter ainig 
künig und brüeder behalten möcht, das si nit in einar 
und des land und leut entgelten müesten. Die künigin 
irem sun, künig Karlman, dem gab man die schuld, 
allain herr gewesen. Aber got fand ain recht mittel 
kunig Karlman lebet nit lang, starb im vierten jar nac 
tod und ward künig Karl allain gewaltiger herr üben 
reich. 








4. Von dem ersten krieg künig Kaı 
Orsn Aza aim) 

Den ersten krieg hat künig Karl gefdert wider h« 
in Gasconien. Den hat er gar vertriben und in Italic 
ist er von seiner untreu wegen verstaint und ist Gase« 
Frankreich zuegeaigent worden. Hat alda hin gesetz 
künig Ludwigen, mörg’nanter künig Karl. 


5. Von dem andern krieg künig Ka 
wm ame aan 
Mit den Saxen, Westfalen, so noch unglaubig wa 
Karl bis in das dreissigist jar kriegt. Der säxisch 
Weitchund, het sein underschlaif in Denmark: wen 
überzog, so entran er zu dem künig in Denmark; ba; 
wider aus dem land kam, so bracht. ‚herzog Weitchund 
5 ein hil AaD_ 6 Beyıen D, Venen de 7 Baya 
Kosg Ds nihie Ar nitdsande Jalı DD a“ 
11 erhillt A, erbielt a 13 in] an D 14 und darunder de 
nie 4aD 3 verstunbt As, yorstumınat werden D Wnmied 
Tapiäibun cbratus u Ann. 1.4, 29 25 sanen man Jean 
k Karl fült Aa _ 80 dreimigi] drit AaD und eo 219, 2 (per. 
no baligerum or den. 1.8, I Tennmargk AI 
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bet sich im geping verschlagen und in den wälden: die 
ungewarnter sach in das her und troß und plander, d 
alles und versteckten sich wider in den wälden und engı 
fiel auch gleich die nacht an. Es wurden alda erschlage 
kisch berren, nämlich herr Erhard, des künig Karls d 
gleichen sein hofmaister Ansheln, herzug Rueland aus I 
herzog Naimar aus Balern; wer der herzog gewesen sei, 

ssma unsern stiften gar nichts davon, die Franzosen tuen me 
dan die regierenden fürsten in Balern hei künig Karl 
dritten puech grüntlich beschriben ist) gefangen und ent 
‚Karl kunt sich an den feinden nit rechen, hetten sich a 
schlofen und in den fAnstern grossen wälden. 


8. Der sechst krieg. man as. au 

Den sechsten krieg füeret künig Karl wider die E 
wolten abgefallen sein. Da schickt über si künig Karl a 
maister mit namen Hathilf, der zwangs, das si geisel n 
und auf ain nens künig Karl schweren. 


9. Der sibent krieg. u.a, 

Es lag noch ain berzogtum under Rom im ping ob 
gehöret in das langbardisch künigreich, das wolt aucı 
haben. Darumb überzog er denselbigen fürsten mit na 
machet in im geborsam, mucst Im seinen aigen sun zu 
Sünfundzwainzig tausent ducaten geben. 


10. Der acht krieg wider die Baiern und wie 
DNA. (anr. Asa as 

Wie und wan künig Karl sein nächstgeborn freune 

die herzogen in Baiern, gefangen, in ain closter versto 

spert hab, ist oben im dritten pnech g’nneg herfür br. 

iederman sorg anf disen krieg, aber er ward ganz lieder 

alle schwertschleg. Die alten fürsten und herren und ı 











2 ungewarter 4 und iroß u. plunder) schlugen und bit 
wu. Ann. I 440,7 3 in den wald und enge der gepirg da, in 
enge deß gebirg D_ 5 truckses A 6 Brittanien AuD (dus 
Ann. 1. 40, 10) 7 Naimer As, Neuwmar D (Nass Ann a 
von Beieren Holandsied 34,10) 11 rechnen 8 12 und den Ad 14 
36 Huthilph AaD (Athalphus, opularum ouram habes Ann. Z. 

aple, Nenplin AaD 21 Hörges An, Horgad D (Hnereginug 4 
24 achtet A, uchtend 28 hab, it] habe ich D (ngl. ode 8. 
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und ron Ungern (damals aus Haunerland) die Hauner 
vertreiben. Hat Metten das closter gestift an der Tho 
Deckendorf. Dan kinig Karl zog mit herscraft an die 
sich daselbs auf Innd auf wasser wider die Haunen, wo 
heren die Haıen angreifen, machet von schiffen aln prus 
man mit sailen und äukern anbenken und schliessen u 
lösen und fiern wen und wo man auf der Thonau hin 
Das nächst jar darnach felen die haunischen fürste 
künig Talman, ain sun künigs Sigur, in Kernten wider 
tet grossen schaden, prent und raubet; aber im abzie 
herzog Tamwitz, der berzog aus Kernten, nach mit. den 
etlichen Baiern, schlueg in, erleget im vil volke. Ka 
zog mit dreien heren in Hauner und der Äbern land (iei 
under der Enns und die ron Ungern), die Saxen und ! 
auf der linken seiten gegen mitternacht und Beham werts, 
Baiern und Schwaben, auch Langbärder anf der andern 
(er, der künig, füer auf dem wasser), raubten, prenten, 
feind, legten gros @r ein, ertrenkten der feind vil in de 
under Wien an der Rab gewunnen die unsern gros u 
vil viech, pferd, ochsen, kte, schaf. Und kam umb san 
künig Karl wider gen Regenspurg, bet nun die feind b 
verjagt; die andern heroben heiten sich ergeben. Und 
andern ir potschaft zu künig Karl gen Begenspurg, beg. 
wid ainen frid; man (Mdiget darin. Das nächst ganz ja: 
künig Karl zu Regenspurg ainen reichstag, ala man zele 
gepurt sibenhundert und zwalundncunzig jar. Nichts d« 
er vil volks bei einander, das lag zu veld umb die E 
still, ‚oo warn die feind auch zur rie, man het gern fri 
wolt aber nit sein. Und blib das ganz jar künig Kı 
purg. Alda ward wider in und seinen sun Karl ain « 
pantnis gemacht von seinem aigen sun mit namen Pip. 
ausserhalb der ® gemacht. Er het kein volk bei im, « 
veld umb die Enns unden under Linz; aber ans den £ 
almechtigen ward solchs übel underkomen. Die puntg 
1 damals Haunenland D_ 2 Moten M 3 richtet Mn, rüstet 
& silern AD ngker M 7 ablassen da und feurm 4 
man hin wolte auff der Donaw D 9 kanig MA, könig 
11 eilt im Canwlt der hertaog auß Korat. nach daD 18 ie 
Aberland D_14 Frymen M 16 hinab fehlt D 10 an] in D 


eidiget D_ SI verpundiams Aa 32 gmmacht] zeugt 
‚almechtigen fehlt 4aD . - 
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Künig Pipin, künig Karls sun, die haubtlent gra 
Baiern, Weihprecht ain Frank, Ponmar ai windisch« 
herzog Hainrich aus Friaul, herzog Gerold, künig Kaı 
ain Schwab, zogen mit grossem volk in der Haunen lanı 
unb die Rab under Wien alu grosse schlacht mit den 
Äbern, fiengen den künig der Haunen, Sigur [und) die 
eut, schluegen die feind in die Aucht, gewannen gros g 
ent; brauchten den sig, ruckten für und für. 

Es warn auch die Haunen under einander uneins. 
nachdem er undergelegen war, verjagt in sein aigen voll 
seinem aiden, herzog Thndun, der lies seinem schweher, 

aiuem gueten wein vergeben und ward zu ainem 
Und dieweil also uneins der schweher und aiden warn, 
Neut für und für, namen ir veste landwer, so ai den 
willeicht itzo die Beschüt haist), ein, fünden alda grou £ 
Künig Thından mitssmbt herzogen Zoten guben sich kaı 
aus desselben bevelch muesten ei in aigmer person zı 

n, alda wurden si getauft und mit grossem guet u 
halın in ir land (itzo die cron Ungern) geschickt. 

Aber künig Thudun hielt kainen glauben, fel wid 
künig Pipin kam über in umb Erla in Ungern (s0 Agria 
und ain bistumb ist, bei sechzehen meilen von Ofen gt 
werts, da er hof hielt), erschlueg in im veld. Die Haun 
warfen ainen andern künig auf, hies künig Chein; abe 
schlagen. Und namen die unsern das land bis hinab an 
ein, bis da si in die Thonan felt, umb welche rifler vor fü; 
Ludwig vom Türken erschlagen ist worden. Die Hauneı 
wider (es war künig Pipin zu seinem vatter, künig 
zogen), teten dieweil ain schlacht mit herzog Gerolden. 
haubtman in Baier, und herzog Hainrichen aus Frianl 
erschluegen b£d fürsten, den Gerolden und Hainrichen. 
Pipin wider, zog mit grossem volk über die Haunen, er 
2 Weityrecht da, Weichtbrecht D Pannor D (Bonomarıs 
5 Haiorich) Honorieus dan. 1. 451, 37; 458, 23 (Henrioas bei 
198, 30) 3 künig K. schwager fat D_ 8 brauchten] brachten. 
seinem D 15 die Bchtt heimen daD 16’gaben my Mi, 
22 und ain] unden im AnD 24 hies künig fehlt da _ Chr 
auendam rogem oreant Ann. I. 45%, I 25 unsern] Ungen 
25 bin da sil Biß daw de vor AünfJaren Aa, fehlt DM m 
zogen] da vor jaren künig Carl men Ach nogen was de 20 
32 erchlug da, der schlag 8, der enhlug © 
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Es regieret diser zeit das römisch reicl 
mit namen Irena, hauset zu Constantinopel, 
irs hanswirts, kaisers Constantini des viert 
Constantini des fünften, tod underwunden ı 
Und schicket auch ir treffenlich potschaft: x 
land gen Ach, sties ainen ewigen Arid mit 
tl wie ir hanswirt und sun, das er sich 1 
stat zu Rom und vogt des heiligen rümis 
dies titels brancht sich künig Karl: Karl 
der Franken und Langbärder, haubtman un 

Aber die Römer und pabst Teo sch 
brachten in g&n Ron. Es z0g pahst Leo sc 
durch Regenspurg, alda man noch zwd cape 
solt haben, aine auf dem gewelb am tanzl 
ander ausserhalb der stat auf dem Cagrau 
des yon Cast). 

Darnach, als man zelet von Christi gepu 
sich küuig Karl im winter auf, z0g mit gr 
Rom, ward allentbalben mit grossen Eren © 
komen wär, het man im nit grösser Or er, 

©>40 dem ain weib sich des reichs underwanden 
was, vermainten die Römer, si hetten ma 
kaiser zu erwelen, weil das reich von inen 
in het; es het sunst künig Karl alle land | 
innen, so vor gen Rom gehört heiten. Vo 
heiligen weihnachtiag, als man anlıebet zı 
achthundert und ain jar, erwelten der röı 
rat und gemain künig Karl, in und all se 
teutschen landen (wie das päbstlich und geiı 
zeiten nun hinfüran zu ainem römischen k 
an disem hohen fest in sant Peters kircher 
dabei stuend, das confiteor mit dem pabst 
wal und schriern irer art nach urbäriug a 
alts iederman, geistlich und weltlich in ire 






























2 Irene daD Sir M 5 troffitliche 8 

braucht D 12 durch] auf D uwd fehlt An 
hauß.D 14 Trainer] Kramer da, Krämer DI 
13 Peifling AuD_ 16 oder d. y. Cast] fhlt Anz 
Chris D 2 enthisten Aa 24 much fehlt MI 
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sein botschaft bei kaiser Karl gehabt, 
digen helft 

Und nachdem diser zeit kaiser Kı 
misch reich im aufgang ain witt 
gern gar gehabt das ganz römisch reic 
geholfen, in vorige wird bracht haben 
‚sein treffenliche potschaft gän Constant 
Amiens aus der Picardei, und Helmgu 
zu der kaiserin, begeret ir zum suera 
willig und wolt's tan haben; aber die 1 
3, fengen die kaiserin, setztens ab (it 
zusehen), verschicktens in die insel Le 
schen kaiser den firsten Nicephorumy/i 
den Tentschen das rümisch reich berob 
ender hand nemen. 
17. Wie kaiser Karl wider in 
wunnen land (damals das Aberl 
nant von den Haunen und Ahern 

reich) besichtet. iu 

Als man zelet von Christi unsers 
drei jar, als nun kaiser Karl von Ro 
70g er wiler von Ach aus im früeling 
gön Regenspurg: Nachmals hesichtet. eı 
Haunen vertriben het, zog hinab bis aı 
rint, tailet dnsselbig land aus under ( 
elöster und stft, die noch da unden ur 
stet und Jeut haben, dem bischof von & 
das er daselbst erzbischof solt sein. 
in die Bulgerei ziehen, vermainet, die 
er die Hamen also vertriden und ansı 
mit Yaierischem volk, Nachdem er di 

2 elephanten D 4 ein weih 2) 
7 ieflendiche 8 esse den! hieser in 
binensem Ann. 1.41, 6) 1ayast ja D 
sit dm 20 Chris JA Ans, nach Chr 
tige er die Ja. da, damals besuch er ic 


aus Aa, theilt diß land under etc. D 1 
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Franzos, hat welseh sitteu glauben brei 
Teutschland, das sol frei sein; daraml 
erledigen von den Walhen und Franze 
angebornen Jastern die alten tugent, gl 
Demnach z0g er mit grossem volk in & 
an der Eih. Es het kaiser Karl etlich 
ritter md knecht verjagt, die warn ı 
Kuiser Karl rieht sich auch mit ganzı 
tet sich auch an der KIb uider. Bein 

mit grossem volk über den Rein zu Ni 
dem vatter zus; dergleichen tet. der a 
bracht gar ans Gnseonien und Hispanier 
zug zu Neus under Köln über den Rein 

Und do also die her zusam kamen, 
sich in Denmark gen Sleswie (ist jetzo 
känig Gotfrid; doch wurden hin- und 
geschickt, die solten die herren verb 
dies kriegs etlich tag gemacht und ain 
fürsten, kaiser Karl und künig Gotfti 
einander underred 
schin König Gotfrid nit, wolt dem ka 
halber Walch und Franzos, die nit glaul 
wol sein rät. Ex was auch künig Got 
Doch ward die sach zu frid gestelt 
Aüchtigen und gefangen warn von I 
gelassen, ain ieder solt nach seinem gl 
solt ainer des andern feind für feind 
Und 20g also kaiser Karl wider 
winter 
























19. Weiter von dem herzog T 
Baiern und seinem sun Ah 


3 widerunb ledigen da, wider ldigen D 
4 alanb und trow Aa die verdempften, 

iren angeb, Jastern vertreiben, die alte tuger 
suffichten D 8 richtet M, rüstet D 12 
13 wider) und D 15 Schleßwiß A, Schlo 
rückt 16 ward hin da hin und her 2 
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itsumbt dem Techrain, alles was heren 
tag im Sundergäu ligt mitsambt Ingels 
Norkau tailet er kinig Pipin, seinem 
alles, nämlichen Paris, Lyon und so ma 
ment und Teutschland gab er seinem 
selbig war der elter, het. darzue in seit 
gnantem tail die stat Turs, in seins bi 











su purg, der het in seins bruedern künig } 


hofen Und ward also daramb tailt, das 
fleglicher nnd statlicher zu hilf möcht 
‚uedern tail auch Jund and leur, im ge 
sich underhälten und underkomen mör 

Weiter gepot kaiser Karl und beval 
liche lieb gegen einander hielten, ains 
mit. iren feinten zangten und kriegten 
til ziehen, die üchtigen nit aunemen, 
noch in anderlai weg au sich bringen, 
von dem andern ziehen. Wo ainer abj 
im, der solt seins abgestorben vaters 
manlich leibserben abstürb, sult es ni 
worden: stürb künig Pipin, so solt kı 
alles was under dem Lech herab lig 
Welschlaud herenhalb des wasserflus | 
dem Venediger mer ligt mitsambt de 
bei Rom, künig Karl solt haben was 
das langbardisch mer bis an Neapolis 
‚on erben, so solt von demselbigen. 
Arlat, Marsilien, Tolos, Langendoker 
Aquitanien und Gasconien künig Kay 
derselbig on Jeihserben absiengr, solt * 
zösisch wär künig Ludwig, was teut 

1 den Inchreinern D 2 mittag daD) 
6 brudern D und so im Aigd. 7 obgnant A 
nannte statt Tura DT in seines bradern ı 
heil könig Pipim D  & brudern tail ka 
Carla D- 10 m ein jeder D, m ainer da 
12 möcht] möchten AnD 14 under ein 
14 half) Dil (half Zr bewiß daD 16 


18 mumen daD 20 maß daD 25 darzue fe 
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22. Der fünfzehend krieg kaiser Kı 

Diser zeit fielen die Saracen aus Hi 
Sardinien und Welschland. Kaiser Karl 
machen in Flandern am grossen teutschen n 
und schieket drei haubtlent über die 





! die schluegen die Sarıcen auf dem mer, © 
schiflen, 
23. Der sechzehend krieg wid 





Der kriechisch kaiser Nienphorus 2 
seinen haubtman Nieetum mit ainer schiff 
Dalmatien nnd dieselhen gegend wider « 
Karls sun, leget sich für Venedig. Da ms 
des kriegs der. kriechisch haubtman und fu 
I Constantinopl, Kam Paulus, ain ander I 

Venedig: die unsern teten aim schlacht m 
in die stat Venedig hinein. Die Venedig 
chischen noch römischen kaiser glanben, w 
frei gewesen, stelten dem hanbtnan aus R 
Da er solchs vernam, firer er wider haim 
künig Pipin, kaiser Karls sun, sach die 
legret er si auf dem land und auf wasser, 
und muesten kaiser Karl schweren; Hang 




















24. Der sibenzehend krieg wider 
Denmärker und Winden, 


Obg’nanter künig Gotfrid aus Denmar 
gemacht het (wie oben anzaigt ist) mit} 
hundert streitschiflen in Friesland, bracht 
sö auf sein partei und geumet sich, er wi 

Gzmeda kaiser Karl hof hielt, schlagen und ar 
1 Kaiser Karla ft daD Sarraoener D 

R # Kurg da 5 im Flandern $ Bolania D, 2 
wasser AnD) 7 auf dem wasser erteugkten M 

) | 16 des kriege fektt D_ 19 dem Kriechen da, d 

1] keyserischen glauben D 1% sell Aa, selbst 
j 21 do in M nachyeir, fehlt Am 23 er Fehlt da 
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Der fünfzehend krieg kaiser ] 
Diser zeit felen die Suracen aus 
ardinien und Welschland. Kaiser Kı 
machen in Flandern am grossen tentschen 
und schieket drei haubtlent über die & 
die schluegen die Saracen auf dem mer, 
schiflen 





23. Der sechzehend krieg w 

Der kriechisch kaiser Nieephorns 
seinen haubtman Nicetum mit ainer sch 
Dalmatien und dieselhen gegend wider 
Karls sun, leget sich für Venedig. Da 
des kriegs der kriechisch haubtman und 
Constantinopl. Kam Paulus, ain ander 
Venedig: die unsern teten aim schlacht. 
in die stat Venedig hinein: Die Vened 
chischen noch römischen kaiser glauben, 
frei gewesen, stelten dem haubtman ans 
Da er solchs vernam, fuer er wider halı 
künig Pipin, kaiser Karls sun, sach di 
legret er si auf dem land und auf wassı 
und muesten kaiser Karl schweren; fer 




















24. Der sibenzehend krieg wide 
Denmärker und Winden. » 


Obg’nanter künig Gotfrid aus Denn 
gemacht het (wie oben anzaigt ist) mit 
hundert streitschiffen in Friesland. bra; 
sö auf sein partei und geumet sich, er 
da kaiser Karl hof hielt, schlagen und 

1 kuiser Karls fehlt daD Sarracener 
5 Kur de 5 im Plaudern 8 Bolania D 
wasser AeD 7 auf dem wasser ertengkten 
15 den kriogs fehlt D__ 19 dem Kriechen da, 
kegserischen glauben D 19 melhe da, aell 
2 .do in M nachger.. ht An 9 am di 
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Der fünfzehend krieg kai: 

Diser zeit fielen die Saracen ı 
Sardinien und Welschland. Kaiser 
machen in Flandern am grossen teuts 
und schieket drei haubtleut über d 
die schlnegen die Saracen anf dem 
schiflen, 





» 23. Der sechzehend krie 
Der kriechisch. Kaiser Niceph 
seinen haubiman Nicetum mit. aincı 
Dalmatien und dieselen gegend 
Karls sun, leget sich für Venedig. 
des kriegs der-kriechisch hanbtman 
Constantinopl. Kam Panlns, alu a 
| ] Venedig: die unsern teten alu schl 
in die stat Venedig hinein. Die V 
chischen noch römischen kaiser gla 
frei gewesen, stelten dem hanbtman 
Da er solchs vernam, fuer. er wider 
künig Pipin, kaiser Karls sın, su 
legret er si auf dem land and auf 
| und muesten kaiser Karl schweren 











| 24. Der sibenzehend krie; 
Denmärker und Winder 


Obg’nanter künig Gotfrid aus 
gemacht het. (wie oben anzaigt ist 
| hundert streitschiflen in Friesland 
s® auf sein partei und geumet sich 
da kaiser Karl hof hielt, schlagen 
I 1 kaiser Karls fehlt daD Sarrac 
t 3 Kurg du 5 im Flaudern 8 Bolor 
wasser AD 7 anf dem wusser erteng] 

14 des kriegs Jchlt D_ 19 dem Krische 

L3 keyserischen glauben D_ 10 sell du 




















12 Chronik, 
Rs regieret diser zeit das römisch 
mit namen Irena, hauset zu Constantin 

7 hauswirts, kaisers Constantini des 
Constantini des Mnften, tod underwun 
Und schieket auch ir treffenlich potsch 
land gen Ach, sties ainen ewigen frid 

til wie ir hauswirt und sun, das er 

stat zu Rom und vogt des heiligen 

dises titels braucht sich künig Karl 
der Franken und Langbärder, hanbtms 
Aber die Römer und pahst Lex 
brachten in gen Rom. Es z0g pabst I 
durch Regenspurg, alda man noch zwö. 

solt haben, aine auf dem gewelb am 
ander ausserhalb der stat auf dem Ca 

des von Castl) 

Darnach, als man zelet von Christi 
sich künig Karl im winter auf, zog n 
Rom, ward allenthalben mit grossen & 
'komen wär, het man im nit grösser 
oa» dem ain weib sich des reichs underwn 
was, vermainten die Römer, si hette 
kaiser zu erwelen, weil das reich vor 

in het; es het sunst künig Karl alle 
innen, so vor gen Rom gehört hetten. 
heiligen weibnachttag, als man anhel 
htbundert und ain jar, erwelten d 
rat und gemain künig Karl, in und 
teutschen landen (wie das päbstlich ur 
zeiten nun hinfüran zu ainem römisc 
an disem hohen fest in sunt Peters k 
dabei stuend, das confteor mit dem 
wal und schriern irer art nach urhär 

alts jederman, geistlich und weltlich 
2 Irene daD 3 ir M_ 5 reffndlich 
braucht D 13 durch] auf D  awsı 
6 D_ 14 Trainer] Kramer da, Krämer 


15 Poifling AaD 16 oder dv. Cast] Joh 
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sein botschaft bei kaiser Karl gehaht, Int 
digen helfant 

Und nachdem diser zeit kaiser Karl } 
misch reich im aufgang aln wittib regiert, 
gem gar gehabt das ganz. römisch reich, w 
geholfen, in vorige wird bracht haben. Das 
sein treffenliche potschaft gön Constantinop 
Amiens aus der Picardei, und Helmgnet. 
zu der kaiserin, begeret ir zum sacrament 
willig und wolt's tan haben; aber die kriec 
es, engen die kaiserin, setztens ab (liessen 
zueschen), verschiektens in die insel Less 
schen kalser den fürsten Nieephormm,/niner 
den Teutschen das römisch reich beroben w 
ender hand nemen, 


17. Wie Karl wider in Bai 
wunnen land (damals das Aberland 
nant von den Haunen und Abern, it 


reich) besichtet. cu 105 r 
Als man zelet von Christi unsers her 
drei jar, als uun kaiser Karl von Rom it 
20g er wider yon Ach aus im frileling due 
‚gen Regenspurg. Nachmals besichtet er auı 
Hannen vertriben het, z0g hinab bis an die 
rint, tailet dusselbig land aus under den 
elöster nnd stift, die noch da unden mb V 
stet und lent haben, dem bischof von Salzlı 
das er daselbst erzlischof solt sein. Fr we 
in die Bulgerei ziehen, vermainet, die Bulg 
er die Hamnen also vertriben and austilgt 
wit. baierischem volk. Nachdem er die 
2 clephanten D 4 du weil Den; 
| 7 trefoutliche 8 esse den] hießsder da, war 
h binnensem Ann- 471,4) 1A va Jihlt DIT 1 
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besitzt An 20 Chrieti fehlt daS, nach Christi ( 
tigt er die Jand da, damals besucht er die land 
ae a, Aheilt di® land under ee. D 84 u 
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mitsambt dem Lechrain, alles was heren 
tar im Sundergan ligt mitsambt Ingelt 
Norkan tailet er künig Pipin, seinen 
alles, nämlichen Paris, Lyon und so ma 
ment und Tentschland gab er seinem 
selbig war der elter, het darzue in seit 
gnantem tail die stat Turs, in seine b 
parg, der het in seins brucdern künig 
hofen. Und ward also darumb tailt, da 
fteglicher und statlicher zu hilt möcht 
rucdern tail auch Jand und Tent, im gı 
sich underhalten und underkomen möc 
Weiter gepot kaiser Karl und beva 
liche lieb gegen einander hielten, ains 
mit iren felnten zangten und kriegten 
tal zichen, die Aüchtigen nit annemen, 
noch. in anderlai weg an sich bringen 
yon dem andern ziehen. Wo ainer aby 
im, der solt seins abgestorben vaters 
imänlich leibserbeu abstärb, solt es ni 
werden: stürb künig Pipiu, so sult kı 
alles was ander dem Lech herah lie 
Welschland herenhalb des wasserflus 1 
dem Venediger mer ligt. mitsambt de 
bäi Rom, künig Karl solt haben was ı 
das langbardisch mer bis an Neapolis 
om erben, so solt von demselhigen ail 
Arlat, Marsilien, Tolos, Langendoken 






































Aquitanien und Gasconien künig Kar 
derselbig. on leibserben abieng, solt \ 
zösisch war künig Ludwig, was. teut 





1 den 
6 ruders D 






AuD 
? übgnant M 
nannte tat 7 nes bruder t 
heil konig Fipims D = Irudern tail ku 
Carle D_ 10 00 ein jeder D, wo ainer Au 
12 möcht] möchten AaD 14 under eins 
14 half] Wil hal Zr bewiß daD 18 
18 sumen AaD 20 maß daD) 
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22. Der fünfzehend krieg kaiser Kı 

Diser zeit fielen die Saracen aus Hi 
Surdinien und Welschland. Kaiser Karl 
machen in Flandern am grossen teutschen r 
und schieket drei haubtlont über die Sar 
die schluegen die Saracen auf dem mer, e 
schifln, 















Der sechzehend krieg wid 

Der kriechisch kaiser Nieephor 
seinen hanltman Nieetum mit: ainer schifl 
Dalmatien und dieschen gegend wider « 
Karls sun, leget sich für Venedig. Da ms 
des Kriegs der-krischisch haubtman und fü 
Constantinopl. Kam Panlos, an ander h 
Venedig: die unsern teten aim schlacht m 
in die stat Venedig hinein. Die Venedig 
chischen noch römischen kaiser glauben, v 
frei gewesen, stelten dem hanbtman aus K 
Da er solchs vernam, fuer er wider hal 
kinig Pipin, kaiser Karls sun, sach die 
legret er si auf dem land und auf wasser 
und muesten kaiser Karl schweren; Sen 


24. Der sibenzehend krieg wider 
Denmärker und Winden. a: 


Obg’nanter künig Gotfrid ans Denma 
gemacht bet (wie oben anzuigt ist) mit 1 
hundert streitschiflen in Friesland, brach 

uf sein partei und genmet sich, er w 
da kaiser Karl hof hielt, schlagen und ar 

1 kuiser Karls fehlt daD Sarracener D 
3 Kur da 3 im Plaudern $ _Bolonia D, ı 
wasser daD 7 auf dem wasser ertengkten ME 
15 den kriege Jchlt D 19 dem Kriechen da, d 
kegserischen glauben D_ 10 selbe a, selhst 
21 do in M machte, fehlt Am 22 vr fehlt dm 
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ing von zelten, seidengewant, ur, leuchter 
alles guet golt, dergleichen seltsam tier, ( 
ar! schicket. dafür dem künig von Persia 
dergleichen hengst und zelter und etlic 
potschaft der Persier an der aueruchsen 
verwunderten darob; schicket auch mit der 
gar in Persien, da zogen si mit den hund 
sein klnig Arms. Der verwundret si 
lebendigkait und manhait und ob der nn 
suget, es wärn nit fraidiger und hübscher 
wiewol man vil in der welt überal von 
und iu iederman fürcht, so wär's duch v 
gab dem allen nach frei Jerusalem, das I 
wiewol er's (künig Aron) iuhet, gewaltige 
noch schieket. er den geistlichen herren 
Patriarchen zu Jerusalem, und etlich die u 
land mitsambt dem abt Felix vom Ölperg 
war prior auf der Ölperg, hies itzo Jörg 
gehaissen: die mwesten mitsamt den sch 
Karl übergeben und ime an stat land unc 
hielt im, dem kaiser, das land künig Aru 
darlegen und costung. 

Kaiser Karl schicket solche potsch 
Wiewol diser künig unglaubig war, nie 
Karl mit im, dergleichen mit andern ı 
schicket sein @rliche potschaft zu. inen, 
solchen unglaubigen sässen, des geniess 
würden 



































1 ur fehlt D leichter euchter u) dergle 
Neuchter und dergleichen, daran der x. h. war 
9 din) drinnen D_ in landen Aa 3 rusch da 
7 Iebenfeid A, Iowenjaidl 8, Jagd © 11 knise 
laft im den Textes 12 und wiewol zına vil 
singt (sünge D) und jeerman sie (ei fehlt DI 
14 wienol — alda war] wiewol der künie Aran 
da war daD 14 noch Zeit DIT Alberg 
yon Ölberg Aa, vom Alberg D 18 Angelbuld 
Iaud und leut übergeben kaiser Carl Au, die 
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und Portugal kaiser Karl iren vogt, patron 
sich sein Iehenlent nennen. Die allergro 
künig aus Persien, Arabien, Egipten, Afri 
länder köstlich und seltsam frücht, tier, 
allerlai war, alerlai guttung geschickt, D 
aus dem heiligen land jArlichen zue alles 
römischen kaiser Constantinus der viert, st 
enikel Constautins der fünft, pahst, rat 
ingepetem, von in selbs machten si küı 
kaiserlichen haubtman der stat Rom und 
reichs in Italien. Die kriechischen kaisı 
kaiser Nioephorus, Michael, Leon der fün 
schunkung und anhalten frid und yantmns 
sorg, er würd auch neuen Rom, das ist € 
und dem römischen reich wöllen haben. 
28. Von kaiser k 
Ob dem kriegsrechten und regiment 
in Kriegsman oder knecht, er wär wer 
etwas gucts tet, lies er in unversehen 1 
und pfarren oder kriegslehen sein leben 
Kriegelehen im Iatein ‚henefiria- und ‚par 
pfurren; wie mans itzo die geistlichen le 
si bei den alten kriegslehen genant, si wu 
Nenten ir Teben lang gelihen. Die unvlei 
hielts für zagen und &rlos laut, dorfter 
verbot in den Krieg 
Im «äxischen krieg zw 
zerreissen die 
solche ir red 
alzeit im kri 






































schlecht 
jeschüt vor alnem vesten st 
iche tat ward die stat g 
selbs mit seinem agen | 
zimer Ing, war sein bofhaltung und be 
kriegsleuten, rittern und knechten im ve 
aufmerken auf die, so etwan ain redlic 
1 irem AP patron und Ichenherren A 
5 aller war Jill daD MI Irene da 
14 das it jet D 18 Kriegrocht A, kriegt 
kriegelehen fehlt M 2 man M itao fehlt 
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Die kriegslent nmesten den kr 
militare‘ g’nant, dermassen schwerer 
dem kaiser wölten mit aller andach 
leib and leben für ainen g’mainen n 
laubnus und poliken werk zug, het ı 
krieg wolt ziehen, der lehen vom r 
löchs andern, so krieger warn und + 

Das raisgelt, so man dieselbige 
lehen, künigsteur‘ nemnet, lies er 
nach, muestens auch die kircben ge) 

Wer Iehen vom reich het mmest 
geben alle jar, der nit in den krieg 
iienen. Mau gab's kainem nach, 
dan solch stener, wen man nit krie 
50 zalet man die kuecht davon. Wuı 
reich hetten, sich mit iren henden, 
nit. beschwärt. 








Die gemain priesterschaft Iebet 
fmegen sich an ainem elainen, vı 
dise zeit ir brauch, Jebten nr von de 
si nichts tuen; aber die atift, so le 
dörfer höf min kalchöfen. ziegelh 
güeter heiten, warn nit frei 

Es het auch kaiser Karl aller 
der stft. und elöster, franen und 
beschriben; nach menig des volks, € 
hab ward die kriegsschuld oder rais 
lichen ain zal Knecht. oler gelts 
wer und harulsch, krebsen eisent 
brost, und. de 

2 dermassen] die masten S, fehlt dat 
ze DS verwarcht M, vernirckt D, vi 
& fanlchen] von Ichen AS, von Ichemı, \ 
9 künigetand da 10 musten M, cs muste 
wicht D- 11 fünf pf. oder halbling M7 
14 Ten man M 16 eunwern D 19 va 
‚albigen da. 25 man, maun daß vi 
Avrat. Hand statt einen anaral. Wortes ME 
haußraht D 37 kriegschuld € krien 




















gleichen hauen sche 
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Hs het auch kaiser Karl durch das 
mas, ain elln, ain münz gemacht: 

Von der maut und zol, zuetrinken 
breuchen, von dem kämpfen sein auch | 
aber man trib ietzo nur das gespöt dran 





sachen hat er 


30. In geistliche 






Am ersten solt jederman ain christ 
‚jurmarkt an kainem feiertag sen, kain 
jar das hochwirdigist sacrament des le 
äh 





Man solt nit mr dan nachvolgend t: 
lichen weihnachten, neuen Jar, den übrist 
farttag, pfngsten; im summer allalı san 
Peter und Pauls; im winter sant Martei 
des zweifpoten und der unschaldigen kir 

Bei seinen zeiten haben die bische 
nidern Baiernland an der Vils aln gema 
dise nachvolgende stuck beschlossen, als 
sibenhundert und neunnndneumzig jur um 

Man sol iu den kirchen nit klapern 
sol aus der kirehen gen es sei dan aus 
jaren weihen, des leben und sitten sol n 
erfarn. Am mitwochen und freitag sol 
essen noch wein trinken 
den übristen, yon stern bis auf pfingstı 
frauen, sant ‚Johans sunwenden, die 21 
sant Martin, oder wen ainem aiı guelei 
anf dem land, am hof oder so er krank 
kain mas mit essen und trinken gesetz 
essen oder trinken sol, stöt in ains i 
solt sich ain ietlicher hüten, di 














wsgenomen dir 














3 musten sten et daD 4 treiln dad 
nicht mit Titeschrift” UI entpfähen 8, empfal 
mobßtag da 14 Johanatag Aa zum und, 
Jeht da 18 nidern Baiern Aa an der V 
19 ein vereamlung geh. und dise stick hesch 
Kirchen MA 21 gön fehl daD 22 mar 
fl Mn) Ms mitmndh Aufl 7 amt 
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von Münichsmnster; die priester und pfarrer: Meginl 
Laitprand; erzpriester: Adihart, Äurich, Paldrich, Os 
llinot; evangelier: Hiltpert, Wolfäregt, Der 

Es hat auch kaiser Karl das erzbistamb, so von 
Ens herzog Utel gen Passau gelegt hat, weiter von Pas 
burg bracht, ist geschehen anno Christi sibenhandert 
neunzig jar, und hat solchs pabst Leon der dritt bestau 
erzbischof gewesen Arn, vast gelert in der. heiligen 
schreibt der pabst zu den baierlschen bischofen, Alın x 
Briten), Attan bischof zu Freising, Adelwein bischof zn 
Waldreich bischof zu Passan, Sintprecht bischof zu 
Staffels® und von Augspurg: dieweil sant Ruprecht, ai 
gesanter von got zu den Baiern, mit seinen gesellen 
Geisler zu Salzburg lügen (sagt der pabst), sei billig, da 
erzbistumb sel; daramb solten im’s die andern bische 
haben, das er in den von Salzburg fürgesetzt und zu 
höcht hab 

In disem des pabsts brief, »o mir mein guädigisten 
dinal zu Salzdarg geraigt hat, And ich weiter, das 
Poding vor zeiten von den Teutschen g’inant ist worde 
die Römer Juvavia genant haben; Ptolommus nent’s a 
kriechisch nit den Römern dunder den Teutschen nac 
heist daselbst noch ain dorf und perg Poding. 

Es erwucchs bald ain krieg zwischen dem erzbi 
Salzburg und dem patriarchen von Agls Ursus: diser 
gebtret in sein bistamb, dan & und die Langdärder 
wärn gefalln, het es im zuogehört. Der erzbischof Arı 
antwortet, es het vor alten zeiten seinen vorfodern. ı 
weiset er mit pabat Zacharine, Stefani und Pauli bı 
Karl beschied si der sach dermassen: dieweil der w 
mitten durch's land Kernten rün vom nidergang zum 

1 Meginghard Ac, Meighard D_ Canteo daD 2 
rich Aa, Rich D_ 3 Onbald M, ald de 3 Klima da, Hal 
pert M, Hiliperd 4a, Hilbert D_ 3 Wolfärogkht a, drsaht 
Felt Aa 7 aibenh, und act jr da Le daD y Ara m 
elerter daD“ 10 At, Ata AeD  Adelben, bein Hi. 

1 Simprecht 4eD 13 Haanbold D "14 Geiler daD 
15 bichf fl! M nit) uichte daD 18 prediger An, 
enkäiger orig. 10 der rd. D 23 Pading daD, und m} 
RS 
in sein Din. 

3 Trug M aber der Zac Si ranne AD » 
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31. Wie er’s mit der wal der bischof geha 
za Amen aren 

Hat kainen nit liederlich zu ainem bischof gemach 
dan vor gekant, das er frum und gelert sei gewesen; 
geschaut, das sich kainer einflick, der geitig und stolz. 
Neben füer. 

Sein hausfrau, kaiserin Hiltegard, bat für ainen i 
das ganz hofgesind; antwortet er: ‚ich hab's schon aine 
geschickten vermaint, gehört ainem kaiser zue, das e 
zuesagt, nit lieg, nit die, so er nit kent, nit wais, o' 
und tauglich sein, got dem herren eindring, den heil: 
hals setz.“ 

Den bischof von Mainz, das er im ainen gulden bi 
perl und edelgestain ausgesetzt, dem kaiserlichen scepte 
het machen lassen, kam er mit häftigen worten an, schr. 

ozmaunser schafhirten und selsorger an, die das creutz des 
(wie si von in selbs auch ausgeben) solten tragen, varlı 
schäflein, wöllen den kaisern gleich sein und si übertre 
bracht: 

Ainem, dem er ain bistumb an sant Marteins tag h 
derselbig gueter ding und frölich darumb was, reinen g 
ain mal gab, sich also überweinet, das er den gotsdie 
nam er das bistumb wider, sagt, dieweil er nich den 
enthalten het mögen, würd er nichts tuen, wo er rälich 
kam, dan got erzürnen. 

Einem andern nam er dergleichen ein bistumb wi 
selbig, da im kaiser Karl das bistumb gelihen het uı 
herab gieng, vor freuden von der erden on ainen vortail 
sprang und solchs aus dem fenster kaiser Karl sach, ruc 
nam im’x bistumb wider und sprach: ‚ich sich wol, das 
renter und stark bist, darf dein am hof und im krieg 
sterk, nam und manhait mäniglichen erkant mag werden 
und hert den verzagten und schwachen‘. 

5 geitig Ad und fehlt MT ainen fehlt AD iren ı 

ich hab DD hiele D 10 zung M 11 tüglich D 19 go 

wen uber den halß setze D_ 13 güldnen atab D_ 14 perl 
14 aufgeetet Aa, aufgeetst heit PD" mapter da 16 kam] füh 
schrie D_ 16 unserm daD 17 von im D auch alba Ar 
18 dem keiser daD 24 rucblich 4a, ruwiglich 8, rohiglich © 
2 mern daD, wer JB 0 eh Mi ne Dir 
menigklich Aa, von meniglichen De 
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welschen und teutschen landen, du si in 
schif und krieger auf das wasser get 
menschlicher vernunft zu retfen, hat er 
vor einfal der unglanbigen feind bewar 
Die Nordmannen fielen aus Denme 
Sararen und Morn aus der Barbarei in I 
Karl weret irn eindrang obg’nanter ge 
maß er nach seinem messer: was 
sterben, Nies im den kopf abs 
im obginunt feind nit vil sch 
Von kaiser Kar 
Vier weiber hat kuiser Karl gel 
jung was, vermähelet. im sein mueter } 
langbärdischen künigs Desiderii in Ita) 
berzogin aus Baiern, frauen Leitpy 
gemahel Aber kaiser Karl schied sich 
in Welschland wider haim und nam ain 
gard. Bei der erwarb er drei sin: Ka 
vil töchter: Ruetraud, Bertha, Geisl 
starb, nam er ain Fränkin, hies Fastrı 
Ayltrand und Ruthaid. Da fran Fastr 
er wider ain Schwäbin mit namen Leit; 
Hat auch sunst vil kind ausserhalb der 
Garwind, seinem anhang, ainer Süxi 
ainem andern anhang mit namen Rage 
Drug und Hang; das dritt nnölich wei 
namen Dietrich. Hat sunst auch noc 
von dem ist ohen gesagt; wer sein mu 
in schwester Geiel, unch sein mı 
in grossen Aren gehabt; dise ligt nit 
wirt, künig Pipin, zu sant Dionisi. Sein 
am Kochelse, da vor zeiten ain frane 
unglaubigen Ungern verpront worden, 
vormuf A haterl um D an 
das fd, holen Beragen) 6 der fehlt An 9 
13 das erste weib, als or noch D_ 15 tocht 


19 erwarb D_ 2162 Vastgrad IM, Voßgr 
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damit solch 
s geniessen 


war, mit 
unglaubi 





Dil anstie 
sitzend, etw 









m und fri 





7. Von es 








In essen und trinken ist er ganz 
trinken, hat ainen grossen unwillen ı 
vollen gehabt; hat's verbotten, das ks 
gewönlich mal sein nur vier richt ge 
prät, das hat er ge haben in 
für in m 
hat under malo nit trunken; im sur 
durst, tet nur af trunk. Hat gar s 
gehofetelt; allain an deu ser grossen 
vil one zul. Dieweil man as, muest 
alten künig geschicht. In der vaste 
brauch was von der tischdiener wege 
erst zu abend nach der vesper essen 
gen nacht het, das ist mmb nenne « 
drei ur nach mittag; dieselbigen zeit 
zwelf gleich stund, 

Bin bischof straffet: den kuiser di 
vasten nit hielt, Der kaiser as um 
das er weıler ds noch tränk, bis die ı 
selben solt er essen, solt gleich wol 
in üie geschlagen nacht hinein, wär 
storben; lies den kaiser nachmals i 











Gessen tragen 


























wolt. Von dan ber ist komen, dus ı 
vasten, dan es ist gepoten, das ma 
wan die sun undergön will nd nun 





verstäu's unrecht, singen die vespor 
uch der vesper essen. 

nD, grenlen A, 
men D 8 gericht D 4 pratem um will 
tom und wildpret D 4 den fihlt a, au 
ir. Ans getrunken D 1% Indschuft fehlt 
schaft: gehalten D (zu gehofetelt =. Sehmel 
gen A 16 des (das 

end} nach A, sch «D 7 
eir. M, fehlt daD) 











rey dab 1 
19 nach. mittag od 
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auch ain sthtten starken gang und i 
habt, aim Iante red, doch nit gar g 
zu dal zu. alyem snlhen 
gesessen, su hat er al herlich and 
vier etzen far gewesen, dn hat ind 
im Netzen jür hat er ain bosen fü 
Und Mar in den schwachläiten nur 
ersten a, immer vorpoten 

40. Von kuiser 




















Mit elaidern, schuechen hat. er 
keutschen art, 50 dieselbigen zeit i 
dan der gain man trueg er paid 
iin überal am leib anligen, nit w 
sein, verbremt mit seiden. Ai rau 
er alweg. Das übrist. täglich elaid 
(eutschen kriegsleut brauch war) ı 
gemacht, wie man in alten bilden 
kirchen, da herzog Hainrich der 
Rath, stönd, von gips geprent; ka 
dächtuns, hats von seltsau wegen 
messer an der seiten, der kuopf ı 
wie die gürtl, Wan etwan ain gro 
etwan potschaft kamen, so leget er 
ain gulden stuck oder von berlein 
heukt er un die seiten, alu solche 
U rang! zautzen AaD) (icons fuit 
Ann. 1.506, 10 1 aus Jet daD 2 
vier Jette Aa, in die vier Iazte D 0 fi 
in bien far gehabt Au 8 in der 
‚sch D 10 immer fehlt D, in AT ab 
19 Mi klaiden, beschnehen Au (vesitu, 
Ib or fehlt MD pfaidten und rock v 
meh D_ 16 genaw anligem D_ wachete 
waren AuD 17 brustuch AL 20 pil 
Grafirath Aa (pl. Schweler 2, 109) 
22 Nach gig in M eine Ham 
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wo siner im veld seins gmnchs (m 
bedeckens ainen nit, erfrieren aine 
landpot: ausgen, das man solch [der] 
weder kaufet noch verkauft, 

Im winter trag. er gmainklie) 
branch ain wolfspelz oder aus fuchsl 
macht an. Und da or in Friaul ain 
Tentschen yon den veneligischen kı 
kanften und darin her brangten, mu‘ 
es gleich regen wolt, an das jaid. re 
dick stauden und döruer, damit sol 
regen verderbt sunder auch zerrissen 
wider hafın, muesten yon stundan b 
die elaider erst noch ainmal verderl 
zug wit vleis das essen Iaug in die 
wolßspelz lies er trucken zu morgen 
mit irem köstlichen gefll für in mu 
verderbt war, zaigt. er seinen pelz, 
Ani ist nun mützer 
eur, darmb ei 
























das mein, das ı 
er-ain ganz väterlie 


41. Von kaiser Karls kı 

Mit dem jaid hut er vast (no 
kurzweil gehabt, hat auch gern inı 
zu Aclı gemainklich hof gehalten hr 
wildpad im römischen ‚Aquae Gra 
Granio. dem kuiserlichen und rönis; 
ani, als man zelet much Christi ger 
jar. Hat gern vil let mit im pade 

sein kurzweil gehnbt 























1 zu melden D, zur enden Au 2 ur 
kleidung A0, klder D 4 weder kauf 
noch verkunflen alt #6 wolfpe 









® schafllen DT im Er. D Kant 
S gfül AuD 4 herl hereyn D auft 






schon regnen Aa_ 10 zeit a, geile 4 
dencaminen D Ihzog daD 10 ruckne 

IT mun feld D19 mi min Mil = dm 
ad ir cur vaterlich erb verschwendt ha 
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haben, so got der almichtig in so lanı 
her hat haben kilnen 

Sein angeborn 
und am hof brauelıt, Aats gemört, hat 
(als etlich schreiben) neu nämen gehr 
west‘, wiewol mich dunkt, dise 





(das ist Teutsch) 








im brauch gewesen; in dem zeithuee 
ich solchs anzuigen. Die namen der 
hat er den ‚wintermän‘ genent, den 
den ‚enzen‘, den april den ‚ostermiä 
brachmän behelt noch den man. dergl 
mön het er den Arımdn‘, den herh 
der weinmän hehelt noch seinen wanı; + 
hat er den ‚herbstandn' genent, den 
Aber jch wird vil seltsaus und lusti; 
über gauz Tentschland von disen sache: 
vor Christi gepurt gehalten haben 

Ex hat anch in besunder gramm 
gemacht, hat derselben mas und art 
damit mans auch durch etlich regl ler 
brauch; hat ir ir recht art geben, \ 
schreib, recht hinden hi 
ich solch teutsch gelesen in den alte 
lich zu verstän. Es haben im elie 
nämlich der erzbjschof von Mainz, n 
der abt von sant Gallen, Haimo der 
Herman der kam, al graf von Pferiı 
teutsch die ganz Lihel bracht; ist nit 
kön in 
kung DD osten Anl (ost et unter An 
winter du 10 

ut aD 11 derglc 
monat Aa, mu 























ıs ende, de 























u jullum 
der angemenat D 12 














monat Aa, den septeubrem D 13 den 
fett 0 "18 weinwomat «iu 14 hailigen 
dt! dem oe 





‚den hiligwonat D, zu den Manatsumen 
10 dan fehlt Au2> | 18 aramatickh A, gran 
30 regeln D 2 hat er ir AD) 

ie 
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Darnach keret ar sich auf die linken # 
sprach zu in zorniklich: ‚ir zarten nnd t 
immbs und adels enrer vorfodern, habt ı 
ingehorsam gewesen 








seit Irem gebot 
sol mein zeng sein, bessert ir ench ni 


schwärs straf and ungenad zu gewarte 





stossen 

Er hat and die ganz bibl nens un 
äbschreiber lange zeit her vilfeltig ge 
der hebräischen 





geschriben ward, a 
zu dem rechten grunt lassen bringen u 
vorhanden, in das ganz reich ans Iasse 
überal annem und hinfüran in allen ki 
got erzürn, 30 man so unvleissig in d» 
art. der sprachen unverständlich und fa 
and (wie man spricht) als die nunnen 
was os ist 

Den gotsdienst, so man noch jetz 
kfichen brancht, haf er also georden 
Panisen Warnfrid, der zu denselbigen 

Er hat auch vil coneilia gehalten 
turgundi, zu Raines und Tars in we 
1 Rein, damit, er die geistlichen in a 
ieh glanb mit den werken, nit allair 




















um. 43. Von kaiser Karl tor 





Sein eanzler Egenlinrt zaigt vil 
gezaigt solten haben; aber solchs will 
lichen glauben nit. vergleichen, der al 
enden fürsten und herre 














hell 

1 ink a, fincke D = ir harten ı 
6 wurten M 7 daran zu atonacn zu wiesen 
9 yerfüleht 7 15 brauch M, ul un 
scher wider die rechten rechte D) art der 
19 in dl kirchen fat M er M, here dar 


Mid Hr. 30 derlbig zeit A, demselhige 
Chiallon D 2 Riames 4m, Kümb 2 
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heilige das 

feiern and i 

halten sol. 
45. Von dom gesch 


geschriben uud [geboten] 
under auilern heil 








ft und 








Seinen Tetsten willen het er 
Alle kaiserliche varende hab, golt 
tisch harausch, kurz alle. kaiserliche 
ten nach branch der alten und kn 
tal getnilt. Seinen kindern und € 
nur ainen teil zwelfen, ders 
seinem hofgesind. Die Abrigeh” zeheı 
geschaft ml weiter ju alnındawainz 
almındzwainzig erzVistunh, so da 
bischof muesten solchs under die ar 
tnmben austailen 
Er het ninen ganz 
im ersten war gestochen alt. Rom, im 
Hinopl, im dritten die ganz welt; 
auch verkaufen und schnef das 
den armen 
46. Von den e 








's de 























bistum] 

Die erzbischof warn geschäfthe 
ausrichten, dns gmet und den kaiserli 
und hansrat under die armen auspe 

Ks warn damals ainsandzwa 
Friunl 
Pr 








Rom, Raben 
Rheran; in der 





ni 
inzen Wien und 
tanien Burdaos und Burgos; in west 











Raines, 
Salzburg, 


Run; in oster Frankreic) 
erster D) tentsch kaiser gewesen int a2) 
® allen kaiserlichen M, in kürta allen k 
kaiserliche (aller kaierlicher 4) zer u. 











dirselhigen D_ 17 gantzen daD drcy 
eur D 10 sicht A 2 Von den 
hats M 2 aumpenden daD as I 
(Forum Talii Ann. 1. 514, 1), 98 in fehl 


Tarautasein u. Krbram da. 1 















ain gmet lob. Darumb « 
volk sein haubtleut, ndmli 
‚Tungbrechten eilend heraus in das ı 
mochten anf Ach zue eilen, alda sich 
vieis ankeren und verhüeten, das nic] 
angefangen würd, solten alda seiner 
hernach mit, anderm seinem volk, sc 
Bernlart, seins brueders künig Pipins 
eilend zu im gen Ach solt komen. 

Als aber nun kaiser Ludwigs obg 
und sich des regiments (wie inen vor 
bevolhen war) underwunden und zu in 
hofmaister, mit namen Hatwein, so m 
(man sagt von im, wie er im kaiserlic 
sein solt, bekant wär), da forcht er ( 
die neuen haubtlent nach im greifen 
ainen neid brauchen; kam wol, aber 
also ungewarnter sach die neuen hanb 
dem Landprechten hauet er ain palı 
schlagn hanbtmans die rachen ires her 
und wer sich in gegenwer setzt 

In dem rucket kaiser Ludwig di 
in Braband auf Ach zue, kam bis ( 
tag des hornungs, am. dreissigisten 
Karls, tod; ward alda von den teiw 
und auf ain neus wider zu Ach gekı 
geschäft aufbrechen und lesen, volzor 
ss alles ab und grifl nach allen denen, 
erwürgt hetten; wer schuldig daran 
het, lies er gefänklich annemen und 
aber allen die augen ausstechen. M 

1 schwester daD 3 michel höre 
simlichen herr (heer ©) volcks D_ 3 aeiner 
Halner D (Valam Ann. 1. 522,0) 44 
chen da 5 guten D_ & mit ainem ande 
Carlo dem allten hofmaister Aa, def alt 
gar 4, nicht gar D- 16 da eh daD) 
= 8, hiowe er © 21 mochten D- 
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zeit aus bovelch künig Lauthers pauc 
still Weihensteffen bischof Bitte dası 
erst lang hernach (wie ich, #0 es d 
derselbig stft sant. Benedicten orden 
in sant Veits kirchen gesetzt worden 

Disor zeit starb Adelwein, bisch 
alda zu bischofn künig Lauther (an se 
Bothreie 

Nachmals hielt kaiser Ludwig a 
seinen sünen, künig Pipin ans Gas 
Baiern, zu Ach, nuderstuend sich di 
si solten weder golt noch silber noch e 
mer pot er, so noch verhanden ind 
kuiser Ladwig. zu grossen unglück, 
schmähet solchs hart, wolten nustrüfl 


49. Wie sich künig Bernhart : 
kuiser Ludwigen. as 

Künig Bernhart in Italien aus 
Mailand, Diethulph von Orliens, Wol 
kischen fürsten mit namen Reinbart 
Hartrats, der etwan wider kuiser Ka 
wand sich ganz Italien und daselbs ı 
in der Lambardei zu Pavin und Mai 
schweren; verhlett und besetzet al 
kaiser Lndwig, sein vetter, in Wel 
Walhen all warn auf künig Beruhar 
mit dem kalser Ludwig. Bernhart wa 
elter bruder kaiser Ludwigs; vermai 
hrucders sun vor zu gön and das } 
des eltern, stat zu erben, wie dan m 
üben geschicht, das des eltern bı 
wiewol elter, die cur erbt. Dergleic 
hart Ttalien und das kalsertumb zır 












































Weihenstefon M, geweihet sanct & 
8 Petreich D, bischof Patreich da 1 
16 Wernhard He. u. D, später Bernhard 
Veromardun der Ann. (I. 510,40 1) ent 
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52. Der ander krieg der Baier 
windischen herren. au on 

Kaiser Ludwig tet obg'nanten windis 
acht aus anhalten berzogs Born aus Dal 
Histerreich ward verelagt, wie er's haiı 
gab urtl und recht, man solt im das I 
kuiser fristet. in des lebens, verschicket it 
kaiser Ludwig von dreien orten drei he 
scheu herten, die solten zwischen der 1 
Das erst her aus welschen landen zog 
kärntneriseh pirg, lit grossen widerstar 
spat an das fürgenomen ort. Das ander 
die kamen über die Thonau an die Dr& 
die roten ruer und kamen hart über die 
Bulern, die hetten mör glücks: die zogı 
schlacht mit den feinden, lagen ob, zog 
und Sau, alda warteten si auf die anc 
wiewol spat, zu in kamen, zugens mitei 
e Winden, sahen nindert kainen feine 
itwitz het sich 























si wider ein. Herzog Li 
per vorstassen, 
3. Von den bischofe 











Diser zeit star der Arno, der erst 
ram ward zu Neomagen im Niderland v 
bischof gen Salzlurg erwelt um fünft 
erzbischof Adlram, nachdem der windi 
storben was, gab er herr Okten zu ai 
derselbig an seiner stat die Winden 
sehen solt 








1 Lindwrid AnD u. a0 im fig. 4 hertaog a 
5 Österreich Aa. T im das leben daD eulen 
10 Das erst hor 208 (wohe D) aus Welsch 
das efc. AD 10 aultaburgerisch A 11 ku 
bir D NEM kamen.da 1: 
den D_ 12 litten daD 14 rot daD 16 
derselligen M 18 wiewol disselbigen sat 
1% arena u, sonen sie $, aohen wie 0 10 

















56. Wie kaiser Ludwig seine 








wigen, das künigreich Baiern 


künig Lauter, zu im in das kai 
in gen Rom und in It: 

‚Diser zeit starb pabst Puschali 
das pabstumb. Es kamen auch die 
und Praedeceuti want im It 
den wasserflüssen, wonten (otzo di 
elagten über die Bulgern, wie si üb 
raubten, rucfien den kalser unb 
ainen reichstag gen Ach, machet 
kuiser, schieket in in Welschland ı 
Baiern seinem sun Ludwigen als m 
hundert und fünfunlawainzig jar. | 
wig mit seiner hausfraneu Hemma 
zu Regenspurg und schicket den hr 
grafı Gerolden und Waldreich, das # 
auf die Bulgern, so die Sa vom da 
was das geschrai, wie die Bulger 
wölten 




















57. Wie künig Ludwig in 
glauben bracht. 








Urolpb, der bischof von Passar 
Baiern zog er unden in das künigr 
gerisch eron baist, tanfet der Ham 
irem berzogen Diethuni zu Altenb 
mit. namen Ratfrid, der muest zu 

vium Fabianum haissen vom dem 








1 seinen Ma 7 Pracdesenti Ass, 
Originaldandschrift hat Pracdecenti) ud » 
dritorum, qaivulgo Pratdenecenti vocantu 

entem incohunt, wornher zu vergleich, 
hurstänme 5.814 "16 Gerdreich D (B 
17 Woldreich da 21 Mehrem 2 2 
lt AaD 25 die Hanne da Ube 
freit Aa. Radfreidt N or Mn 
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59. Von dem bulgerischen k 
Ludwigs: mon 


Obg/nant baierisch marchgrafin ı 
wir geschickt het, si solten in verst; 
die Bulgern wärn, die verkundten } 
im frid in der Bulgerei, «i kün 
das si in Bafern fallen wälten. Aheı 
kuntschaft gehabt, Die Bulgern fit 
Sau in Baiern mit grosser macht, vı 
mit iren leuten die land, fern 
teten daselbs dergleichen, vertriben ı 
leut: Es fohen auch davon die ba 
Waldreich. Der kaiser vodret si zu 
si irer &r und muesten im darzue a 
schiekt si ins elend in Gasconien vo 
land und leut also verwarlost hette 
(Wie hernach volgt) au kaiser. 

i warfen künig Pipin in G; 
unbesunner herr was, wider seinen 
Von des alles wegen machet sich d 
seinem volk, zog hinab in nidern Ba 
die San, besetzet die San mit march 
alter Krisgeman 

Der märherisch fürst, herzog Bı 
Bryn in Merhern noch den namen t 
künig Tndwig selbs mit seinen 
lies si zu Träsen (etz in Österreic 
gehört, in sant Marteins kirchen tat 
tauf. Der erzbischof Adlram von 








































1 bulgarischen D, die Deberschift f 
und in versteen Iussen AuD, Bulgarn Aa 
fürnemmens u, wilens DA Bulgarei Au 
warueter sach AnD 9 in Beyern, vo 
Hes dn 10 dio Minder Di fehlt a 1 
seren daD 14 daremo Jrht M 15 euler 
16 alu fehlt AaD mehen D_ 18 nr 
get Aa 10 Mirst war D 20 allen fih 
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seinen siünen überantwort, I 
Gaseonien. ww 





a 





Als man zelet nach Christi gep 
da habet sich kaiser Lndwig anf zu 
auch dio französischen land besich 
alt zue, näulicben abt. Byläweln 
Corbay, Dischof Ehbo von Rains, b 
schof Bernhart yon Vien, Bischof) 
E von Troles und suust elich franzds 

zesam, si wolten den kaiser fühen 

Wwolten ain besser regiment geben 
| sich ain wei, die kaiserin, regiern, 

wen was die Jung stolz Schwabin \ 
Iomen dan er gel ir gleich wol 
Ladwig, his Karl, dem wölt si vor 
| reich vom kalser zuwegen bringen, 

in ain ungnädigen kaiser, richtet ge 
und sinen zue; si wär auch au wol 
Das und anders mer clagten si ds 
Pipin aus Gaseonien auf ir mainn 
mit ainem grossen volk wider den 
Ab, danit si dem gemainen man aln 
wär; lief alles zus, was etwan an 
entsetzt wärn worden. Känig Pip 
des Kaisers, haubtman Otten zu Orl 
Machfridum, seiner gehaimen. aine 
obg’nant geitlich nach den räten ı 
hofinaister Bernhart zu greifen; de 
der hoßmaister sach, wie die such & 
in Hispanien 
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Und die puntgenossen schickte 


1 Tauther AnD 4 hab sich D) 
T Roms D Hagenbrecht M (Hngol 
10 machten witainander ain yundt Aad> 
£ Hm) D 20% Orlienta da 
den man D 23 etwan fehlt D 34 von 
von irer unteenw wogen entsetzt, waren. 
fr rilum M 2% aber er ward Au. aher 























u} Chron 
Also gieng’s dem frumen kaise 
inen feinden. Die hielten an 
ünd in wester Frankreich bei inen 
list zeigt an, wie es dem ganzen r 
den Teutschen 
land, nämlichen zu Neomagn (etz 
man gelogen. Das muesten sein n 
schehen lassen. Und nachdem seine 
anf seiner seiten bei im het, verord 
und harnasch mit: wenig volk ersch. 


62. Wie kaiser Ludwig aus 
von seinem sun, künig 
Da aber solchs geschrai in Te 
and auf im harunsch, wolten dei 
Künig Ludwig aus Baiern mit den 
nächst seinem vatter, kaiser Ludw 
aus dem gewalt und henden seiner 
Da nun also die Teutschen 
Baiern anch dahin kam, du 209 ku 
und den Teutschen wider aus west 
hielt den veichstag zu Nenmagn, I 
und all sein ohg’nant widerwärtiger 
auf die Teutschen, grif von stunda 
ruer. Den aht Wildwein von sunt 
mör yolk dan verordent war mit 
stundan in Westfuln gön Badenbru 
zeiten ligen, under kufn dach kome 
Alko fuer er den andern auch mit 
wider auf kaiser Tndwigse seine vo 
Tentschen sahe, 
Da ofen die andern Senken: 
die gauzen nacht, hetten sorg, ke 


























1 wit Jet DA aber kaiser — 4 
er an An, ale k. L. außschreibet, zeygei 
Magen D 9 und er wenig auf 4. weiten 
wenig, die auff seiner seyten waren, bey 
gewchndich 16 wit weinen besten Jonten 
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Der kaiser was nun ain alter | 
zu ainer bausfranen, die war mit 
und Rudolphen, herzogen ans Schr 
warden die andern neidig, kunten 
kaiserin (wie der weiber art ist) ın 
si es nur mer; s0 saget man ir au 
nene mär zue, es wär wär oder nit 
er gen hof möcht komen mit solch 


64. Die dritt zwitracht unde 
künig Pipin aus Gase 
Künig Pipin aus Gasconien hı 
wolt im nur oräntng geben, wolt i 
aber (wie erst. oben gmelt) solchs 
machet sich hafmlich in Gasconien 
leben. Der kaiser beruefet ainen 
alda hin sein sun Pipinus mitsamt 
Er, der kaiser Lmdwig, mit gross 
dahin, wolt den Walhen nit mer v 
macht des yaters, erschien auch. I 
regiments in Gasconien, schuef sei 
gen Trier in Teutschland, da solt € 
Der kaiser rncket über den wasseı 
‚conien, besetzet die Ambter und se 
die iren nutz nur suechten, all ab. 
Aber sein sun Pipin, wiewol 
doch haimlich dayon und kam unb 
sein volk wider zu im und wolt hit 
nit mör komen. Es war gleich jm 
gefallen (het vor lange zeit geregen 
voraus den geulen, grossen schadı 
all wider auf des suns seiten, kur 
muest frei wider über den wasserl 
teutsche Jand gen Ach ziehen 




















4 wurden inen die D 6 man 
Eau jet D 8 angen, waren dad) 
alda, dus sein aun Aa, schuf, daß a 
17 @r der fehlt D_ 19 erschien auch 
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und Aucchen, wan es des gilt: Was s 
heilig vater der pabst, die frumen het 
aber ie nit: sein. Die uigennutzigen ı 
tracht nutz war, iren waitz darundeı 
leiden, dan si sorgten irer heut, wo d 
Und es rucket kaiser Ludwig he 
gen Lugenveld in das Elsas, tet sich 
nider an sant ‚Johans tag zuin sunwe 
dan es solt ain schlacht zwischen d 
schehen. Da legt sich der pabst drei 
nd zog selbs in das her zum kaiser 
harnasch under seinem volk in der sch 
zu im, bewies im aber gar kain dr ı 
an in, mainet (wie die gmain sag wa 
zu guet hie, voraus so er om sein wil 
\öblichen brauch heraus ins reich zu 
wär komen, Der pabst verantwortet 
als ain christlich haubt böden tailen ; 
hie, das der kaiser ain gefallen daraı 
an seine süne und vollen gewalt und ı 
als der pabst wider zu den sünen kam 
nit lassen. Und gaben die untreuen 
der pabst hot den kaiser von wegen ı 
mueter zu seinen sänen in ban tan, + 
lich ding bei dem g’muinen man war 
under der g’main wider den kaiser, 
sünen vom kaiser: der maist tail v 
eilich aus algner untreu, die dritte 
Und nam des kaisers mucht und ans 
sauamain narret man (vermainet den st 
tuen) am lesten tag des brachmonats 
Da muest sich der kaiser an die sin 
wurg, rit zu den sinen in ir hen; di 


























1 gulte da, diß gülte D_angen oder 
4 darunder zu scheren da, darunder scht 
irer heut Au 8 sunbendn M, kur sonwen 
den A 1 kam und zoch Aa, und zog D 
1% alla eilt An 19 wider geht D 2 


emwalt. Has. volle soweit wu 
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hin g&n Metz und Verden und Mert 
verspert in in das closter sant. Me 

von Rains, da man jetzo den ki 
brueder, den jungen Karl, verschich 
in Luttring, lies in doch nit: besch« 
Nachmals Iuldigeten im vast 
understuend sich allaiı des kaisert 

u a» potschaft des kaisers von Constant 
Ludwig, der kriechisch kaiser gest 
geschieht und das glück sinbel ist 
voraus wen das unglück also aineı 

wit dem alten gefangenen kalser, 
öffelich merken, si möchten solchs 
Da die feind des alten kaisere 

wo der kalser wider an sein wird 
bezaln; hielten bei dem jungen kais 
zösischen bischofen stark an und 
schankung und verhaissen so vil 

den alten kaiser in seinem abwese 

und &r umb seiner missetat weg: 
iessen in daruach für sich bringen 
kaiserlichen zir an, füerten in iı 
altar, entweiheten in duselbs und 
kaiserlich wät, namen im zu ainzir 
apfl zepter und zogen in aus und 
dierten in, legten im ain schwarz « 
da solt er sein leben lang bis in 
nimernr zu ewigen zeiten herft 
unentphänklich sein aller wird u 
stands. Etlichen vilen, so fündlfüs 
tens; der maist tail muest aus for 
1 Berden da, Verdun D und Ale 
Yatter versperk er in alu eloter 5. M. p 
Kloster D (seinen vatter in M durchfr 
Brim D (Bramiam Ann. 1.530,20) 6 
1 ale ht D 14 wich] das dad) 
wit schenckuog, mit verheise 
verhört daD. © amb] von da 


22 und onteert Au, Im fehlt 2 
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dem jungen kniser Lanther den kı 
schlacht, wie er wölt, er solt sich mit 
Da zug kalser Lauther gön sant Di 
sein brüeder, der künig aus Gascon 
Teutschen anf dem weg wärn, den 
f Iedigen. Da lies er alle prucken al 
f solchs vernamen Ale altkaiserisch w 
gewunnen ain herz, griffen allenthe 
wider den jungen kaiser und sein r 
4 Warein und Beruhard, kamen aus 
Paris zue, legten sich für die stat 
obgnanter graf Haug mit dem kür 
sich auf der andern seiten des was 
für die stat. Und es war gleich ir 
schlagten die alten kaiserischen, v 
Da warden si zu rat, schickten zu 
schofen Rathbold und grafen Gantz, 
die sach mit gar kurzen worten un 
‚Gnädiger herr (sagten si), euer Te 
Batern, küuig Pipin aus Gasconien 
‚d all frumen haben uns her ge 
herren: wirt uns dersell übergeantı 
obg/nant künig guet undertädiger ı 
} wollen wir all wit dem schwert € 
kriegen, das uns mit der güete allı 
hat our gmad frid und krieg bei ei 
ir wol. 

Kaiser Lauther, da er nun so 
biltigkait nach nit wol abschlagen, 
war. Schuef all sein rät weck, vod 
sagt inen, er künt hei im selbs 

1 den Jungen AM 2 solt fehlt M 
7 Da solche die andern vernamen, das di 
vernommen, die koysarlsch waren D. 
wonnen 8 12 Haun M, Ham Aa 
wol AM, Ratwol du, Radwol D Mado 

elimn dan) 18 erotlich D 1 
ul. Am 1.538, 2 20 uch Iaut 2) 

 wweiffel kriegen D, un zwei 
jarmia.. Imnetrahimns md ann 
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dem jungen kaiser Tauther den 
schlncht, wie er wölt, er solt sich 
Da zug kaiser Lauther gen sunt 
sein brügden, der küuig aus Ci 
Teutschen auf dem weg wärn, d 
Nedigen. Da lies er alle p 
solchs vernamen die altkaiserisch 
gewunnen sin herz, griffen allent 
wider den jungen kaiser nud sein 
Warein und Bernhard, kam 
Paris zue, legten sich für die st 
obg'nanter graf Haug mit dem h 
sich auf der andern seiten des w 
für die sat. Und es war gleich 
schlagten die alten kaiserischen 
Da warden si zu rat, schiekten 
schofen Rathbold und grafen Gaut 
die such mit gar kurzen worten 
‚Gnädiger herr (agten sD, euc 
Baieru, känig Pipin aus Gasconi 
und all framen haben uns her 
herren: wirt uns derselb bergen! 
ohgnant künig guet wudertädige 
wollen wir all mit dem schwer 
Kriegen, das uns mit der gMete 
hat. enr gnnd frid und krieg bei 
ir wol 

Kaiser Lautber, da er nun 
biligkait nach nit wol abschlage 
war. Schuef all sein rät weck, \ 
sagt inen, er künt bei im «all 


1 den jungen M 2 solt fahlt 
Iche die a 
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S 12 Hamm A, Haw An 
Ratwol da, Hadwol DR 
Ganzeliuus Ann) 18 trotlich D 
vi. Ann. 1.539, 2 23 nach laut 

om zweite kriegen D, on zweift 
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68. Wie die zwen kaiser, de 
sun, wider einander zogen 





Da nun der alt kalser wider 
wester Frankreich, da liefen die La 
aber ain grosse anfrner, wolten si 
lassen, wolten die Ambter mit gewn 
jung kaiser Lauter, geliben und 
nänlichen graf Ot, haubtman von € 
abt. Dieth von sant Martein zu Tur 





Die Lauthrischen, wiewol si ob 
sahen, das sich die kaiserischen als 
umb ir vorlorn bauhtleut warn, schic 
Lauther, das er inen zu hilf kam 
ander kaiserisch, so die stat Schial) 

«mau die lage u den eisen, das er ı 
teten. im so zwang, das er erziirut 
stürmet’s gewan's plündrets verbren 
feuten ir dreien die kopf ab und Ii 
weib, Gerpyrg, als ein zaubrerin € 
auch in Hochburgundi ligend, eileı 
seinen zu hilf. 














9. Wie der alt kaiser Ludı 
Indwig aus Baiern, wider 

in Hochburgundi zoel 

Do solchs der alt kaiser Ludv 
andern sun, künig Ludwig in Baier 
Heut rechen, rücket gön Hochburgur 
Lauther zug mit den seinen dem v 








B grossen D- 8 gelassen daD a ı 
10 betten] theten D, ir yolck hot. da 

Mir fehlt BD 18 rechnen $ 19 denn 
14 vor nie du 18 eilends Aal yote 
16 die hauptleut Warein An, der haup 
17 Chieblen Aa. Chillen 1 ac 
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ligen drei künigen abent. Und m 
l erzbischof zu Salzburg. Der weit 
\ md windischen march zu bischof 
Oswalden stän noch zwän brief vo 
deeretum g’naut. In dem ersten 
Oswald sinen pfafeu (wiewol der 
indessen, auch ainen- unglaubiger 

nur als ain-purlautern hajden hal 
obg’uanter bischof Oswald auch al 
in die zul der Inien rechen 
gescherzt het; und der evangelic 
gefallen. "Spricht der ‚pabst, 
Inienstaut g&u himel far, dan 

















süss 71. Von dem mi ischer 





Die märherischen fürsten Ras) 
nit under dem künig aus Baiern + 
graf, überzog si, Jagts ans dem 
(etzo in Märhern), Presburg und 
fecken ein, besetzet si mit. baleri 
Märhern warn wider anf und ain 
Ratzmer, der z0g mitsamt obg'na 
in Ungern, damals im künigreich 
obg’nantem Ratlıboth, ent; u 
ie Baiern lagen ab, erschluegen 
kam kam über die San davon ur 














En. 








B 0 under der San hinsh an der T 
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bi 1 Miig An, one D. Liopan 4 
R} rum ya A 2 dem Winden Ja 
R1 bin Tau AD 6 par ae 
5 ma. Um 1 rc 
H) Werte) Ilıyar vom mil el. gm 


fregerit Ann. 1. 540,30 11 heit ı 
14.&16 meherischen D 16 Haglı da2) 
541, 10 16 Pryom A, Beim aD 
17 Radboth di, Radborz 2 
erischn Me Beth 
genannten Mrsten 1 
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schaft war den jungen kaiser, vora; 

genem; aber der pabst was willig 

fertiget er ab zwön bischof heran 

Da si gen Bononi kamen, da kam i 

si solten kurz. bleiben und. minder 

wider hindersich gön Rom ziehen, 

den alten kaiser in Teutschland, gt 

elaider an und. brachts also dem al 

Diser zeit starben jähling alle 

tracht under den fürsten und ka 

san starben all ab in zweien monaten 
mön, 

Der alt. kaiser Ludwig vodret 

in Baieru, 208 mit im g&n Lyon 

überal an der abgestorben. bischof 





0.73. Von der achten zwitracl 

sÜnen. ouson 

Als man zelet nach Christi gepı 

Jar am ailften tag aprilis, sach ma 

himel, der bran fünfundzwainzig te 

scher zung ain eometen. Kaiser 

der gestirm, mit welcher kı 

stendigen solcher kunst zu im, red 

int trüeg und bedentet; dan es 

philosophen, was doch sein, was Iı 

‚oder nur ain feuer, aus dem dunst. 

den lüften sei. Da der kaiser 

immer begund zu reden, auch da 

besten weins, trank, gueter ding wı 
hies tuen; als dann die kaiseri 





ist er 














1 wol fehlt AuD 4 Bononien d 
end DI hin zichen daD 3 alao muß 
? voten fehlt AD der fehlt 
11 stürben daD herbstimanat biß iu 
wein sun Aa, fürdert von könig Laudwiz 
14 welsch Frankr. MD 15 abgustorl 
22 des gesins AaD. 23 scher] de 
24 bedeutete D 34 dns ante han 
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tentschen fürsten all, nämlich die 
gein Frankfurt am Main am neu 
vs0« monats, clägt nen über der stiefn 
ung. Die teutschen fürsten sagten 
halten wie gebürlich wär und iner 
vil auch verstön, das si im bei 
Da solehs der alt kuiser beric 
wolt in Gasconien ziehen, demselbi 
Pipins stat, der nun gestorben. wı 
ietzo anstön, z0g auf Frankfurt zu 
schlueg sein geleger aldı. Künig 
dem vater wit. schlahen, bevalch + 
nechtigen, wich hal in Baiern, # 
warn, si solten auf des kaisers se 
selben bracht. der kalserisch oberi 
gab und miet und grosser verhais 
lich frankisch herren dem alten k 
si wölten solch anordenlich wesen 
das reich wär von iuen hie, si her 
umb es dan den nam noch von 
ind das fränkisch reich hies_ Un 
alt kaiser mit seinem sun, künig ] 
bed herren, der vatfer und sun, 2 
wider ains; blib der kaiser den v 
alt kaiser gön Coblenz, von dan 
Podemse, im maien kam er gen 

















5. Die zehend zwitracht kı 
und von seinem tod. 
Der jung kaiser Lauther, di 

massen gevodert was, z0g er aus ] 
ve» ward überaus drlich entpfangen, 

ward das ganz reich in zwai ta 

blib nichts dan Baiern; Lauther 
osten haben, darzue ganz. Ttalier 
Maß bis an Hispanien ligt, solt 

an Mayn aD, an Rhein A (Ma 


Sin 6. gem 











inda 4 nun] nur 
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Da sölch traurig potschaft der alt ka 
ward umb die brust vol und gewar 
krankheit ans kumernus, gewan a 
lung und Icber, den mörten auch d 
mir, die iu nit gefilen; fuer im a 
Von des alles wegen lies er die k 
jungen Karl, in Gasconien, schicket 
von Metz, seinen. öbristen marsch 
Teutschland, die solten die Teutsch 
Br zog in vier tagen in Gaser 
alt und schwach kam er dannoch ı 
in Teutschland gün Ach, alda er « 
darnach gein Mainz, fuer auf den 
sach kain feind gar nit. Da saget 
künig, het ain gros volk bei einand 
Hersfelt das oloster (ietzo in Hesser 
in Baiern und gen Babenberg und 
sein sun, der baierisch künig, durel 
wär zogen, 546 still zu Regenspur, 
er wider hindersich gön Mainz. E 
Hies sich im sumer in den grüeneı 
Tngelshaim von Tust und gesuntha 
teren, lag darin under den zeiten 
augewan und er ganz und gar lege 
seinen brueder Troien, den bischo 
von Trier, Otger den erzbischof von 
man ofenlich, richtet sich auch m 
Baiern, tailet allen kaiserlichen t 
verkaufen) under die armen leut 
lich gulden schwert, mit edeln gesta 
liche wät, hailtum und zaichen, dal 
zeit, schicket er sei 




















n eltern sun, 


1 waren AD 2 war umb D, w 
sieng zum verderben der lungen und Jcbe 
4 kalte AnD 5 grosse D 6 mitan 
demusch D 15 Türingen] Bairm da 

weiter in das cster jeten in Hessen hir 
grenen A, griemen a 2 Inzelheim » 
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wolt im regiment allain bleiben, ma 
brücder uneins dan ains wärn. U) 
mainung: er wär lengsther gekrönte 
durch seins herren und yatters lesten 
fürst. über das ganz reich verordent 
und leut, das es mer dan ainen herı 
dem gebür allain von alter her das re 
künig Ludwig woll er Baiern, küni 
kiniglichen stand wol mügen halten. 
von ini Jehen entpfähen und im als r 
Iaisten, wie dan bei irem herren un 

















77. Der erst krieg zwischen de 
Da solche die zwEn brlieder ire 
(als si es hielten) antwurt vernomen 
sagten {rem brusder, dem kaiser, al 
man ion von rechts wegen schuld 
hinden an in, künig Lndwig. vornen 
in Metz, nam zu im an den hof 
Gasconien, sun, so auch Piin hies 
dem bischof, erzogen ward, wie abe 
on, dr kaiser, mit vil volle am den Rı 
Hand eimnemen. Künig Ladwig in 1 
vor, mm die vorstat mit. den alter 
wider hindersich weichen und welt 
überrumplen. Dieweil yah küniy L 
vil, verhies noch mer den teutse 
ime hulligeten, in für ainen erbhe 
Rein üheral mit den seinen wol 
Aber die anf des kuisers seiten 
den undern dem kaisr, das er kam. 
rueder, und eilet wider künig Lnd 











3 Tongat herr M (am pridemm Ann 

Kaiser Dun] sie da haben sollten 
9 wol möchten füeren und haltın da 
10 bilich AuD 11 en] inen AuD (et 
rüedern An, dreger brüdern D 14 male 
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und erkriegt, weiter nit behalten 
sich an land und leuten gobessert 

Die zwön brüeder blhndreten 
sin jeder wider halm in sein alt 1 
ucht, Noch gen Ach, bracht wide 


cm» 79. Die dritt schlacl 
Als kaiser Lauther sich widı 
stat ein, schieket seinen sun, hier 
Saxen, gebot inen, das si zu im | 
Rein wider seinen brueder, künig 
aus dem reich zu verjagen, nit a 
bis an dus Norkau. Aber küni 
besetzt an der gränitz; kunt der 
muest wider abziehen. Und zog h 
den andern brueder, künig Karl, ı 
wider gen Ach, dan es im winte 


80. Das viert aufhe 
Im früeling, alsbald’es ain v 
uhen, das si kain biligkait bei 
was) erlangen mochten, kamen s 
rüsteten sich wider auf ain neus 
sechzehenden tag des merzens 
schluegen in aber in die Acht 
der obern verlust, gaben von stı 
war das gemain geschrai, der kı 
nemen, Auch dabin in Ttalien 
Da tailten die zwen briiede 
Tadwig nam teutsche und windi 

















1 erkriegt haben AD nit er 
drey Aa 9 die star Mainte daD 
verjagen u. zu verträben D_ 12 son 
13 stark] wol AD 15 wider gen D 
es war im w. nicht gut zu £ zu liger 





war An, war wurd D 2 pillichni 
26 verlurst Aa 28 Auch gleich dahi 
ander 2 
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kuiser gehaissen, als es noch ob 
im Latring hast; das nennet m 
Künig Karl dem wurd Pa 
a dis an das wasser Layrn, 
Künig Ludwig ward was 
gegen aufgung ligt, darzne von 
enhalb des Reine in des kaisen 
Maiun 
Da die tailung also geschel 
frid mit aidepficht und a0g air 
83. Von küi 
seinem ersten krieg wid 
Künig Ladwig, do er nur 
von bracht het, hauset er nicht 
pr, schicket seinen sun Lnd 
gränitz an der Sau wider die 
der EIb gegen osten werts 
Brandenburg war auch alles wı 
lag, die wolten künig Ludwig 
mutzel Ne} ab vom reich. Kün 
in zu. gehorsam und besetzt 
hat die tentsch sprach derselt 
dörfern redt man an etlichen + 





ig Ludwig in 














84. Der ander krieg « 

Merherland war diser zei 
die Slesi, ain wil Polen und 
horsam sein. Künig Ludwig 
richtet alle sach and gab den 
nik] ohginanten herzogen Mai 
haim gen Regenspurg 

1 en fell A 2 jet heit 
jeder D 14 man) im D 18 wich 
1% Winden D die marck Ir. D 
Witze de, Ohotzwitzel D (Goramı 
3 Mehrerland Dal ge and 


Schlesi D, Schlesien da 
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die Behamı sahen, das si überher 
sich ergeben und begerten, das 
gespräch halten lies, «l traneten 
Darumb der marchgraf lies sic) 
auf seinem gaul still und redt 
und hört ir begern; bracht das 
pieten der Beham Aber etlich 
&ren nit. Dieweil er und die an 
tagten, wider alle billigkait fiel 
Die Beham rüeften got an, das 
sich redlich, schlugen die Teı 
Ancht, rängtens übereinander i 
ans, liessen die Teutschen zues 
purg zu stürmen. Die unser 
namen geisl von Inen, namen i 
Niessens nachmals mit dem lebe 

Diser zeit was ain heselßı 
geist und sagt under andern 
Öbrister velthaubtman gewesen 
und die Beham aneinander zes 
gericht 











vun 86. Von den Nor« 
Diser zeit warn die Denm 

nach raubten si stäts auf la 
ietzo in Frankreich ietz 





m 
uns jetzo der Türk tnet, Ma 
mannen und ranber von mitte 
Die haben die christenhait vie 
haben sich ir mit gewalt erwı 
über iren dank in irem land 

von noch das herzogtumb N 





behelt 


1 uberhert 
m. nichts mercken D 
Friede 





D 3 tagten] handelten D 
die erschlagueo daD, eyl. um 
jeidet a; rühmet D 81 anzericl 
mannen und rauber] die namen 
2% habens Hm. 30 mumen und ı 
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ainen reichstag zu Rrdfurt, verh 
winter gen Regenspurg. Alda w 
über künig Karl, seinen brucder 
So lägen auch die unglaubigen N 
grossen schaden, hieten die stet 
umb baten si, das künig Ludw 
schicket inen ain sun. Kin 
hies auch Lndwig, in Gasconien 


89. Der fünft windi: 

Obg’nanter herzog Rasla, 
andern Schlaven zu ainem herzı 
sein, fel von künig Lndwig ab. 
schaden, verjagt künig Rasla; d 
schloß, den belegret künig. 
winnen, zog darvon wider gö 
wider auf, fel unden in Baiern. 
Ratbod in die Aucht bei der N 
warn auch ander Winden all a 
nitzer land. Künig Ludwig sch 
die Merher, zog selbs durch I 
land und in Bebam, stillet die 
Regenspurg. 

90. Wie kaiser La 

Diser zeit (weis nit aus v 
kaisertumb auf. Het drei sün- I 
land und leut in drei tail: Luc 
stat Rom und Ttalien; Karl, de 
Hochburgundi und in der Pro 
nam künig Lauther ein. 

Er (kaiser Lanther) ward 
Trier, starb in kurzen tagen h 
monats als man zelet nach Ch 
fünfzig jur; Higt in obg'nautem 

Diser kaiser Lanther ist.ı 

1 Krfurd A 2 war D 
fehlt aD. 5 Nannen M, Hannes « 


gar einen vesten schlod A, gar in ı 
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Wald, der marschalk Rudolph 
Vevelch küniy Ludwigs die setz 
füerten in gen Prag, muesten i 
witz, wie er seinem brucder mil 
bezalt, ward verjagt von land u 
Merhern. Künig Ludwigs olter 
und Sun mitsambt den windisch 
fras, Crain, Bettan und CH ; 
erlegten vil yolks künig Rasla a 
durch Merhern und Pryn rint, ı 
rennen, füerten il volks und 
Klinig Rasla begeret gund, schic 
Tadwigs san, marchgraf Karlma 
kam selbs zum marehgraf Karl 
mals Merhern zu lehen vom m 
halter seins vaters, künig Lmd 
des küniglichen namens, schrib 
Merheren, verschrib auch järlic 
Und do also die Schlaven 
niersch hai unden in Haiern 
Vesetzt, die Hecken and stet w 
fl und krieg der Winden ver 
93. Wie kaiser Ludwig de 
und künig Ludwig zesam 
Karl von Paı 
Oben ist anzaigt, wie kait 
sen land in drei til hab ta 
fallen die Proyincien, Schweit 
Diser künig Karl verschied dis 
Paris, nachdem im die land gı 
30 doch der abgestorben nocl 
Kaiser Ladwigen in Alien u 
win Nerren. und bıteder br 
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Dem allen nach kamen etlich 
Adelhart, herzog Ot und ande 
künig Lmdwigen au, sagten dı 
gar übel hauset und wär zu # 
ein sähe, die unglaubigen No 
teutschen und fränkischen nan 
land; baten demnach künig I 
ziehen, land und leut vor de 
meinung aller französischen I 

Künig Lndwig lies sich 
Rein und zog mit grossem vo 
auf Paris zue, nam die haub 








vein, im latein von den Rom 


die Iandherren all und tet 
gab die Ancht, wenig die blie 
ieh volk auf, wolt seinen brı 
fallen haben; aber got wend 





95. Der s 





hend wiı 


Es ist selten alu ungli 
Winden, die Zörbisten nat 
Sal und Elb, den wasserflüss. 
nit anhaim war, fielen si ab 
iren aigen herzog, der vast | 
born; fielen nachmals in ir na 
teten grossen schaden mit mc 
ward tan in wester Frankre 
Teutschland wider die Winde 
wider zu komen. Aber diew 
horsam bracht, el jederman 
ward die such wider gestilt 








5 den tentschen M, den 
fränckischen und teutschen nam 
ie vom westerland (als Sulz. au 
# beschützen] besetzen daD 1 
15 wenig beliben 4a, eliche we 
meinen brusder AuD 18 wend. 
men An, Zorbsen 5, Zürheen C 
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das die feind nidern Baiern un 
hetten; si hiessen Anglschalk, \ 
zu herzog Rasla. Und besetzet 
leuten die land an der Sau; si 
geschehen. Der künig het nit 
sugten dem künig vor, sein sı 
(ietzo die eron Ungern) für sei 
man ward yon etlichen haimlic 
gän Rogenspurg, zaigt an, wie 
ung gar nit, mit vil und möre 





98. Der acht windi 
Künig Ludwig z0g von Re 
küinig. Lauther, vom Reinsträm 
Lansnitzer land zwischen der 
überzogs selbs, brachts wider 
muest {m seiner besten landhe 
geisl geben; künig Ludwig f 
purg. 








Ex hat ain ietliche zeit, 
mand göt es ganz nach seinen 
Tualien, Paris, Reinsträm, Bai 
kürzt nacheinander überlaufen 


©. 99. Wie künig Ludwig ıni 


man und Ludwigen, ı 








Dieweil und künig Ludw 
entzündt sich unden in Baiern 
gemelt gros herzog Rasla au 
andern windischen fürsten mit 
in in ainem yeldstreit; der war 





2 Angelschalt da 3 benetz 
2. 3 nach Baal, gl, Ann, 1.74, 
Felt M dran] darab da, darc 
8 vattor 4, vater 0, kam selbst 
nicht D_ 15 in Taman. daD 14 
intell- As 16 landaherren aD 
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nichts merken oder bekümern, 
Der künig machet alda zu aint 
gelerten man, schuef, das dense 
daselbst blib, nimmer on sein v 
sun war gehorsam dem vater. 
gnanten grossen herzog in Meı 
schlos, hies Towin, zwang in zu 
best leut, auch auf ain neis 
Tadwigen mit allen landherren 

Also z0g künig Ludwig u 
verliehe das herzogtumb Kernt 


100. Wie künig Lndwig 
ains ward. 0: 
Ex kamen diser zeit die 
Frankreich und künig Ludwig 
Rein gegen Köln über zesam, 
dan Köln gewesen ist, da aucı 
fürst, Tuitz giant, ain vater ı 
und brüeder hetten etlich irru 
des andern land zwin verstend 
künigen und brüedern. F 
ischof Hinkmair von Rains, 
##90den marschalken seins brucde 
aus oster Frankreich (also hies 
riet ausweisen) obg’nanten Lei 
ainen gelerten frumen man, hi 
alle sach 
Künig Ladwigs sun Karlı 
seinem vettern, künig Karl, g& 
sein sach mit dem vater stüend 
veraint den vater und sun wi 
Und dieweil die künig al 
man der gunst, die or bei mär 
wen D 18 Tuimo daD 2 
(Hinsomaram Rhemensen Ann. £ 
König Care marschalk, nam im 1 
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stendigen al zu im, hetten ein 
künigs suns handlung. Und het 
pesten Kriegslent Vei einander 
suns nit geschont, er wär mit ı 
precht, der bischof von Mainz, ı 
dan krieg, yarans solch hetten, > 
in mit gueten worten, das er di 
und harnasch für den künig, st 
kam und Ael im au Messen und 
schrib auch der heilige vater p 
herr, den sünen künig Ludwigs 
von der gehorsam, so die kinde 
zuigt mit vil schriften an, nene 
hertisten selch ungehorsam stra 

Und in sclcher zwitracht | 
in undern Baiern ein schlacht 
marchgraf Karlınan, zu tuen; al 
er entran kaum mit dem leben 
Hiederlich sein end 








102. Wie die Bulgarn « 
Walachei. m 
Do künig Ludwig zu Regen 
zeit zu im die Bulgarı (so si 
an den schwarzen sd, s0 die La 
ein die Thunau felt, streckten) i 
künig, das er in gelert leut sch 
lichen glanben underweisen kt 
nischof Irmreich mit andern ın 
die überwirl der Haunen und A 
Ungern und Walachei wonten 
weisen und taufen, 
1 scheuwen D ob dles M 
fait 0 A verschomet D 6 eolcl 
1, betbridigten wit g. worten 2 
son könig Ludwig D__ 1% vun 
15 geschriften Aa geschiekten € 
19 Gunbold M, Ginbold D 17 In, 
20 Bulgern MAD und m im ld 
(cine kin 
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©4104. Wie ein gros ungla 
Lauther in Lutring gie 


Küuig Luther zu Lutring 
war gar ein schöne dirn, hie 
seiner hausfrauen, der künigi 
kert allen müglichen fleis an, 
Zum Testen bracht er durch m 
wegen, das im sein zwön erz 
goth von Trier, hulfen, versp 
dem künig die obern metzen : 

& a4 fir obgenanten ‚pabst Nicola 
christenlich wesen nit leiden, 
pischofenTgar haftig brief; si 
nit vil guets. Sein solch brie 
verdrißlich, solt. man's alles 
die pischof p£d ab, tet si in 
sein; schrib auch den zwaien h 
entdeckt in den groben nnchri 
in pan und vodret und eitirt 
kurz von im tuen, 

In dem fielen die Saracı 
Ludwig der ander und viert te 
seinem brueder, künig Lauthe 
volk in Italien, balf seinem 
vertreiben, 

Do er aber haim zog, kam 
sturben all, auch ohgenant 
haimats. Zulest künig Lautheı 
Christi gepurt 869, am 12. t: 
herzogtum Mailand, da leit er I 

3 Iauther AD 4 schene € 
wegen D & kyniging 0 Diet 
mueth und gaben w vil zu wegen 
10 die metze zu der che D, gaben 
kam daD 11 deremt 0 12 
Hemer 0 16 im ban AM, ind 
den ba D 23 zue fehlt D 
die pestilentz Dal fehlt da 


2% zuletst must Aa, zuletzt mmunte 
seman. an 
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mnest im Iehenpflicht nen. 
hrtteder, Karlman und Karl, 
sugten got dank und zugen ı 
Da kam von stundan h 
schen, wart zornig an sei 
geben und Ichen entpfangen hi 
seinen veter zu fühen. Dersel 
zu den Baiern und zu künigs } 
Baiern, herzog Karlman. Der 
mit Swatoboch über herzog R+ 
in in der schlacht und brachten 
Der schickt den gefangen kr 
s mn seinem herren und vater, kün 
sitzen nach laut des snlbuec 
ha Da gab recht und u 
&r an seinem herren vergesse 
beschediget) hiet den tod ver, 
verlorn. Aber künig Ludwig 
außstechen, verspert in zu I 
erschracken die Beham, ergab 
herzog Karlman. Der 20% du 
fallens ambeleut anf und ab, 
Und dieweil sich die dir 
künig Lndwigs brasder, küni 
künig Lauther gestorben, sei 
selbigen sän mit den Winden 
wig iu Italien (so ein rechte 
ein Teiblicher brueder war) d 
lagen, understuend er sich, } 
sträm ein zu nemen. Fer i 


























1 styos 0, ste D Sala uk 
alles übereinander zusnuumen D 
10 schlungen] Hungen daD fir 
12 also ment sich ©, also aint 
13 kon Tai in D als Suhj 
fehlt daD 16 vergessen hatt D 
17 verwarcht OA, würekt. da, 
Haben AL, Fritet is 
Sub. den fg. Salze 
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weis von künig Ludwig 
geschickt. Die liessen 
und si machten alda zı 
herren Wildprecht, wei 
zu künig Karl und tete 
bewegt durch ir starke w 
{ sich zog in sein land e 

potschaft auch zu seiner 


ss. 106. Wie die zwöi 








erben warn; dan der re 
lebt noch, haust in We 
bei in, bet jetlicher nm) 
Karl yon Paris Vienn ir 
Tall, Verdun und was «| 
Honnagan, Picardei, da 
Maß nam künig Ludwi 
reicht, Ach, Lüttich, Ei 
Trier, Metz, Eisas, Ba 

Und zog künig 1a 
pet, lies sich erst rech 
gefallen, war ein laub 
verparg sol 
zu seinem br 
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sein, das si fin die rip) 
man ist er im selhs gu 
Kaiser Ludwig, dı 
tem land, dergleichen 
drei pischof, Winclod , 
begerten an künig Lu 
in fall O6 ben 
wider bindersich Aa 
11 zu Mars D, fehlt A 
15 war 0 16 Karln af 
jeuhalb da, jeweye D 1 
wire DM Mastreich 
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108. Der 1 
Obgenanter Schwatobog, 1 

er haimlich ein pund gemacht 
nach jm Karlınan, des künigs 
Die Merher mainten, ir heraog 
gefangen herzogs veter zu eit 
war) mit namen Schlagmer: Di 
wider die baferischen hauptleut 
jagen; aber si wereten sich rei 
Und mörgenanter Schwatoboch 
bringen mocht, des er bezigen, 
Nedig lassen und mit. grosser] 
Balern, die mit zugen, doch di 
gewertig sein, pfaf Schlagmai 
Da er aber hafın kam, do sur 
Schlagmair bestreiten wölt, a 
‚ch im kopf, fiel urbäring übe 
nichts übels im vertrauten, sch] 
kamen davon. Kain haus in 
kam umb; aller sig, alles Job 
deu Merbern erlangt hetten, ı 
al. Sol kainer seinem fei 
st alle die pürgen und gei 
erz0g Schwatopog wider geb« 
vermaint noch im leben zu se 
pürgen all wider gab, ward ir 
noch ser verwundt, halbenweg 
die andern het der merherisch 
Die Beham warn auch a 
vorm Wall ein vesten täber 
grossen eng muest kumen. W 
































5 Nincklichen M, gefingklich 
208 0, bertuogen Anl 8 hub 
12 getsigen Aa, geziogen ward D 
dem h. vertreiben solt 0, vom her 
daß D_ 18 fiel urplötlich 2 

wenig davon kommen 2 21 unb 
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was, ein ewige plindnus und ei 
zwischen den alten Teutschen 

ein neuer anstuend, so. schick 
{rid miteinander an 





Mitten in de zug 
mals in Baiern Ing, zu dem N 
Babenberg) gehöret, hielt ald 
sünen (wie dan seinem vater, 

6300 zwitracht entstliend, deshalber 
er] seinen 3 sünen das reich 
er nach seinem, des künigs t 

ermaint er Baiern und die \ 

Franken, Saxen, Tyrgen, Fr 

namen Karl Schwaben, Schw 

marchgrafschaft Bader 
Nach dem zog künig Luc 
wider die Morher und ander \ 

Tyrgen zogen von mitternach! 

die mächtigisten under allen \ 

meins, warden si in die Auch 

vil volk, zugen mit. schand 

schlnegens überal in der fin 

Arm der. pischof von Wärzburg 

von mittentag in Merher 

wol ob, aber si liden 
haufen, die Reinlender und Lu 
von Mainz; die überzogen Bel 
an der Mulda mit, den Beha 

vil, die andern gaben die Aue 

fürsten mit namen Zentisla 
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Es het auch der französise 
glüik. Er het bei der ersten fi 
Karl und Ludwig. Der erst kı 
frisch sein, grif einen edlman 2 
der fraidigest Franzos wär, I 
her. Da's nun nacht war, des 
jener west nit wer er wär, er 
sach er erst, das es des künig: 
das land. Den andern sun, kt 
lassen, in ein closter tan; der 
und pfaffen feind. Der vate 
schreiben, es sei auß neid di 
der gefenknus, kam heraus in 
prucder, künig Ludwig, elagt | 
Künig Ladwig het ein gros m 
‚Ebrach und s. Alban zu Mair 
im wol warten lies. Er starb 
graben, 





112. Wie grosse wun 

Diser zeit warn überal g 
liche weter, teten an viech ı 
die frücht auf dem velt. Sc 
Worms, pran gar aus und fe 
der erdpidm die meur mitsa 
grossen heuschreken, frassen 
den Iiften daher, ein of me 
kain rettung für), fuegen dar 
Augen haufenweis, Ancgen ei 
(08 procession und erentzger 

2 elcks ale auser 0 34 
au ja 0, uf dem gejait da, a 
inen 0, gr D 4 man gt 1 
der jusd D 0 Dat] Das oa At 
nieht D_ 7 Das er im O, da er 
Sn fält 0, dal er D ren 
der } w. men daD) 19 die act 
35 wil weter 0), das wilde weiter 


die maur gar eben nider D 5 de 
em Mn: Annen 7. 
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4 in Italien on Teibserben, I 
begraben. Pald solchs hört ka 
seines brucders, künig Ludw 
Ttalien, bracht under sich den 
wider die verainigung mit sei 
sein brueder, künig Ludwig, 
aus Baiern, Karl den jungen 
brueder. Fr zog mit seinem 
seinen brucder, das sein zu rı 
weinachten in Frankreich. D, 
was er si zeihen wölt (so si 
also handlet), was die land und 
geschieklikait? Verhiessen, si 
halten was zwischen in gema 
drumb maint er pillich kaiser 
Karl war der jünger, wolts 
gar nichts lassen. 

Die zwin sin künig Lr 
Künig Karl schickt sein 
in gros guet und gelt, vodre 
sagt, er wär in allen zu guet 
ir art nach von inen fielen; 
nen, wolt sich mit irem va 
brtiederlich vertragen. Die 2 
zogen wider ab. Aber kün! 
Römern und dem pabst das } 
reich. Künig Ludwig sch 
wolt. in überzie 
bestimpten einen tag, da sı 
das kaisertum sich vertragen 
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Wie künig 
Als man zelt nach Chr 
Baiern am 78. tag des angstı 
archs& in s. Nazarius clost 
hausfrau Hemima ligt zu Re 


1 der ander A, fehlt daD 
& A. kinchen hnerahan da 
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noch da läg; er z0g aber mit d 
kam (das der kaiser, sein vote 
und Andernach üher Rein, schlu 
kuisers, seines veters, erpeiten 
vernam, wolt er herwider auc 
Herstal die kaiserin Richild, E 
Franco den pischof von Reines, 

herauf am Rein gegen seinen v 
entpot im, er wolt sich veterli 
mainung da. Der jung künig L 
kaiser, seinem vetiern, entpfien; 
wart gewarnt, or solt dem kaise 
in übereilen. Des pischofs Biller 
der gewarnet ats befelch seines 
sich auch in die gegenwer und 
kuiser daher eilt, maint, er wolt 
er mit seinem volk wie ein ma 
kuisers, erstach den herzog BR; 
adler füeret, und pracht die ka 
lichen, die feind warfen harna: 
hetten under inen. Der kaiser 
kaiserlich geschmuk alles under 
in der eng, so kamen die baurn 
zugen neu aus. Der kanflent 
lag zerstreut derafter hin und 

Künig Ludwig der jung, do 
guet gewunnen het, zog darma. 
Ellich französisch herren, so € 
Gothalm, die grafen Regener, A 
mus, Wernhard) hielt er herlict 
wider weck zichen. 

U hinauf At an Rhein D 
Jet D 4 den let den veiters 
6 zu Horstall die &. Bichhild daD 
sicher daD dal ıhan Oh 
12 vertrauwen, er wülte D 13 
recht D (Bilepertus Ann. d. 007 
pschof 0 18 Rengmer D (Regum 
Tiesen — under ine fait D 
reiten A, ertrtten An. ande 
































man. Der pabst Johannes de 

Kirchen, wolt nit meß lassc 

sich mit llem geistlichen + 

Frankreich, wolt künig Ludw 

haben. Da solchs kainen für 

dem sein schwager, kaiser 1 

sambt der tochter kaiser Lu 

kinig Karlman vertribs bed 

Und wiewol diser baieri 

ingehsbt hat, so schreibt er $ 

und nit ‚kalser, als die alte 
löstern gogebe 

cs 118. Wie künig 

dloster gestilt 

Der Vaierisch künig an 

lich gehauset zu Ötting am 

Benedicten ordens gestift | 

und windischen march gebeı 

bracht het, nämlich sant ? 

Philippi, wie ich dan in Ö 

alten briefen. Tst nachma 

wie ich im nächsten buech 

Und ist das eich on u 

man aus Baiern, wiewol er 

dem er mit dem pabst ne 

sunder ‚regem Ttaliae, das 

sum Arnolph hat er march; 

in nit bei seiner @franen sur 

Lintwind genant, gehaht; 

119. Von künig Ludw 

ern, künig Kay 

inem vote 


gikitzer nent 























aus 





7 Ludwig M 9 diser) d 
und nit kaiser in Baiern und 
wan AD 17 hat inem da, 
vien Dfsgl. Bi. 1,a1) 27 m 
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En 


Als man zelet nach Christi 
jar, traf das shlig künig Ka: 
dermassen, das im die sprach 
t gen Regefisptrg, maester 
seinen brucder, künig Karlmar 
künig dan in wolten annemen 
ulda die osterfeirtag. 











Gleich auch ehen diser z 
schlechter gerechter fürst, des 
seinen @lichen gemahel, frau 4 
wigen und Karlman, het er 

mit namen Ansgurd, erworbe 
zwitracht umb das künigreich 
grafn von dem wasserflus Le 
basturden, so sunst geschick 
u künig haben künig Boser 
Karls schwager, der kaiserin 
bald er vernam, das sein vet« 
gnant zwön herren als undli 
dröen, mit schankung, mit ve 
hischof, land und lent, na 
muesten in der erzbischof . 
schofen zu künig in Burgunc 






Aber es war noch ain g 
wolten ainen fränkischen k 
wärn, haben (nämlichen die 
gefanknus wol gehalten wor 





own derselbig den kaiser am Reit 












küwig haben, möchte 
ens nie kalt glück gehal 
lich potschaft heraus in Teu 


2 dus silig] der schlag de 
jebüte D 6 und künig da, 
ehrlich D 10 frau Adlh. schw 
Aubgard Aa 12 entstand 2 
15 jünge geschickte D 16 hai 
Reichild kaiser Karla Aa 20 ı 
verheischune D_ 20 und wie « 
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121. Wie künig Karlma 
gab durch schrift und d 
pürg aus dem. palast: sic 
zu Rom ward. 
Diser zeit marchgraf Ar 
mans untdrlicher sun, setzet 1 
Batern ab, ziech si, si verac 
aus Baiern. Si fuhen gen F 
marchgraf Arnolph, versngten 
reich Haiern ein zu nemen 
Von des alles wegen 2 
Taitgurd und jungen sum Lui 
im geschickt sein brucder 
rucder, künig Karl aus Sch 
vater, das er Jand und leute 
nachdem er nit mör reden m 
seine künigreich s 
und bevalch dem 
gub er Ttalien und die stat N 
ain gros volk zesam, ellet in 
brüeder Teitbrecht der erzbi 
ischof von Salzburg. Und 
Sophoi) wolt, da kamen im e 
ktinig von Paris, Karlman 
Bosen, kinig in Burgundi 
kam, da ritten zu im all we 
ferten in mit gen en 
Rom; alla wurden si Vie 
und kaiserin am heiligen we 
hundert und achtzig. jur ve 
Karl der dritt der sechst 1 
sun 
































1 seinem hrder M 4 mu 
atärlicher orbe und som 2 (N 
012,10 8 Lamiprechten 

ara MM ndwig fi 





fehlt AnD 16 ud Yoniv D 
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122. Wie künig Karl 
künig Indwig. au 
Künig Indwig (wie ob 
etlich herren ans wester F 
zue; aber die zwen junger 
entgegen mit werender har 
künig bestätteten auf ain 
Lattring irem veter, ki 
und die Picard 

Im widerhaimaichen 
aber verlur. seinen. nathrli 
in Denmark. Es ertrenh 
fürsten und herren, under 
Braunschweig gepaut hat; a 
Vor. dreissig jaren ertrenl 
gleichen irem künig von } 
ofen st, hat vil gräben um 
tuct, wirts alles vol wasser 
das der künig so gros voll 
‚sein, voraus die in Meichs, 
über die aufrierigen, ersch 
kainer gar nit davon kam 

Diser zeit starb aucl 
hundert und achtzig. jar, 
zwainzigisten tag des mer 
man noch sein grab zaigt 

#204 123. Wie künig Ludwir 

auch starb, die ungla 
überzogen. Wie die 1 
in Welschland nach « 


schiekten, in h 




















2 aus Parie da 3 wie 
5 junge D gueidigt D 
nam Denm. ain grossen schade 
17 an der ofenen see D grt 
What 
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nem st 





schaft Ariban itbar 
Obg’nanter haubtleut süne, Me 
marchgrafen Aribon nit gehe 
Aribon ruefet umb hilf van ı 
herzog ans Merhern; der war 
väter hetten im oft yil Iaids g 
in uidern Bajern, tet. grosser 

haim, Egnant vier grafen, 7 
brachten auch vil volks zesam, 
ans dem land, understuenden 
lang hetten ingehaht. Herz 











des kaisers wegen, erschlueg € 
anhängern all, tet grossen scho 
easy Ungern); gab wol für, er wült 
straffen, aber er brauchet aine 


die in oft überwunden, den b 
Der kaiser, da er sölchs I 
oberhalb Wien kam ziı im hei 
der kaiser alles, so enhalb. der 
an die Thonau sties von der 
liche er marchgrafen Presia, 











seinem veter Arnolph. Nachmı 
land. 
sw»125. Wie die zwen künig 








ie Franzosen zu kaisen 
brachten und böde land 
des kaisers schwachait u 
Baiern erwelt ward zu 





Diser zeit starl klinig L, 
schied auch von diser welt s 


4 Aribon (Ariban 0) Stala, ai 
ie da, Mi 

Ann... 0) 

10 ine vokter An, ir vehker 2 11 

19 enhalb) an D Ing A 
in im — kriegten) wi 
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Regenspung. Dahin kam der 
künig Arnolph sein schweste 
lichen sun, den hebet im Schy 
Schwatenboch. Nachmals 20; 
reichstag und bevalch wester 
vater Ruprecht von den Nor 
künig Arnolplsant Dionisi £ 
Rogenspurg zu sant Haimrı 
Inssen kaiser Karl der ander 
im buch gemalt stät; der hat 
Beringer und Leuthard, als 
von Christi gepurt hat 
bull vom pabst Leon dem ne 
lig-und nit zu Paris, verpeu 
si die Jeut nit betriegen und 

Da diser kuiser Karl de 
vil neu herren anf. Hochbu 
künig; der kam gön Regenst 
vom im. Und ist Hochburg 

* te reich hinfüran gewesen für si 

seinem wetter Beringer; beh 

Bern, Trient, Frianl und an 
Und nachdem künig Ar 

frauen Uta het, samlet er d 

lich erben überkän), das se 

Rathold, nach im künig solt 

Holentnd, seinem schlafweit 

ain tail Sophoi) frauen Irmdı 

mörgenanten Bosen gemahe) 
setzt er grafen Hung, einen 


























cw. 127. Von den Unge 
in dise I; 


6 des vater — Otto fehlt & 
hart AaD 12 von Christi gel 
werdung D 14 hl] bbel A 
Leo dem sehenden And 14 
16 beteuegen du sagen sl 
21 Wernher M (Be 
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sant Lanrenzen tar verbran 
dan allain sant Cnssian nit 
der stat 

Künig Arnolph zog sel 
wider die Nordnannen schi 
malph ob dem Norkau mitsa 
underhold: Die zogen auf 
wolten die Nordmannen nit 
zesum kamen, (kamen) die f 
lichen halt und liessen sich 
die Aucht, brachten also di 
den halt, Da brach der h 
Aüchtigen wendten sich wid 
nun zerstreut, im nacheilen 
das viech von den unglaubi 
sambt iren haubtleuten, oben 
und graf Arnolph von Leng! 

‚ämannen bis an die Mo 
Känig Arnolph, da er 
den Winden und Merhern Tig 
den Nordmaunen zue; die | 
die Theira nun al zesam ta 
Arnulph schlucg 
Knecht, das si wie die n 
die inen got in die hend he 
weib und kind, land und leu 
der unscheldigen an disen 
selhs ab vom pferd und gri 
er solt wider auf das pferd 
in si fallen möcht. Also gı 
sich. ins wasser, ertrenkteı 
man, das kain mensch dayı 

716 Sunderhelt A (Sur 
& gar fehlt AaD 10 nusamme 
hal D 10 die andern Jah 
13 hinder in D_ hinden in 
17 0b dem D_ 16 Mine da 


Tnen an die Maß Aa 20 « 
wollen 










































aD 24 wolten um 
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mb Cnscha die stat (das jeı 
mb den wasserflus Gran, 
stundan die land umb die 
wonnens dem merherischen 
volk; liehe in künig Arnolı 
und Behum fiel der polanis 
der Thonan überzog denn 
Schwaben und Baiern. Z 
kriegs ned, ergub sich sein 
1, herzog Mofmar. Und 
so je nur aln kiuig 
Moimar und Schwatenboch 
Die Ungern, dieweil 1 
sassen still, teten niemand 
gieng’s, wie ich bald heru 














130. Von dei 
Da num die Winden 
ainen ewigen frid angesto 
am In. Da kam sein h 
tauften Hatto, erzbis 
Augspurg, von küniglichen 
anherren Ludwig 
Es het auch da sein 
Arnulph, das ‚er Ttalien 
Aranlph het in Welschlar 
seinen veter, horzcg Ber 
bardischer fürst, genant V 
schlacht mit dem Beringe 
Von des alles wegen 
hundert und vierundneun; 
1 lnscha daD 4 die 
hal in nd daD) 6 lich 
h daD 7 kanig mr ei 
mar M, Mümer aa 111 
Gerogen a Hoch) da 13 si 
wir 2, wi ich bh. schreibe 
hatte ang König Am. D_ 3 
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| Br zog wider am Anz 
im gift zu trinken geben dur 
ir ward ser krauk, eilet.dı 





| #131. Wie kaiser Arnol} 
) am Rein machet, et 
| windisch. krit 


Kaiser Aruolph het ai 
sum Schwatobog zu künig 


- Drei marchgrafen in 
g nänilich Engelschalk, ain x 
na dises brucder Eisenreich we 

genomen betten. Darumb | 

(#0 der alten Peutschen r 

. hatten. Demnach ward de 











sichte beraubt, Wilhelm di 
ran davon. Dergleichen Eı 
überantwort in dem hanbt 
in an ain ketten schmiden, 
itzo Ranshofen am In, das 





Die Merhern regierte 





Moimar und Schwat 
den die sach nit gell, flo 
Moimar erachtet. den kuis 


| h, 
N a ern 
’ 

z 

1" 





grafen Arnulphs, so von d 
von dem die jetzigen bairit 
Die kamen Schwatobog zu 
zil und polz), erretteten 
5 ohg'nanten haubtmans Ei 
. haben lussen. Die stat € 
{ it gewalt, namen in he 
) zu Mauteru unden in Öst 
| 4 und gefangen gen Rogensp 


3 sch Ar obemanı 
| j Fat Aa AK wu künig de 

















Banterodoryphos dan. 1.047, 
uncins D 





Schwat. — yı 
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ainen häftigen brief, sagten, d| 

nichts, was si anzaigt hetten; 

\ mit den unglaubigen Ungern ı 

Fraukreich ungehorsam wärn, 

gewalt zwungen heiten. Der 1 

mer den Baiorn dan den uutr« 

g in dan tnen and schaffen, das 

\ wie vor alter her. Die Baier 

und der christenhait tan 

die mtesten über iren dank d 

Die Merhern namen inen » 

bischof hetten, wollen si nit n 

wig schicket die Baiern durch 

Und durchzogen die Baiern dı 
und brant 

















. Wie die unglaubi 
Da die Ungern siben jur 
gestorben. und also grosse. ur 
berren wolten sein, verachtet 
imainten die christeu zu überzi 
dest liederlicher möcht geschel 
schickten zu künig Ludwig ii 
si der potschaft, das si land ı 
Kundschaften. Künig Ladwig 











m m mn 
nn u 


au wie sein vater kaiser Ar 
Presla aus Polen, die ungch 
Darumben wurden si vom de 
awön herzog, Moimar und Sc 
Und (wie kaiser Ot der ande 
 Baı lem sibenden i 
geselten sich etlich Merher, su 
bigen Ungern, fücrten si w 
zwalen heren. Alt tail 20 

















EN usage strenge 


7 im ban AM 0 genidert] we 
siene botschaff hatten da 1a 0 
nun D. die unglaubigen Ung. de 
2) wolichs fehlt MD) 
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Herzog Lnitbold und Reichar 
in volk zesum, überzogen die, 
acht Jagen und mainten, si I 
niemands angreifen. Aber | 
sach, drangs in die Thonan, € 
inen nach, lies inen kainen I 
Prosburg. Da kam er über di 
schlacht mit im an der Vischi 
dem malsten tail seins adels. 
stil, dankten got des grosse 
Baiern kreutzgäng. 

Und da künig Ludwig 5 
den sig weiter brauchen wolt, ı 
ziehen, da gur grosse aufruer 
von Wyrzburg auf ainem tail 
gebrüeder, grafen Hainrichs v 
agen zu feld gegen einander, 
dan die ander sein. Bischof R 
hart, Hessen, teten ain schla« 
und seinen brüedern Heinrich ı 
in die Aucht, Heinrich erschlne 
iessen im den kopf abschlahı 
den tod wund, starb auch. G 
Würzburg, verjaget den bisch 
vertrib graf Eberhurds kinde 
über den Spesshart. Chunrur 
schofs brueder was, samlet * 
lag in der Wederan bei ra 
zesam kamen, fiel er aus Bub 
überziehen wölt, keret: sich ı 
Chunrad, schlug jm vil wunı 
sibenundzwaiuzigisten tag. de 
die Ancht. Graf Albrecht eile 
drei tag aneinander, macht si 


1 Reichard A, Reichart a, I 
alt D 6 hi) au D 


























10 gu 
reiten 4, anßreitten 4, yar außen 
von Auent. Hand satt einer Hann 





hebt) erbeld A, erholt aD 24 nie 
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geben, zu Linz drei scheffel su 
Beham, wo es hin gewölt het 
dingen hat man nichts genomi 
jet, hat auch nichts geben 
'r narung mit ochsen, rs 
amt frei gewesen. Die schif von 
Carren, wägen, saum, so über 
geben. Die Winden, so von 
umb kaufmanschaft willen kay 
schilling; aber die Winden, + 
verkanften, haben gar michte 
50 für Passauer wald fueren, 
die Traun kumen; fueren si in 
‚Aber die kauflent und juder 
Neuten bestimbte maut müesse 

















138. Wie die Ungern d 


bei Presburg und an 





Die Ungern, dieweil und 
erwelten si aw&n künig, Dur 
der Rab bis an die San ein 
u hielt aiueı 
‚nnts, als mu 
siben jur. Da ward bese 
Zogen also mit dreien heren 
ante herzog In 
ar von Salzburg, Otto 
von Brixen mitsambt den al 
dem wasser wit streitschifn 
ander haubtleut mör, Ruthold 
kam dus bairisch volk unden 














1 mchaphl AN 2 wu on hi 
hat, hin mögen führen D 














eitellie dam. I. 06,0 79 
15 geben) haben D 16 zweyma, 
Durosarum Ann. 0,0 & 


Baiern fat D 27 Halmprecht 
waren da, auff den streitschffen 








u ei 
eu 





Busse 








mos, etlich in die hohen pir 
holz, niemand wolt der Unger 
war, da er dan mainet sicher 

Und damit die Ungern d 
jagten, trunken ai dus menscht 
auf si zu tisch, schnieden die 
und das herz, frassen dasselbi 
kait bei den binetdurstigen Te 
grenlich als die mau. Der Un 
len fm krieg mmbbrächt, so 
knecht haben. 

Da 















Ungern Baie 
ins, verhrenten. 
zu Mathsß das closter Nacl 
tet) augens anf Ötting zue, v 
küniglichen hans und sunt B 











(nich. pfaffen mitsambt: dem | 
arm sant Philipps und ander 

‚rmaurten s 
hr 


gen Passan, da 
dem tomb; ist e 
jarn) funden worden, sein di 
Nachmals kamen die Un 
was si funden. Zogen nachmı 
ır ain reichs eloster), blümdr 
n si Schliers& und schwer 
ergleichen die stift und elöst 
tapfelst, Pölling, Diess 
hanbten; zogen darnach herat 
Irenten oberhalb der Neustat 
Lengfeld bei Abbach 
aber die unglaubige 
nd verbrent, 



























Ungern 
die vorstet zu 
n. Ruckten darnach an di 











erwarten D 3 vorn 
7 da werd da 9 die mimmer 
17.6 18 hailigchamh da 18 Phil 
10 im die 

Funden D 2 





1 swischen zwayen » 
‚die mauren D_ wi 
MM 25 schweinten Am 06 











2. 


der sich anderstnend die 
von dem eingrif der unzl 


141. Wie die Frank 


Die Franken, Tyrger 
Otto herzog zu Saxen, d 
gehabt und noch hetten, © 
landgraf Chunraten aus 
von grafn Albrecht von 
worden, den gar nichts 
schlecht kaiser Karls 
Geiselbrecht vom Reinsrrt 
der pfalzgraf am Rein, Ei 
in Schwaben und dem F 
mit. anuemen. Der Rein 
Paris zu ainem küni 
Es starb auch diseı 
Ludwigs schwager und 4 
an wollen nemen seins a 
Chunraten. Aber herzog 
künig Chunrad für kaiı 
Paris seiten, gab sein { 
in Latring nnd Brabant 
In Welschland rien; 
ainer den andern, stach 
kaiser sein, Beringer ur 
Ungarn ain gemäte wise 


142. Wie der hait 


unglaubige 























Da also die christen 
sten sieh die unglan 
schickten zu künig Arnı 





} Bairland da, Beyer 
einer Rasur M, und Saxen 


melt AaD 10 der gar Hm 


ran 


CE 
u Ba BE EHE DE EI 














I 


22 


wär. Künig Arnalyh wich g 
pirg. Künig Chunrad nam 1 
ainem hanbtman seinen. brue 
weck kam aus Baiorn, lies « 
künig Chunrats brucder wide 
Künig Chunrad kam herwidı 
sich in Keruten und im ping 

Dieweil in kurzen tager 
zelet nach Christi geburt neun 
begraben. fer starb, bracht 
Sazen, kaiser Arnolphs tocht 


144. Wie künig Arnulpl 
ziche, sich mit küni 
hairateten ze 

Alsbald Ktnig Armulph 
Kam er wider herfür, nam | 
ioerman nam in gern an, di 
erledigt. Künig Heinrich w 
Arnulpl auch mit herskraft ı 
Die zwen künig hetten ain 
alnten sich der sach also 

b sich hinfüra 

nach, dus er alle bis 
frei leihen, Alchstet, Passay 
Regenspurg. Und hairateien 
tochter, junkfran Judith, 4 
Heinrich. Und zogen bede 1 
Tuto, der bischof zu Regens) 
wan ganz Beham hat vor zu 
Bisher, schier bei ande 
und kaiser in Balern reger 
reich gewesen; un fran 
ist bisher allain ain herzogt 






























1 weich D 4 nenmundamı 
ie nenmanhen cwrig.) 14 heun 
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Eberhard, Armalyb, Her 
Hainvichs (künig Heiuri 
diser zeit mit td alt 
reich komen. 

sura 147, Wie kaiser O1 
herzog. Bertholden, 
liehe, die san herzu 
und lantgrafen zu 

hard in B 





Kaiser Otto der gr 
rogieret, het im anfang 
Sein aigen briieder Dan. 
herzog Eberhard aus F} 
sein leibliche schwester 
wig, wolt auch ain erb 


| Elsas eingenomen und 1 
ä erzbischof von Mainz, ı 
f des alles wegen warn an 
\i 
nit. halten. Dergleiche 








und voraus herzog Eher 
der elter, verachtet kai 


| een 
fh ae Kg On ee 
Die klar ud 
a 
en 
Ben of Kg 
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2 Derseltäg künig] du 
16 ahwustern D 1b m 











ae 








Das fünft puech « 





Ein kurze 

Es ist eiu alt wärs spr 
Kumbt, so mies es wider heri 
römischen reich vor zeiten, au 
ws geschehen; dermassen ist 
eltist küniglich hairisch hans 
het. sich durch ganz Europam 
uzing wider herab. Ey 








dann ex ietzo bereit 
nachmals Österreich 
vg, Voctlund, Salzburg 
am begriffen ist worden. 2 
bairischen krais in vil fürster 
ietlichem ort ein fürsten für 
emacht; haben auch anf un 
herzogen gesetzt und ein lan 








1 Dr 5 Buch {et mw 
Baung in D und n (ul 
3. Buchen der Am 
eichungen sur 


in ar 





um. Ds in Mal 
ie Anentin vom 3. E 
/nrbeitung eingehniten hat, li, 
3 Die kurse vorred auch in DS; 
bericht, Anfeählung der beutzten 
der Ann. wie beim woigen Zw 
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Von des grossen sigs 
dank, ließ sich und sein 
mitsambt den pferden, wi 
au einer ewigen gedechtnu 
neben Braunau nnd Burc' 
kirchfart hin war, wie man 
Die unerfaren mainen, es 
ef jarn schon tot nun im 
herzog Hainrich, der erst 

Diser zeit kriegt aucl 
den andern. Herz 
Drucder dem kaiser, nam 
md löch ims sein brucde 





2. Wie die zwin 
Arnulph und Herman 
und ir swester, 





iu 


Herzog Hainrich was 
was bei seinem hrucder 
(wie dann am hof der 7 
‚Swäben, sein votter (so k 
aus Engellant geborn wus 
Mosl, sein swager 
Hainrichen gegen dem ku 
wolten si sich an irem v 
sich, herzog Hainrichen ı 
in, auch der erzbischof vi 
Oto legt sich für Mainz 
befülch dieweil seinen sw 
das land Bairn, sein hau 
lph, sein Drueder Herm 
erben zum land zu Balı 
kaiser Otens sun, dem | 
jagten ir swester mitsan 
sich den schatz irs swag 
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wär. Künig Aroalph w 
ping. Künig Chunrad ı 
inem haubtiman seinen 
weck kam aus Baiern, 
künig Chunrats bruder 
Künig Chunrad kam hr 
sich in Kernten und im 
Dieweil in kurzen 
zelet nach Christi gehurt 
begraben. Ber starb, | 
Sasen, kuiser Arnolplıs 








144. Wie 
ziehe, sich mit kür 
hairntete 
Alsbald künig Arı 
kam er wider herfür, 
iederman nam in gern 
eledigt. Künig Hein 
Arnalph auch mit hers 
Die zwön künig hetter 
verainten sich der sar 
mas ab, schrib sich I 
ab im nach, das or a 
frei Jeihen, Aichstet, 
Regensparg. Und hai 
tochter, junkfran ud 
Heinrich. Und zogen 
"Tuto, der bischof zu 1 
wan ganz Beham hat 
Bisher, schier be 
nnd kaiser in Buiern 
reich gewesen; mın 4 
ist bisher allain ain 





ünig Arı 


1 weich D 9 non 
in meunzehen surig.) 
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Eberhard, Arnalph, Herman, 
Hainrichs (künig Heinrich 
diser zeit mit od abgangen ı 
reich komen. 


147. Wie kuiser Otto € 
herzog Bertholden, obg" 
liche, die sün herzog A 
und lantgrafen zu Sche 
hard in Baierı 
Kaiser Otto der aros, » 
tegieret, het. im anfang sei 
se rüeser Dankmar 
herzog Eberhard aus Franke 
in Jibliche schwester het; 
wie, wolt auch ain erb zum 
Elsas eingenomen und lag z 
erzhischof von Mainz, und 1 
des alles wegen warn nnch w 
und voraus herzog Eberhard 
der elter, verachtet kaiser 
nit halten. Dergleichen. te 
warn anf künig Lndwigs v 
dns künig Otto dei dem ı 
vaters brücder, mit namen 
guet kaiserisch und anf kin 
Es was anch sunst ai 
istlichen, die namen &w 
predigten nit, sagten den 1 
armen. Solchs zuigt der bi 
dem sibenden an, Der het 
nach dem von Salzburg (das 
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den bischofen Eugelhilf‘ zu 
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brueder. 
Herzog Berthold, d 
war er im Venska an 
gehabt frauen Garpirg, 
eloster Bargen oberhalh 
stetter bistumb. Hat. be 
In Kernten gewesen, vor 
yon Amberg und Ame 
gestorben 





Bei dises herzog H 
wit zweien heren in B: 
Berthold schiekt sein ha 
ertrenket: in den zwei 
bei Wels am ersten ai 
Aucht am nächsten ta 
in Kernten ob den feine 
Die Ungern hetten vor 
den Türken auch gescht 
schicket, 











Diser zeit hat gı 
Scheiern, so nun ain € 
erben lantgrafen von & 
worden, bis si wider 

in nachvolgend 








1 püee 
Und hat herzog R 
gestorben als man ze 
undvierzig jar am dre 
Clementen tag, ligt zu 
Bisher mer dan 
aru haben die fränkis 
ang sein in Baiern r 








arm Au und 
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148. Von herzog I 

brueder. 
\ M 
Herzog Berthold, di 
' war er im Venska an 
gehabt frauen Garpirg, 
eloster Bargen oberhalb ] 
stetter bistumb, Hat bei 
in Kernten gewesen, vo 
von Amberg und Amer 
gestorben, 

Bei dises herzog Bi 
mit zweien heren in Ba 
\ Berthold schickt sein ha' 

k sv ertrenket in den zweien 

bei Wels am ersten alı 

Aucht am nächsten tag 

iu Kernten ob den feind 

Die Ungern hetten vor 

den Türken auch gesche 
schicket. 
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Diser zeit hat gr 
Scheiern, so nun ain c) 
erben lantgrafen von & 
worden, bis si wider ı 
in nachvolgenden püecl 

Und hat herzog Bi 
gestorben als man ael 
undvierzig jur am drei 
Clementen tag, ligt zu 

Bisher mör dan a 
jarn haben die fränkisı 
lang sein in Baiern re 
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Das fünft puc 


Ein 


Es ist ein alt wi 
kumbt, s0 mines vs wil 
römischen reich vor zei 
ans geschehen; dermns 
eltist kiniglich bairise 
het sich durch ganz Ei 
ainzing wider herab. 1 
worden, dann es jetz 
Merhern, nachmals Ö 
Babenberg, Vortland, & 
nam begriffen ist wo 
bairischen krais in vi 
ietlichem ort ein für 
gemacht; haben auch 
erzogen gesetzt und 
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Von des grossen sigs w 
dank, Nieß sich und sein hat 
mitsambt den pferden, wies 
zu einer ewigen gedechtnus i 
neben Brannan und Burchhr 
kirchfart hin war, wie man's ı 
Die unerfaren mainen, es sei 
Ief jarn schon tot nun im gra 
herzog Hainrich, der erst her 

Diser zeit kriegt auch kı 
den andern. Herzog Hainrich 
brusder dem kaiser, nam da 
und lich {ms sein brucder, 














2. Wie die zwen bri 
Arnulph und Hermz 
und ir sweste 





Herzog Hainrich was ei 
was bei seinem bruder, ka 
(wie dan am hof der prau 
Swaben, sein vetter (so kaise 
ans Fingellant geborn was), dı 
Mosl, sein swager, so sein 
Hainrichen gegen dem kaiseı 
wolten si sich an irem vater 
sich, herzog Hainrichen ans 
in, auch der eräbischof von A 
Oto legt sich für Mainz. Im 
befalch dieweil seinen swägerı 
dns land Baia, sein hansfra 
nulph, sein brueder Herman 
erben zum land zu Bairn ı 
kaiser Otens sun, dem herz 
jugten ir swester mitsambt 
sich den schatz irs swagers 














1 sagt got herzog HI. gras ı 
DEP a Tiere 











Disen kaiser ist ain st 
sein sun noch sein tochte 
wider das reich getan het 
niemant kund inen gnad eı 
muesten also sterben, damit 
wider das reich teten, Ur 
in Baiern wider ein 





4. Wie die ungläubi 
Augspurg und Thierh; 
an die gülgen gı 
Es kriegten diser zeit 
Gerhart von Passan und p 
an, wie sein vorfordern « 
wär alwog der land umb 
n her gewesen, 


















habt 
gelegt. Sölchs zaigt pisch 
von Falda pahst Agapet ( 
erzpischoflich wird wider 

yistumb wider von Salzbu 
das er dem von Passat 
schrib auch dem kuiser € 
Bairn, das si den von P 
Salzburg hanthabten. Da 
veraint sich mit Chunrad 
schätz, schickts Bulzko, d 
seinem volk die Bairm nn: 
rad, des kaisers aiden 

künig Bulzko schickt seit 
kuntschaftweis, und 20% ı 
Tael, Sur, Tox, Schab, in 
greifen, si wolten vor m 
himel auf si oder das ert 
si. Und war darzue der 











iderlich MS umgla 
an] dureh abt Hadmar von 4 
andern an A (ingeklammert 
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aus irem silber glöekl und pil 
fürsten schickt er gein Regen 
fünf zu Osten vor dem tor ge 
gelenkt 

Auf unser seiten sein ml 
rat, graf Diethwold von Dilln) 
von Vering seiner swester su 
Huinrichs aus Baiern tochter 
Michael pischof zu Regenspur 

Die Ungern, &o noch dal 
verlust, dus si sorg hetten, m 
geten si ir land ganz wol, hö 
ziehen, warn fro, das mans 
Künig Geizo, Toxi sun, sant 
wär. or doch den christen hol 
demnach frid von kuiser Oto 





Wie herzog 


‚Gleich eben ditz jars, als 
Minfundfänfeig jur, starb zu Rı 
Terzog Hainrich der erst; I 
Hat bei seiner haustrauen ‚Ind 
a6. töchter, Leitganl.herzo 
Passau, alda si begraben ligt 

6. Von herzog Hainric 
herzog Hainrichen 

Herzog Hainrich der a 
rauen sant Mathild in Sr 
gestorben was, verlöch im kı 

Zi seiner zeit And ich, € 
ist marchgraf Burghard, und 
herzog Heinrich, berzog Be 
etlich zw&n berzog Hainriel 
einander gewesen. Und ist ı 
awön Wil geinlt worden: al 

1 plocken A: 0 Regenbuld 


ala Fran ar Tram 
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Rs warn auch die Winde 
zunemen christlichen glauben 
Benedieto dem sexten an, wi 
Vor zeiten bei den Römern u 
ber der Unger lant gewesen 
der wären vier beliben, bis d 
zogen und eins tails eingen« 
den pabst, das er im das ers 
nedietus der sechst tet. sölich 
von Mainz, Dietrichen von Ti 
vom Köln, Adeldag von Preı 
Hainrich aus Bairn seinem ve 
nd graven in Frankreich ur 
hinfran fl einen erzpischof 
8. Wie kaiser Oto der 
der ander in Bairn aue 
triben ward von seinem 
Als man zelt nach Christ 
jar, starb kaiser Oto der erst 
Es starb anch diser zeit san 
marchgraf Burchhard aus Ös 
Es stuend nach kuiser ( 
kaiser Oto wolt niemant geh 
mark, Bolesla der behamisch 
ein pund zam wider den jung 
Heinrich aus Bairn der ande 
die pischof Abraham von Fı 
Arnulphs tochtersun), sunt R; 
purg; auch sant Wolfyang dı 
Und dise geistlichen weichte 
Regenspurg zu sant Haime: 
andern seiten sein veter, hei 
Norkau, Amertal oder Ambe 
graf Berchtold von Scheirn 
von Paris wolt Teutschlant 
natürlich erb haben. 





























a8 R 


ändern, gein Rom und in Pyin 
Kriecheu und Saracen, Am he 
Welschlant am letzten tug Im 
geburt neunliundert: zwaiun 
erzogen in Bairn geschriben 

Und diser berzog Ot mit 
haben Tegerns? wiler den nd 
inngehabt, nachlem es die Un 

Das negst jur darnach gier 
tag des christmonats an unse 
under. Herzog Hainrich der 
kam gein Köln, bracht in sei 
sun (auch Ot genant, war ı 
geporn freund sein vormund 
Taucher von Paris wolt auch | 
recht natürlich erb. 

Die fürsten und stend 
kaiser den jungen und dritten 
enikl. Der setzt herzog herzog 
den dritten wider auf das No: 

Da also herzog Hainrich 
er sich hinfüran nur herzog, 
unden fin Österreich und saß 
selb zu recht in beiwesen maı 
vom Norkau und aus Kernten 
Christein von Passau umb di 
sant Pölten, Ceislmaurn. De 
seinem pistuub zuegelörten; 2 
hans Bairn grat Babo von 8 
brusder, Rueger und graf T 
von vischung der hausen weg 
ward auch von herzog Haiı 
gesprochen. 

Es verkert auch ich mi 
mau vor zeiten nit, allaln zu 

1 Pollver land A (mit. der 
esumplar) 14 vormund von der 
(eben Norkuw 21 Das leo A 
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jar, herzog Hainrich der € 
u Regenspurg in sant Ha 
grab sieebt und zaigt. In 
der‘ ander römisch kaiser, 


11. Von herzog Hair 
und andern römischen 

Der heilig kaiser Hair 
herzog Hainrich des ande 
Burgund tochter, sum, hei 
brucder war kaisor Oten ı 
dem gichlat im jar als 
undsibenzig, ist erzogen 
ist vast gelert gewesen, 
Masl oder (als etlich sage 
norn zu nidern Altaich, p 
gewesen 

Hat. die clöster, so » 
lebten, wider aufgericht u 
warn die minch zu korhe 
Ordens annemen. Dergleie 
Benedietern wider, so. bie 
selbe regirt hetten; dann 
Bairm, fran Bemma, den 
oben anzaigt. Auch setzt 
einer abtäsin in dem Ch 
Nenburg an der Thonan } 

n pistunb ist gewesen 

purg hat er auch gestift 
zu Mosburg hat er gestif 

Bei seinen zeiten sei 
goisheuser- Rnglprecht, | 
münchen sant. Benedicke 
sant Veit gesetzt. Pischol 
brusder, graf Rapat von D 
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wider herzog Bolzla von 
wolten nimmer christen 0 
kirchen, münch und pfafie 
Hainrich prachts wider zı 

Ruckt nachmals in W 
denselbigen tag gewan er | 
land, nam Hennegau ein, 
belegret in zu Gent, Drac 


14. Wie sant Hainrie 
dann ein grosse auf 








üg 


Nachdem sant Hatı 
fürstentumb Babenberg, gu 
Windischen march, Voras 
das alt g’schlos ahprechen 
seither ausgewechslt. ist 
eil von Amberg, da die 1 
nd ward Eberhard der eı 
der acht kam selbs herar 
und freiet dus pistumb, d 
gehorsam sein. 

Gleich eben diser zei 
Hainrich wacht alda zu 
Hainrichs swager, sant Ku 









vermaint, sein swager sı 
geschach, macht er haimlic 
brüedern, herzog Hainricl 





und seinem swager, graf 
der zu der & het frauen ) 
warn zornig an sant Hal 
er wirds zu vil reich ma 
lichait erde die zu s 
met; 80 dörfl kainer, i 
umbgen, vil guets, voraus 
Der pischof von Ratı 
frei warn, ins veich gehön 
Ernhold. der wieatns 
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ander mer, so noch | 
Und ward ein aigner 
Ascherich, so auch } 
ward Ungern in zeh 
derselbigen land erz 

‚acht mit irem frau 
zier, zu dem gotsdie 








16. Die ander 
ai 

Dieweil sant B 
swester zu schaffen 
herzog Hainrich. (vo 
imüessig, lies nieman 
seiu swager herzog 
herzog aus Hochlutri 
such und erwarb w 
sunt Haivrich, ward 

Diser zeit verst 
in Swaben, und Chur 
brueder. Sant Hair 
Geisl hauswirt, Kı 

orkanı bruder, lig 

Auch war gleie 
Gerhard, graf Regi 
kriegten mit dem pis 
aneinander. 

In Welschland 
wider einnemen, ha 
und herzogtmmb Cal 
lauter reichstet gew 


17. Der ander 














Sant Hainrich 
herzogen aus Braba 
Mit dem andern vo 
laut and gein Rom, 
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Sant Hainrich } 
versehen mit Ichen d 
herrn und der hoch 





19. Von herzog 
Kunis 
Als sant Hainric 
seinem swäger hurzo 
sant Hainrich in eine 
brusder gewosen. I 
wider seinen swager 
tnmb Baim entsetzt 
das herzogtumb Baiı 
regirt vierundzwain 
geburt aintansent se 
des augstmonats. E 
dns er wider aufge) 
grosse abtei sant I 
von im. 








20. Von he 


namens in Bairt 





dem ungerischen 


Kaiser Chunrad 
das reich kumen ist 
ohgemanten herzog, 
alt was. Vermehlet 
ment, Cannti des gr 
setzt im zu gerhuht 
sing und Braun de 
jar regirt; ist nach 
Man nent in Hair 

Ist vast ein gu 
Ungern gefüert, di 
Yil gueter tat an d 


Tlamd a 17 

















is hat auch d 
zwischen Landshuet 
verg an der Iser um 
Babon von Ahonspe 
Sebin oder Clausn, 
ist; hat vor der pis 
Brixen. 

Graf Eberhard 
zeit gestift: Geisenye 









22. Der erst un; 
und sechsten hei 
herzog E 
Künig Peter in 
Er het ein puntuns 
Da plagt in got; dir 
schlnegen pischof, m 
weten zu künig O 
Teutschen behelt 
glauben bleiben lasse 
und. opfer wider in 7 
Heinrich gein Regen 
Darumb wolt in am 
ein oflnen feint des 
Albrecht aus Österr 





seine 





sway 
teglich an künig Hai 
and abtrännigen unı 
in der fasnacht zu 
und voller weins w. 
pis an Tulln die sta 
week. Doch. mangt 
andern seiten der T 
grossen schaden, er) 

4 Hertweig fehlt 
arbitro) 9 Gepselfeld 
‚der Randbemerkung: u 
lich fehlt A 20 ala a 
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Künig Hainrich flert kin 
gewalt ein. 

Und dise schlacht 
daramb man in hernach g 
Hainrich zog wider herau 
geng, dankt got des gros 


25. Der viert zug kü 


Die Ungern wolten 
der ungerisch künig P 
im kam in Ungern. Kü 
ner in Ungern. Sein ı 
einem andern schil. D> 
im auf ainem turn, so a 
nor, der aprach zum pix 
geist, du pist mein aige 
ja nichts tuen, aber du 
gesegnet sich hin und h 
Pösenpeis kan, da fiel ir 
herab anf ein padwanne 
derselbig turn noc 
Künig Hainrich fuc 
weissenbung. Künig Pı 
vom reich und swuern 
dan wen in das reich b 


26. Der Romzug ka 
herzogen in Bairn. 








Es kriegten damalı 
zuletzt das pabstumb: © 
lich, der drit vertrat au 
setzts all drei ab, mues 
willen und wissen kai 
3 den henmanate 4 

9nun wider A 11 auff di 
14 dern ME felsen A 
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füeterung. Ex stiessen 
der herzog und marchg 
der tat. Die andern pr 
b’schit: anf, machten pol 
an den kirchen und heus 
n über iren dank ei 
kamen mit gewalt daher, 
tag, warden aber wider 1 
Aucht geschlagen, Die I 
an, schluegen. schl 
andern zogen w 
grosser macht, stürmeten 
warn noch uur von stro 
so gern print, in die heu 
und hülzen was. Und 
da, mainten gleich, s 
am feur retteten, wurfen 
in die stat sein. Du kr 
vielen die aus der stat 
schluegen ir so vil, das 
sein die Ungern nimmer 
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28. Der sechst un 
dritten und 


Dieweil also die Ba 
kriegten, raiset kaiser } 
dern, kat die kaiserin fr 
ch Hainrich; ward gı 
reich, swuern im etlich 

Nach dem zog kuise 
purg und gein Passau, s 








1 mert — Aisterang) 6 
mb A 4 pauten am den 
häuser und kirchen, Ann, 
verdroß die Ung. hart 

Bemerkung: defsctum hahui 
Wchloß A 11 ander M 
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30. Von einer 
pischof‘ von Rege 





der darumb ı 

Bischof Gebhard vo 
beneder, straft herzog € 
tunb Bairn gelihen het 
ricbter und schergen bes 
herzog glaubt in zu vil 
fürst und die seinen wo 
im ab, Darnmb zoch ka 
im weinmonat herauf 
pischof und herzog. 

Alda warn auch de 
den wolten die von sanı 
nit in Frankreich bei 
solcher sach tuglich, und 
und sigl, das sant Dion 
kaiser Arnulph het. in 
hinfüran mit. iven 
sagen, er lig bei in. I 
und sant Wolfgang in | 

In disen tagen gopı 
nach seinem anhermn Ol 

Nach dem verhört 
kaiser Hainrich der dr 
herzog überwisen, das € 
Daramb entsetzt in der 
der herzog floch hinab i 
nit hielt, was der pabst 
solt jerlichen ein suma 
Chunrad in 
mord 


31. Wie kaiser Hai 
irn seinem sun F 
lihe, und 
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genanten Hainrichs, des 
Ienger dan dreu jar zwai m 
haust, ward er wider abz 
dem dritten, als man zeit 
fünfzig jan; ist in Ungern 
Und ich hab nit mer 
Die kaiser warn diser zei 
setzten die fürsten gar lied 
behielten die gueten herzog 
mant, warteten, ob si kind 
ünderweilen iren baubtleut 
34. Von künig Hainri 
in B 
Kinig Hainrich der yi 
obgenantem künig Haiuriel 
namens in Bairn, wie 
sans ungewondlichs ding, 
in Bairn regirt haben 
Da aber nm kaiser 
und künig Hainrich der v 
(dem pischof von Aichstet, 
Derg) gekrönt war, zog er 
die sein vormund und zng 
herzogtumb Bairn seinem 
selbig jar, als man zelt air 
kind und nur vier jur alt 
seiner mueter, frawen Ag 
und haft, si würd einen sı 
Und si regirt also Rain \ 
herzog Oten dem dritten 
besundere meldung tuen w 
Von einer £ 
st ein grosse vare 
richen dem vierten gesche 
derbung Ian und leut an le 
den päbsten und dem kai 
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Es wär vi 
die ganz ehristenhait, dus rei 
massen verderbt worden, di 
überwunde 
Es schreiben wider einander 
md der kuiser, das ich 
teatsch zu pringen; ist pesser 
mur ab eölchem schreiben, m 

Aber es ist genueg, ic 
ganz Bairn antrit Im ze 
den handel nach der lang bi 








aben so. lang 











Von den Ungerr 

Obgenauter ungerischer 
dem vierten gein Regenspur 
gelt und guet Es wa 
sein swester Sophlam zu d 
und füert der kaiser und sı 
an die ungerischen gränitz 

Diser zeit, als man zelt 
Jar, verpran die stat Rege 
merzen. 











Kaiser Hainrich der y 
Es kriegten auch diser ze 
gieng’s in Ungern auch ühe 
wider künig Peter zu einem 
gesagt, er woltis bei ircm 
ererbt hetten, leiden lassen 
bliben. Darnmb fllen si v 
anf. Künig Andres schickt 
schuner, desselben hausfra 
vierten, seinen swager, un 
ans Tyrgen, Spitzgne den 
Erbo (gebrüeder) von Burg! 
Andrd seinem swager. Die 
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Nachdem es fbel (wie 
gemains lantgeschrai auf, d 
tag wär vor der tür. Darı 
unsern landen, wol bei zwı 
dlöster gestift in Bairn von 
Der kuiser sells, Hai 
stift Ranshofen am Inn bei 
dietern wider ein, sehuef die 
dem es von den Ungern ve 
Freising stift sant Andre, ı 
zus die abtei Benedictbenr 
Frau Agnes die kuiserin, i 
Hainrich von Vornpach od 
abtei in Österreich. Dises 
von Wirzpurg, stift Lambac 
Ulreich kinder, Himeldrand 
bei Schärding. Die gräfin 
von Ratzenhoven und Abens 
mitsumbt. pischof Gebhard 
Auf dem Norkau stiften gı 
Castl, sein hausfran Bertha 
Heubsch, Leitgard marchg 
Lantrach. In nidern Bairn 
Allerspach, Am In stiften 
Tuta. Reichersperg stift 
pischof Gebhards von Sulzpı 
bei Salzpurg, graf Chnnras 
Au und Gars; sein hansfı 
hauswirt graf Beringer ur 
Sulzpach stiften. Bertholds, 
Diessen stift Ätl bei Wast 
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(mit dem nachfgd. frau Ans 
(Gotovieum Ann. IL. 10,38, b 
18 Adwont 4 (Agmumd 5 dur 
bach A 22 Henlsch 

2 an) ind 2a Imloch d 














vor der stat, genant Weichs, 
in pier. Richteten alda ein 
schriben püecher. Dieweil's 
war, vil von in von irs stadis 
und man gab in Aberal clöster 
von in behalten, wie ich ir 
wird. 

Zu Nidermünster in Re} 
vorhanden, die sant Marian 
du stät am anfang dise mainu 
aintausent vierundeibenzig, d 
und Mathild Abtesin zu sur 
sibenden jar seiner lantfarı 
kurze glos über den psalter. 
Augustini Cassiodori Arnob, 
willen und zu &r unserm hail 
mueter, der ewigen maid M 
mit. seiner aigen hant gesch 
gern grosse plecher list und 
vermügen’s nit, oder haben 
Püecher lesen. Man solts ni 
setz dan ein guet pfant da 
gehebt, hats zu sant Mathe 

Dergleichen ist zu Wa 
Marianus auch mit seiner 1 
von den juden zu Regenspu 
samt einer kurzen. anslegu 
geschriben: ‚Am zwuinzig, 
geburt tausent und achzik ; 
ans den Schotten, den pilge 
purg.“ 

Ist anch verhanden di 
rinn er sölch Schotten in 
schirm uimbt, bestät in oh 




















2 pier] 1 
u. wurd A 
machers, unsers herren dA 17 
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als ein abtrünnigen münch 
des leibs Christi wie sein 
reichs {n den pan, entsetzt: 
ist, von dem pabst. Fildel 
Rom, setzt ein andern bi 
Es wär ein gros pu 
dln, s0 diser zeit eindrı 
Tesen, es hört: nit. jedermaı 
auf pabst Hildebrants seit 
land und let Aberkomen, 
(wie ander bischof des rı 
Italien, frau Mathild und 
dran; darumb, wie er den 
er so ghalm wär obg'naı 
(wiewol jung) nemen wölt 
Und weret dise jü 
des kaisers sein aigen si 
nit überwinden) und der 
versties, in auch gefangen 
Da starb der alt kaiser. 
Es ward in diser a 
ander stet mör geplündert 
sagen. Es ward auch he 
reich von den Behamen 


42. Von einer 
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Diser zeit ist der gı 
gewesen über mer. Her 
torf und Niemagen (so d 
seinen hrüsdern graf Balc 
Teutschlant, zoch über m 
auch graf Ruprecht in FI 
graf Ot und Erhart se 
Antwurt, graf Hainrich 

2 Beringer] «. Am. I. 
Wild AM, Mechild A 14 d 
mit ften trangen A 23 He 

















lich, das [es] ein herten sta 
Hninrich der fünft, zoch ı 
vater bis an die Mas, we 
Darzue raitzten in die p 
gaben für, sein vater wär 
in und die seinen erwürge 
mord. 

Der kaiser starb, als 
ainhnndert und sechs jar. 
ist kaiser und künig gew: 
veltschlacht in aigner pers 
in kriegen hat nie gelebt 
in Bairn regirt bei seinen 
hat gesetzt seins gefallens 
oben auch gemeldt 


44. Von hi 












Obgeschribner kalser 
unsers herrn geburt aintauı 
Bairn seinem bruder, her 
dasselbig jar. 








Von der k: 





Mörgenanter kaiser 
herzog in Bairn, nachdem 
gestorben was, gab er d 
Agnes der kaiserin. Die 
einen sum, dem wolt si d 
si nit swanger ward, reg 
das ganz kaisertumb bis 
tumb Bairn einen gueten I 
Si zog gein Rom, tet sicl 
Die pischof und diser he 
sun, entsetzten si von € 
nimmer bleiben, mocht u 














1 erbarmen het miäm 
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Das sechst pue 





Ein vor 


Die römischen katsı 
irs gefallens ir brüeder, 
auf und ab wie die amd 
Iesen und verstän mag), 
herzogen regirt und gu 
obgenanter kaiser Hain 
sechs mal gelihen, zwir 
iriben, durch sich selbs 
er dan auch der acht he; 
Neben hab ich im fünften 
Christi geburt tausent 
Hihen graf Welphen van 
Swaben, Tu und sein 
beschreiben, 











1 Das sechste Buch 
‚dornach in) zundcht rine 
H. Meir's Hand nach Ann 
Das scchBte buch der be; 
dem ersten biß auf 
m Rogenspurg im Jar 
Avemtini D_ 4 vor zeiten 
Aürsten (fürsten wider 2) 
13 uberlauffen daD) 16 u 
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Lndwig, ir sweher und sı 
Amper und dem Lech ges 
graf Erich hat zu Amber 





gulden wagen‘, 
Sein hausfran [war] Hada 

sant graf Rats swes 
pischof zu Costnitz, graf 
walhen, Sweitz, Heszel, 1 
ander, des sun Welph de 
dem eloster höf hielt. G 
andern sun, het zu der & 
Öning am Podenst, und 
tochter. Bei der hat er 
andern, der zu Lön an d 
juid von einem wilden swı 
ritten und Reichleit, gr 
dritt hat zu einer haus 
swester. Er hat sein mı 
hin aus Swaben von Wı 
Altensmiünster aus Bal 
sun, graf Welphen den v 
frauen Chnnegund, marc 
Ttalien. Die erwarb bei 
den Minften graven und 
ans Kernten ist on leibsı 
undfinfzig jer. In hat g 
frauen Chunegunden sı 
Bairn, 80 vil sei von s 




















2. Herzog Welphens 
Bairn, | 

Herzog Welph der 
gischlecht der Welphen 
Auper] Thonau da 

6 Haita D sta dm IT 


mais D 8 Oostentz da 


Heschtsel D_ 10 zu Welt 














310 


Lndwig, ir sweher und 
Amper und dem Lech g 
graf Etich hat zu Ambe 
alda er begraben lit; * 
gulden wagen‘, hat. die 
Sein hansfrau [war] Hd 
wart, sant graf Rats sw 
pischof zu Costnitz, gra 
walhen, Sweitz, Heszel, 
ander, des sun Welph « 
dem eloster hof hielt 
andern sun, het zu der 
Öning am Podenst, un 
tochter. Bei der hat 
andern, der zu Lön an 
‚jaid von einem wilden * 
dritten und Reichleit, 
dritt hat zu einer ha 

ssuuswester. Er hat sein ı 
hin aus Swaben von \ 
Altensmünster ans Bas 
sun, graf Welphen den 
frauen Chanegund, ma 
Italien. Die erwarb be 
den fünften grayen ur 
aus Kernten ist on leil 
undinfeig jar. In hat 
frauen Chunegunden sı 
Bairn. So vil sei von 
2. Herzog Welphe 

Bairn, 

Herzog Welph de 
geschlecht der Welphe 
2 Amper] Thovan 

6 Halta D (Hata Ann. | 
ats D 8 Contenta di 
Hoschtzel D 10 m W. 


Mana 








92 Chronik. 


über Jant gein Jerusalem, erlid vil von den ungla 
macht im ein weg mit gewalt und werender hant. 
starb er in der ins! Cipern in der stat Paphos, a 
ainhundert und ein jar. Sein geferten, graf Bern 
graf Friderich starben zu Jerusalem; marchgrä 
thmar kamen auf dem weg umb; die Jantgravei 
wider zu land. 





sun 3. Von herzog Welphen dem 
Mint Asu-en neun) 
Herzog Welph der ander, obgenanten Welp 
hat zu einer hausfrauen gehabt die grossen gräfin 
und Tuskan, davon man so yil singt und sagt, eiz 
Bonifsci, ein enikl marchgraf Dietpolds, urenik 
Hat Padaliron, sant Benedicten closter am waı 
marchgrafen von Padua lant gestift, alda si bag; 
Aus diser gräfn und herzogin aus Bairn ı 
Wernher, ein kundiger der rechten, die kaiserli 
ein lange zeit niomant geacht het, dan im reich 
pucch, der fränkischen künig recht und satzung’ 
pracht, hata stuckweis ausgetailt und darzue die 
und ausgelegt. Nach diser zeit her sein der 
seribenten (wie mans dan nennen soll) so vil w 
selben kaum all lesen kan. 
Dise gräßn hat am ersten land und lent de 
sich wider von herzog Welphen geschiden. 
Diser zeit warn uneins miteinander vater ı 
rich der viert und sein sun kaiser Hainrich der 
war auf des suns seiten, gewann Trient, setzt 
wider ein, den die von Trient ausgejagt hetten 


4. Von einer grossen zwitracht 

ser Atıta nsat) 
Es war diser zeit ein andere grosse zwitr 
Hainrich der fünft und der pabst warn auch 
der pistumb, probstei und abtei wegen. Der p 
haben, wolt, das die gemain erwelt all pischof u: 


u 
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a Amt 4a 3 Paphan Aa 5 Ih deD_ 6 
’ 12 00 fehlt D_ 14 Padaliern . 
bitten aD 17 Werabör MD, fehlt Aa 29 widerumb. 
32 Diser kaiser da, der k. D 


Nr 








2 Chronik. 


über Jan gelu Jerusalem, erlid vil von den ungkaubigen, ı 
macht im ein weg mit gewalt und werender haut. Am her 
starb er in der insl Cipern in der stat. Paphos, als man 

ainhundert und ein jur. Sein geferten, graf Bernhard, gr 
graf Priderich starben zu Jerusalem; marchgräfin Uta 
Diethmor kamen auf dem weg umb; die lantgraven von Sel 
wider zu Jan 


Tr 3. Von herzog Welphen dem andern, 
Diane Amen nune) 

Herzog Welph der auder, obgenanten Welphens des 
hat zu ciner hausfranen gehabt die grossen gräfn Mathild 
und Tuskan, davon mau so vil singt und sagt, ein tochter 
Bonifacii, ein enikl marchgraf Dietpolds, urenikl manch} 
Hat. Padaliron, sat Benedieten closter am wasserflun 
marchgrafen von Padua lant gesüft, alda si begraben lig 

Aus diser gräfn und berzogin aus Bairn anlulten 
Weruher, ein kundiger der rechten, die kaiserlichen rec} 
ein lange zeit niemant geacht het, dan im reich prancht 
pucch, der fränkischen künig recht und satzung) wider ı 
pracht, hats stuckweis ausgetailt und darzue die mainung 
und ausgelegt. Nach diser zeit her sein der auslegen, 
seribenten (wie mans dan nennen soll) so vil warden, d 
selben kaum all lesen kat. 

Dise gräfin hat am ersten land und leut dem pubst 
sich wider von herzog Welphen geschiden. 

Diser zeit warı uneins miteinander vater md sun, 
rich der viert und sein sun kaiser Hainrich der fünf E 
war anf des suns seiten, gewann Trient, setzt alda pisı 
wider ein, den die von Trient ausgejagt hetten. 

4. Von einer grosen zwitracht im rei 
ink Amin aba) 

Es war diser zeit ein andere grosse zwitracht um | 
Hainrich der fünft und der pabst warn auch unains ) 
der pistumb, probstel und uhtei wegen. Dar pabst: wolt 
haben, wolt, das die gemain erwelt all pischof und prelati 


1 und erlit Aa 3 Paphas da & Ihn AaD 6 widennmb 

Yild 4a, Machild D 12 0 fehlt D 14 Padaliorn da, Padali 

bitten daD 17 Weruhör MD, fehlt Aa 20 widerumb ein da 3) 
Diser kaisor da, der k. D 


























a Chronik; 


8101 Prilling nen) in der vorstat Regenspurg. Dergleichen gr 
sein sun graf Ernst, die grafen von Kirchperg stiften aı 
Mallathartesdorf, haist der gemain man Mallersdorf. Gi 
von Diessen und Andechs stift bei Rosenhaim auf dem p 
so jetzo zu sant Peter halst, ein closter Benedieter orden, 
probstei; weiteret auch mit seinem sun Poppo das. elos 
Lantgrat Oto von Witelspach, graf Berthold von. echt 
Graispach stiften an der Glan auf sant Peters perg Rise 
Benedietercloster; ist nun ein g’schlos jetz doctor Ecken v 
vormaln doetor Pleningers, dan dieselbig gegent wolt der 
nit gelegen sein; Daramb. der lautgraf Oto von Wittelspa, 
grat des haus Bairm mitsambi seinen vetern, grafen 0) 
Erhard von Scheirn, Beatrix gräfin von Dachan, graf Arı 
mitsambt iren sünen, graf Chunrad und Oto, gaben das g’st 
sant Benetieten orden und füerten die münch von Rise 
Scheirn, Hartwicns, der pischof von Regenspurg setzt kı 
Weltenburg, vortrib die Benedicter; aber Chunrad, der mi 
nach im, gab's den Benedietern wider. Margeraf Dietho] 
graf zu Vohburg, graf Dietbolds und frauen Leitgard su 
seiner hansfrauen Adihaid süft Reichenhach am Regen; 
Wallsachsen gestft, 

Von den Schotten hab. ich oben gesagt in dem ne 
wan si gein Regenspurg kumen sein. Man hielt si an 
wol und herrlich, si hielten sich auch 6rbarlich. Bin mee) 
von Regenspurg, mit namen Bezel (per), der paut {n am 
Peters münster daussen vor der stat. Darnach (da es in 
schickten si nach mör gesellen in Irland und kamen jr.s 
das winster zu sant Peter vor der stat zu clain wolt s6 
(uachdem si frumb geistlich gelert leut warn, füerten ein 
züehtig leben) panten und stiften in ein gros und henli 
der stat Regenspurg der burggraf von. Regenspurg kraft Ob 


3 Malahardt. dus dor da 4 Mater Au? & Kisenhs | 
Ben. da 9 schloß MD iets fehlt daD 10 vormals daD 
Plevinger gewesen Aa 11 dan — gelcg, sein] dann jetno denselbi 
seerundt, cs wolt den g; wit gelogen sein (‚exeimplar valde vorne, 
dem jetzt derselbigen ort gelogenheit wolt den geistlichen niche 
14 schloß 4a 17 Wellenung D_ a0 Vogbung da 

20 eng M4, Renie D- 24 si hielten — arb.] darzuosie sich an 
25 Bil, ver AL, Bentel, Behr Ds fehlt Aa (Lxcke),  Benalimn cd 


37 nach mehr ir gelten in ir land 
Eee an du 20 heilig fehle D, 























sı6 Chronik: 


#07. Von herzog Hainrich di 
Welphen des andern brueder. pusur ame 
Hainrich, der neunt herzog in Bairn dises namens, ie 
herzog Welphen des andern brucder, ward nach seinem bru 
tegirender fürst in Bairm, Het zu der & fran Wulpl 
Mangens aus Sachsen tochter Bei ir hat er erworben s 
drei sin; Hainrich den zehenten, Welph den dritten, | 
münch; und vier töchter: Juditba, Mathilde, Sophia, Wu 
togirt mit. seinem brueder neunzehen jar- und,nach desselb 
Aünf jar- Ist gestorben zu Ravensburg, als man zeit 
gebort tansent ainhnndert und Mnfundzwainzig. Nach in 
von diser welt am sechzehenden tag sein gemahel, die hu 
phild; Nigen pede zu Altdorf oder Weingarten. 

Diser herzog hat Ranneshoven den zchent vom Wi 
und anders mör daselbs mit gunst seiner hausfrauen Wa 
brief ist lateinisch und uoch verhanden zu Raunshoven; 
also: Actum Rannshoven anno Christi MOXXY pres 
yalatino de Witeleinespach, Friderico de Regenesburk adyı 
verto de Geren. Heuricus dei gratin dux Bavarine, 

Sen hoyen In palatio TEL Kal. augusti (ist der letzt tag Aue 
monat, der dritt vor dem ersten im augstmonat). 

‚Nun will ich von seinen kindern sagen. 


8. Von den kindern herzog Hainrichs des neu 
am ersten von den töchtern. orss. aa 


Frau Judith, die erst tochter herzog Hainrich des 
zu der & herzog Priderich ans Swaben. Dem gepar & 
den ersten römischen kaiser, den die Walhen ‚Burbard 
den kaiser ‚mit dem roten part‘ nennen. 

Mathild, die ander tochter, ward ant ersten verheit 
Vold dem jungen von Vohburg; nachmals nam si grafen 
Sulspach. e 

Sophia, die dritt fürstin und tochter herzog Haturleht 

5 Wilphild de 7 drem M- & Die Namen der Tochter fehle 
dich it gestorben daD 1 Wildphild.A, Wilphilde Aldorphd 
hardı Au, vom Wechlart 2 (de uemore Willchart Ann. IL. 192, 9) 
18 Witelomespach da, V 
19 Hesinporio da, 
augnim. fh da 27 Barbaruss M, Avpobarbum da 20 Machtld 
20 verheurath M 20 Vogburg D, fehlt da (buche) graf die 
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38 Chronik. 


aus Swaben, der. war wider das reich und den kalser; 
vor Speir aus dem veld, eilten im nach bis gen Gruning 
falten im eloster wolt er (herzog Haiurich) in gefangen 

kamı herzog Friderich davon, verprent herzog Hainriche 
Ravenspurg, Altdorf und was herzog Hainrich in Swaben | 
yerprent hinwider in Swaben von Tegendorf an. der Thun 
Hohenstauf und Ulm was herzog Friderichen zuegehört. 


10. Ein ander krieg umb das pistumb zu R 
herzog Hainrichs des zehenden, und wie Stauf 
ward. pw 
In oberm krieg herzog Haiurichs wider seinen swa 
Pridericben in Swaben, starb vermittls seiten pischof‘ 
Regenspurg. Die ganz gemain und priesterschaft zu Regt 
sambt graf Fridrich von Bogen, vogt des pistumbs Bege 
wolt des herzogen zuekunft nit erpeiten, noch im auch 
der pischolichen wa, ‚wie damals der prauch was, lasse 
demnach ou willen und wissen des herzogs. zu, pischof 
graf Ottens von Wolfratshansen vaters bracder. Da sölehs 
Hainrich, eilt er zum kaiser, seinem sweher, wolt soll 
hindern. Der pischof kam dem herzog vor: er eilt ge 
lies sich alda vom erzpischof Chunrad weihen und bestät 
Diser zeit freiet Pascalis der pabst am ersten un) 
komen alle elöster vund stift, ir leut und güeter (wie die 
noch yerhanden, anzaigen) vor der weltlichen öbrigkait in 
als scharwerk, steur; doch solten si jerlichen gein. Rom. 
ietlichs für sölche freihait sin dncaten. Da wolten d 
Haimeran zu Regenspurg, uemblich abt, Angelfrid, solch 
war etlich Jar angestanden. Der pischof aus beyelch des 
den abt ab, tet die münch all in pan von der füsnacht 
monat, ‚nam das closter mit gewalt ein, zerprach die 4 
3 schung iu da 2 fin An Grieningen da & hu H 
4 Memingen da 6 Aloef’8, Altar Aal was herizog Hlainrie. 
was Aa 6 herwider «0, verbrannt in wider D 7 wa) al 
was D 10 Rin ander (andrer 2) k, umb das b. wie BtanfE gen 
eg. hertaog Haivrich des zecheten [achenden 0) a, Min ander 
hertang H. d. &. zu Bogeuspurg (und wie — gow. warıl fehle) 2) 
In dem krieg.D 12 vorm. zeiten fe? AaD) 18 zum bischaft | 
araf Otten von D. 22 Paschalis D, fehlt Aw (Lich) sein Fehl 


Bere At, share 2" 30 in Jegicher Dur abe 
Zeile 7 Eingelfrid Au Z— 














so Chronik. 


belegreten Wirtenberk, zerschossen’s zu dem sturm. Gr 
von Wirtenberg rueft umb hilf an «die herzogen aus Swat 
Friderichen und seinen brueder Chunrad. F. dieselben d« 
zu hilf kamen, gewunven die bairischen fürsten das g’sch 
berg, füerten alle, die im g’schloß warn, gepunden und gı 
in hinweck, preuten Wärtenberg nach in aus. 

In disem gerümbel herzog Chnnrad von. Zäring, wein ı 
Gotfrids, belegret Schöubung, gehöret herzog. Welphen z 
Lanther kam den belegreten zu hilf, mnest der von Zärit 
Nach dem gewann herzog Welph Leonstain, gehört graf 
zue; legt sich darnach für Chalb. Da graf Albrecht such, 
herzog zu wach war, warf er den barnasch und wer vol 

das geleger, fiel herzog Welphen zu füessen, begert gun 
er und erlangt nit allaln dieselbig sunder alles, was ime hi 
abgewunnen het, ward ime von demselben wider. geben. 


12. Wio herzog Hainrich der zehent Wolfratsh 
legeret oberhalb Münichen an der Iseı 
mir a 


im amt) 
Nach ostern z0g herzog Hainrich wider in Bairn, | 
Wolfratshausen, belegeret alda abgenanteu graf 0) 
Hainrichs zu Regenspurg veter. Der pischof wolt sein ) 
bracht die bairischen grafen anf wider den herzog, clagt 
herzog, der hies nit unpillich ‚der hochfertig, lies niema 
und dem seinen bleiben. Sant Leitpold, der bairisch m 
Österreich, graf Fridrich von Bogen und sein veter graf , 
Windenberg, all ander Yairisch graven und herren (om al 
Oten yon Wittelspach, graf von Scheirn) teten sich züsad 
hereseraft hinanf in Bairn, schluegen ir geleger au der 1 
bei Wolfratshausen, wolten dasselbig entschütten und dei 
‚Bairn vertreiben. Do sich nun p&d tail zu der wer rüsl 
sich miteinander schlahen, da kam erstgenanter Inntgraf O4 
pach, pfalzgraf des hauss Bairn und graf zu Scheirm () 
herzag geswistergnitkind, auch mit dem grafen von Hoge 
warn swesier gewesen, der graf von Wolfratshausen wai 
der taidiget in der sach, rit hin- und herwider, ‚maigt + 
5 warn fett MD 7 gerinbel M, wetnmel «Aa, larmen D.) 
helogret) Ti läger D au Muß D 1 hetfehlt ME ward y 
al de end rd im we eben run 2 
25 hoferüge D_ 24 Lead 2 Wirten) 
ei D z vra  2 gemlen Dekan 
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392 Chronik. 


und Willepyrg von Piburg. Der erst abt ist sant Eberharı 
graf Hainrichs sun und ein brusder Ulrichens, so nachmal 
auf dem Norkan genant. worden. 

Kalshaim stiften dise zeit die graven von Lechsgwünd 
pach, graf Hainrich, sein gemahel frau Leitgard, ir sun g 
Walderpach am Regen hei Reichenbach hat gestift diser zu 
Oto von Regenspurg, graf zu Rietenburg, ein sun graf 
enikl graf Ruprechts, urenikl graf Babons mit den zweı 
süinen von Abensperg: 

Graf Albrecht von Pogen, ein sun graf Harkwigs un 
mitsambt seinem gemahel frauen Haciwie und sänen, graft 
Berthold und Hartwig, verwendten ir vest Windenberg in 
sant Nordprechts orden. Dergleichen bracht disen orden 
hoven sant Ot, pischof van Babenberg, aus zmegeben h 
richen. Dergleichen Aspach umb die Rot, graf Berthold un 
ent, gaben ir haus und vest den Benedietern ein. 

Lantgraf Oto von Wittelspach, pfalzgraf des haus B, 
Ensdorf (von den Ungern verprent) an der Vils bei Arnbı 
Norkan wider anf, gab's den Benedictern wider ein; stift + 
Understorf, vier meil yon München an der Glan, and E 
herrn sant Augustins. 

In obern Bairn, nit 20 gar weit von Ebersperg stiften 
diser zeit Beharting zwai geschwistergait, Megengoth u 
pischof Roman von Gurk weihet's. 

Fnham des Imns im Chiems® richt wider auf das | 
korherrn sant Augustins der erzpischof Chunrad yon Sal 
Babons mit den zwinnnddreissig sänen von Abensperg u 
het. auch denselbigen orden gein sant Zen bei Reichenhall 
tom zu Salzpurg bracht, den zu unser zeit wider abpırn 
hochwirdigist fürst und herr, herr Matheus, cardinal un 
dnselbs 


1 und frau W, daD Willeburg D' 5 Honrish At 6, 
10 Lentgard da 11 Heshwer da, Hardwig D (Haedusnien An, ZI. 28 
wandelte D_ 13 Nordpreihten daD 14 Eathofeu D 16 
His daD 16 Asp, und die Rat Au 18 des Bayren hau h 
dorft da, Enstdorff D 20 Inderstorf da 21 der chorkaren 0 
gustin Hs. wi D 22 Mberspach D aitfier dad 
Smondosum fuit eseuplar) Aa &n Mogengard dB. 

37, 7) > Rhemar M, Teman D, fehlt Aa, Asche Romans A 
25 Kahalbı da, Eben D 28 in dem M, in. dem thumb geon Kal 











a Chronik. 


In aisem zug. ist vor Pavia erschossen worden obger 
Haan Ot von Wolfratshausen. Diser zeit ist anch gestorben san 
narggraf in Österreich, pischof Haiurich von Regenspurg 

von Wolfratshausen, und ander fürsten vil mer. 





16. Wie herzog Hainrich der zehent aus Bairn 
ward durch künig Chunrad den dritten von N 
WEGEN. ‚pisen-ien Asa «hin 
Diser zeit füerten die kaiser überal mit in besunder ht 
elninet, so zu dem reich gehöreten and jetzo zu Nurembt 
vor alle jar an einen besundern darmb anfesetzten f 
sein worden. Sölch heiltnmb behielt herzog Hainrich mit 
nachdem der kaiser, sein sweher, in seinem fürstentmmb 
gungen was, Die firsten hetten anf herzog Hainrichen so 
in zu mechtig werden, kamen zu Ooblenz am Rein zusam, 
einem künig and an das reich herzog Chunraden aus Swal 
künig Ohunrad den dritten ment, füerten in gein Ach und 
daselbst. Herzog Hainrich aus Bairn und Sachsen wolt 
wal nichts halten, schlusg dawider an, sagt, si wär nit rei 
alter her der brauch wär) geschehen; wolt dem allen nach 
Chunrad das kaiserlich hailtumd nit überantwurten, Ki 
sotzt ein reichstag gein Babenberg den Sachsen und. Bat 
Kaiserin, frau Reichtuns, und die säxischen lantherren &ı 
swuern künig Chunraden als einen römischen kaiser; 
Hainrieh kam nit. Da zog kalser Chunrad wein Regen 
alda ein reichstag, macht, seinen brucder der muster hi 
sus» pischof zu Freising, Ms war alda auch herzog Hainrich 
sich, die kaiserlichen kron, swert, spies und anders hailtı 
antwurten; aber der kulser wolt in nit für in lassen. 1 
halten und feis erzpischofs Chunrads von Salzburg, eraf 
den 32 sünen von Abenspong urenikl, ward ein ander ta) 
burg gelegt. Dahn kam herzog Hainrich mit einem groi 
zeng, lag vor der stat heraus, künig Chunrad in der sta 
vil gehandlt zwischen dem herzog und künig, aber alle 
Der künig wolt Tuskan und ander gegent m&r in Te 
1 ech. warn M 2 Lenpold da 3 Henrich AM 8 heil 
wo imfld. 0 Kleynod 2 14 kunen, derhalben D 17 in dasell 
selbst fat D_ 19 der br. gewesen wär (geschehen fall) 2 2 
orten Ar ichuns An, Reichinß D(Richiasa dm, IT, 08, 
bichoft D 37 der karl AuZ> 28 für sich 2 23 ala ME 
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17. Von herzog Leitpold in Bairn (sant Leitpold; 
pischofs Olen von Freising leiblicher und künig 
von der mueter bruder), wie ime künig Chun 

The. ou uen Aa 





sinn 


Künig Chanrad lihe Bairn, davon er herzog Hain 
zehenden vertriben het, seinen: brueder der mueter halt 
Leitpold, marchgrafen aus Österreich, sant Leitpolds sun, 
dem eltisten stam des haus Bairn, den grafen von Scheirn, 
Und füert“in der künig mit hereskraft gein 
ime (herzog Leitpolden) jederman swern und. fin) Ahr mi 
regivenden herzog in Bairn annemen. Nach dem rist sich ) 
pold, z0g überal in Bain heranb und naw’s ein, verht 
fertigets selbst ab. Und tet {me iederman erbhuldigung 
die grafen Ot und Chunrad gebrüeder von Valai (#0 ie 
stain hast, oberhalb Mänchen an der Mangvald), die wo 
kainen herzogen in Bairn aunemen. Darumb, zog herzog | 
Valai, belegret die grafen im geschlos 

Obgemelter herzog Welph der dritt, herzog Hainriche 
den Ieiblicher brucder, der wolt nach seines brusiders tod 
zum herzogtunb Bairn sein von seinem vater und. anlıe 

# +0 und bruedern seligen her. Demnach bracht er aus Swab 

© web Lechrain under der-Amper auch ain volk zusam, wolt- die 
Valai retten, fiel am dreizcheuden tag des augstmonats | 
polden in das geleger, erschos mit einem pfeil graf Alt 
Bogen, graf Hainrichen von Baning und Rotenburg. und yi 
erschlueg er, bracht herzog Leitpolden in die Aucht und 
grafen, fing vil ritter und kntcht. Zug darmach, dem 
Weinsperg, aber er ward von den künigischen überwunden 
ucht geschlagen, verlor herwider sein pest Ieut und yil y 
kaum mit dem leben davon. 


4 vr, le Ur te in da: Wie kom 
thanıb Boiren lich seinem brüeder von der muster sur bischof ı 
brucder, von hertaog Leutpolds sun und bischofl Otten vun Frei 
uch de küig Cuwrod vun der unclr bruder daB SEN 
Lautpollen Aa fin Aa immer Leutpold) # Scheurm da u 100 
huldigen MD 14 Ot — gebrüvder in da nach Valai, fehlt D 
‚tal is, Achnstein D 16 Mannichfat.D_ 18 obengemsltar At, u 
ver u Vaolar A0D)" 23 Tally da Meine A 
regen vr da mg nd vor DR nee 
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Da or mn ganz Bairn geweltig war, such or dutch Frei 
bezihie die geistlichen alda, si wärn auch welphisch oder, 
Walben nennen, Gwelphen) wider gein Regensburg, hielt: a 


19. Wie 











herzog Leitpold st 


und wo er hegra 








Dieweil also herzog Leityold zu Regenspurg hanst, sell 
hört and ansricht, ward er siech, Da wolt er in anders 
Österreich, ab er daselbs aus verenderung des Tufts und 
werden, faren. Als er geit nidern Altach kam, da starb 
als mau schrib tausent ainhundert ainundvierzig 
füert in gein Heiligenereutz in das eloster, vier" meil vor 
gepirg, so seln vater, sat Teitpold gestift het, 

Der von Prifling hat ein gerichtsbriet von disem her 
ist ausgangen zu sant Laurenzen bei Regenspung am Re 
am gericht auf dem freithof (wie dieselbigen zeit der praut 
ist gesessen 

Hat nur Arei jur vet, ist om Teibserben ahgangen, Ü 
wesen; es ward Im wol des herzogen ans Beham tochter 
het. aber nit hochzeit gehabt. 


51» 20, Von 
Bair 









herzog Hainrichen, dem aindleflen 1 
ditz namens, obgenanten herzog Leitpolds 
brueder. wisse azn-ue ai) 








Künig Chunrad nach dem tod herzog Leitpolde lihe gu 
tunb Bairu desselben brusder, herzog Hainrichen dem aiı 
setzte in in Bairn ein; gab jme zu der & ohgenante fürsti 
witib des vertriben herzog Hainrichen des zehenten, kai 
tochter. Doch warn wider in etlich herrn, nemblich: ge 
von Wolfratsliänsen, graf Chunrad von Dachau. Darambh 
ıs des aindleften veter, der jung herzog Fridrich, so nacl 
ist wurden, herzog Hainrichs der mneter halben. brusde 
urbäring für Wolfratshausen, überfiel die grafen Am m 
ini im ins geschlos, graf Chunenden fung 
ixet ward, sowältiget hatt a 3 Dun Bingeklamm 
7 ward er schmach A (schwach über muayestrich, kranckli) 0, wurd 
9 undern Altach D_ 11 henling creuta M_ 14 sm Beng Hat, 0) 
13 auf? den fmeptag da 19 hot — gehabt jehle MEZ 20 alle 
immer. 23 Konig Courad verliche Du sückt ylötlishen 3, much 
21 die eraftu S, die grfin © 34 auf dem schloß Dis Al 
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pischofs Felix ulda Irid. angestonsen 
u, das dem kaiser nit wol ax 





scho 
“22. Wie herzog Welph in Bs 


ward, arme 





Herzog Welph mit hilf iebzge 
norıimannischen, fiel in Bairn, ranb 
rad und berzog Hainrichen den a 
ander warn, zuesehen; durchzog g 
wider ab. Herzog Hainrich samblet. 
‚en zu Rogı 
und wider in warn, nam in ir giet 
vesten und wemblich Freising straf 
entgegen, wolt mit im ein schlacht 
schaft het, das der künig auch dah 
zug er güetlich ab, wolt sich mit se 
Da zog der künig und herzog Hain 
München, zw meil davon, gew 
raden, den herzogen aus Reussen 
eunzlei jetzo haist) aus Oroneien 
nach inen aus. 











sam, überzog die geistli 














23. Der ander ungeris 

Herzog Haiurich 209 nach 
ungerisehen künig, tet zwö schlach! 
Wien mit den Ungeru, lag ob. Zog 
vurg, lies doch seinen hanbtman 
Ungern ligen, der überfiel Presbur 
Der ungerisch künig kam für Presi 
man darion, fragt si, wen si doch 
heten, dem römischen küuie und di 
aus Bain® Jenige im g’schlos ar 




















eingenomen sunder item herrn, der 

Borich. Geisa, der ain ungerise 

nd Yieß abziehen; nam Presbnng 

maint, ex wär ein anstiftung von I 
sit wol 





muonemen was etc. da 











nn 








wann derselbig wider ins reich 
mb Bairn 

Aıı herwiderzug ward küni; 
aus Bairn Arlich empfangen zı 
dei kaiser Emannel. Der guh 
doram, herzog Hainrichen 
hausfrau, frau Gerdrand (kaiser 
herzoge Hainrichs des achenten 
diser welt abgeschiden. Man he 
Da dieselbig aus war, fuer de 
aus Bairn und seinem gemahel 7 
vom schif zu Pola in Histerrei, 
warn si am pfngstiag. Nachm 
alla ein lantschalt 





















& Welph wi 
frid. gemacht w 


Also warn kanm klnig € 

kumen und der gemain lantfri 
hebt von stundan herzog Welt) 
Iegret Flochberg das g’schlos, sc 
Ingen ob, teten herzug Welpher 
acht; er eutrann in kaum. H 
ls Kaiser ward, herzog We 
brnedersun, schlueg sich in € 
zwischen den herrn. Küng 4 
Merdiog und ander fecken mir 
lantgraven Oten yon Wittelspn 
und Altınll. Der pischof von 
Hainrichs aus Bairn brueder 














des gotshaus Freising sein, bes 
sich au den künig, setzt seiner 
füran frid mit dem pischof wol 
pischof ON vou Freising ins 
Oto von Witelspach auch gen 
stain, weder yon nıan noch Frau 
weg wiler q 





geistlichen 















caplanı kaiser Friderichs des erst 
| seinen Iandsleuten, pauet. mit I 

von irer unschicklichait wegen v 

habens auch auskauft als zu Rey 
om. Diser zeit starb auch der 
pürtig. Ward an seiner stat er 
zu Piburg bei Abensperg, geporn 
von Abensperg und Hildpoldstai 











27. Wie zwen umb das her 
rich der aindleft und Hair 
mit seinem stiefsun; und 
getailt ward, Ös 

Nach künig Chunrad kam a 

sun, herzog Friderich aus Swa 
Früderichen mit dem roten part 
rich aus Sachsen, herzog Hainri, 
leiplicher und herzog Hainrichen 
per und zu seinen jarn kume 
seinem voter; des kaisers muet 
swester, wart. geswistergaitkind 
das recht an, sprach un das | 
väterlich erb; getraut und verh« 
und nun zu seinen jarn kumen 
ort seins vaters (der nun leg 
ringen, möcht das recht vor ı 
Der kaiser fordret ein reichstay 
gen herzog, dem stiefsun, zu 
orwält herzog Hainrich, kam nit 
eilend in Italien und gein Rom 
dieweil die sach anf, bis er wi 

lant mit hereskraft, macht übe 
20g Welphen dem dri 
marggrafschaft Tuskan au 
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Jantgraf Priderich, Englbrec 
hg, graf Gebhard von Burcl 
das urtl aus 

28. Wi 
und. erstem herzog 





ter von herze 





Berzog Hainrich der ai 
wegirt Bairo, fünfzehen jar. 4 
| stat Wien wider aufpauen ur 


nl Has Seotenloter gepnt. 1 
j | Ale man male yon Cat el 








Ligt begraben zu Wien 








des zehenten Hainrichen 
so man herzog Hainricl 
seinem zug gein Joru 


| N grau Dr kam ii ei er 





veter, seins vaters brucler, 1 
licher fürst mit. allen. leuteı 
herzog Hainrichen ans Bai 
herzog Welphen, kaiser ‚Julie 
ersten zu der & gehabt Clem 
Zäring. Von derselben schl 
(ie elter tochter künig Hai 
mandei; si hies Mathild. 1 
Friderichs eanzler, zog in Fr 
Rhoan in die stat, alda dam 
{ tie brant mit. Im heraus in 
+ Kaiser Oten den vierten, E 
N zogen zu Bramsweigk 
17% Do in nun kaiser Frid 
l 








— 
u nanernen 











dt zu Carpfhaim bei 


Kurail 








a 7, 


| 
it 











0. Münche 








Er Che 
lewen mit ime bracht, darum ha 
Lewen. Man sagt sunst auch vil + 
puech von ime geschrihen. Er wirt 
mit dem Jowen genant, 

Sein geferten auf disem zug 
Lübeck, abt Hainrich yon Braunsı 

«an herzog Prebzla von Mecklburg, de 
herzog Welph der dritt, seines vat 
Witelspach, graf Hainrich von 8 
burggraf zu Regenspurg, Odagker 
aintansent und zwaihundert pferd 








30. Von den andern. züger 
und Engelland herzog Hain 
und Sachsen. ws 
Es war domals grosse zwitra 
Die von Mailand setzten sich wide 
zwön päbet, der al kalserisch, de 
ie von Mailand und ander Walhe 
in Siclien wider den kalsr, der 
war auch der künig von Frankreie 
die Nordmandel: die het der von 
in der stnt an dem wasserfts Se 
von Roan. ins meer felt 
Der kaiser Friderich ist. sec 
hereskraft wider den pabst und se 
Ban und Sachsen zog allweg. mi 
im drentansent pferd; sein vet 
füert im drenhnndert pferd, zwait 
die vermärtisten und mechtigisten 
am kaiser und das pest in welsch 
Pirtig graf Cat, herzog Chunrad 
ckenprecht graf von 
von Histerreich und Andechs. Hı 























1 hai man in herteog mit dem I 
7 Probtalu AL, Prebesla daD (Pracbiah 


10 Steyrmarekht da, manık D 18 1 
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nu. 32. Wie diser zeit drei grafschaft absturben 
Varnpach, Burchhausen, Sulzpach. 
um Amar amd 
Diser zeit ward der letzt graf von Neubung am In 
pach in Welschland erschlagen, wie oben gemelt. Sein grı 
marggraf Odngker aus der Steirmark; Varnpach Schärding 
die fürsten in Bairn inn, das haus Österreich Neuburg. 
‚Auch gieng zu diser zeit mit tod ab graf Gebhard, d 
zu Burghausen, und nam herzog Hainrich aus Bairn di 
zu Burchhausen ein. 
Dergleichen starb in Welschlant in der belegerung d 
er letzt graf von Sulspach, graf Beringer; kam dieselbi 
auch an die fürsten von Bairn. 


33. Wie die stat München gebaut waı 
mc am mn 

Herzog Hainrich, der zweift herzog in Bairn, hat die ı 
gepant anf des closters von Scheftlarn grunde, daramb ! 
München hat genent und füert ein münich für ir wapg 
war der salzhandl niderlag zu Vering underhalb Münche 
straß von Reichenhal und Wasserburg durch, gehört dem’ 
zuc. Herzog Hainrich verprent Vering die stat, prach di 
die Iser ab, legt maut und zol, die straß und allen I 
stat München. Die hat sider dermas anfgenomen. in ka 
ir kain fürstenstat gleich ist. 

Es hat auch diser herzog Hainrich miteambt Walde 
aus Denmark, die Rugen an den offen sten (davam a 
schreiben b6d fürsten, der margraf von Brandenburg us 
von Pomern) erst zu christlichem glauben bracht. 

34. Von herzog Welphen, dises herzog Hainrk 
brueder, und seinem sun, herzog Welphen dı 
wie si den graven von Tübing strafte 
mann ame ann 
1dreil uw D, fat Aa grafichaften AD 2 Balı 
6 auß Suprmark D 7 Neuburg An 11 Dergieiah DE 
14 Mönchen C «so immer 17 des cloter M, das alastar da) 
handels D 19 Pforing Du. mim /pd. 20 zu Wanserberg de, 
durch Wasser. D 2 Fryuing 8° 21 hersog Halurich Jake Aa 
Jalt D_ 2 dermamen D, fallt Aa  hersuf genamen An 
an der ofen soo D_ 27 schrieben D_ 28 muß Pomenı D 
ZI Tübingen D und m im gl. 
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die andern, so die nacht anfel, verstiessen sich in den wa 
und negsten flecken. Herzog Welph der jung floch s« 
‚Achalm, kam hart davon. 

Do sölchs sein vater, herzog Welph der alt, erhört 
Mtalien in Tentschland. Von dem bracht graf Haug zum. 
stant des kriege ein ganz jar und lies all gefangen let 
frid ausgieng gewann von stundan der jung herzog Welp 
und Weillar, die vesten graf Haugen, feng darin sechzig 
Haug von Tübing rueft obgenanten herzog Friderich aus 
hilf an, bracht auch Beham auf, die teten grossen: schade 
rauben und prant böden, freunden ud feinden. 

‚Kaiser Friderich verschuef, das die bartei abzlaheı 
krieg, setzt in einen tag für in gein Ulm zu der heilige 
tag. Alda mitsambt herzog Heinrichen aus Bairn ta 
sach und sprach graf Haugen von Tübing in herzog Wi 
Graf Haug fel herzog Welphen zu flessen, pat umb g 
ward gefenklich vom herzog angenomen, in guster hust ve 
in der gefenknus ligen ein ganz jar und sechs monat, di 
‚jung herzog lebt. 

Nachmals legt sich der kaiser für Rom mit vil fürste 
und weltlichen, verjsgt wal den nordmennischen pabe 
‚Aber es kam die pestilenz in das kaiserlich her, atarben 
im her (der von Prag, Regenspurg, Augepurg, Speir, F 
Halberstat), dergleichen dise fürsten: herzog Priderich 
künig Chunrads sun, graf Hainrich von Tübing, graf 
Sulzpach und herzog Welph der jung: den lies seim 
Welph der alt in Bairn füern, begraeb in zu Staingad 

Und do also der alt herzog Welph sach, das er k 
mör het noch natarlich weiter erwerben möcht, schickt. 
frauen Uta von im in das pirg. Er hielt ein gueten must, 
lich zu Memming, war costfrei: all guet gesellen vom m 
hetten ein besundere zueflucht zu ime, er war ir aller 
trank mit inen, schenkt in vil; kurz er haust dermasser 
an gelt zerrinnen. Da verkauft er die welschen her 
Tuskan, Sardinien seiner schwester sun, kaiser Frider: 
roten part; was er in Swaben und Baim het verkı 


1 0).da D_ verstomen M, vershlofen D_ 2 och 
5 Haw MD u. mim fd. 8 Wyllar de 12 schnell 
An D 13 heling deu M 16 mu fuß D 18 und dieweil D 
Jalt ) 31 Memmingen daC ward M, wurd D 
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über in, erlangt ein pot, das’ München abgetan, der zol 
wider gein Vering gelegt solt werden. Der kaiser setzt 
ag an wider herzog Hainrichen gein Wormbs, Maidenbt 
und Wirzburg und zuletzt gein Regenspurg. Den herzog 
Weichman der erzpischof von Maidenburg, Philips der erz 
Köln, marchgraf Albrecht von Brandenburg, sein bruder 
graf von Meiwen, Seifrid erzpischof von Prem, marchgı 
von Landsberg in Saxen, lantgraf Ludwig aus Tyrgen, | 
man von Hildeshaim, Ulrich pischof von Halberstat, pr 
änselbs. Dergleichen warn wider herzog Hainrich aus 
pischof Chunrad von Salzburg, Diethwald pischof zu Paası 
zu Freising, Chunrad zu Regenspurg, Eigihilf von Afchst 
von Brizen, Odagker marggraf aus der Steirmark, Halnr. 
zu Regenspurg, Chunrad zu Nuremberg, marchgraf Berthu 
und Vohburg, marchgraf Berthold von Histerreich und A 
Seiboth von Weiarn, pischof Chunrads von Regenspurg 1 
Hartwic von Bogen, marschalk Hainrich von Pappenkai 
und ander vil m&r warn wider herzog Hainrich. 

War das die erst cag, das er (herzog Halnrich 
abschid der stend des ganzen reiche wider sein aid wm 
pündnus gemacht het mit dem nordmannischen pabat und. 
mer dem andern in Denmark wider das reich und den k 
veter, hiet gelt darmb genumen; hiet auch die ekzischem 
die unglaubigen Rugen und Winden verprennen lassen; 
schuldig an dem tod sant Thomans von Candiberg mit se 
künig Hainrich dem andern von Engellänt; hiet gelt von 
des heiligen reichs genumen und wär vom kaiser fiel 
veld worden. Der pischof von Freising clagt über im 
München wegen, die wolt der herzog nit abtuen, veradh 
und heiligen römischen reichs gepot. 

Von des alles wegen nach sag des salpuechs und alter 
vecht ward herzog Hainrich entsetzt von allen bädem k 
von Bairn und Sazen, gesprochen, in die acht und abera 
seinen helfern getan, ein offenlich feint des heiligen rüm 
erkant, in ungenad und straf des kaisers frei als der 
luften gegeben. Darumb als man zelt tausent ainhanden 

1gapot A (ou pot orig) aD ru München Aa 2.Pfering D 
bug D 7 Bmfid M 0 Römar Aa, Reimar D 18 Mag 
hie D__ 16 Vogburg 4a, Voohburg D 16 Weiar, ertablane 
ahalh M 24 wär er auch M, wer auch D 26 Thoman « 
volches D_ 31 alten AaD 34 römischen fehlt Au 
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Olementiam nit allain zu der 
swehers tod die pfalz am Rı 
ist gestorben zu Braunsweick 
undnennzig jar. Ließ under 
ward, pfalzgraf Hainrich am 


36. Von den marchgraf 





| burg, wie si gefre 





f Es macht auch diser ze 

herzogtumb, dergleichen au 

fürsteutund für sich selbs, ı 

worfen, die bisher in das harz 

Odngker libe der heraog die 

| und Tirol, marchgrafen zu Hi 
so man jetzo Croneien und 

Dergleichen diser zeit < 

' an volk und handl stat Rege 
in Bairn (wie die alten pa 

| zaigen) hof gehalten hetten, 

| 









un 


den lantgrafen zu Witelspae 
| half si das land Bairn einne 
die von Nurmberg irum burg 
erkriegt. Darumb die alten 
die schlüssel, auf der andern 
herzoghüctl, 
Und von herzog Oten d 
dem eltisten bairischen ges 
Yantgraven von Witelspach, 
von einem fürsten auf den 
Diser zeit prauuen Fre 





mn 
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10 froy für sich selbe Mi 

| Kayser de 1 Möran Al, Mai 
geklammerte in AuD> . 10 mach 

\ halle iu das Jan B. einnemen 
hertzog Hittel As, Von he 

f 2% brannten D, brancn auch. 
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March gein Tirol und Kernten bis in Italien und gein 
haubtstat der ganzen welt gestreckt haben. Welche all 
nachvolgenden puech nützlich und kurzweilig zu lesen, 
worten beschriben ist zu lob &r und preis und wolfarung 
Nenchtigen hochgebornen fürsten und herrn, herrn Wırusuae 
Leowiaxx gebrtiedern, phalzgraven bei Rein, herzogen ii 
nidern Bairn ec, meiner genedigen herrn; dann durch 
gensden bevelch und darlegen hat Avsxrinus, irer fürstlicl 
underteniger diener, dise püecher am ersten im Iatein, da 
tgutsch zam pracht. 








Prms 


SS} 1. Von den Scheirn, dem eltisten Aürstlichen 
geschlocht in Bairn. su at ae 


Zu kaiser Augustus zeiten (under dem Christas unser 
ist worden), der an das reich nach seinem veter und erı 
‚Julio, dem ersten römischen kaiser, kumen ist, hat in 
regirt umb die Donau nach künig Ernsten und Betsei 
Scheirer, dieweil und die Römer einander selbe kriegte 
nach im gelassen einen grossen stam, volk, gegent und « 
die Scheirer genant, davon Plinius der Römer, Jordanm 
und ander mör schreiben, daraus die alten Bairn (wie obe 
rusch beschriben) ir alt künig und herzogen erwalt habı 
mals sich die phalzgraven des haus Bairn, vom herzogta 
ie lantgraven von Scheirn geschriben, In ein purg gepa 
Scheirn genant haben (ietz ein abtei sant Benedisten ordı 
alten bairischen fürsten begrebnus int), aus welchen au 
ie lantgraven von Witlspach, Dachen, Phalai, mard 
Cham, Vohburg, von Andechs, Wolfratshausen, Hohenm 
Isterreich, Snlzpach, herzogen von Meran, Dilmacien, Orose 
Amertal, die burggraven von Regenspurg, Rietenburg, ] 

1 und Kernen fat Ae_3 mit] von da 4 welfhrt daD 1 
zam prach) hat zusamen in dan utsch bracht Av, ir£ 5 undert 
diso Düccher um ersten ans Iatein Aa, habe ich, Avantinas, irer 
chronick am ersten in Iaein, darnach in dan teitach gebrueht Z 
Aürstlichen Mi; die Ueherschrft Indet in 
‚Johaanis Avanti von den pfalsgraffen von 
war u. x. in Baira, oo bißher Bayem und 
August AaC_ 14 erwelten daD} 16 Boisen 
ie jet abtey D orden ME 26 Valai D 
new D, Inmertbew da 
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darinn fand, an die gälgen; hat auch im mailändischen k 
getan. Und auf ein zeit, do in kaiser Friderich in Iı 
reichs hendin schicket, ließ er Wilhelm den herrm von 
fenklich annemen daramb, das derselbig die potschaft der 
kaiser herlicher empfleng dan in, #0 des römischen kais 
war. Und da der pabst und kaiser unains warn, des 
vor dem kaiser stolz und trutzlich sagten, das reich wa 
pabst, tet lantgraf Oten solcher stolz des pabsta und 
kaisers gar wö, wolt mit dem swert, &0 er plos vor dem 
die päbstlich potschaft erstochen haben; maint, si. hette 
zerprochen, die gauzen tentschen nation geschmecht umd 
das der kaiser, der manlichist helt, aller krieger vater um 
Anmechtigen pfaffen lhenman solt sein. 

Es ist auch diser phalzgraf Oto von Witispach gein O 
geschickt worden zum kriechischen kaiser und sein brus 
Fridreich, 208 mit im gein Jerusalem. 

Es schreiben vil von im Gunther der kaiserlich pı 
pischof von Freising, sant Leutpolds sun, sein canzler Rı 
herr von Freising, die feissig kaiser Friderichs lebe 
haben, 

Von des alles wegen, dieweil er so vieissig dem kalı 
mit leib und guet lange zeit gedient und auch ein recktı 
er zum Bairnland was, do kaiser Friderich herzog Hı 
zwelften aus Bairm vertriben het, vorlih er das bare 
Oten, dem fünften dises namens lantgrafen von Witelspeu 
grafen von Scheirn, als man zeit von Christi unsers 
tausent ainbundert und achzik jar, zu Regenspurg im 
sant Hainrich des heiligen kaisers tag, davon siin vu 
zwaihundert und zwaiunddreissig jarn von kaiser Okem 
entsetzt warn worden. 

Ich find, das er ofl selbs (wie damals der brauch 





. freithoven an offner schran gesessen ist und recht gespt 


3. Von den graven, die seiner zeit abge 
amLastamn 
Die graven von Dachau sein diser zeit 
hat dieselbig grafschaft einzogen und eins tails kauft won 
7 milch D 10 heiten dan g srpr. fh AuD dh 
schendet] die gauts teutsch nation geschmecht und aim aehamd z 


gute 49. wer gechmecht u. guchendt D 13 ormanbihgen 
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Es haben auch diser zeit gepaut. den ‚Johannitern : 
mül Altmülmünster oberhalb Rietenburg burggraf Hainrii 
brueder burggraf Oto zu Regenspurg und graven zu Riet 


5. Von dem tod herzog Otens und seinen kiı 
wie lang er regirt. wu our. Ast. asar) 


Herzog Ot, der dritt dises namens herzog in Baiı 
fünft lantgraf von Witelspach, hat Bairn nur drei jar r 
zwaier tag. Ist gestorben als man zelt von Christi gel 
ainhundert dreiundachzig jar am aindleften tag Juli. 8 
ist gewesen fran Agnes, graf Dietrichs von Wasserbur 
tochter. Bei der hat er gehabt zwö töchter, Sophiam uni 
und einen sun Ludwigen den ersten. Nachdem der no« 
und unvogtpar, setzt er ime zu vormundern sein brueder ( 
eardinal und erzpischof zu Salzpurg, lantgraf Fridericher 

Er ligt zu Scheirn begraben. Auf seiner grebnus us 
warn alda Friderich und sein brueder Phikps, die herzogen 
kaiser Friderichs süne, graf Chunrad von Phalai, graf ] 
Dornberg, graf Chunrad von Mosburg, graf Alman uı 
gebrüeder von Abensperg und Roteneck, graf Arnolph 
lantgraf Friderich von Witelspach, graf Wernher von L 
ander fürsten und herrn m£r, geistlich und weltlich. 


ss. 6. Von herzog Ludwigen, dem ersten herzogeı 


so die Phalz am Rein vom kaiser zuwegen IH 
(M 7a-8a. A9f. Adbf.) 

Herzog Ludwig, der erst herzog dises namens in ] 
zogen worden under seinen vormundern, seines vaters b 
eardinal von Salzburg und lantgraf Friderich im part 
seinen jarn kam er an den hof zu kaiser Hainrich d 

c »ı2» kaiser Friderichs des ersten sun, und anf ainem reichsta 
empfieng er lehen vom ietzgenantem kaiser. 

Domals was der brauch nach alter gewonhait der alt 
wann ein junger fürst und herr zu seinen jarn kam, so 
besunder pränk und kurzweil. Die fürsten und nechsten 
offenlich auf einem reichstag in beiwesen viler ritter und. 

5 geregiert S, regiert hat AaC 13 vormunder sein brede 
grebniß (begrebnuß C) meß und besingnuß D 17 gr. H. v. De 


2%) Bernher Hss., Bernhart D (Veronerus Ann. IT. 245, 31) 
Beyern D 28 kam (hier ard »otvoo) in D zweimal 33 gepreng 
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kaisers zuekunft, mainten, si künten nit genesen vor in 
und die natur und das glück hetten &in anders haslo, 
unsern mainten, si hetten schon gewunntn und alle not. 
da gab urbäring und jächling der kalser an einem sun) 
in der vesper zu Seleueia der stat vor dem altar an 
den geist auf. Er war ein gar alter hecr. 

Nach dem zog das her gein Antiochia, warfen zu ] 
an des gestorben kaisers stat desselben sun, heran | 

sur» 8waben. Der begrueb seinen vater zu Antiochia iu der 

kam urbäring das peatilenz in das kaiserlich her, fielen 
das viech dahin, kam niemant davon, sturh das ganz her 
sam got nit wolt, das kein glid davon mit dem leben = 
das öberist hanbt, der kalser, tod wär. 

Und das.ist der drit gemain zug aus tenfschen lan 
unglaubigen Saracen über meer. 


8. Wio die graven von Bogen vil krieg in Bair 
und der behamisch herzog, darumb kaiser H 
fürsten entsetzt. a sa-ıs. au-ın aunı 


Umb dise zeit war kalser Hainrich der sechst aus 
Ttalien zogen, ließ sich zu Rom den nabst krünen, ı 
künigreich Naplis und Sieilien ein. Dieweil kriegten ii 
graf Albrecht von Bogen mit graf Ratpoten von Arte 
Nies Yilshoven bevestigen und Deschediget daraııs dit 
Bogen. Graf Albrecht von Pogen bracht seinen © 
Odagker aus Beham, anf (er het ein Eehamin mit na 
zu der &) und verwöestet wild nidern Bairm, tet io 
Herzog Ludwig war noch jung, het noch kain weib, wolt 
and mord nit leiden in seinem land, zug her den gr 
wolt in und die Beam straffen; aber er lag under, inuest 
und graven von Bogen entweichen. Die Beham teten gı 
in Bairn, ferten viech und leut gefangen hinwnek, 1 
benser, schonten auch der kirchen nit, wurden Nideralt 
umbligend elöster hart verderbt. 


2 einander MD 4 da gab] da starb (und a | 
hing den went sa A0D 7 werk mon 20 Ba 
15 ober) ol a, Jalt D. 18 uber das mor daD) 10 Kuh) 
Beim und dem reich An 21 kriegte D  wnden J Ma 
(er in den m. ouch manchmal Otaberg nen, Aral) 

Nude wa 2 
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Piolemais dem fürsten von Österreich zu schmach dessell 
das kot getreten, het auch dem künig von Oipern, di: 
swager, etlich stet mit list und gewalt eingenomen. Dar 
herzog Leitpold von Österreich, das glück het im sein 
hend geben, nam den ktnig fenklich an am zwainzigi 
wintermonats an sant Elspeten abent. Den künig het d 
dns ungewitter in das reich umb Triest geschlagen, het 
ertrenkt; wolt er also durch Teutschland halnlich zogen | 
sunst auch nit wol am reich und den Teutschen, danı 
herzog Lew, der zweift herzog dises namens in Bajrm, y) 
Sachsen und gar aus Tentschland und dem reich verjagt, 
Neiblich swester und war im ellend in Engellant, 

‘Von des alles wegen bracht berzog Leitpold den ge 
Reichart aus Engelland gein Regenspurg, überantwortet 
kaiser am achtundzwainzigisten tag des wintermonats. | 
aus Frankreich von Paris, do er shlichs vernam, schie 
zum kalser gein Regenspurg sein treffenlich potschaft, 1 
kaiser als das öbrist hanbt der welt, der die gerechtigki 
solt, das er im sein feint, den künig von Engelland zum 
nit anslies. Er (der Franzoe) fiel diewell in Britauie 
mandei, so dem von Engelland dieselbigen zeit zuegehi 
land einnemen, legt sich für Rhoans die sia. Der ı 
muest sich am ersten mit dem von Österreich. 
schmach und undr geben fünfzik tausent ma'k lötigs silbe) 
der herzog die meur umb Enns, Bannburg, Neustat und 
Dem kaiser muest er zu straf geben darunıb, das er ei 
zug über meer gemacht het, dreimal hundert tausend mai 
Also lies der kaiser den künig von Engelland wider bi 
reich; der hebt von standan ein krieg mit dem Franzo 


10. Der viert gemain zug aus Teutschland über 
die unglaubigen Saracen, und von des ka 


mn. Als. Kon) 


‚Kaiser Hainrich der sechst, kaiser Frideriche Bi 
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Indwig ats Bairn mit winem anhang, den herzogen aus Ö 
Steirmark und Kernten, erwelten obgenanten künig Philips 
Yormund und vettern des jungen kaisers (so noch ein kind 
gelobt und gesworn warn) an das reich; aber der pabst b 
Sachsen und Behamen. sagt si des gelühls und alds, dam 
jungen des kaisers san verpunden warn, ledig. Die erweit 
Oten yon Braunsweigk zum künig, des vertriben berzog 
des zweiften ans Bairn [sun) und Reichards des künigs vom 
swestersun. Derselbig half seinem veitern herzog Otem, 
seinem hof erzogen; er schickt in mit grossem gnet heran k 
land. Der künig aus Frankreich war anf künig Philips sel 
hetzt past Innocentius der Aritt die christen ineinander. 
gros yluetvergiessen im reich, wolt ein ietlicher känig sela 
gerümnel ward Strasburg, Erfard, Ach, Köln, Mülhausen, N 
ander stet mör geplündert. Obgenant fürsten, so onham 
warn, da si sölchs hörten, zogens wider haim, namen die u 
alle land wider ein nit on grossen nachtail der ganzen &i 
Herzog Friderich von Österreich starb auf dem weg. 
Wolfer, der pischof von Passau, do er wider kafıi 
er mitsamlt graf Albrechten von Bogen eiti nenen krieg 
yenanten graven von Artenberg, prent die dörfer und ben 
Oberndorf das g’schlos am Inn und, bevestiget's gar wol 
is geschahen grosse wunderwerk. Diser zeit war 
erdpidem, warf beuser, ganz stet und geschlösser umb; 
lichen orten nemblich im Lungau sechs monat aneinandı 
die lent under den wolken und dem plossen himel bleiben 
12. Wie die pischoven in Bairn mit dem hersgy 
und koiser Philipp erstochten ward zu Babe 
Mm ie-In AiD-m aob-Tn 
Pischof Oto von Freising pant das g’schlos Otsabı 
steigen, besetzt es, wolt die straß gein München wer 
in Vering bringen. Pischof Chunrad von Regenspurg w 
dem herzog Ludwig aus Baira umb die vogtei des pistı 
1 gewernen M gelobt und versprochen heiten de Br 
6 llig in AnD mach aida 9 votter daD 14 in dem krimpel de 
1 suhulb As, uber dem meer D 17 alles land 
1% erlebt er M, hub er D 21 obgemanntem D 


25 uowlich Lungau D, nemlich im sechsten monat 
(ler A 27 die bimhof AaD 28 Bamberg da 
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13. Wie kaiser Otto der viert gein Rom z0g u 

in kaiser Friderich der ander aufgeworfen ı 

Mar ame am) 

Nach künig Philipsen mord zog sein aiden künig Otı 
des vertribnen herzog Hainrich des zweiften aus Bairn sun 
ward alda zum kaiser vom pabst geweicht, wolt nachmals | 
(0 von alter zum reich alles gehört het und die Nordn 
reich und kaisern abärungen haben durch hilf etlicher | 


aus Flandern hielten's mit kaiser Oten von Braunsweich 
Der krieg umb das reich wert also bis doch kalter € 
welt verschid und kaiser Friderich der ander allai kerı 
14. Wie in nidern Bairn die graven, der w 
und der von Artenberg, miteinander krie 

Amer an. um 
Dieweil's also im reich übel stnend, zw&n umb das xı 
stiessen pischof Mangold von Passau, graf Albrecht vom 
überzugen graf Raboten von Artenberg, teten grossen schar 
Bairm, plündreten die gotshenser, verprenten die därf 
t. Aspach das closter sant Benedlicten ordens, da 
mit seinem guet gefichen was, das weret sich ein weil € 
von Bogen der stürmet’, verlor davor drei man; daraml 
zürnet, feurt das closter an, prent's aus. Alman vom ] 
sus» schuef am todpet sein g’schlos nidern Altach dem g 
7 sum reich als M, alles sum reich 4a 13 Leuibeid @ 
16 gerwornen M 17 Neif] Werft D, fehlt Aa (Läche) 18 
19 die grafen da 23 der graf von B. daD 30 niemands dal 
30 volek D 31 vil mit irem gut Aa 32 stürmt MM 38 Sen 

\ kloster an D_ 33 Hallingsperg Aa 
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Teten von haus zu hans; gaben sich ans, hielten sich selb 
füerten ein evangelisch und der zwelfpoten leben. B&d | 
redbar und kunten den geistlichen wol abkeren und ders 
anzaigen und berfür mutzen. Pabst Innocentius der dı 
sölch ketzer. 

An ir stat kamen ander zwön örden, von sant Fr 
Dominico aufbracht, die wir parfüewser und prediger nen: 
Innocentius der dritt wolts nit bestätten.“ Es warn auch 
wider si, deren plecher noch verhanden sein, wider atlich 
geschriben. Bilich mainen und sagen, kaiser Friderich 
ersten wider die päbst bestatt, Nachmale, do si anf dem p 
gefallen sein, hat si der pabst auch zuegelasen und zu 
statt; dann Jange zeit haben si grossen krieg geflert mit ı 
und pischoven, den si mit der zeit grossen abpruch mt x 
gescheften und anderm mör getan haben. Also hat der tı 
feirt, hat alweg sein zwitracht in der christenhait: gehn; 
ein loch hat zuemachen wöllen, ist an einem andern art 
aufprochen. Man wil kain misebrauch, er sei wie grob 
er wöll, nit abtuen, so göt's darnach also. Etlichen sem 

5«« tracht nit unnutz, die schern im waitz darander: wirt 
parteien haimlich vil geschenkt, damit man ob inen halt. 

‚Aber ich kumb wider an die historien. 


cu 17. Der fünft gemain zug aus Teutschlant über ı 
die unglaubigen Saracen gar in Egipt 
> Oma AmM Ban) 

Diser zeit stuenden etlich geistlich anf, weissagten au 
so wir die haimlich offenbarung sant Johannis nennen, ( 
wär komen, das die Saracen mitsambt irem glauben an 
werden. Daramb schickten die päbst in Tentschland. ! 
die solten das vulk, fürsten und herrn zu sölchem zug erm 
vil ‚damit si iederman raitzten zu sölchem weitern za 
wenig nutz gemainer christenhait: pracht het), darans v. 
unrats entstuend. Etlich mainten, si teten was ad wölten, 
an iren feinden, ermördten si: alsbald si nur das rom 

3 beredibar da abi M 12 und aint e 
dr urehi da 1 u 7 Dale nu D ee 
a chen D yalscn 4 "nach darundar 
3 wider) aber Am 0 vorm Dal mie pe 
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haben. Das ungläck half in sölcher sorg und kriege ab 
fro, das si nur mit dem leben davon kamen, das si die 8: 
‘weg zieben liessen. 

Es bracht auch der teufel ein grossen zug von kinde 
iefen wie das schneiba zusam, mainten, es wär der heilig | 
Zogen mit einem übergrossen haufen, wolten das heilig gra 
schleg gewinnen und die unglaubigen all vertreiben mit 
lichen liedern, die si sungen. Hengeten in die narreten 
und meter, schöns dinglich an gleichwio den kindern, so 

Han» reutz gön oder (wie man's in Bairn an etlichen enden a 
haist) die junkfrau prangen. Sie kamen bis an das venedi 

da verdurben si: kamen die meorrauber über si, namen, 
het. Wo ala water hingeflert habon oder wo el kin 
wais kain mensch davon zu sagen. Etlich mainen, die ra 
in das meer geworfen und ertrenkt oder sunst ermördt. 
18. Wie herzog Ludwig aus Bairn mit dem k 
Rom zug und hochzeit hielt mit seinem ı 

Am am ann 

Do berzog Ladwig wider zu land über meer kam, 
kaiser Friderich gein Rom. Und ward alda kaiser Fr 
pabst gekrönt und bracht an das reich seinen sun Halnrk 
in (wie wir ietzo reden) zu römischem künig und gab 4 
hofmaister phalzgraf Ladwigen vom Rein und herzogen iı 
ersten dises namens. Der flert den jungen küuig heran 
"Tentschland, vermehlet im frau Margreten, herzog Laitpol 
reich tochter; und ward die hochzeit zu Nurmberg. 

Es hielt auch herzag Ladwig diser zeit ein grome 
Straubing mit seinem sun herzog Oten und freulein Agı 
gestorben phalzgraf Hainrichs am Rein tochter. Auf & 
ind ich das gewesen sein der erzpischof Eberhard vom £ 
schof Herman von Wirzpurg, pischof Eckenprecht von 
pischof Gebhard von Passau, pischof Seifrid von Regems; 
‚Sigeboth von Augspurg, pischof Hainrich von Brixen, pl 

1 und des kriege Aa, und sancke D_ 2 nur ft MM 42 
Kinderkreurg seht in A auf Baile IH, in a BL.3e 8 

als schoeyet es DB geislich MO mchöns dings an 

an D 1oderl und D enl. orten D um uufahrtabens 
4aD 18 wo sie die da, weiter fall DIT ang aD. 
um römischen D_ 28 realin de, fazmen D 20 anf dh, 
S1 Babmberg M, Bamberg da 33 Bigeboch D 
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haben. Das nnglück half in sölcher sorg und kriege ab. 
fro, das si nur mit dem leben davon kamen, das si die Ba: 
weg ziehen liessen. 

Es bracht auch der tenfel ein grossen zug von kinder 
liefen wie das schneiba zusam, maiuten, es wär der heilig & 
Zogen mit einem übergrossen haufen, wolten das heilig grat 
schleg gewinnen und die unglaubigen all vertreiben mit 
lichen liedern, die si sungen. Hengeten in die narreten I 
und mucter, schöne dinglich an gleichwie den kindern, so a 

swmvcreutz gön oder (wie man's in Bairn an etlichen enden am 
haist) die junkfrau prangen. Sie kamen bis an das venedig 
da verdurben si: kamen die meerranber über si, namen 
hetten. Wo sis weiter hingefüert haben oder wo ei kink 
wais kain mensch davon zu sagen. Etlich mainen, die ram 





in (wie wir ietzo reden) zu römischem künig und gab im 
'hofmaister phalzgraf Ladwigen vom Rein und herzogen im 
ersten dises namens. Der füert den jungen künig herams 
'Teutschland, vermehlet im frau Margreten, herzog Leitpolds 
reich tochter; und ward die hochzeit zu Nurmberg. 

Es hielt auch herzog Ludwig diser zeit ein grosse | 
Straubing mit seinem sun herzog Oten und frenlein Agmı 
gestorben phalzgraf Hainrichs am Rein tochter. Auf 
find ich das gewesen sein der erzpischof Eberhard von 
schof Herman von Wirzpurg, pischof Eckenprecht vom 
pischof Gebhard von Passau, pischof Seifrid von Ragenapı 
Bigeboth von Augspurg, pischof Hainrich von Brixen, plar 

1 und des Kris As, und mncke D_ 2 nur je dE 4 
Kinderkreenug acht in A af Sie 111, in a DL Me 8 
Heffen als schneyet es DB geistlich M 9 schöne dinge am 
ding an D 10.oderi ud D eil.orten D um aufahrinbens 
dich AaD 13 wo sie die Aa, weiter fehlt DIT ang aD. 
sum römischen D_ 28 frealin 4a, frauwen D 30 mufd. kam 
&1 Babmberg M, Bamberg Aa 33 Bigebooh D 
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kaiser. Und zogen also mit freuden wider in Tentschland, 
die sach solt alle schlecht und gerecht sein. Herzog Leit; 
zu Rom. 


20. Wie herzog Ludwig, der erst phalzgrave a 
zu Kelhaim erstochen ward. wmar amt am 
Das nogst jar hernach als man zelt von Christi gebn 
zweihundert ainsunddreissig jar am sechzehenden tag d 
Monats ward am abent nach dem essen auf der pruck zu } 
beiwesen alles seines hofgesindes erstochen phalzgraf Ladwig 
herzog in Bairn der erst. Etlich schreiben, cs hab's sein 
hab der Stich gehaissen; ‚die andern sagen ein längs märl 
sei von weiber wegen geschehen. Herr Volkmair, der eu 
Fürstenvelt, so phalzgraf Ludwig bei Rein, herzog in. Bad 
dern, dises erstochen herzogs enikl, kaiser Ludwigs vater 
rat ist gewesen, schreibt, das sölchs aus anrichten des jur 
Hainrichs und der päbstischen sei geschehen, wie-aus mas 
hendeln auch wol verstanden mag werden; dann er der vı 
fürst im ganzen reich und wol eins mit dem alten kaiser 
im des pabsts pund wider das reich gar nit. Sein hausfl 
wesen Laodamia, ein Behamin, bei der er einen einigem 
hat, herzog Oten, den ersten dises namens phalagraven amı 
vierten herzogen in Bairn. Er leit begraben zu Scheirn. 
grebnus sein gewesen der erzpischof von Salzparg, Chi 
ing, Augspurg, die herzogin Laodamis und ir achane 
herzogin frau Agnes, graf Ot von Phalai, graf Chnarad;ı 
graf Chunrad von Wasserburg, graf Chunrad. sein brasder, 
rich von Mosburg. Ward under arm leut ansgetailt-aim 
‚pfand pfenning und fünfundzwainzig pfund jerlicher ga ı 
geben. Hat achtundvierzik jar, zwai monat und zechs ta 
21. Was für herschaft abgestorben und an in 
sein. und sein gepeu und stift. man ame 
Es sein bei. herzog Lmdwigs des ersten zeiten able 
1 reiden M 8 ward Set D 9 wurd erstohen Di ME 
wochen auerad) 12 Volskmar D, die andern herr Valckitar da 
‚ter Aal, inderster 8 15 ochreibt om Anent. nachyehr. A, Zahl 
Mit wider dan reich AaD 20 Lndamia M, Landemia A) xy 


li AaD 2 bagrebnan AaD 26 Plwon da. 
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puntnus gemacht, maint, herzog Ot wist sölchs und wäri 
kaiser anzeigen; dann sein vater herzog Lmäwig hat's gei 
war dramb (wie oben gemelt) vom hof gezogen. Darm 
der künig mit hereskraft in Bairn, niemant rüert sich, prent 
und kirchen ab, schlueg sein wagenpurg zu Regenspurg, 1 
schaden in Bairn. Gebhard der erzpischof von Balzparg 
der sach, wolt herzog Oo ein guädigen künig haben. Um 
mibig aus, dem land züge, muest er ime zu geil geben uni 
seinen eltern san Ludwigen, war nur vier jar alt. 

Da sölche der kalser in Italien innen ward, achlekt ı 
herans in Balrn, gepot dem sun, das er aus Baia zäge, 
mit frid lies, im sein sun widergäb. 

Nachmals het herzog Oto ein grosse samblung mit. 
pischoven zu Begenspurg. 


23. Wie herzog Oto die räuber zu Varnpach { 
unains war mit herzog Fridreich von Öster 
mem amt am 
Diser zeit was im land ob der Enns ein grosser raa 
Muringer Weser, herzog Fridreichs von Österreich hanbtaı 
raubt überal die leut, kunt niemant hin und ber sicher waa 
Schärding und Varnpach das closter ein, jagt die mänch ı 
alda einen täber, verprent darnach die gegent daselba. I 
'hard und Neukirchen fiel er an unser frauentag in der ı 
ein grosser jarmark; er flert guet, viech und leut kinwe 
Herzog Oto aus Bairn paut an der Alza und Traaz 
kumen, einen markt, nent in Trostperg. Zog nachmals 
der Euns, prent Lambach aus, verderbt alles mit pramt wı 
die Traun bis an die Enns hinan, gewann Scherding, beva 
gleichen stürmet er Varnpach, feng neunundvlarzik pers 
ein tail köpfen ein tail henken, lies kaln davon. . 
7og nachmals gein Straubing, von dann geln Mindh« 
anch ein landtag mit obgenanten pischoven; stieanen ein 
pundnus wider herzog Friderichen aus Österreich an. 


1 westet An, wüßt D und würde cs) beta song, hier 
welchen AaD 4 rüert] weret AaD, ıpl. oben 306,0 7 welt 
Gpedigen k. 4a 8 riho MG, mg An, zöge D 11 zuhe A, m 
13 versamlung D_ 15 Vornpach (1päler Varnp) M, "aa 
weser Aa Murinogerion Vesenus Anm. I7.387,20) 30 hin nnd 
22 einen ber] ein rauberey Din dam da 28 
2% kamen 4a 29 sirmel M person fahlt daD 
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Kaiser Fridrich zog über in mit vil fürsten und her 
land ein, macht aus Wien ein reichstat. Lay ulda ein ga 
macht alda zu hanbtleuten des heiligen reichs bischof Reck! 
'Babenberg einen grafen von Andechs, seiner hrüeder patı 
hold zu Agla, Rueger pischof zu Passan einen von 1 
pischof Chunrad zu Freising, genant der Tilzer. 

'Zog nachmals der kaiser wider aus den reich gein 
alda ein winter; lies sein sun, künig Chunraden, heraust 
25. Von einer grossen zwitracht diser zeit zwi 
pabst und kaiser und den pischoren, so vast al 


WATD. Muma-on. Ams-ta sein) 

Kaiser Friderich der ander ist der mechtigist, werm 
nütalichist tentsch kaiser gewesen (wie von im schreibe 
Casa der cardinal, pischof zu Brixen, dergleichen der «ı 
dius zu Barges in Frankreich, ein Römer), hat gros frei] 
lichait. geben. Von welhes alles wegen die pischaf und 
teutschem land (so dieselben zeit etwas gelarter und md 
schrift dann ietzo verstendig warn, auch ein strenger gei 
ietzo leben füerten) disem kaiser Fridrich vast anbieng 
das der babst zu Rom (wie er selbs bekert in seinem 
Gregorias der nennt, nit ein clain sorg tracg, foreht har 
macht. und geschicklichait. Deninach madıt er Imimlic 
wider äisen- kaisor mit etlichen Walhen nemblich mit di 
und andern mer, dieweil und der kaiser harmus im "Den 
schickt auch heraus in Teutschland ein geschickten 
(bies Albrecht Beham, dechant zu Passau) wit drei Im 
überal besunder griff und practiken machen wider di 
nunwseinen anhang, het gewalt in den pan u tue und 
zu eitim, all pfrüend und zehent und stift zu leihen, 
zusetzen. Der bracht am ersten den verteilen Ierzug ı 
auf des babsts pan und tail, darnach birzog Ofen a 
phalzgraven am Rein. Mit dem kriegien pischof 
Freising von der gränitz wegen, dergleichen dem pisch, 
die hetten den fürsten in pan tan. Zu dun schlag a 
3 macht daselbst Aa 4 Babemberg MA 5 Hlüdnk &, 

7 sen Taurisium D, gen Nenpolis Aa 14 Nie]. Quan AR 1) 
22 pinichnit An 24 dieweil der kaiser Aa, und dieweil } 
% Böheim Aa, Behan D_ vier ballın D  &7 grif) brief] 


Kerr, ud hi gemalt seinen anbang In den bau su I 








| 











— 





in en 


ET 


,. 
L 





Ohr 





nünfüg war, künig Chunraden, dı 
hochzeit: zu Vohburg und jagt obgen 
aus dem land, verpot im dassel) 
hielt denselben auf. Herzog Ot Y 
mitsambt dem graven, nam die g 
im ellend sterben. Oftgenanter A 
Ot kam für Passau, geann’s, 1 
lich sagen, man hab. in schinden 

Passam ein geschunden. wolf, Ma 
man den pluetstain, darauf sol er 
wein worden. Es sel wie im wöll, 
das er so vil glück und unrats 
es wär ein gaız puech davon zu 

Herzog Oten aus Bar und 
in pan, er ist auch im pann gest 
solcher anfraer schuldig warn. E 
herzigs valk, dess nam man vor ni 
die Tatern. Die zogen durch Pol 
vor Presla so yil volks, das si iet 
und fülleten damit neun seck; ersı 
nachmals in Ungern und Merheı 
dem lant, lagen die Tatern im Ir 

Es ward auch obgenanter ki 
aigen brucder, künig Abel, gefan 

Kaiser Friderich setzt alda ı 
Leifland wider die Tatern; hiet 
holfen, es hieten weder die Tar 
ken dürfen und wär Teuts 
worden, 

Die päbstischen zihen den k 
so bezichs der kaiser den pabst. 
an sich genumen haben, wider di 
obgenanter päbstlicher legat wid 
wider den kaiser, Sölcher prief 

Noch liessen die päbstische 
gros verderbung der christenhait 
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26. Wie das oberland oberhalb München in 
unainigkait verderbt ward. wanı. nur ar 
Herzog Oto von Dalmacien, marchgraf von Andechs 
hausen, Diesen, Tirol und Voitland, phalzgraf in Burgun 
s4s» kuiverisch. Phalzgraf Oto am Rein, herzog in Bairn, dien 
päbstisch war, fielen sein reuter in die clöster Bearn, T 
dem von Andechs zuegehörten, belegreten Wolfratshaus 
darin graf Sigboten von Neuburg (ist ietzo ein zerproche: 
nit weit von Weiarn dem closter), des aus Dalmacien w 
landshaubtman, füerten in gefangen gein Burghansen, ver] 
plündreten vor dem gepirg wol bei fünfhundert kirchen, 
lent ir guet beiten geföbent. Die paurn foben all dar 
liessen das felt lägen. 


27. Wie diser zeit vil fürsten und herrn, geis 
lich, und der alt stam der fürsten aus Österreich 
herzog Ot aus Bairn seinem veter under Oster 

und die kaiserischen pischof absturbee 


Mn Aut an 
Gleich eben diser zeit, do die unglaubigen Tatern U 
geraumbt heiten, ward künig Bel der viert in Ungera 
ra vetern herzog Oten aus Dahmacien, marchgraven vom &, 
von seinem aiden dem jungen berzog Hainrich aus Bairn, | 
sun, wider in Ungern gefüert und ward berzog Priderie 
reich von den Ungern erschlagen, der on leibserben. 
Marchgraf Herman von Baden het zu der 6 
erschlagen hersog Friderichs bruoders tochter; 
Herman) war frauen Irmärant sun, welche ein 
‚Agnesen, herzog Otens in Bairn gemahel, war. Daramb 
Oft, phalzgraf am Rein und der viert dises namens Ierı 
half mörgenantem marcbgraven Horman von Paden, seinen 1 
sun, das herzogtumb Österreich und Steirmark eimsenmen 
Diser zeit starben auch Beifrid pischof von Baguaspı 
u RA le AD 8 in nt da 
Ach Mr fr Den ehe u An vera 
Bern D 14 ndetl. und w. D 16 abetarb An, mb D 1 
reich D, under Österr. half einnomen Aa 20 Bela (der vier fa 
herttog An 28 ersmhlagnen daD 28 war jalt DW 
32 murben daD 32 Beufnid M 
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pischof entrannen davon, ir brueder Sigmer, zwen Merspı 
halm Prampeck wurden gefangen und gein Burgbansen gı 

Pischof Albrecht fieng mit listen die reichisten burger 
purg, wol bei fünfundvierzig, füerets gein Stauf; die warı 
und herzogisch, der gemain man und adl warn päbstis 
Chunrad des kaisers sun, phalzgraf Ot vom Rein, herzı 
überzogen den pischof und seinen anhang, machten die bi 
zogen darnach gein Regenspurg in die stat. Der künig 
gewonhait lag zu sant Haimeran im closter. Und am 
in weihnachtfeirtagen, do der künig nur selb dritt Ing 
zu mitternacht kam Ohunred von Hohenvels, ein pische 
päbstler, mit elichen in der still in die kamer, da der kı 
schlueg Ir zwön in der finster (vermaint, er hett den künkg 
fleng ir drei; den sexten so im begegnet, Wilpecken eiı 
erwürgt er auch und zog also wider hinweck. Dem kün 
mer, dan das er under ein penklein vor dem pet was- gem 
kam also wunderperlich davon. Der künig zu morgens t6 
den pischof, seinen anhang als offenlich mörder und feind. 
reichs und kaiserlicher majestat frevenler in die acht, ir k 
freit er als die vögel in den luften; wers angriff, hiet 
worcht, 

Da kamen die münch von sent Haimeran, zaigten an 
wi si kain wissen noch gefallen an des pischofs und al 
gar nit beiten. Darumb nam si der künig wider zu gns 
in des brief und sigl, des datum stöt als man schrib 
geburt tausent zwaihnndert ainundfünfzig jar in weihna 
in beiwesen herzog Otens,. phalzgraven am Rein herzog im 
suns herzog Ludwigen, murchgraf Oten von Hohenburg, 
Hainrich von Burgau, graven Ludwigen des eltern von 
Gotfrid von Hohenloh und der burger von 

1 ro brücder da Signer 8, fehlt AnC 2 Braunbeok du 
3 mit He D, fehlt M (Lücke) 8 zugen da 9 kindlinstag 
Va weh Mann 2 TU ce Vene 
13 derschluog (nu derschluegen corrig) M, erochlugen daD 


13 vermainten sie heiten (w wrapr. auch M) AD 14 Range I 
engen D 14 dren Mo inen AaC, moin 8 Wildbeek 
würgten si auch u. sogen {m wrapr. auch M) AaD_ 16 genchlamen 
17 morgest M, morgen 8, der kü 
feler © 20 im lu da, under den Iäften D 21 verwirckt 4] 
3 und abta thun heiten D 20 von B. graven] burggrefm a 


Ja 4a (Lacke) 30 und die burger da, und den bargem (ale d 
I) 
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Künig Chunrad zog wider gein Regenspurg. Alda h 
wein vater, kaiser Friderich, im künigreich Naplis und £ 
tod von diser welt verschiden was. Daramb lies er seit 
hausfrauen Elspet. bei irem vater in Bairn zu Lantshuet, 
das nechst jar hernach an unser frauen tag in der vast 
den nent si nach dem vater Chunrad, die Walhen haisse 
radinum. Er zog aus Teutschland in Welschland, nam die 
Neaplis und Sicilien, sein enlich und väterlich erb, ein und 
in kurzen jarn hernsch. Lies ein einigen sun, obgenante, 
der war nur zwai jar alt. Sein vetern, die herzogen aus 
zogen in zu Lantahust, warn sein vormund in Swaben b 
vatern bruoder, künig Meinfrid, war sein vormund in Ita) 
‚künigreichen Neaplis und Sicilien. 
30. Wie herzog Ot aus Bairn von der münz’w 
ains war mit den von Regenspurg, und von se 
Amen Aue alten) “ 

Herzog Ot aus Bairn schlueg ein neue münz und pf 
galten alubundert ünd fünfzig ein reinischen gulden; verpot. 
purger, so die alt münz war, der gab man sechzig für eine 
golden. 

Es kamen auch die österreichischen und steirmarch 
herra, Liechtentstainer, Ernfelser, Ofenberger, Diethmar, V 
gein Lantshuet zu herzog Oten, begerten an in, er solt 1 
schicken, den wolten si zu einem fürsten annemen. Herzı 
zu Öling ein volk, zog mit den sinen gein Frankenmarkt, 
dann seinen jüngern sun Heinrichen, das er zum ungerk 
seinem sweher 20g, mit desselhigen hilf die land einnäml 
Beham heiten all strassen verlegt und die land mit gewalt 1 
Heinrich muest durch Trient, Tervis und die grafschei 
Görz in Ungern ziehen und ward örlich von seinem ı 
ungerischen künig, zu Stoelweissenburg empfangen. 

‚Herzog OL zog mit dem eltern sun, herzog Imdwigen 
Lantshuet, alda starb er jehling (als die pädstischen schr 
pabsts pan), als man zeit von Christi geburt tausent zwail 
wdfünfzig jar an sant Andres abent. Hat Bairm regi 

© biomen da in fh M 12 vattern Cain vater 
Jet da 14 Das 3. Copit in Aa mach dem 31. 18 rei 
25 sünen] seinen D_ 37 zug M, nöge D_2u Terris und] binka.« 
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Es sturben diser zeit alle die, so unrde in Teutschla 
angericht: künig Wenzla aus Beham und pabst Innocentin 
und under mr, geistlich und weltlich. 

‚Aber die zwön brüoder kamen zu Tandshuet in ostı 
zusam und tailten Bairn und die Phalz. Dem eltern, herzog. 
ward die Phulz am Rein, obern Bairn, München, Wasserbi 
stat, burggraftumb Regenspurg, darein Lengveld, Rietenburg 
Stephaning, Kalmuntz, Regenstauf gehöreten. Herzog Hain 
für sein tail das Norkau, Freistat, Sulzpach, Diethfurt, 
Cham, Waldmünchen, Weiden, Altdorf, Waldsschsen, zu I 
die juden und ander gerechtigkait, Straubing, Vilskeven 
Dingläing, Lantshuet, Ärding, Burghausen, Hall, Traunstı 
Braunau, Schärding. 

Phalzgraf Lndwig zog nach der tailung an den Rein, 
es übel stuend im reich, macht er ein pund-mit den reichsi 
Köln, Ach, Bonn, Mainz, Worms, Speir, Straspurg, Baal, | 
‚Kolmar, Zürch, Freiburg, Breisach, Weissenburg, Neustai 
Haidlderg, Lütziburg, Frankfurt, Oppenhaim, Frriäperg, 
Bingen, Liversburg, Mülhausen, Gelhausen; teten etlich u 
gewalt ab, zerprachen die raubhenser. . 


33. Der erst behamisch krieg. wm ame 


Künig Odagker aus Beham, herzog in Österreich und 
kriegt immer mit den Ungern,«auch mit seinen vetern d 
in Bairn, nemlich mit herzog Hainrichen dem dreizebends 
selbig zu seinem feint, dem ungerischen künig, geheiral 
umb die march Schüttenhoven in Behaın, umb Schärding, 1 
Inn und Ried stuenden si im hader miteinander. 

Von des alles wegen flel der behamisch känig an = 
in Bairn: sein haubtman Bucho von Rosenberg flel vom 
Enns in Bairn, prent den Weilhard bis an Burchhausen 
prent das closter Ranshoven; enhem der Thonan prent e 

ss» hamischer hauf umb Cham. Herzog Hainrich aus Bafrı 
volk, zerprach das geschlos Stain bei Beichardsperg und 

7 engenfeld Aa 8 Sapmaning Aa, Btepharing D 
ber daD" m Mag grehk dr je da 16 Sa 
17 Kolmarm M Brymch D 19 Meraburg D_Geilhamsen D, 4 
under mer 4 23 den heraogen fall de 25 gehoares M 26 
26 Nennbarg 4a 27 Rucd D 31 Ramßhoven Aa, Ramatboten 1 
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im Inn. Etlich namen den turn in der vorstat ein, werter 
die lies phalzgraf Ludwig mit dem turn verprennen. Yil 
herrn die warn gein Müldorf in die stat geflohen, die 
alda die fürsten in Bairn; ergaben sich am vierzehenden 
warden sechzehen lantherrn aus Beham, siben aus Österreiı 
irem hofgesind nidergeworfen. Die liessen die fürsten aus 
massen ledig, das si zum künig, irem veter, zügen, ein 
und pündnns erlangten; wo nit, dus si sich wider in Ba 

Nachmals zu Cham im wintermonat war ein ewig 

om» pundnus gemacht. Der behamisch künig gab seincu vetern d 
in Bairn (verzöch sich derselben zu ewigen zeiten für si 
nachkomen) Schüttenhoven in Beham, Riel, Schärding, 1 
Ian. Und zog nachmals herzog Hainrich ans Bairn gei 
und von dann in Beham zu seinem voter, dem künig Odı 
= Und nachdem graf Gebhard von Hirspeng das fies 
Beham het getan, gaben im zu der & die fürsten aus Bairı 
freulein Sophiam. Si hat das preäigereloster zü Aichstei 
si dann begraben ligt mit iren zwaien sinen Gebhard m) 





«35. Von pabst Alexander dem vierten, pischo) 
dem grossen und dem pistumb Salzpurg: auch 
grossen teurung. qmn-in Assın snar) 

Diser padst was ein fridlich man, darımb underst 

zu reformirn die geistlichen. Setzt den pischof Alhrech| 
gau zu Regenspurg ab; der was ein krieger, macht: zwitra 
den Bairn und Behamen, muest ein manich werden. Und 
Alexander an sein stat zum pischof gein Regenspurg dei 
Teutschen, Albrecht den grossen, pürtig von Poldkteiten. 
in Swaben an der Tonan; hat gelebt achzir jar, ist gusto) 
zelt von Christi geburt tausent zwaibund«rt und achzig 
Köln begraben. Und dises pabst Alexanters hrief, wid 
Jicben ausgangen, sein noch verhanden, darin er die ge 
das hinderest schendt, ir laster und ir leben für die augen 


3 herren waren D 4 die ergaben AaD_ * zuhen AL, zichen 
& erlangen Aa 11 aus Bairen And yorsibe Au, versiche DI 
horen Aa, Schein 8, Scheyern © Neunburg da 13 Milka 
pers AuD 17 feilein M 20 Albrecht, dem grunsun Bistum + 
22 mann, understand sich D_ 24 Pikingen D 27 Unldstetten dub) 
27 Laubing Ha (päter Lauging M 610, Laugngen 1 0 yalı 
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‚Ir schlacht euch säre 

in Christas &re, 

durch got so last die sünd mer! 
Es regnet oder schneibet, so galt's in gleich. Dreiundı 
und ein halben muest einer in disem erentzgeng beleibe 
20g er wider haim und vermaiut, er wär ganz rein un 
aller pein und schuld. Eilich hieltens für franb ent, 
schultens für ketzer. Si warn nun über das ping heraus 
land, in Bairn bie gar gein Freising kumen. Plulzunaf 
pot in, das si nit weiter in seinem land umbzhgen; «ou 
Hainrich, sein brueder, gar in sein land nit Iassan. 


37. herzog Hainrich für Sılzburg ; 
"ran Abk. nu 
‚Herzog Hainrich aus Bairn wolt obgenanten pischnf 
Salzbung mitsambt einem päbstlichen legaten mit gawa 
’Pischof Philips het die stat inn, der wert sidı. Aber 
sau Wispecken nam der herzog die stat enham des wassens 4 
das Hällal und belegret die andern stat auch. Da schlu 
liechtem tag, so es haiter am himel war, das weter in 
des erschrack der herzog, zog wider ab. Die von Salz 
es sei sant Rueprecht, ir hanbtherr und patrch gewesen 
also vor dem herzog und pabst beschützt. Der pühstlil 
‚pischof Ulrich muesten auch wider, mit schand abziehen 
sich darnach des pistumbs. Herzog Hainrich aus Bairn 
zu pischof Philipsen gein Salzburg, gab pisctof Ulrich 
tumb und sein gerechtigkait pischof Philipsen her, Dis 
‚gemelt) war ein herzog aus Kärnten, het in der palst 
aber er gab nichts drumb. Ward darnach yalriarch 
dan pistumb Salzburg auf pischof Lasla, einzu Schlesi 
Ludwigs aus Bairn veter und swager, pabet Clemens 
aplan; desselbigen schuelmaister mit namen Peter war 
Passau. 








3 die sünd nit meren Aa, vpl. Städiechrenikss 8, 108 
8 sholtens D, schltenn seer für k. Aa 9 araf Laim. 23 10, 
10 umbsahen M, umbeögen D, vorbot inen weiter a in sein Lou 
16 der felt An 16 wirt ich M 17 onhalb An, jaaiyt 2) 18 
Delegeret di ander at auch Aa 18 helm M 22 bäptiseh 
Fall Aa (bäche) 20 Schleier) chulmaister schloair An AL 
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kaiser Friderich der ander, künig zu Jerusalem und Si 
Provincien verlihen het. Zu obgenantem künigreich war 
natürlicher erb obgesetzter künig Chunrad, so in Bairn 
vetern (wie oben auch gemeldt) erzogen ward. Sein v 
Sieilien was sein veter, künig Meinfrid; der ward von ie 
künig Karl in einem feldstreit erschlagen. Shlichs wolt 
künig Chunrad, wolt sein änlich väterlich erb, das künier 
einnemen, z0g mit, hilf seiner vetern aus Beirn in Ktali 
seblacht mit den Franzosen, gewann's am ereten. Darna 
na seinen jach auf den raub war, ward er wider yanı den Fras 
wunden und mitsambt, herzog Friderichen aus Österreich, ı 
zu Paden, gefangen und zu Neaplis von dhgrenantenm 
geköpft, als man schrib tausent zwaihundert aclıtiundsrch 
einem montag, den negsten nach sant Simon und ‚Jilas | 

So lange zeit her haben die Franzosen mit irem nie) 
vergossem unschuläigem pluet ein jartag begtn mlessen, 
lich besessen obgenant künigreich, haben’s mit der hent 
messen, das si also das unschuldig künigliei pluck widk 
und pilligkait vergossen haben. 

Das kriegsvolk obgenanten künig Chunrals, das dan 
warfen zu einem haubtman und künig under in auf ein 
von Wirzpurg, hies Chunrad Stich, war dem künig C) 
under dem angesicht nit vast ungleich. Diser finrk dureh 
die tentschen knecht mit gewalt heraus. Alkhald er si in 
bracht, stal er sich haimlich von den knechten, wolt m) 

- und ir haubtman sein, lief wider gein Wirzpung. zu si 
ward wider ein schmid wie vor. 

Bei unsern zeiten hat auch her Martan, schmnil vo 
künig in Engelland wöllen werden aus hilf kaiser Maxi 


40. Der dritt behamisch krieg. 
man Ama. amd 
König Odagker von Beham macht aiu puntaus mit de 
Regenspurg und Salzburg, schrib seinen vetern, dien fürs 
den pant auf, viel mit sechzig tansent in Bairo mb Chanı 
dorf, verprent Regenstauf und Nitenan, tet grussen sch 
Regenspurg. Zog am ersten tag des augustmunats zu Bj 
3 beil von D_ $ Manfrid AaD 10 guch C, da sein voll 
maub, ward er An 10 ward fehlt M 16 vergomuct (vrkunme 
gen AaD 16 haben D_ 17 ruewig Aa, ruwigklich 8, enhielt 
haut P 26 anbaß An 2R Martin Aa, Marten D Lühruck 2 
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42. Wie graf Rudolph von Habspurg an das rc 
Mae aut amdı 

Zu diser zeit, als man schrib von Ciristi geburt ta 
hundert und dreiundsibenzig jar, ward zu Rom pahst Gr 
zehent. Der schrib den teutschen fürsten, dus si ein 1 
nutzlichen an das reich erwelten, der land tnd leuten nntz 
ausähen dann den gemain nutz, oder er wlt einen erwel 
ehristenhait regirn und beschirmen kunt vor den unglanbigt 
‚guet. recht hielt under den christen. 

Ich And, das erst diser pabst die siben churfürsten‘ 
aufgesetzt. hab, wie und waramb, beschreib ich nach der leng 
puech der chroniken, so ich über ganz Teutschland und 
den hab. 

Und ward diser zeit erwelt an das reich graf Rudolpl 
graf von Habspurg, ein sun marchgrafen Albrechts von 
und enikl graf Rudolphen von Hauekenbarg, also nent 
den alten walbrieyen. Und er ist an das reich kamen (# 
mair von Fürstenvelt, dieselbig zeit im leben und der 
obern Bairn und phalzgraven am Rein inreristor rat, scl 

‚zeigung und fürderung äises herzog Lutwigen, des and 
in Bairn und phalzgraf am Rein, darumb in künig Rudolg 
tochter, ein schöne und vernünftige fürstin, Methild zi 


43. Wie etlich fürsten von diser wal nichts hal 
si wär nit recht geschehen, und künig Rudolph. 
seins aidens, herzog Ludwigs in Baira und p 
am Rein si all überwant. zwar ame u 
Aber von diser wal wolten gar nicht« halten ktnig, 
’Beham, herzog in Österreich, Steirmark und Kernten 
sein veter herzog Hainrich aus nidern Baiın; die mac] 
zusam wider künig Rudolphen. Mit disen warn auch, 
swäbischen fürsten, die marchgrafen von Baden und graye 
berg. Kinig Rudolph mit, hilf seins ailen, phalzzrat 
Rein, berzogs in Bairn des andern, überzog all sein fein 
zu gehorsam, 








3 hreibe io 16 Habuperg MM Bappeubing da 
22 Mechild Aa, Mechtild D_ 32 eydens D on 
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Phalzgraf Ludwig am Rein, herzog in Baim, der eı 
gleichen Philips patriarch zu Agla und Friderich erzpisch 
purg; die empfiengen Iehen von künig Rudolphen. Darur 
künig Odagker dus pistumb Salzburg und das patriarchat 
überaus grossen, dem von Salzburg allain wol umb drei 
und zwainzig tansent gulden schaden, wie ich in den al 
zu Salzburg gefunden hab. Herzog Hainrich hebt auch 
darumb an mit seinem bruder, wolt auch haben, das sich se 
berzog Ludwig, nit herzog in Balern sunder nur phalzgr. 
schrib; &r wär rechter berzog in Bairn. Zwai jar und a 
weret dise unainigkait, ward Bairn obgenanter wal halb 
zwaien brüedern hart verderbt. 

Von des alles wegen berüeft künig Rudolph ein rei 
Wirzbarg wider mörgenant fürsten. Do si abermaln weder 
selbs oder ir potschaft nit erschinen, schrib künig Radalp 
reichstag zus gein Augspurg, wolt alda die acht aus Inea 
entsetzen obgenant zwen fürsten und herrn. Die schickt 
hin ir treffenlich potschaft: künig Odagker herrn Bern 
von Seccau, berzog Hainrich herrn Hainrichen probst zu 
doctor der rechten und ein historienschreiber. Die walt 
herr wegen von diser wal nichts halten, bezengten da 
kamen kaum mit dem leben davon. 


46. Wie künig Rudolph nidern Bairn, Behs 
Österreich überzug. wu. au. nina 

Künig Rudolph tet oftgenant fürsten in die acht m 

20g mit seinem aiden, herzug Ludwigen in Bairn phalzgn 

in obern Bairn auf München zue. Zu Kembnaten schl 
geleger, lies und hebt an zu streifen in nidern Bairn 
‚Bainrichen. Der war dem künig zu swach, darumb beger 

Die erwarb er durch seinen brueder, herzog Ludwigen, d 

er muest dem künig leihen sechsundvierzig tausent wulile 

gab sein andere tochter, Catarina genant, zu der & herzog € 
sw» Hainrichs in nidern Bairn und zu Lantshnet eltistem wa 
setzt in amb das heiratgust und auder lchen das laad a 

4 theten D 6 schaden fehlt Aa 7 hab auch D 13 Inh, 

w. br. vom obgenanter wal wegen daD 14 Da se nit small 
bet noch durch ir botschaft Aa, moch durch sich muat such a 
nidern M, ur D_ 24 überang AD 26 obgenante da ar mund) 





nd fehlt da 28 hub an daD 34 heuralgust M- 
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heiratguet seiner tochter Chatarine Neuburg, Schärding, Fre 
und ander lecken mör, so sich bis gein Linz strecken. 

Diser zeit fiel ein grosser schne von Freising bis £ 
mitten im heumonat an saut Alexi tag. Und warf sich 
zeit auf wider künig Rudolph, hiex sich kaiser Friderichen € 
war ein zauberer; lief vil volk zu Im. An der letzt ward « 
und verprent, 


48. Wie pabst Nioolaus die künigreich Neapl 
Siclien den Hispaniern gab. 


‚Pabst Nicolaus der dritt, pürtig von Caieta (ietzo im 
Naplis), schuef mit künig Petern aus Arragonien, das ex 
künigreich als ein rechter erb und geporner freund kaiseı 
des andern den Franzosen, die im nur zu mechtig wolten 
gewinnen solt. Ganz Sicilien Nel von standan auf des pab 
zu künig Peter und auf der Hispanier seiten. Die erwärg 
Vesper am ostertag alle die Franzosen, weib und man, jur 

s«wuschniden den mannen die hoden aus. Davon noch ein sp 
im Iatein ‚Siculae vesperae‘, wenn's über und über göt, = 
‚las sein die ostervespern ans Sicilien‘ 


49. Wie pabst Honorius der viert aber ein gr 
auf die geistlichen gelegt wolt haben. 
man au. uman 

Diser zeit schickt pabst Honorins der viert ein cardina 
Johannsen, pischof zu Tuscalan, heraus in Tentschland, d 
ein steur (wie pabst Gregorius der zehent) auf die geist! 
mit demselbigen gelt solt künig Rudolph nach Rom zieben 
Naplis Sicilien, auch ganz Italien wider zum reich bring, 
aus die Franzosen und die Spanier vertreiben. 

Daramb hielten der künig und cardinal einen reichst 
purg in der vasten. Da die geistlichen all in der kirches 
versamblet warn, gieng zu in hinein der cardinal des ] 
sich zu in nider, zaigt an obgenanten seinen bevelch der 

1 Chaterine M_ Neunburg Aa 2 erstrecken As, sirwikien 
Lauging da, Oongen D 6 lief] lieb D 11 Cuieta Jah da (Zu 
ragonien D 16 erwirgten MA u. im/igd” 17 jung welt.de 18 


10 Sicnti vespere Aa 20 sep die osterresper Aa 26 zu Toskam da] 
hielt © 31 Da] dus M _ beienander ME 
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#0 in alter mit einen pfeil. Herzog Hainrich aus nidern Ba 
ie mimeh, so mub die sach wissen hetteu and dam sch) 
nam gofenklich an sechs derselbigen geporen freund, 
Straubing; alda lies er zwön radprechen, zwän henken 
Köpfen 








51. Wie herzog Hainrich und sein sun, herz 

unains wurden mit irem swager, herzog Albreı 

Österreich, küuig Rudolphs von Habspurg 
une Arte nur) 

Diser zeit gieng mit tod ab on leibserben die herzogiı 
künig Rudolphs tochter, herzog Otens in nidern Bairu g 
'herzog Hainrich nidern Bairn schnure. Ir brueder, herz 
von Österreich, welt das heiratguet (Schärding, Ried, Ne 
was Im land ob der Euns künig Rudolph seinem aiden, I 
u der tochter geben het) wider haben: das kind was ge 
gevatierschaft war aus. Herzog Albrecht samblet sich 2 
sanbt Frideriehen, dem bischof von Salzburg, zugen an 
Herzog Hainrich samblet sich zu Brannan, lies alda das + 
hoven. weihen pischoven Weichard von. Passau im ler) 
zwainzigisten tag an sant Matheus abent; ruckt Mr 
schwager entgegen, schlucg sein geleger zu Zell nit w 
herzog von Österreich. ‘Darzwischen sein «un, herzog. 
Schärding, straift ins land ob der Enns, belegret Neulı 
sv Österreichisch war. Obgenanter pischof Weichard von 
‚schof Haiurich zu Regeuspurg, der letzt graf von Rotenech 
stuenden’s, das sich die swäger nit miteinander achlmeg 
frid and ein anstaut zwischen in, schuben lie sach a 
Ladwig, herzog in oberu Bairn, iren veter und dritten swa 
Albrecht aus Österreich mnnest auch wider die Ungern zi 
dieweil ins Lund gefallen warn; dann die alt herzogin au 
des ungerischeu künigs tochter. 

Pischof Friderieh, alsbald er gein Salzlurng kam st 
pischof an seiner stat Mudolph, des künigs canzler, 


























raid M 6 und he aM nr 
hoven 0, Rsinichufin D SI Inger int 23 Neimbung an, 
Fehlt M 28 rem velter mund droy schwägern de, ueliwägen 


alten ungern konigin.fuchter 0 
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und Heinrich der dreizehent mitsambt iren sänen, des la 
reich, Steirmark und Kernten wider, das ir vorfordern v 
und Winden zum Teutschland bracht hetten. Aber ir bege 
anschen bei den stenden des reiche. Österreich und Steir 

© apgeliben berzog Albrechten, künig Rudolphs sun, der die 
als ein kaiserlich anwalt tegirt het; Kernten gab man graf‘; 
von Tirol. Den fürsten in Bairn gefiel sölches nit, zogen 
von stundan, & und der reichstag aus war, hinweck. Doch 
frid gemacht zwischen dem pistum Salzburg und dem I 
richen: der gab Müldorf dem pistumb wider und namen die m 
herzog Stephan, herzog Hainrichens jüngsten sun, zu einer 
und administrator an. Und starb der pischof Budolph pa 
‚Aber der pabst wolt berzog Steffan nit bestetten, wol seinen 
Chonraden pischof zu Lavent lihe er Salzburg, Hainrichen 
lerten seeretari, lihe er Lavent. Herzog Steffan nam | 
weib, z0g kinder aus. 


55. Von sant Antwein oberhalb Münch 
mn. Andre 

Diser zeit kam ein pilgram mit namen Chunrad Nu 
Wolfratshausen, wolt gein Rom kirchferten gön. Der ri 
mit namen der Gantber nam in fenklich an. Er (der Na 
ein knaben der Walben und Florentiner art nach gesch, 
ward durumb von obgenantem richter Verprent am rein 
des augstmonats, Der gemain man vermaint, es wär im 
scheben, der richter hiet in von seins gelts wegen Yarpre 
Ward alda hin ein kirchen paut, do er verprent ward; I 

kirchferten zue, haist noch zu sant Antwein. 


«m»56. Von herzog Hainrichs des dreizehenden to 
kinden, gepeuen, stiften und anderm, so bei ı 


ist geschehen. (wso-m. amım. amen 
Als man zelt von Christi geburt tausent zwailhundert 
Jar am vierten tag des hornungs starb zu Burghausen 
1 das land D 3 Teutschenland D_ 5 verlichn D sl 
auß ward D_ 11 jungen Aa 13 bestätigen D wol fihll Ad 
schaft AaD 14 Lavant D_ 16 sohe kinder auff D_ 17 Nantweiin 
2,938 f. 19 Antwein 4a 20& 27 kirchfyrten M 31 Ganthn) 
wein sol An, er lt D_ 26 War alda hin A, ward dahin ame 
25 alda er AaD 27 Nantwein C 28 heurat X 29 kindern 4 
3 int/oht daD 31 von] mach D u. 0 immer. 
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Und die plesserin zu sant Maria Magdalena bei dem 
closter fielen zu sant Clara, hat vor zu sant Marien Mag 
haissen, so man jetzo zu sant Claren nent; man nam nu 
darein wie zu Wien zu sant ‚Jerominus, 

Hainrich und Mathild von Pheling, zwischen Pogen 
stiften auch im Wald Droschlach das closter bei dem ma 
veld. Pischof Hainrich von Regensburg weihet’s, nent's G 
fürsten in Bairn bestetten's. 

Es stift auch diser zeit graf Wernhard von Lands] 
Iser gegen Dinglfing über das teutsch haus Gänkophen; 
graben mit zwaien sünen, Heinrichen und Bernbard. 84 
graf Beringer stift Viechpach under Lahtshuet, alda er ba 
Herzog Hainrich gab hernach mer darzue. 


57. Wie künig Rudolph starb und die von Aug 


den fürsten in obern Bairn unains wurd 

uses Art amon 
In dem jar, wie oben anfgezaichnet ist, da herzog Ha 
starb auch künig Rudolph fünf monat und aindlef tag hei 
omzuseinen sun, herzog Albrechten aus Österreich, an das 
sernpracht haben. Und dieweil also das reich on künig un 
ist der phalzgraph am Rein des heiligen reichs vicari. D 
zeit oftgenanter phalzgraf Ludwig und herzog in Baira 
Der haust diser zeit unden des ambts halben am Rein, ze 
herzog Rudolph, hanst heroben zu München in Baira u 
die von Augspurg, geistlich und weltlich, ime an atat ı 
als dem vicari des reichs gewertig wän. Die Augspun 
h solches, liessen in die stat marchgraf Hainrichen 
ein alten feint der fürsten in Bairu. Herzog Rudolph panı 
ein neus geschlos wider den pischof von Augspurg und 
Die von Angspurg fielen heraus, gewannen dieselbigen 1 
prachens, Herzog Rudolph ans Bairn samlet ein gros vı 
pischof von Augspurg überzogen haben. Da fielen won 
3 Und die püesserin] und bis hinein. (un a FIREEZCHUE 
3 man felt M, nimbe man nur huren darein du Maihill 
5 von Schelling Aa, Schärling D__Meton D, Moten du 
A bentsteten S, bestäigtens © 9 Lannsperg M; Cnmpung $ 1 
‚gen Koppen Aa 12 sein bruder Bernhart Au umlr) und 
waren Aa 17 wie vormals bemelt ist Aa 18 srl Air im €) 


1 darach Aa "23 nen ambta Aa 20 Die Ankenhen 
30 vesten 4a, festung D - | 
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stäten frid, gab sein tochter Agnes dem ungerischen kan) 
der &; eilt darnach Adınnt zue wider den herzog. aus 
pischof von Salzburg, bestelt sechshundert paurn mit 
schanfel, die muesten im ein weg Anrch den schn® rannıt 
also ungewarnter sach gein Admunt. Herzog Ot aus nider 
pischof Chunrad von Salzburg machten sich davon, verlu 
Der herzog von Österreich stürmet die wagenpüng und ge 
208 darnach durch Kärnten zu seinem sweher iu die ra 
‚and gein Tnnspruck, von dann gein München zu seiner 
berzogin Methild, von dann durch Fürstenyelt gein Au 
maint, er wolt römischer künig werden. 





59. Wie graf Adolph von Nassau römischer | 
mit dem phulzgraven und herzog in Bairn un 
Deimaan. A mom aan 

Als man schrib von Christi geburt tausent zwaihundt 
ndnewnzig jar, ward erwelt zum römischen künig grat 
Nassau, wiewol wider dise wal vast was phalzgraf Ladı 
und herzog in Bairn der ander; hiet gern seinen swager, 
brueder, herzog Albrechten den ersten aus Österreich, 
bracht, darumb er alu ungnädigen künig an küinig Ade 
warn auch sein yettern, seins brucders sün, die herzoge 
Bairn nit gar wol ains mit im; daramb macht er sich. he) 
gein München, 

In dem füerten die churfürsten, die pischof den neu 
einem schif? gein Köln. Do si für Fürstenberg, das 
phalzgrayen fuern, wolten die im geschlos die maut und 
Tent haben, mainten nit, das es die churfürsten. wit dem, 
Die im schif? kerten sich nit dran, fuern für, wolten 
beschaid ten. Die im geschlos schussen in das schil 
einen dem künig an der seiten, Ua schrier man, erst 
künig mitsambt den churfürsten. Da erschracken die 
hart, entschuldigeten sich vast, si hieten's nit gewist, | 
ach guad. Die pischof, die. churfürsten hetzten dem 
den phalzgrayen, sagten, ex wär aus bevelch desseiben g 

3 mit besen und schauffeln D, mit roasen und 
ick machen D 10 Mal Mh D 10 Reh A 


1a und unains mit d. ph. hertangen (und hertang 2) im oben 
20 ainen wngn.k. gowan an künig Adolph da 27 ont] Inn a4 
38 shi) si © chomen © erchumen dat 0) sah 
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zwischen sein (des künige) and dem van Österreich frid 
er sich sölichs zu nen understnend, ward er (herzog Imdw 
siech, geswallen im die gemächt; verhielt's um ersten vor + 
mals lies er im erst darzue schen, da war's zu spat. 
finger] seiner hausfrauen, die heroben in Bairn zu Mi 
beyalch ir, i solt sich wol gehaben und sein ingedenk sei 
also zu Haldelberg in der kamer, darin er geporn was 
tags im hornang, am liechtmeßabent, als man zelt von C 
tansent zwaihundert vierandneunzig, seins alters fin fünfiund 
tegiments im vierzigisten jur. Den toten leib fiert: man 
Fürstenvelt, da lies man in @rlich begraben; warn all ha 
Abt und prelaten dabei. 

Er lies under im zw£n sin: Radolphen, was zwai 
Lndwigen den fünften, war nur siben Jar alt, ist nad 
worden, 

Diser fürst, dieweil er noch jüng, was er ganz m 
ward er ein wenigs kerger; het ein @rlich gemmiet zu 161 
war fridsam, in der kirchen was er gar andechtig und 
züchtig. 


61. Von den weiben und kindern herzog ] 
om Ast nm) 

Herzog Ludwig aus Baim und phalzgraf am Rein # 
drei weiber gehabt, Die erst ist Maria aus Brabant, 
er kain kind gehabt, hat umb si geeifert, hat si als.e 
richten lassen; ligt begraben zu swebischen Werd im cl 
schiden yon disem jamertal als man zeit: von Christi 
zwaihundert sechsundfünfzig jar am nennzehenden tag 

Sein andere hausfrau ist gewesen frau Anna, lien 
aus Poln tochter. Bei der hat er gehabt einen sum, g) 
‚den dritten, der ist zu Nuremberg auf einem rennen v 
yon Hohenloch erstochen worden. Het: erst ein weib 
herzogin aus Lutring; die zug also traurig zu irem vatı 
Er mitsambt seiner mueter ligt zu Fürstenvelt, 

Das drit weib ist fran Methild, künig Rudolphs toc 


„2 wurd hers I. urplötlich sisch D 4 da ward eu AL, wa 
sein darbey inngedbnekt $, seiner dabey eingwlenekD 10 aim 
regiert is vetigse jar D_ 10. Dioweil dieser Aürst noch Jam 
17 cin wunig D, cin w. klueger de“ 20 dem weih da, den wei 
Felt DM Hohenloe Aa, -lche D worden) warn ME 28 


bild And) (in M wrchselt NMethild mit Machildı 
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Falkenstain, Hadmarsberg, Neuburg, Antwurt, Herrandsta 
ck ist ieızo der Laiminger, Train des Sintzenhausers, F 
gehört gein Lantshuet, Neuburg ist ein alt zerbrochen ges 
halb München, ist der Meichselrainer, Weiarn ist ein cloı 
Mangvald, Hadmarsperg ist der Pienzenauer, Falkenstain 
von München, Antwart, Herrandstain ligen umb den Inn. 
graf von Falkenstain und Weiarn, graf Sigboth, ist, ala 
tausent zwaihundert zwaiundsibenzig jar, in obgenantem ge 
burg erstochen worden im pad am sechsten tag des wein 
Otto Brandenberger. Aibeling ist auch diser graven gewe 
anders mer. Es verkert sich alles mit der zeit und gesch 
gros verenderung, das den unerfaren unglanblich ist. 

‘Wie herzog Rudolph aus obern. Bairn, phalı 
mit seiner mueter frauen Methild, so ein voı 
irs jungen suns herzog Ludwigs des fünften wı 

mer. ac um) 

Da nun oftgenanter herzog Ludwig der ander, herzc 
Bairn und phalzgraf am Rein, zu der erd bestett was, ta 
phalzgraf und herzog Radolph mit seiner mueter Methild « 
die war seins jungen broeders herzog Ludwigs, a0 noch ni 
jara komen was, vormunderin. Er behielt ala der elter 
chur und Phalz am Rein, in obern Bairm gab er seiner 
vormunderin seins jungen brusders herzog Ludwigs, so nı 
alt was, nachvolgend stuck: Lengveld, Rietenburg, Neust 
Ingistat, Nenburg, Aicha, Landsperg, Pal, Hochstat und az 
stet in Swaben, ausgenomen Wört; das ander alles ba 
‚Nach der tailung zugen si b£de gein Ulm zum römischen kt 
pürtig von Nassau. Da ward herzog Rudolph vermehelt 
tochter. Darnach zugens wider heim: herzog Radolph ge 

1 Harimarıberg Aa (Hadomarobergomum "Ann. II. 257. 89) 
(2. 0 Autwurt), Antwart D wo 2, 6 (Antobaritun Ant. ZU 3a) 
stain Aa (Herrandostoni Ann. II. 357,21) 2 Liminger D (la 
Ann. II. 387, 10) 4 Müselrainer Aa, Marchraiuer D (Massile 
397,29 5 Mansigfald D__Hartmarsperg MD, Harmarsbeng a 
awer Aa, Pionsmaw D_ 6.des Infere D 6 Horestain da ik 
10 Vach gewesen in D (in Aa am Schlume des Absetzen mit der I 
valde füit mendosum exemplar): und das eloter zu san Jürgen (ü 
en C) auf dem berg bei Schwats. 14 ein Sahlt Aa 18 bentatiel da 
21 was fehlt M 23 vormund M nenn jar AaD, ul. oben dis, Ad 
Ba 2 An ar Ka an ek an 

ion U N. An, da war ld d66 Königs tol 
A De ar be 
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mör dergleichen fürsten rat und willen inen kain kilnig ar 
zu pinden. Es wolten auch die herzog aus Kärnten und 
Tito), heraog Ludwig, beraog Ot, herzog Hainrich, leiblich 
vom sölcher wal nichts halten 
66. Von einem krieg zwischen herzog Rudolj 
München, phalzgraven am Rein, und jetzger 
herzogen aus Kärnten und graven von T 
Maut Aw ame 
Künig Adolph tot die herzogen aus Kanten, grave 
obgenant drei brüsder Tadwigen, Oten und Hainrichen, | 
entsetzt si irer Ar und wird, nents nur die ‚edlen von 
weder herzog noch graven bei irem rechten Namen, Bi.) 
kain römischen künig halten. 8o hielten si auch vor phalzgra 
au Rein, heraogen yon München, seinen: aiden, Ratenbu 
so phalzgraf Ludwig, phalzgraf Rudolphs vater, verset 
Meinharden (seiner swester sun, ohgenanter dreier fürsten 
vierundzwainzig tausent gulden; das gelt hetten si wol schon 
Aber si wolten des erlisten underpfands nit abst@n. Darı 
pbnlzgraf Rudolph die graßschaft Tirol, Wurden zwai g’scl 
berg uud Trastberg, aufgepaut: Das Benedlictereloster | 
sant Petersberg, bei Rosenhaim (etwan von den marc 
Andechs gestft, die den ersten abt, mit namen Mettein, 
hrun darein gesetzt hetten) ward verprent, die münch verja 
von Horastain, ein pärtling, der flert hafınlich das heiltu 
einem gar alten meßpuech, noch verhanden, mit im in 
gein Andechs, tet sich alda auf dem perg mider und \ 
heiltumb in der capellen daselbs. Doch ward. diser ki 
fürsten von Kärnten und Tirol gericht, aber es gieng € 


ss 87. Wie herzog Rudolph seinem rentmaister 
is ausstechen zu Dachau. ouc ame 






vertangen daD 3 hertaog Heinrichs leihliche gebräiler 
muß K. Sin RC 7 vunlmı An 14 seinem des künige aiden 
burg da 15.0] welchen da 16 dreuer MB 

gopaat) ausgehrent da (uno tum arcen in Alpibus, quns Chatiohe 
bergomm vocant, extrauntur Avn. ZZ.398, 19) 20 Matam da 21 
eoutubersium — in monte Matruns, divo Petro diente Ann. ZZ, 863 
in de 22 Westeröbrum D 4 Pardling D 26 Ihek'ay d 
übergab D 27 heiltumb — danelbs fehlt da. ( i 
37 doch — krieg) der krieg ward da 26 ein andere da, abdn 
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anstand lies herzog Rudolph an sant Dionisii tag Merge 
prennen und niderprechen. Der pischof von Augspürg mit + 
hang Tiessen's geschehen, handleten nichts entgegen, his der 
künig gemacht, ausgieng. 


69. Der ander krieg herzog Rudolphs mit den 
von Augspurg. wanc ame ann 

Alsbuld. obgenanter friä zu sant Merteins tag ausgie) 
die pischovischen, nemblich marchgraf Hainrich von Burgan, 
von Zorn zu Augspurg zam, brachten die burger auch an 

zn zugen bei nechtlicher weil in der still für Obertal (so nen 
graf Rudolph erkauft het), versteckten sich aldaselbs 1 

# ma morgen der bairisch haubtman Chimerger, ein geschickter‘ 
aufstuend, aus der vest gieng, sich nichts pöss versach, y 
den pischoyisehen unyersehner sach überfallen und gefa 
pischoyischen eroberten auch von stundan Obertal, pres 
in aus. Die darin warn, da ir haubtman gefangen wa 
es auf. 

Herzog Rudolph samblet sich auch, begert anch. hilt 
vettern, herzog Oten und Steffen gebrüedern von Lantshu 
Steffan kam mit seinem aigen leib zu hilf seinem vetter. 
vischen und Augspurger belegreten Fridpeng, kunten's u 
winnen; prenten raubten liberal herumb, teten grossen sch 
mit. einer grossen näm viechs wider ab, Die bairischen f) 
dergleichen, schoneten gar niomants, was dem pischof vo, 
und der stat zuegehöret muest es milgen. Und wolten sic) 
aller macht für Angspurg geschlagen haben. Do. macht k 
frid bis anf das neu jar, Demnach zog herzog Steffan geil 
so z0g phalzgraf Rudolph an den. Rein. 


70. Der dritt augspurgerisch krieg und wie Ch 
Haldenberg, Engelschalk von Wildenrod Weinh; 
beeken zu Landaperg in deu räten erstaı 
men nm ann 
Dieweil und phalzgraf Rudolph am Rein was, da gi 
1 Mergethen M_ &&15 die bischoffe D_ 11 dunelban Zu 
12 ML. Chiwerger An, genaue har I. Ohfmerger D (0 
364,62) 18 zu morgen aufstuen M 14 den bischoffen 3 
Fehlt AuD 20 die bischoffen 5 23 einem D 25 mügen] leide 
mechst 4a 29 unpspurgische D 30 Woraharten D- 31 im dem g 
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maint sicher zu sein von seinen feinten. Sein guet günn 
im einen andern tag vor einer antschaft von phalzgraf E 
wegen. Da der tag kam, erschin Chunrad von Wildenrod 
das recht, muest zu pues Calteuberg dem fürsten geber 
berrngält zwaiundzwainzig pfund. dergleichen Lechsperg, 
‚schriben und versetzt was, muest er frei wider geben und 
‚guet verlorn haben; muest auch darzue das land raumen 
elend ziehen, on eriaubnus nit mör in das land kumen. | 
minder teten die ambtleut der fürsten den andern armen | 
‚zuegehörig dem von Wildenrod (wiewol die sach schem ven 
wolten den Rorbecken also gefallen) so grossen &bertrumg 
davon entrinnen muesten, etlich in’die stet zugem und bau 
Und also ein gros ding ist der neid: die Rorbeckem, un 
sölcher straf, wolten sich noch weiter auch mit irem gros 
rechen, gaben Reicbershoven dem fürsten umb Caltemben 
‚guet umb ungewis, damit si zu hädern hetten mit dem von 
cam 71. Ein ander krieg der herzogen von Landı 
denen von Regenspurg. au am 
Dieweil's also in obern Bairn zuegieng, kriegten he 
sein brueder Steffan aus nidern Bairn mit den vom 
poten überal in irem land, das man in nichts zuefüert. Die 
purg fielen heraus, verprenten Abach den markt. 
‚Chunrad, pischof zu Regensburg, der letzt graf v 
macht wider frid zwischen den fürsten und burger. 
ward ir alte gerechtigkait zu Regensburg, nemblich die m 
schulthaisambt und anders mör, dergleichen der hof 
Also ward die sach gericht. Es warn domala die geh 
burgerisch, warn m&r auf der burger dann der fürstem ı 


72. Wie herzog Albrecht von Österreich küı 
erschlucg und sich des reichs understuend, 
von Bairn auf des künigs seiten war 


Mauer um. amht) 
‚Herzog Albrecht von Österreich sanıhlet um dise 


3 verlor D_ 4 jüelich herrengilt As, jerlichen herrengult 
murt win AeD_ 13 Und fh daD 15 dan Arten Di aim 
Ian. IE. 366, 30) 16 hadero AaD 23 Lmynung Juhll dia Ch 
Aal MD 3 m dr Ama, afdoh ED 30 au 
den M 32 Pag. 96 in A moeimal gesählt 33 ul) diser AL 
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Imet, nachdem ir herr der künig erschlagen was, wich 
Worsns hinein, wolten die nacht da. bliben sein; herzog 0 
wund, het wol drei wünden. Der gemain man au Worn 
känigisch war, verkert sich mit dem sig, wurd urbaring 
geschicht) österreichisch, wolt zu gefallen den fürsten aus 
'n fürsten überfallen haben, Unser fürsten w 
dem rat gewarnt, wichen aus der stat hin gein Haidiberg, ; 
mals herauf in Ba 
Und dise schlacht ist gescheben als man. schrih ta) 
hundert und achtundveunzig Jar am andern tag im heumo 
73. Wie der herzog von Österreich an das rt 
die von Passau mit dem pischof richt. 
rn. Aut um, 

Nach diser schlacht ward berzog Albrecht von Österr 
Yang begert het, im angstmonat ainhelligklich erweit an da 
begnadt (wider durch pet seiner swester, herzogin Methill 
seinen vetern, phalzgraf Rudolpben, herzogen in obern B, 
dem Norkan, Nachmals in wintermön. hielt künig Albrech 
reichstag zu Nuremberg, der war ser gros: war daran 

von Beham, Pol, Naplis, dergleichen unser fürsten, phalzy 

mit, seinem brucder herzog Ludwig, nachmals kaiter, 

Diser zeit wolten die von Passau wie Regenspung 

sein, setzten ein rat nach dem prauch der reichstet, ein | 
burgermaister, hengten in den ratturn ein hesundere lo 

man in den rat solt Tenten. Die tumbherrm flohen ans d 

die Doman auf das Oberhans und der pischof tet die 
schossen gegen einander höd partel. Künig Albrecht 

Casa partei für sich, verhört die sach und richis dermassen 
mest die stat aus dem pan tuen, ir gnediger herr sein 

wie von alter her under dem pischof sein, die ratglocken 

über und darzue dreibundert pfint pfenning zu straf ge 


“on 74. Wie es diser zeit den Juden. übel in Me 
gieng, mr une mn 

Diser zeit gieng ein gros geschrai über die Ju 

teutschem land, wie si unser gros haimlich Itumb u 


3 dreu Mund so im fd. 10 jur fehlt DIT ob dem A 
monat daD 22 wolt Passam D 24 und ein chummerer ZI 
25 und thet der. p. daD Au vor alter M, vor alters her D> 
antwurten AaD 35 im gantzen tentschen da, in gantz Tentsel 
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altärn, hielten meß. Der herzog trat unverschner sat 
frauenzimer in die kirchen. Die mändl liefen all von 
und ans der kirchen, do si das frauenzimer sahen, und 
selbigen tag der gotsdienst also underltasen. Der herz 
herzogin warn zornig an die münch, werten n 
kam gleich abt Hugo, zaigt dem fürsten or 
weib in ir kirchen solt kunten; und ward darnuch ein g’le 


sa. 76. Wie künig Albrecht mit seinem veter, p 
Rudolph, unains ward. nen Amann) 

Pabst. Bonifacius der acht wolt- künig Albrecht für 
erkennen, sagt, er hiet seinen algen harrn ermördt; e) 
pabst) wär kaiser und pabst. 

Da kamen die churfürsten, die drei pischof, auch des ] 
phalzgraf Rudolph am Rein herzog in olern Hairn, zusau 
künig Albrecht, teten den zol am Rein, so damals dien 
künigen zuegehört, ab. Künig Albrecht schickt die gray 
und Geldern wider Trier und Köln, er selbs überang M 
würg und ander reichstet; und swäbisch graven und her 
über sein veter, phalzgraf Rudolph. Die künigischen na) 
eich Neumarkt dei Nuremberg, dergleichen au der L 
Langiog. Das geschlos zu Werd weret sicl lan, Ts die 
ein tail der maur umbgrueben; da gab es sich an das m 
künig. Die fürsten von Lantshuet, gebrieder Or und Stu 
irem veter phalzgraf Rudolphen wider cas reich wit he 
renten dieweil zu Landshuet mitsambt den graven Al 
Adlram von Hals, betten ein gueten muet, hielten ritt 
Mathild die herzogin, des künigs swester, was auch w 
phalzgraf Rudolph, mitsambt irem jungen sun herzog 1) 

In dem zugen die künigischen und das reich wei 
Swabeck. Von deswegen moest phalzgraf Rudelph vo 
seinem veier gund begern, wolt er anderst vom reich nit 
werden; und erlangt dieselben durch sein muster, dies k) 
Der künig gab im wider, was er im ebgewunnen het 
graf Rudolph muest seinem veter dem künig ein grüsse 
geben, daramb er ein clösteur in Bairı anzulegen bez) 

4 demelben ngı D 5 winten AaS, wasten {1 6 an Jah 
sechst M 15 den kaiser M, dem kalser und Münig Aa) 10 acht 
sbuf D (egl. 2.16) 19 veitem D 21 Taubing At ab 
(Ich) 36 von Hall da 20 und das roch fehl An au 
eur daC, kloster 5 (emsum pocusrium indict Ann. II.420,00) 1 
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zu bestätten zum künig Albrecht, irem brueder seinem vete 
Und zugen also bin miteinander diser mainung gein Wert 
und Hochsteten. Da die herzogin ins reich, aus irs suns g 
wolt si von sölchem vertrag nichys halten, si het's tnen n 
ein ellend wittib und gefangen weibspild; clagt. irem bı 
künig über den sun, der hiet si geweltigt wider alle pilligk 
graf Rudolph lies allen zorn am Chunrad Ötlinger- seiner 
maister ans, verdacht in, er wär an sölchern schuldig, 2 
auch ander ding mer, lies im den kopf abschlahen zu 3 
sant Ulrichs tag, do man zeit von Christi gehurt tausent | 
dren jar. 

Da ward die mueter noch zörniger über (len sun, 
brueder den künig amb rach an. Künig Albrecht fondrel 
vetern den phalzgraven und sein swester, zu im geein Nördli 
graf Rudolph mitsambt seinem bruder, herzog Ludwig, 
Der künig schüef's seiner sweater alles wider, sunst solle 
sach tod und ab sein. Herzog Lndwig, nachmals kaiser 
der mueter an, swaer ein aid, er wölt zit m&r in Bairn | 
setzt dann sein allerliebste frau mueter wider ein und | 
schmach ab. Aber sein brueder phakzraf Rudolph w 
seins vetern des künige spruch nit geloben, wolt nit widı 
er eingenummen het. 

Frau Mathild mit dem jüngern sın, herzog Ludwi 
Augspurg. Der künig schuef den reichsieiten und amb 
si der mueter wider den sun ein beistand teten. Und wa 
der rentmaister, sölcher zwitracht ein ursacher, vom ki 
Do er zum künig sich zu entschuldigen reiten wolt, \ 
dem weg überritten und erstochen von dem zeug der herz) 
und irs jungen suns, herzog Ludwigs. Chunrad von Wi 
dem ich oben auch gesagt hab) der war vom künig seine 
Phalzgraven zu einem hofmaister geben, aus dm elanı 
aber er starb bald in kurzen tagen hermach, 

Der künig forderet sein b&d veter Rudolphen un 
mitsambt der swester zu im gein Ulm, befulch das regiı 
von Thrausnit. Die zw&n brüeder muesten Iran veler 
machzieben, bis alle geltschuld bezalt war. Und un 

2 Lanbing M 3 Höchstat Aa 7 Hilinger ia id 
16 schuf D 20 solchen D 21 apr. ail valbringen D 4 
25 Sehluter D 28 gung D_ 31 gefordert D d Kung All 
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Unger, den hielten si N 
reiche Ungern, Und der 
künlg aus Belam. seinen 
wwilger, der belamisch kt 
machten einen pund zn 
Österreich, irn swager, n 
In kurzen tagen her 
erst ditz namens, der € 
achlagem hat; Nieß einen 
er zu einem regenten 
horzogen in nidern Bairı 
Diser künig Oto hebı 
zu Lantehuet: mit. graf 
‚enger, seinen haubtlente 











Velhemischen 
zu fm die ungerischen I 
mals gein Stuelweissenb 
Zug nnchmals wider gein 
wit Abgenanten hat 








Hi von Pechpeng wider 
Bairn. Kfnig Albrecht v 
rat Tnsla, der weidn a 
Oton zu der ee geben 


sches die such immer au 





80. Wie die künig 
einander, und herzog 
geschwistergaitkind u 
selben hi 

Als man schrils di 
awainzigisten tag des au 


jung künig Wenzesla er 
disen tag den behamisch 
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herzog Hansen, in einem schiff schentlich erstochen, a] 
drenzehenhundert und acht jar, am ersten tag im made) 

Es ist diser zeit ein besundere plag über die künj 
rei sein schentlich erstachen, einer gefangen, der fünft vı 














#82. Wie phulzgraf Rudolph und herzog Imd 
graf Hainrich von Lütlburg an das reich und 
aus Ungern, von seiner gefenknus wider erledlig 

gein Landshuet kam. mau. “ame 


Pabst Clemens der fünft 208 umb dise zeit von 
ganzen hof and hast in der Provincien zu Avion, 

Und da nun künig Albrecht also jemerlich umbkum 
sein zw veler, die-herzogen ans Bairn Rudolh un 
bisher (wie oben gemeldt) dem hof hetten messen 1 
Bairn wider hafın gein München und tailten miteinan 
als der elter nam die chur und Phalz unden am Rein ei 
hrucder herzog udwigen das Buirnland heroben, als M| 
stat, Amberg, Neumarkt und anders mür, so zu disen I 
hört, wie solchs alles die alten brief ausweisen. 

Zu ietzgedachtem yhalzgraven Rudolphen am Rein 
heiligen römischen reichs schrib obgenanter pabst Clen 
ist noch verhanden), clagt am ersten seins voters des 
lich mord, nachmals beflicht er im, das er drob sein 4 
geschickte künig erwelt werd. Und ward zu römischen 
graf Hainrich von Lützlburg an sant Gallen abent, 

In dem der ungerisch künig Ott ward 1sdig mit gros 
gefenknes. Fulich sagen, es hab im vin kuecht ausge 
bekant also durch Renssen, Poln bis in die Slesi, in | 
Beham und das herzogtumb Glogun kumen, alda sei | 
worden, hab, des berzogen tochter, fran Agnes von Gld 
genumen und also von dem behanischen künig Hatnrich, 
in Bairn frei sicher belait worden. Tch ind aber in den 
dos Ohuurad der erzpischof von Salzburg dem pabak s 
(Rand O) in geferligkait seins leibs und lebens gelegen 
nach mit einer grossen summa gelts sein leben fristen y 

3 and fee MG Mn 810 Arlan da, Arion d 
12 vettern AaD 17 in diese hauptatatt D 19 foizgedanhten 1 
lichen C, des künige seines vettern jämerlichen mord da E 
dem wurd D 20 sei] sein MM 28 Glockau Aa, Klega D- 
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und ire henser selbst an ı 
auf Burghausen, tet übern 
sich nachmals für Schard 

Künig Oto aus Unge 
hmet. samleten auch ir vo 
von Truhending und gra 
und kolben möcht tragen 
mit sechzig tausent man 
auf die andern seiten d 
ı dem von Österreich tuen 











* wre und anschlag des bairiseh 
f ürbäring in eil über den 
| miternacht in der si 1 
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ziehen. Da die Österreit 
der feind, gaben si die 
von Salzburg, liessen alle 
die wagenpurg, namen a) 
pferd, wer und harnasch, 
| j köstliche zeit Des erzı 





hundert. und sechzig gr 
Passauer münz verkauft 
sig verbande 





ist gesch, 
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en bel 
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sölchem grossen sig zuge 
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herzog Stephan; hat gell 
witib, zwen sün: Hari 
drei tochter: Beatrix 
nd Aguss ein closterfrau 
künig Oten aus Uugern, 








mise 





m 
—emmien 








3 Mr die satt Schärdi 
von 5, den von © 10 de 
10 rat und fit D 1a hu 












124 Chronik, 


umb haben müessen leiden. Es bleibt nichts in die leng 
solt es halt tansent jar ansten. 
Aber ich kum wider an künig Oten aus Ungern u 
in Bairn, 
87. Von künig Oten aus Ungern handvest, die 
Bairn hat geben. menu auscma ame 


Diser zeit hielt der ungerisch künig Oto, herzog in ı 
ein gemaine lantschaft aus nidern Bairn zu Landahuet a 
tag. Er het sein leib und leben umb ein grosse summa | 
gefenknus lösen müessen, das war er noch schuldig. D 
solch gelt aufbrächt und ein grosse steur, 0 man die cd 
auch ein ungewondlich ungelt anf arm leat der weltlich“ 
lichen möcht legen, gab er grosse freihait und hofmarch 
Nidernland. Bölche hantyest ist gedruckt under andeı 
freihaiten; es würd zu vil, solt ich dieselbigen nach des 
setzen. Der arm gemain man muest den achten tail 
auf ligenden varenden, auch die diener irs los dreimal 
gleichen die clöstenr dreimal clain und gros viech; alle 
diain gült, so man wis, käs-, hennen-, airgült nent, mı 
ein fart ein, das ungelt von traidgült auch nur ein faı 
waitz muest achzig, korn sechzig, gersten vierzig, ha 
Regenspurger pfenning geben. 

Und der ungerisch künig Ot mitsambt seiner .hu 
künigin Agnes, seiner swester, auch Agnes genant, sel 
seines brusders herzog Stephans seligen verlaßne witib, 
seinen jungen vetern, herzogen Hainrich und Oten, hat 

©am» hantvest, sich verschriben am ersten, er wöll vom pahe 

bestetung über solch freihnit zuwegen bringen und u 
ewigen zeiten weder er noch sein nachkomen »ölchs md 
schaft begern. 

Und die geschlecht und stet, den sölch freibait 
kauft het, volgen bernach: Albrecht Adlram Johans zeit 
graf Hainrich von Artenberg, Bernhard und Ulrich lie 

3 herisog D 10 das ward M 14 Nideriuud D, Nidernb 
aotsen D 17 ligende fahrende D 1% dergleichen — wicch 
lnter den driten til, klain u. g, visch Aa 19 wisen- dan 
guld D 19 ayr und hienergilt Aa, hennen, ayr ment Ab; IB 
20 ein far] einmal AaD 21 waitsen An 22 Rosenspurg ME 
verlassene witiwe D, frauen Geuta fehlt Aa 25 herlang Aal 
(Ealluii Ann. 17.289,34) 32 Hall Aa, Sala 5 33 Ortanber 
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.d Sulapenge 
Bafen, deuen Kiluig Ot d 
rief funden hab. Herne 
sölche freihait geben ist 
 Deckenlort, Ohe 
Brannsu, Reichenhall, T 
kirchen, Otenvelt 

die pischef un 


















wolten sölche, s 





uw nit 
pabsts in pan tnen; dach 
geteidingt, alda hin der 

veitern nnd gesweien kan 
schickten. _Underteiding« 
Teurstat bei Babenherg, 

wurg. graf Albrecht. von 
ich Auer. Und lau 
in Bairu zu ewigen zeit 
Neut der geistlichen it 1 
wal haben, ob si obberi 
woll, der soll auch in o) 
nemen wöll, der soll ob; 
fi 











«88, Von des ungeri 
und einem krieg d« 
von München, so nn 

schaft wegen den 
Als man schrib. dee 
mach unser franen gebı 
Bairn, zu Tandshuet; 1 
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gleichen herzog Haiurich 
fünften (fünf jar alt), se 
Und do er (kinig 0) 
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cher, Chunrad Sulzperger. Das sein die sibenzig geschles 
Bairn, denen künig Ot die hantvest geben hat, wie ich in 
rief funden hab. Hernach volgen neunzehen stet und mi 
sölche freihait geben ist: Landshuet, Straubing, Chan 
Landau, Deckenort, Chelham, Vilshoven, Ärdiug, Öting, 
Braunau, Reichenhall, Traunstain, Mospurg, Dorpben, 
kirchen, Otenvelt. 

Aber die pischof und geistlichen in Bairn schriben d 
wolten sölche steur nit gestatten, wolten den künig anı 
pabsts in pan tuen; doch wurd die sach zu Regenspurg i 
geteidingt, alda hin der ungerisch künig selbs mit seine 
vettern und gesweien kam, auch die geistlichen ir treffen 
schickten. Underteidinger warn: Fridrich von Trahandi 
Teurstat bei Babenberg, Hainrich von Chirchperg tambhe 
purg, graf Albrecht von Hals, Heinrich von Ernfels, L: 
Fridrich Auer. Und laut der vertrag also: am ersten » 
in Bairn zu ewigen zeiten kain steur oder dergleichen « 
Neut der geistlichen nit legen; zum audern die geistlich 
wal haben, ob si obberüierte freibait wöllen annemen: 
wöl, der soll auch in obgenente steur verwilligen; wers 
nemen wöll, der soll obgenanter steur mitsambt seinen 
frei sein. 














an 88. Von des ungerischen künig Otens tod zu 


und einen krieg der von Österreich mit her. 

von München, so nachnals kaiser ward, von d« 

schaft wegen der jungen fürsten in niden 
aumassn Au. aim) 

Als man schrib drenzehenhundert und zwelf jar, & 
nach unser frauen geburt starb künig Ot aus Unge 
Bairn, zu Landshuet; hat gelebt ainsundfünfzig Jar. 
‚Haiprichen den fünfzehenden (war nur dreizehen tag a 
genaut den berzog von Naternberg, alda er erzogen isi 
gleichen herzog Hainrichen den vierzehenden (acht jar 
fünften (fünf jar alt, seins brucders herzog Steffans «si 

Und do er (künig Ot) empfand, das er von disem in 

5 Kelheim Viltshofen D, fe! Aa 6 Reichenthal D 
12 geschwägern D 13 Tachending D, fehlt Aa 14 Biaarstas 
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gein Volkmansdorf zue bei 
{ und ein pruck und furt ist 
tranken ir yil in der Ampe 
ö Die Österreicher, den die 4 
agen der maist tail, w 
die audern warden ein tail 
Man grebt noch daselbs sp 
Georgen seliger gedechtun 
einer grossen puechen gel 

gewesen. 
Nach disem sig zug I 
ganz Niderlant ein als ein 
f eu» schlacht ist geschehen als. 
1 an saut Merteins abent. 1 
) | Bramnan aus an sant Niclas 
zog Ludwig ein vorn 
} | herzog Oten und aber her 


89. Wie kaiser Hain 
burg, in Welschland « 
mit irem  vetei 

warn nur 
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Zu diser zeit star kı 
Man singt und sagt, das i 
frauen himelfarttag, vergel 
im woll, er ist ie eines u 

Herzog Früdrich vor 
Rudolphs enikt) stelt nach 
Ladwig von München seh 
herzog Ludwigs ueter w 
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Das acht puech 


der baierischen chroniken von kaiser Lu 

so zu Münichen ligt, bis auf unser zeit, ge 

zu Regenspurg nach dem reichstag anno ei 

aus bevelch m. g. herren herzog Ludwig 
JOANNEM AVENTINUM 

am sambztag vor Marie Magdalene am 20.. 


2 an man 


Ain kurze vorred. 


In den obern siben püechern sein beschriben all h 
ainer auf den andern bis auf kaiser Ludwigen den 
Münichen ligt und das hans Baiern gros erhöcht, auch 
heilig römisch reich, die kaiserlich maiestat nit on gr 
in ir alt wird und ansehen zu bringen sich understa 
grosse widerwertigkait von den Gwelfen und den päbsl 
zwenundzwainzigisten und Clemeute dem sechsten, 
Philips von Valois, ditz namens dem sechsten 
(wie ich grüntlich aus den schriften des kaisers selbe, 
der päbst wird anzuigen) gelitten hat. Dan solche 
} Handschriften M (Cpm. 1572) a und m (Ogm. 1590, cn 
Virt den achten Buck, . unten M 320) To mmstag a 
Maga fehlt m 7 am 20. july verfertigt m. Der Til late 
bb Chr deß hochberhämpten Johannis Arcntini von kapı 
vierdten biß auf kayser Maskmilien den ersten, - 


Verteutsche 
dureh den autorom selber 15 Welphen D), von Gewellien 
die D 


. mn an man 
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anders dergleichen mer für hailtum. Zu Undersdorf im 
ist er abkunterfeit in gar schlechter dlaidung, da speist ı 
mit seinen nigen henden. 

Ist nit mechtig gewesen, hat nur das Oberland ingehu 
burg, München, Ingelstat; die Plalz am Rein besas & 
‚Rudolph; das Niderland, Landshuet, Purkhansen, Cham 
der Wald hetten aigen besunder fürsten. 





3. Wie kaiser Ludwig an das reich komen is 
Ach gekrönt ist worden. mwaue mann ma 


Als kaiser Heitrich, geborn von Lützelburg, der sil 
kaiser und wehend künig iu Germanien und teutschen 
ser welt in Italien verschiden was, kamen doch zulet 
fürsten, als man zelet nach Christi gepurt dreizchenhund 
zehen jur, zu Frankfurt im weinmonat' zesam. Herzog 1 
Österreich, Küng Albrechts sun, der bemüet sich seer un 
das wol vierzehen monat man om ein hanbt verwajst 4 
Man zöch die chnrfürsten, das si gevärd braucheteu, {rem | 
ete, mit so langer verziehung der wal eins haubts des 1 
schen reichs. Der main man schlueg dus reich obgen 
Friärichen von Österreich hafın, der war mechtig, sche 
gab gros gelt und guet phalzgraf Rudolphen amı Reit, ku 
leiblichen bruesler, verhairntet seinem brucder Heinrich 
in Österreich; Ruprechten von Bernburg, bischof Heinrii 
drueders, tochter Er nam frau Elsen, ein künigin von 
gab zu der ee sein schwester Cotharinam herzog Karl 
künig Ruprechts yon Sicilien sun. Machet anch ain pm 
mueter hrueler grafen Heinrichen von Tirol, herzogen 

& maater sich schrib Küng in Beham und Poln und von disen 
vertriben war von künig Johansen, obg’nanten Kaiser 
sibenden sun, Es war auch künig Karl ans Ungern gt 
kind mit herzog Fridrich ans Österreich. Der stellet } 
stalt: nach dem reich und 20 (mainet nit anders, er) 

1 heltung », heiligihumb 2 ndersdoni aD, Todereturft) 
fet MA der uchent a 18 vor reich ein Wort (wol kanisch 
das kapserthunb D 16 vorwüst D 17 Man sihe a, beschult 
Fürd) romok mD 10 wit m — rümischen reiche] Mich mil a 
vie Rd bp. it verklhen küniten D-  19 len 

dla von Önerich m 54 nu ee ah DR FE 
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noch einbracht warn. Dergleichen künig Friderich kan 
Österreich, In hielt niemand für ain künig dan sein 
sein schwäger, frennt und nachhaurn: der herzog von F 
n Tirol, der graf von Görz, die bischof von Passan 1 
und die stat Ulm, der pfalzgraf au Rein, künig Lmdw 
brueder. Ander fürsten und herren, geistlich weltlich‘ un 
Al stet namen künig Ludwig an fir ain handt des heilig 

reiche 
4. Wie künigLudwig seinen brueder den phal 
Rein vertrieb, wider herauf in Bairm 3 

Lam min 

Kanig Ladwig, do er mun m Cöln Ichen gelihen 
wider seinen. leiblichen brusder, pfalsgraf Rudolpken a 
auf künig Fridrichs seiten war, vertrieb in aus «dem Iaj 
land und leut ein. Und diser pfalzgrat Rudolph ist im 
elend gestorben, sein gemahel-Mathild, künig Adolphs püurt 
tochter, in Österreich bei kiinig Fridrichen. 

Nach dem allen zog künig Lndwig heranf in Bad 
Iandschaft zu Ingelstat. und Landshuet (welche stat er 
seiner jungen veiter, wie oben im sibenden puech gemt 
im maien und heumonat, wie die alten brief, geschäft u 
von im alda ausgangen, beweisen. 


su 5. Wie die Sweitzer diser zeit aufkomen 
sn an mann 

Diser zeit in dem dorf Schweitz (vormals bisher ei 

im herzogtumb Schwaben, in der grafschaft, Habepurg 
gepiet. der herzogen von Österreich hebt sich ain gm) 
sambt andern von wogen des schindens (er pileger, 
schergen auf, erschlueg die ambtlent der herzogen ve 
gewan zu ainzing ain grossen anbang, fielen zu im dies 
anstösser und wnrden von obg'nantem dorf, daraus der 
‚Schweitzer genant; verjagten erwürgten tberal herumt 
und richteten an ain freien stant. 1 


1 und eibracht a, und eyogohracht D_ 8 machten | 
& such ander mer Aston » und herren fehlt m 7 mauj ai 
7 ein mcht haupt D 10 und wider nD) 16 oelend. At 00 
sutt DW vetaro mD 21 fruyhaiten mD 22 da aufgam) 
ieh D 29 ersaliluegen mD 20 mu enzich $, entaig 0 AR 
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destweniger eflet er demselbigen nach in der feint haufen, er 
gan) under im, fing in, bracht in also lehendig mit im ı 
künig Ludwigs her, lies in doch ledig, tägt in, schenket im 
Der stellet sich darnach nach brauch damals der ritterschal 
pferd und armbrost. 

Nachmals an ainem abend stiessen un ainem furt der 
diejenigen, so die geul teenken wolten, von biden seiten au 
hanten miteinander Arein. Rin jedlich tail sterket die seine 
ans dem geleger, wand ein schlacht darans; die nacht fel 
trennet si wider, Ing kaln tail ob. Kamen nit vil kmecht 
wurden ir gefangen; auf böden tallen wurden erschlagen hu 
sibenzik reuter, under welchen ain graf von Kirchberg, war 
Friderichs seiten. 

Nachmals braclı man auf böden seiten nuf, zog ledierm 
ungeschlagen wider halm, het niemant kaln Just zu solcher 
nahet: gesipten freunden) schlacht, dan kinig Lmdwigs m 
künig Albrechts, des vatters knig Rridrichs, leibliche sch 
warn nur geschwistergaitkind miteinander und enikl känig 

sa Dise schlacht ist gescheen in dem jar nach Christi gi 
zehenhundert und sechzehen jar 














7. Von pabst Johanne dem XXIL., wie zu im 
Fridrich sein treffenlich potschaft schickt 
OumaL nun mieche) 

In ietzgesetztem jar ward zu Avion in der Proyintien 
der pabst hof hielt) zum pabst erwelt ‚Jacob von Babitneo 
pabst Johannes der zwönundzwainzigist zusgenambt. Zu di 
künig Fridrich sein treffenlich potschaft, nämlichen bischof‘ 
von Gurk, wolt vom pabst am reich bestältt. sei, been 
pabst kiinig Ludwigen entsetzet und in den pann tet. 

Und do der ietzg’nant bischof von Gurk seer ki Bri, 
saget, sein vater künig Albrecht, dergleichen sein anhrr ki 
wärn weis vernünftig frum künig und fürsten gewesen, den 
künig. Priderich solchen seinen vorfodern in allen tugeı 
schlagen, antwurtet der pabst darauf: klnig Salomon wir 


3 wider ledig D tagt in fehlt md ein andern amul mD) 
eaul m 7 a0 die gkul in die troneke ritten D 8 Wiahen D 10 
Sich wider am  Mirfhlt D 10 nahendt 0, nahe D> Age 
kinder ©, guchwisterkind D 30 jar fehlt DM Auinlan 2 
% Cadumo DM genenmet D° 3M antwurt der kynigm dei 
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gotheit mens gestalt gehen) verworfen, darumb etlich + 
verurteilt, voraus in Beham und in Österreich; hat auch d 
püsch decretalium zu widerdries den petelmänichen bestätt 
nachkom yabst Beuediotus widerrueft und. abtan hat. 
Mörg'nanter pabst hat vil bischof om willen md. tiber 
umher eingesetzt, nänlichen zu Freising, Bamberg uud 
Und, als ich find, zu stllen die tumherren sein erst; 
zeit. die incorporationes der pfarren und absenz in brauch, & 
Hitas, die gust- und kostfreiung abkomen; dergleichen die wei 
gestift aigen messen sein mit gewalt aufkomen; was vor | 
an die armen, ist au die zier der kirchen hinfüran am m 
Wendt worden. 
Von disen etlichen sachen tnet auch meldung Wilhelm | 
omenans Engelland, ein doctor der heiligen schrift und parfües 
Münichen list. Man Andt auch vil anders mer in dem pie 
fensor pacis' haist, das Marsilius von Padua in welschen 
kaiser Lndwigen geschriben hat und vor etlichen jaren (ich 
zehen) zu Basel im druck ist ausgangen. 

Die predigermünich sein wol eins gewesen mit disem 
hat in iren sant Thomam canonisiert, lobt in seer, preist in 
in über all doctor der heiligen schrift, 

Die parfüssser haben von im gewaigert (das diesel 
merkört ding was) an ein gemaine sanılung der christenh 
den gelerten, haben anch die fürsten; geistlich und welttie) 
wider in gehetzt. 

Aber ich kum wider an die histori. 


9. Die ander und dritt rais künig Tudwigs un 
Fridrichs für Speier und Strasburg, 


une mnn 

Künig Fridrich samlet aber ein gros her, rucket für 
unser alt künig und kaiser begraben ligen, belegret die | 
Ludwig kam der stat zu hilf, schlueg sein gelegen zunächt 
Fridrichs geleger hinan; aber nachdem sein lent unvleis 
scart und kuntschaft warn und demnach die Österreichis 
haring berfeln, muest er in ein judenfreithof daselbst sei 


3 der bettehnünchen bestäiget D 4 nachkumen. 

mal D_ "8 dien ai hl um dm branch ME me 
Vischft D 13 Oekan im, Ocken 2 (hasc a Vilelmio 
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Darumb heraog Ott als ein schwager, dergleichen sein 

herzog Albre ehdem er bs files het und geistlich, ein 

zu Passau war, wolten mit künig Ludwig item verer 

ir briider, känig Fridrich, herzog Leytbolt, herzug | 

die wolten ie das reich mit gewalt hehalten, davon verstass 
cn votern 

















11. Wie zum vierten mal die zwen künig, ‚der 
und österreichisch, vor Müldorf zesam kame 
ME nme man 
Die kaiserischen im Welschland (so man Gibelin ment) lide 
stos von den Gwelphen (das ist von denen, die mit guet} 
sunder dem heiligen römischen reich zuwider sein), ruoften 
knig Fridrich als ein verwalter des reichs mb hilf an 
Fridrich schicket also. zu guet dem reich in Ttalien suiner 
herzog Helnrichen aus Österreich, seiner muster brusder lien 
richen in Kernten, grafen zu Tirol, und Chunraden won A 
Er aber und sein brucder Leytbolt trüsteten sich der schw 
der fürsten aus nidern Baiern, zogen wider künig Lmdwig di 
burg, teten sich zu Müldorf wider, hielten alda irem muster) 
samleten sich, wolten weiter in obern Baiern wider künig 
ziehen und denselbigen mit irer macht irs gefallens #wingel 
Künig Ludwig vordret auch ans uidern Baien (dariber 
er war) die ritterschaft und adel zu im, zog mit ineu und d 
auch gen Müldorf, vermainet den österreichischen mit: gewalt 
das si vit weiter ziehen möchten. Schlueg sein geleger auch 
dorf auf der andern seiten, liech nlda im veld Seifriden Pfeh) 
haubtnan über den zeng aus nidern Baiern, den Gensbeng m] 
güetern bei Inglstat, gab im sunst auch vil freihait, 
oma Und do er sich schlahen wolt, warn vtlich herm aus d 
and mit gelt und grossem verhuissen gestochen; etlich fort 
hent und heiten nit unbillich ain verdries an. solelem bluety 
das ain christ den andern, alu geborner freunt den ander) 
mörden. solt; elich wendten für die schwagerschaft item jung 
3 wolle D 4 Laopold D u. m immer 5-und künig Kadı 
darron verstossen a 10 die Giebelin D litten aD 1 
yaltigen m 16 Afnstein &, zu Auenstein D_ 18 nider AL 20 vera 
21 ir] merer m, aller D 22 er vorm. war D_ 36 lügen 0 301 
25 Seufriden AD ST Gaysberg m, zah er den Genüberg 2330| 
fürchten 8 31 hant D au einem solchen D. 38 ein frenmi de, 
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Die fürsten aus nidern Baiern, herzog Heinrich der zweit 
Out sein brucder, herzog Heinrich der dreizchend ir veter, ku) 
aus Ungern sun, die Messen umb Vilshofen einen graben 1 
in der eil ieren, (ailtens under ire döster aus, muest- ehr 
ein fach pauen 

Indem erhebt sich künig Ludwig wider, eilet den Östern 
ach, die beiten sieh mun wol grast, heiten gro guet 4 
kunten in rat bei den iren nit Anden, das si sich detzo dit; 
künig Ludwig schlagen solten; zugen durch Passau hina a 
brachen den kaulleuten von Regenspung ine g’welb. alle am 
was si fundem, rachen sich also.an der stat. Regensburg, 
ein het wollen Inssen. Namen auch llen Aöstern aus. Ba, 
in Österreich, die weilund die alten künig und herzogen a 
(da noch Österreich und Westbairn sin künigreich“ und hr 
ist gewesen) den elöstern geben htten. 


13. Wie die march Brandenburg ledig ward, de 
haimfiel und künig Ludwig. seinem sun Lmdwie 
eltern lieh, zu gnaden’ wider nam sein veltern di 


graven. qume ana mim 

Diser zeit starb marggraf Volkmair von 
erben und ward die marggrafschaft Brandenburg ledig d 
Künig Ludwig liech zu Neuburg. das Iand seinem eltern. sum | 
gab im zu der ee Junkfrauen Engelpyrg, des. künies van 
tochter. 

Nachdem auch sein brurler pfulzgraf Rudolph im 
schiden. was, nam er zu gnaden wider auf desselbigen | 
yetern, nämlichen pfalzgraf Ruprechten, Adolphen und ] 
lich in die Pfalz am Rein (*o zu Wolfrutshausen oberhalb 
geporn warn), schicket si mit volk in Hispanien den künise 
zu hilf wider die Saracın und weissen Morn, 


2 König Otto D_ ci jelichs loter ein fach aufFbauyen 
‚erholet DT grast] gerist m, begraset D (recuperatia wiribus Anm, 
® kondteu den raht bey inen nicht finden D 12 hetten wöllen mD> 
iren wein D 18 weilnd 1, und eraogen Jah 
Haben Am 16 ledig war Ha 17 halnflch a 18 De m, lc a 
nd 0 im gl. 18 wider annam D 19 sein yeitern pfal u 
20 Volskmer m, Volckmar D 21 und war MmS 28 Eugnlbung 
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recht getan, kaln mörder (und voraus ein solcher) het miend 
freihwit nit, Der bischof zog aus der stat gen obern Altach; 
er gestorben, ligt auch alda begraben. 

Die minich von sant Haimeran zögen von Abensperg, 
haimat, wider gen Regenspurg. Alda hin kam obg'nanter abt 
mit den bullen vom abst. Und ist bisher hoch obigedach 
sant Halmeran frei gewesen. 

15. Von einer ‚steur, ‚die die fürsten aus. nidern 
anlegten, darumben von den geistlichen in" pan 
warden und wider daraus gelassen. 
DK Wb-itb. aab-an. m iu-ieni 

Diser zeit war wun berzog Heinrich der elter und d 
fürst in Baiern ditz namens zu seinen jaren komen, war | 
Jar alt, sein brueder herzog Ott funfzchene; namen zu 
tegiment au am nennmndzwainzigisten tag des jenners Dis 
herzog Heinrich der vierzehend, künig Otten aus Unger 
noch nur acht jar flnf monat und drei tag alt. Desselbi 
vormund sein zwöu obg'nant vetern, Bisher war ir aller 
gewesen küuig Ludwig; der stuent nun der vormundschaft 
obg'nant fürsten in das vegiment des Niderlands, 

Heinrich der elter nam zu der ee frau Margreten, künig 
us Behanı, sein brueier herzog Ott frauen Reicharden, graf 
von Jülch tochter, und gaben zu der ee ir schwester Bei 
frau Elsbet, het 














Die drei fürsten steckten in grosser schuld, darin si 
ir veter und vater, künig Ott aus Ungern; der het grros 
aufbracht, damit er sich aus der gefänkvis in Ungern 
sibenden puech beschriben) erledigt het, war noch nit bezalt. ] 
dieweil dise Mürsten kain gelt hetten, damit si ans der geltsch 
und desto &rlicher ir schwester hindan richteten, schlügen 
des adels in nidern Baiern) ein clöstener an, auch auf di 

1 wol recht m _hette nirgend keine freyung D ® Aldach A 
gestorben und daselbst begraben ligt 2 5 meinem hafmas Jahlt 2} 
ter m, obgemelter a 7 frey pliben und gewesen aD) 10 zeihon | 
aus gelsen worden &, gethan u. w. heran g. wurden D 1 wa 
18 war] ward Mm ud D 16 am tag m IT mch Jah] 
Böhmen tochter D 33 Gülch D 2 Otten =D ud gaben = 
Mt A 7 veter und fehlt D_ 58 cloesteur a, kloenatenr Du ci 
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Künig Ludwig der zog also im heumenat mit seinen ve 
Tandshnet, nachmals göu Münichen; da blieb er den augstm 
16. Das sechst aufheben zwischen Bairn und Ös 
umb. das reich, die gros schlacht zu Ampfing ı 
Vehenwisen, nit weit von Müldorf. Am ersten » 
bed künig rüsteten und überal umb hilf warben u 

aufbrachten, umb Müldorf zesam kamen. 
kim-iaa amm-un m ita-imn) 

Kunig Fridrichen und seinem brueder herzng Leytbolt 
reich war die weil lang, namen in für, si wolten ie das rei 
henden behalten und. dem strit ein ent geben; ‚richten sich, 
macht. zue. Herzog Leytbolt lies sich dergleichen nit: mer 
gar wenigen z0g er ans Österreich. durch Salzburg und die | 
Tiral hinauf in Schwaben und an den Rein, bracht daselbs 
zesam. Dergleichen tet künig Fridrich unden in Österreie 
auch auf sein, mainung seinen. bruder. herzog Heinrichen, 
zwön. brüeder, herzog Out und herzog Albrecht, enssereten ) 
kriegs, dan si mit. künig Ludwig mur geschwistergeitkind | 
warn auch auf künig Fridrichs seiten Fridrich von Leibnitz 
zu Salzburg, Albrecht. bischof zu Passau, ein herzog as Sn 
rich bischof von Lavent, Mit disen herren rüstet sich käni 
auf die rais, schieket daneben Emichen von Alsee zu sein 
brucder, herzog Heinrichen in Kernten und grafen zu Mir) 
zu im ins velt kam und hf wider künig Ludwig tet; bes) 
von künig Karl aus Ungern, seinem vettern, volk. Der 3 
au hilf sechsundzwainzig tausent man, warn Ungern, Wah 
aneı, Rätzen, Sirveu, Bulgern, allerlai wild seltsam volk; | 
undzwainzig tausent spiesser und vier tausent schlitzen. Aus, 
Yanden. bracht. künig Fridrich zu haufen geraisigen zeug 
tansent, fuesvolks yierundzwainzig tausent. Do er solchs ) 
bracht, schicket er zu seinem brusder herzag Leythold, 1 
das dersclbig oben mit seinem volk in Baiern fiel; 
er unden herauf tuen. Und rucket also herauf künig E} 

soo. Ohg'uanten herren gegen Baiern. Zu Agmund. im, closti 
gewarnt yon abt Engelbrecht und Bartelme. einem ster) 

1 seinem D 2 bleib 8 6 worben 8 12 sirei m, mirem 
31 von Convent m 22 Rurichon m, Eimrichen v. Altıeo 2 2 


Kusmänen a 29 reissigen 5, reisigen C, reach 
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zu, fieng brusder Chunraden einen predigermünich, und seincı 
maister Bertholden, die etwan caplän franen Matbilden, der» 
reich vatter künig Albrechts schwester, gewesen warn und nu) 
regierten. Schicket von stundan ainen poten zu seinem bruci 
Friderich, wolt verkuntschaften, wo derselbig lag, was .dı 
tnen, lassen und anschleg wärn; aber diser pot ward von kı 
wigen nider geworfen, 


om»1T. Wie vor der schlacht, am abent darvor, e 
ritter geschlagen wurden, der namen hernach 


rat. alone miss) 

Künig Friderich war die weil lang, west nit, wo sei 
herzog Leytbolt war, wolt sich ie schlagen mit den Bajern 
enger beiten noch verziehen einen tag, damit: man wäre | 
het haben mögen von seinem brueder herzog, Leytbold, wo 
mit seinem volk lag; rüstet sich, wolt ie zu mangen ein 
veltschlahen. mit künig Ludwig tuen, wiewol im’s ser wider) 
haubtleut, nämlichen Dietrich von Pilichendorf, sein Obrister | 
und Ütrich und Heinrich gebrüeder von Walsee, 

Und schlueg am abent vor der schlacht Fridrich era 
Salzburg nachvolgend dreinndneunzig zu ritter: Niclas 
von Than, ir diener Heinrich Öder, Chunrad Thumshir 
Velber, Chunrad Obendorfer, Ortolph von Mos sein dienen 
Prumninger, Ulrich und aber Ulrich gebrücder die Wispecken 
sein sun Fridrich die Kopfelmannen, Heinrich Gatfrid 8 

#03 Lampoltinger, Sigwold und Albrecht die Noppinger, Hei 
Gebhart die Tranner, Nicolaus von der Alben, Chunrad un 
die Trendecken, Jncob Spor sein diener, Artulph Schöuben| 
und Chunrad die Ansster, Marcbard und Rudolph von Vonsde 
von Welkirchen sein diener, Wernhard und Ludwig die 
‚Ekhart Geier, Hans Pfüfinger, Zacharias Pantbir, Albrech 























% caplan IC, vapcliän m, capellan 3 Mathplda Ma, 
3 kunig Raprechte mS, Rudolnhe © 5 anschlege than und’l 
5 Wie am abeut vor der schlacht m 9 deren namen a0 1 
wistet a, wuste D 13 peutten m, warten D _ wöre fehlt mE) A 
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salck m ® rittern m Erhard D_ 21 der D, ir diener Heim 
fad Tim 22 Oberndorfler D vom Mol 23 Poriger m 
alter Uli m_ 26 Eppinger D_ 27 Antbolph m, Albmschta 
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in drei hanfen. Vornen an der spitz und {m angrif ordnet + 
dem derselbig tag, sant Wenzlas tag, weilund herzogens fi 
tag war) künig Johansen aus Beham und seinen aiden herz 
richen ans nidern Baiern, die solten vornen die schlacht 
Künig Ludwig, der sein clait verkert het, stelet eegedachter Se 
man mitten in den bairischen haufen zu dem adler, gab im 2 
guet kriegsmänner, Chunraden von Baibrun und Albrechten R 
diser zeit pfeger zu der Neustat an der Thonan; den bevalel 
si wol acht solten haben auf den fraidigen künig Fridrich. 
von Baibrun (oder ganz Baigersbrun oberhalb Minichen) va 
hof bei künig Friärich. Da er seinen Iehenherren und lan 
künig Lndwigen selbs im veld sach, sagt er zu Küng Fri 
wolt sich mit seinem herren nit schlahen. Do“ urlaubt 
Friderich mit den worten: ‚zeuch hin zu deinem hevren 
gleich ehen wol das pest‘. Weiter mörgenanter Schwepherma 
enhalb der Isin in die hinderhuet Fridrichen, burggrafen y 
berg, mit vierhundert pferden mit disem bevelch, das’ diesel 
ee den halt brächen, binden in die feind fielen, bis er 
zaichen gab, 

Do also die schlachtordanng anf böden seiten gemacht m 
si zesam und trafen auf bälen seiten miteinander: ward ei 
heftiger streit, weret vom aufgang der sunuen bis zum | 
bei zehen stunden aneinander; auf böden seiten stnend m 
wolt niemand weichen, 

Künig Friärich war selbs der übrist velthanbtman 1 

#45« seiten, tumlet sich rellich, tet alles, was einem gueten hal 
tedlichen kriegsman zuestöt, war vornen im treffen. Die | 
den vorzug auf der bairischen seiten hetten, wurden zule] 
und hindersich gedrungen; irem kfinig ward der ganl erst 
er ward anf einen anderen bracht; fünfhundert Behanı y 
wer vom in und gaben sich. Da solchs sach Seifrid Sehyl 
der kam zu hilf mit dem bafrischen haufen den Bähamen 
feint auf, bis die Beham iren vortail, ein höch, eiunaue) 
wider trutzlich stelten und auf ein neus wider kecklich tr 

2 weilend hertzogen a, woyland hertsoge D, etwo kynig in Bi 
re m ar 10 Wlerun ata 2% kl ad 
15 glench m post] böse D 16 mehrgen. Ew. versie 
Tsem D 21 truffen 8 2 etund 8, atunde © 37 redlichem 
pedlichen kriogfmann u. hanptınan wol anstchet D il ergaben wich 

er zu halt DA Iren pforl m, irn worte muft einer hä 

Wrotzlich wider stlleten und aufs news rotalich wider 1 
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Nachdem künig Ludwig 
(das den ganzen lag gestritter 
und humgerig war, schüef er, 
essen und trinken Inhet. Der 
antwort der künig Lndwig: ‚it 

zwair, das noch ein gema 

Nach dem ullen wolt ki 
ziehen, so zu Diessen (wie obs 
kuntschaft, das herzog Leytt 
seinem bracder künig Frideri 
mit. seinem. volk ergeben het 
Chunrad und Berthold, verw 
worden. 

Nach dem ward ein unei 
ein ietlicher wolt den fraidiee 
Beham wolten in haben, so ve 
so sagten die Baiern, si hetts 
den gefangen künig selbs, D) 
schilt und helm all. fürtragen 
wem er gefinknus geloht, sich 
klopfet. er anf einen püffelsk 
Rindmauls wappen) und sprach 
nit hdeten künnen, dus hat mic 

Also wand dise aufruer 
peuckt künig Ludwigen. Kür 
gefangen in Bcham herzog H 
künigs leiblichen bracder- 1 
künig Tudwig mitsambt den 
den Nies der burgeraf dermas 

om (wen sich der ful bei 
grafen von Nürnberg, das no 

Der graf von Henneuberg 
künig Ludwigen. Der füeret 

tern, gön Dornberg, beya 
von Goldeck; den andern tag 
Tandshuet, von dan gön Reg 

2schlomig 8 & das much 
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Nachdem künig Tmäwig & 
(das den ganzen tng gestritten, 
und hungerig wur, schuef er, d 
essen und trinken labet, Der b 
antwort der künig Ladwig: ‚ied 
man zwai‘, das noch ein gemai) 

Nach dem allen wolt kün 
zichen, so zu Diesen (wie oben 
kuntschaft, das herzog Teytho 
seinem brueder künig Friderie 
mit. seinen. volk ergeben het, d 
Chunrad und Berthold, verww 
worden 

Nach dem ward ein unein 
ein ietlicher wolt. den fraidigen 
Beham wolten. in haben, so ver 
so sagten die Baiern, si hetten 

suden gefangen künig selbs. Da 
schilt und helm all irtragen, 
wem er gefänkuns gelobt, sich 
klopfet er auf einen püffelske 
Rindmauls wappen) und sprach 
nit hüsten künnen, das hat miel 

Also wand dise aufruor g 
penckt künig Ludwigen. Küni 
gefangen in Behum herzog He 
künigs leiblichen bruder. D 
künig Tadwig mitsambt. den 
den Nies der burggraf dermass 
zeiten (wen sich der fül begal 
grafen von Nürnberg, das no 

Der graf von Hennenberg 
künig Ludwigen. Der füoret 
vettern, gen Dornberg, hevalı 
von Goldeckz den andern tag 
Landshnet, von dan g&n Regı 

2 sehlemig 8 # das nach} 
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sigs wegen forchten in hart die vor sein feint und widerwa: 
gewesen, die verliessen all den gefangenen künig Fridrich 
all zu dem, dem got solchen sig geben het und huldigeter 
yewan künig Ludwig ain grossen namı und anschen in ganz. 
in Italien Frankreich und andern frembden Janden. Mi 
allenthalben potschaft zu im dermassen, dus der künig 
eich und der pahst sorg hetten auf in, forchten, er wi 
mächtig werden. 

Es ist selten aln glück (wie man gern spricht) on ungli 
Ludwigen starb das nächst jar hernach sein gemahel. | 
Beatrix, pürtig aus Poln, umb sant Barthelmes tag; ligu z 
in unser frauen kireben neben des kaisers grab, 

Ditz jars auch an sant Veits abent schlueg das wild 
stat Straubing und pran die halb stat wol aus. 

son Künig Ludwig der nam ein ander weib, nam zu den 
Margreten aus Holland, ein schwester der künigin von Eu 
graf Wilhelms des vierten ditz namens grafen in Hollan 
Hennsgäu und Friesland, und war erst recht mächtig | 
ainem grössern ansehen dan vorhin mit diser Schwager 
gemahel war die elter tochter und het sein schwager g) 
sunst kain erben. 

Und nachdem er also urbäring wuechs, forcht der | 
pähst, er würd inen zu mächtig werden und mnchten 
schleg wider in, wiewol si vor (wie die brief, von in ges 
bezeugen) wör auf seiner (als des ermern und schwech, 
küuig Fridrichs seiten (0 wmechtig und reich) warn, 

Diser zeit haben auch die Saracen die Armenier, 801 
warn, überfallen, in grossen schaden getan; wess die sch 
man hernach in dem ausschreiben. künig. Ludwigs wider 

Gleich auch umb. dise jar hat gelebt der hochgelert 
de Villanova in Frankreich zu Paris, ein grosser besund 
künstler nit allain in der arznei sunder auch in allen hi 
türlichen künsten als in der alchamei und astrologei- 

1 fürchten Mm, furchteten a, ep, Z. 7 widermerläge du 
u wire) im widersundg D 3 ia fa ur aa BE 
5 schicker uberal D 7 furehten $ 10 Lmdwig AED, Tadmi 
15 Kinig 1. nam ein ander weib zu der che D 1 Henegam a 
18 and wurd D, und cr könig Ladwig war a 22 urpläilich 2 
25 armen Us. (ul unten 406,6) des schwächern (schwächsten 0 


23 wens schuld Me 30 gleuch m u. m immer 31 ulieranß beson 
8 urchamey m, alchimey D- 
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hat, mit grunt auf das kürzst niemand zu lieb noch leid, wie 
rien brauch ist, aus böder herren wıd fürsten ausschreiben 
des pabts handlung, nachmals des kaisers verantwortung 6) 
Wie ich oben gemelt hab, ist am ersten der palst 
owa schriften beweisen) auf künig Ludwigs seiten als des ermer 
Do aber künig Ludwig oblag und also (wie oben anzaig 
nd mechtig wurd, machet der pabst und künig von Frankt 
pant zesam wider in. -Und wiewol künig Ludwig sein. treft 
schaft gen Avion zum pabst von frids wegen, wie er aiı 
schickt, ward dieselb vom pabst nit gehört, sunder der palt 
sus heizet herzog Leytbold von Österreich, des gefangen künig 
bruder, gar liederlich (dem sunst guet zu helfen war) w 
Lndwigen, ınnesten im in seinen erblanden die geistlichen 
daraue geben. Desgleichen machet. der pahst zu widerdries 
ans herzog Lakold zu Cracau ainen künig und aus Polen, 
hengig dem reich war, an. besunder künigreich: Weiter 
pabst mit. den teutschen herren in Preussen, die: musste) 
fried anstossen und halten mit den unglaubigen Littanern 
durch Jassen ziehen. Demnuch dieselbigen unglaubigen 1a 
sich des der kaiser hoch beclagt) ans anrichten des pas 
die march Brandenburg, tetten grossen schaden. mit mord, 
raub, füerten isch und Ient hinweck, schwechten junkfranet 
witibin, schmächten die eoweiber, blündreten die Kirchen. 
Es schicket auch mörgedachter pabst in Welschland 
so dem heiligen römischen reich zuegehörig und anbengig 
eardinal Berchtrandum und graf Philipps von Valois, nach 
in Frankreich. Durch dise bekrieget er die kniserische 
heiligen römischen reich underworfen, Und da die kuiseri 
lichen Petramala und Matthey mit seinen sünen Imeind 
Mareo, Galeatio (s0 tapfer wolberedt fürsten warn); bu) 
Mailand und vicari des heiligen römischen reichs in 1) 
künig Adolph zu disem ambt gefordert and erwelt, sich rei 
tet si all der pabst durch Berchtrand, ainen predigermi 
kotzermaister, in den an und lies si für ketzer schelten 
2 aus fehlt D_ 5 ermern] morern m, mehrern D, mp: oben da, 
diesel ana ward ae cur. M, ward aclb6 m, die wurd vom | 
M widerdruß D_ 18 dakald D, Leopold m, Leutbold a (bateoläu 
Anm) 16 Oro A 18.4 ai jchlt Has. 20 hack Felt 
bramnt © 22 rauben m &8 schwochten D {opt dat, 10) 28 


% Phil, von Felters m 2° und dem hl. — kaisrischen) und da) 
2 Bucino Hr Imeinus Ann. IT. 412,4) 30 Gallakio m Hd 
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i ws ‚Nice (spricht. der pa 
das römisch reich und. kasert 
i die Teutschen gewendt, kai 
worden, ist nn daselbig Ichen 
vateın den pähsten und Obriste 
beschlossen und für recht und 
nun wol die wal und cur binfü 
und römischen fürsten zu er 
sich des reichs nd solcher hol 
er werd dan ee von dem obrl 
heiligen vater dem pabst zur 
| erwelt von den Tentschen hat | 
des rümischett fürsten, ki 
dan zuvor von dem stathalte 
uuegelassen und bestätt“ 
‚Zum andern, dieweil ı 
1 weder künig noch kaiser hat, 
des obristen haubts der chris 
von dei es dan Iehen ist 
ans sein, zwön oder mör dan 
weiter kaiser noch kiinig. I 
haubt und gemain vater der 
recht und macht, das römisch 
osuwgefnllens und guetbedunkens 2 
der von ir das leben hat, bil 
ist, also sol es auch in der I 
| sol dem ewigen, das weltlic 
worfen sein, welches dan ges 
des alnigen und wären. gutt 
christeuhait bede übrigkuit, 
nach seinem gefallen versiech 
mueter der christenhait. hers 
geistlichen, so an golis stat 
bunden ist: 
‚Von welches alles wege 
sibenden, geborn von Lützel 























j | 8 das die Teutschen — ern 
denn vom dem D 14 dem heil 
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Do solchs unschlagen des pubsts kaiser Ludwig innen v 
frage er die gelertisten in welschen, teutschen landen nnd Ri 
der rechten und heiligen schrift kündig, nämlich schieket en 
päbstlich bull auf die vermärtisten (damals) hohen schüel, gen 
in Italien und Paris in Frankreich: die schrieben all, des 
nemen wider den kaiser wär unbillich, zaigten solch am 
schriften an. Solche püccher sein noch verhanden, anf ji 
unser stift puechkamern beschrieben wider ohg/nanten pabsk 
den zwennndzwainzigisten. 

Und ich find, das die gelerten rät bei disem Kaiser gaw 
nämlich Marsilius von Padua in Ttalien, Johahns von Gent, 
von Bebenburg, wachmals bischof zu Babenberg, Andre 
chorherr zu Freising, der kaiserin eanzler, Ulrich Hangenor, 
purg, des kuisers canzler, vast geseliiekt herren; Dantes vo 
der wider berfür zu bringen das alt hoch rörmisch latein 4 
angefangen hat, so fe langer ie pas fürter bis auf tnstrd 
man anf das höchst komen sein, wiewol etlich ungelert vas 
gestrebt haben, 

Ich find auch, das zu diser zeit gen Münichen mit si 
von Padua heiltum komen sein zu kaiser Imdwig vier gelemt 
münich, nämlichen Wilhelm Occam, ein. Engleser, geschie 
Kaisers sehwager küpig Rdwanl ans Engelland, der ein it 
erfunden, win nenen weg in der aristotelischen philose) 
theologia angehebt und erfünden hat wider sant Thoman 
Altertum Magnum, ein besundere wmonir aufbracht, einen | 
stant der geschrift geben; hat auch vom gewalt des palı 
sunder puech geschrieben. Der ander dloetor und parfice 
Münichen komen, ist Bonn Gratin von Bergamo, ein Dam) 
dritt Michael Cesenas, auch ain Walch, der heiligen gesch 
böden rechten, geistlichen und weltlichen, doeter und a 
öbrister parfüeserondens. Ligen all drei begraben zu M 
parftiessereloster {m chor vor dem sacramenthensl, Item E 
Thalheim, Obrister des ordens in hochen tewtschen Land 

2 fragt er D _welsch m, iu teutschen wellischen m, in" 
teutschem D 4 fürnemsten (dasumal) hohenschulen DT pen 
mantten m 12 von Hobenburek m, Bahenberx st, Baubeng 4 
13 Haugener m Langenor 2 14 Dandes m, herr Dautes 2 A 

16 herfür Jh aD 18 Sriewol etliche ungelohrte ac darwier £ 
strebt. und getobt haben D 20 heyligtuub m; Fehlt 0 
drey D 22 künig Hokwardt m moye Mi nnyen AB 
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wolten nit mör singen. Da muesten si ans der stat: die v 
bung geboten in, si solten wider wie vor singen oder salten 
stat springen. Zu Regenspurg und Tandshuet hielten si d 
spil. Am ersten sperten si die kirchen zue, wolten mit sin 
Nesen offenlich. Da wolt in an der narung abgeen, ward in 
ang, sperten von in selbs wider auf, hielten offenlich den g 
ielten sich wie ander geistlich im reich. 

Kaiser Ladwig als alt gar senfter milder weiser und 
fürst von angeborner art zwang kainen geistlichen nit mess 4 
sunder lies nachvolgend schrift: wider den pabst kusgeem, 
überal im reich an. 

24. Kaiser Ludwigs ausschreiben wider pabst Jo 


den zwönundzwainzigisten. ex ma-m. «wncm me 

Kaiser Ludwigs anssebreiben ist in lateinisch vers ve 
auch sunst nach gewonlichem brauch der canzleien und jur) 
der Jeng mit vil worteu gestellt. Ich wil nur kurz die ma 











Ludwig von gottes gnsden römischer künig, zu a) 
mörer des reichs ete. müessen unserm ambt nach, von 
mächtigen uns bevolben, albie anzaigen das unrecht und un] 
men des, der sich nent pabst ‚Johannes der XXIL, un) 
uns also über in 
‚Am ersten, das er in welschem und teutschem land. 
und umainigkeit unricht under den christen, betzt d 
und weltlich, wider uns und das heilig römisch | 
offenlich hörn, s0 die christlichen fürsten under inen 
sein, so sei der pabst dan rechter pabst und werd gefürch 
licher fürst fürcht, in dan und ist im gehorsam um tel m 
ist. Weiter hat er sich genmet, die uneinigkait der Der 
glück und erhaltung des pabstumbs, demnach s0 dürst in 
christlichen blnet. „Hat auch gern gesehen, das unser 2 
reich erwelt sein worden, hat nie sein potschaft, uns zu ve 
schickt, wiewol er allenthulben sein schinder und. schabe 
aufzuraspeln, an alle ort sendet Er schillt, helt, berieft j 
4 noch] oder DT wie ander im reich m. wie die ander) 
8 munter © 11 an im reich m 22 uns Jehlt D 28 im welschen 
1. tentschen M, in welch u. teutsch land m 37 der hapat der me 
thut in D_ 2 geubnet m, gortemet 0, berümet D 8 sin) | 
igen D_ 34 seine geltschinder und schaber im nufnuraspeln 2 


34 galt im — mhilt am Rande M 
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‚Zum dritten, das er uns nent ainen beschützer und b 
der keizer, inet er uns gewalt und anrecht und spart. die 
Wier sein nit darumb beschirmer der ketzer, so wir die wı 
des heiligen römischen reichs verwanten vor gewalt und 
unserm ambt nach und bevelch, uns von got gegeben, besch 
daramb allain werden üherzogen, dus si nit abtrünnig wolle 
yon heiligen reich, wollen ir FI und trem halten, Wie 
guster christ und ain zerstörer und abgesagter tdfeint al 
und übelteter. Dor guet frum man „Johannes, ao sich‘ nent den 
zwainzigisten pabst, schilt für ketzer die reichstet Mailand, Cor 
Verzel, Novarn, Paphy, Tadon, Modon, Mantna, Bern, Viet 
Parma, Pressu, Alexandria, Terdon, ander wer, Ita üherziel 
mit. prant. beschedigt, mit schwechung der junkfratien, sche 
wittibn uni eeweiber geschmächt yon nichts anders wegen | 
gacten frid halten, sein dem heiligen römischen reich a 
gehorsam; sein etlich verjagt worden. Dergleichen hat er 4 
des heiligen reichs fürsten, herren Matheo and Galentio, 
grafen und kaiserlichen vicarion des heiligen römischen 
Mailand, herren Cani von der Laiter, vicari und anwalt d| 
römischen reiche zu Bern und Vieenz, her. Passerinn, 
Matun, der stat Genna, Luca und den andern anwälten des. 
reichs zu Pisa, Arotz, Potramala marggrafen zu Montele) 
und Zen, welche all guet frum christen sein, die haben wie 
lieh getren und des heiligen römischen reichs undertum | 
nach, damit wier dem heiligen römischen reich verwant se 
nit verlassen künnen noch mögen, haben si ie vor gewalt 1 
beschützen messen. Wiewel wir unser treflich 
von Graispach, Neifen, Truhending, in Italien zu Jahanse) 
undzwainzigisten legaten geschickt haben, fricd zn machen 
vergebens; es ist unser polschjaft nit wol entpfangen, nit wul 
worden‘ 

‚Und das unser wal got gefall, hat er mit dem sig 1) 

& verwonthm M für gewalt DM allein jehlEm 7 
m6 D 11 Neramı Ma, Nayamı mD Laden w, Laden m 
12 Cerdon D 14 schendung witibn Ma" geschwächt D. (rad dad, 
hatten, sn dem rön. reich underthnu al schorsame lauık D Ad 
Iatio m, Matthes Galentio, dem b. un k. vicario D- 19 Taittern m 
moan D 20 und auwalt — Passerino visar Jehlt m 21 au 
latinse Ann, IT, 422,7) 2 Puc m — 2 Moikafimar 
cuwen D 24 als unser — reich fehlt m &5 verwonk Mm 
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ir veracht die heiligen snerament der Kirchen, ist geitig, 1 
gelt ans teutsch.und welschen Janden und dem künigreich Arlı 
bracht, dasselVig den Saracen geben, das si die christen in A 
überzogen und das christlich uet vergessen. Ist oft ermant. 
hat sich aber nie daran kert, nie bessern wöllen. 

‚Von des alles wegen waigern und dingen wier (nit 
sunder allain aus guetem eifer, den wier zu der gercchtigkail 
beschutz. der christenhnit, der vogt und beschutzherr wier seit 
zu beschirmen die, so wier unserm getunen aid nach schuldig 
schätzen, daran wier dan das schwert, von got uns bevolben 
auf ain freie gemaine der ganzen christenheit sarılumg und | 
von dem vermainten Johansen des zwönundzwainzigisten ji 

Das und vil anders mer schreibt kalser Ludwig mit 
worten wider pabst Johannsen den zwinundzwainzigisten. 
auf das kurzist nur den grunt gesetzt, daraus der ganz hd 
verstanden mag werden. Und das ich's noch kürzer anzaig, 
ist das gewesen am maisten (wie man noch im geistlichen re 
sibenden und letsten buech, Clementinae gehaissen, list, &0 4 

eawe schen kaiser Haiurich dem sibenden und pabst Clemente dei 
gewesen ist) böder, kaiser Ludwigs und pahst Johannis des | 
zwainzigisten, nächst vorfordern an reich und pahstumb= ) 
hat wöllen, das reich sei von itn Ichen, der kaiser sei sein | 
mit aid im verpflicht wie ein künig von Naplis nnd Siefliem, | 
erön den kaiser derunben, das er (der kaiser) allen gewal 
hab; das haben weder die kuiser, nämlich Heinrich der & 
sein nachkomen kaiser Ludwig, noch die fürsten und stend 1 
leiden wöllen, haben offenlich dem pahst megeschriehn, seit 
geb und mem nichts, aus der wal der fürsten hab ein römisel 
und kaiser seinen gewalt allen, die erönung sei mur ein alt) 
und ein &r; es reim sich gar mit, das der romisch fürst, sc 
der welt von recht und ‚deminms dominorun ist, sol ein 
sein des, der ‚servus seryorum‘ so] sein. 

Es bat sich auch zuegetragen bei kaiser Indwig noch 
Die gelerten die haben dent kalser den gewalt geben, er mü 

1 zctsig D 2 Hand M, wellisch Land m A vermant m wär 
& wnigern — nei] weigern (wopera ©) wir nienebiiets 
S beschützer D 10 schuldig seyn an beschirmen und zu Deschükzen) 
suulung D_ 18 vor dem 2 A kurtatms 17 der singe, 
3% Olementiner u Clewentin m; Clementin DA den 
fünften Am 2 alle D 32 sol ein Ichenm. dowsen, der 
ul D 38 hate] here m 3 die gemalt D u 
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Nachmals lıs man künig Ottens aus Ungern hantyes 
die von der Iandschaft sr, man hielt ins nit, beschlossen 
nachvolgend stuck, gaben mas und ordnung den Mirsten, 
füran regiern solten und richteten nachvolgender mainung 
auf 

Am ersten solten die fürsten vor zwain jarn und vi 
das Niderland nit tailn. [Das ander,] solten kain puntnus m 
machen, weder ans- oder inlender. Das dritt, obg'nant d 
solten on rat, willen und wissen obg’nanter zweifen kain 
noch fördern, guädig oder ungnädig sein, zu ainem rat at 
setzen. [Das viert) alle ambtleut solten ain aid schweren, 
hantvest künig Ottens halten wölten; wer das nit tet m 
werden: ein pfleger umb dreissig pfant, ain richter umb 
oft er solche hantvest überfüer. Zum Tetsten und fünft 
fürst ob der hantvest nit hielt, sol demselbigen niemand 
sein. Alle leut, burger panern edel unedel geistlich weit 
guet macht und recht haben, sich zesam ze tuen und siet 
bei solcher kauften freihait, 

Und an disen brief heukten ire sigl: herr Wernlart 
perg, Diethalnı Freiberger, Hartlieb Puschperger, Chunzad 
Hainvich Satlpoger, Ortlieb Messenhanser, Adiram Rota 
Warter, Ulrich eker, Albrecht Nenkircher, Beriuger 1 
die Gransen, Hartwig Degenberger, Eprecht von Haida 
von Wintzer, Seifrid Praunberger von Fraunberg, Hafnrlı 
Schweitger Tuschl; und dive stet: Landshuet, Straubing, € 
hausen, 

Die fürsten muesten in solche verschreibung gefallen 
tein verwilligen und auch bestätten. 


1226. Wie herzog Friderich von Österreich wider ) 
gelassen von kaiser Ludwig und sich das haus 
verschrieb gegen dem haus Baiern, das Österre 


Bairn in der wal des reichs weichen = 
ma anar manhl 

Diser zeit auch überzog die marggrafschaft Bungau 

Österreich, vor zeiten den von Baiern zuegehörer) kalı 
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Ex ward wider 
kaiser Ludwig und die v 
miteinander. Und gieng 
om leihserben; ligt. begralı 
stäft hat im Wienerwald. 
Dietmaning dem von Salz 
yon den Buirischen. 

Die stet, fürsten ni 
potschuft bei dem kaiser 
Welschland ziehen und 
fürsten Galeatius und C 
kaiser Ludwig zu bilf gesı 
und Franzosen. geschlagt 
Johannes der XXIL ver 
haltend, schieket er auf « 
«nal, aus Frankreich mit 
zu dem tet sich kınig F 
kaiserischen, teten in gr 
Ludwig zue, wolt in We 
beralch Münichen, seine 

















geinem vetern pfalsgrave 
mit wenig volks gen Trie 
Toutsch; lag alda ain wei 
fürsten und stet: Canis 
bischof von Castl, Vened 
vil ander stet mör, Mit 
gen Brossa und nachmal 
die päbstischen wurn gef 
kaiser Imdwig am heil, 
Mailand gekrönt mit di 
erzbischof daselbst. Di 
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Teh hab. oben gemelt uı 
geschriebn und andern. pi 
reichs dem pabst Johann ( 
sol it der erönung. bey 
des yabsts sei gar nichts, £ 
sei nit von nöten; aus der 
walt. Darumb, aus bevele 
wider willen and gunst des 
sich alda weihen lassen on 
das die crönu 
kaiser und das heilig. rom 
sei, wie dan 
wider den pabst. Auch di 
vast all für ainen erzketze 

Und ich hab der gelert 
gelesen bei doctor Penting« 
herr herzog Ludwig schick 
das haus Raiern betreffe 
treffenlicher ursach anzuig 
nichte kafnen Fried oder € 
vertrag begeben mit dem ı 
hoch begert. Das schreib, 
disem fal den grunt des ] 
gelicht ding und marl vı 
und dem pabst. Ich hal 
böder fürsten nnd herren, 
einander 
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176 Chronik. 


kaiserlicher macht, uns von got bevolhen, allen christen, di 
guanten ‚Jacob als ein jännigen meiden wollen; wer in fir 
helt sol sein Ieben und die huld des heiligen römischen c| 
teichs verlorn haben‘, 

oma ‚Dise rechtfertigung ist versigelt mit des kaisers, ancıı 
lichen und weltlichen zu Rom insigiln und angeschlagen wo 
lich in beiwesen der geistligkeit der stat Rom, auch d 
römischen volks, darbei auch warn anıler fürsten nnd herret 
und weitlich. Gescheen ausserhalb der kirchen aant Peters 
Pauls am achtzebenden tag des monats aprillen in der hat 

n welt, in der stat Rom, #0 bei einander au offenlichem plat 
was im parlament und camergericht die ganz stat Hom 
und weltlich, als man zeit nach Christi gepurt dreizehenhi 
achtundzwainzig Jar, unsers reichs im vierzchenden, des k 
im ersten jar. 


30. Wie ein ander pabst erwelt wurd und kaise 
sich rüstet in Naplis zu ziehen, die kaiserin 3 
miderlag. am: ame ment 

Nach dem allen erwelten die canlinäl, bischef and g 

zu Rom warn, einen andern pahst, nämlich Petram Corba) 
parfüesermünich; und ward geweicht vom bischof Castellang 
gesellen und ward genant, pabst Nicolaus der- fünft, Und 
kaiser Ludwig mit grosser macht, beratschlagt gar laug u 
wolt künig Ruprechten von Naplis überziehen, so päbstis 
ofiner feind des heiligen römischen christlichen reicls ‚wa 
kaiser Hafurich der sibend säliger, von Litzelburg pürtg 
in die aclıt und aberacht vor kaiser Tadwigen offenlich 
Es verzog sich die sach mit der rüstung zu Rom zu la 
bewaret und bewarb sich auch wol märg'nanter abgese 
‚Ruprecht, bracht aus Frankreich auch yolk zesam. Man ı 
sich der kaiser gefüdert het, er het ganz Naplis, ganz 
Rom gar eingenomen Nichts destweniger zag kaiker Lud 
aus nuf Naplis zue, belegret nit gar weit von Mom die 
burg. Alda starben im yeld die mächtigisten zwän fürstel 
3 a ein serbsnnten D. 3 sein leben mD- ehrlichen Fl 

ich wellich Ma 14 unser reich D 2 rabtschlaget lang ah, 
2 cs veraog ich der zug mit der rüstung zen Kom D_ 4 how 
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der was bei dem pähst am hof zu Avion, der war rat 
pnbst „Tohansen des XXIL, darumlı lieh der pahst Johann 
tum Aichstet itzog’nantem seinem diener  Heinrichen yon B 
aber der kaiser, dergleichen das capitel wolten in nit ein! 
annemen. Das ‚gaistlich bevalch kaiser Lndwig. Heine 
Stain, des welllich (land und leut, stet, merkt uud sehlans 
Trogsässen und Albrechten von Holienfels 

Es understuend sich wolchs und dergleichen mör pahs) 
mit ‚andern Vistunben auch zu nen; aber-der kaiser mi) 
tombberren wolten solchs nit gestatten 

Und weil kaiser Lndwig in welschem land war, ans 
velch überzog derweil künig Johans von Beham das Hand Li 
Poln; wie oben anzuigt, het pabst ‚Johannes die unglanbig, 
wider die christen gehetzt. 


032. Wie kaiser Ludwig wider in Teutschland 
seinen vettern zu Pavia das land tailt, in Amk 
une, Per) 

Kaiser Indwig richtet alle sach zu Rom nach dem 
kunt und mocht und zog mit yabst Nicolao dein Minften va 
Viterb, nachmals gen Pisa, nam die stät Pistoriu und Luc 
machet pabst Nicolaus der fünft etlich cardinal, hielt eine, 
pabst ‚Johansen den XXIL, tet in in den pan als einen 
verprent auch sein pildnus 

Von dan z0g kuiser Ludwig gen Maihund und zu P| 

»osa mit seinen veltern, seines brucders sünen, den pfälzgrayeı 
gab in heroben, in alt Bafern und Franken die stat Anıber 
zuegehören; Yerainet sich auch der cur halben mit inem, di, 
gern, ir nachkomen selten die ersten wal, sein nachkomen 
Alzeit haben. Und das ist gescheen, als man zelet dreizt 
und neunundzwainzig jar, zu Pavia, 

Nach dem boyalch kaiser Tadwig Italien ellichen weise) 
»ämlichen Accio dem sun Galeati, seins vatern brücd 

2 ich a, Jh m, veliche der hapat Joh. das bis, Fr dem 
uk D 0 margk MT Truchsessen aD) (Hahanıs Trugaskiun An 
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künige in seinem land. Darı 
künig Johnus aus Beham Ür 


Von dem 

Es ward wider aim u 
kaiser Ludwig und die von 
miteinander. Und gieng m 
on Jeibserben; lit. begrabn 
stift hat. Im Wienerwall 
Dietmaning dem von Salzpı 
von den Buirischen. 

Die stel, fürsten und | 
potschaft bei dem kaiser z 
Welschland ziehen und si ı 
z fürsteu Galeatius und Castı 
kuiser Ludwig zu bilf geschi 
| und. Franzosen geschlagn. 

Johannes der NXIL. verna 
baltend, schieket er. anf ein 
wvnal, aus Frankreich mit vo 
zu dem tet sich künig Ru 
kaiserischen, teten in gros 
Ludwig zue, wolt in Welse 
beyalch Münichen, seine k 
seinem vetern. pfalzgraven. 
wit wenig volks göu Trient 
Tentsch; lag alda ain weil 
fürsten und stet: Canis vo 
bischof yon Castl, Venedig 
Yil ander stet mör. Mit d 
göu Bressa und nachmals 
die päbstischen warn geflol 
kaiser Ludwig am heilige 
Mailand gekrönt mit der 
erzbischof daselbst. Die 
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Ich hab oben gemelt und man findt's noch im geistlie 
geschriebn und andern püechern, so druckt sein, das di 
reichs dem pabst Johanni (so wolt, das reich wär lehen vo 
solchs mit der erönung beweisen) zuegeschriebn haben, di 
des pabsts sei gar nichts, geb und nem nichts, sei nur eir. 
sei nit von nöten; aus der wal der fürsten hab ein kaiser 
walt. Darmmb aus bevelch der stend des reichs ist kais 

sa wider willen und gunst des pabsts mit gewalt gen Rom 

sich alda weihen lassen on willen und wissen des pabsts, 1 
auzeznigen, das die erönung des pabsts nit von nöten 
kaiser und das heilig römisch reich gar nichts von dem | 
sei, wie dan die stend des reichs damals gemainlich beschlı 
wider den pabst. Auch die gelerten derselben zeit hielten 
vast all für ainen erzketzer, darin der Antichrist verporg 

Und ich hab der gelerten derselbigen zeit ainen hübscht 
gelesen bei doctor Peutinger zu Augspurg, zu dem mich me 
herr herzog Ludwig schicket mit schriften, zu erfarn etli 
das haus Baiern betreffend. In itzgemeltem ratschlag, 
treffenlicher ursach anzaigt und wirt der kaiser ermant, 
wichte kaiuen fried oder einigkait annemen sol noch sich 
vertrag begeben mit dem erzketzer dem pabst, wiewol sole 

. hoch begert. Das schreib ich darumb, das all: gemain € 

disem fal den grunt des handels nit gewist haben, schr 

gedicht ding und märl voraus in disem handel von ka 

und dem pabst. Ich hab dises alles auf das kurzist ı 


beder fürsten und herren, des pabsts und Kaisers, anssch 
einander. 














29. Wie die geistlichen zu Rom pahst Johansen 
R einen parfüeser zum pabst welten und kaiser 1 


ain beschirmer der kirchen sölchs ausschreibt u 
Omen az zunzn mäanih) 

Als nun kaiser Ludwig gekrönt und geweicht ward, 
Hichen rat mit den fürsten, geistlichen und weltlichen, 4 
und welschen landen, ward die sach mit grossem ernat 
ward zuletst pabst Johannes der NXII. entsetzt und f 
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mr dan bisher Kain pahst, durch simonei und erlogen 1 
hracht; «dieselbigen braucht er. wider die christenhait. ur 
des heiligen römischen christlichen reichs aus rat. herzog 
so sich Naplis mit gewalt understöt und ain-offner fein 
heiligen kaiser Heinrichen dem sibenden, unserm vorfode 
in acht un aberacht bt tan ist worden. Er (Ja 
bare) volgt nach dem bösen jüdischen pabst Ablaflar, der} 
Salomon sich. des reichs auch underwand; also. will le 
weltlich schwert füeren witssmbt dem geistlichen. Es 
haimlich verborgen der wär Antichrist, hat ain. pünt mit 
bigen Saracen gemacht, denselbigen gelt und reichen 4 
das si die christen im künigreich Armenien Alerzugen lu 
christen wol fünf jar aneinander obe’nanten ‚Fucob, amt hi 
angerueft haben,“ 

‚Dergleichen oftgmelter Tacob hat mit dem grossen 
in Preussen bei dem schweren pan geschaft, das dersel) 
hat annemen, müssen. mit den unglaubigen. Littanern, 
durrhlassen nlessen, welche feind Christi also im die mm) 
burg gefallen sein, haben jämerlich. das unschuldig cr 
vergossen, die kinder in den wiegen, an den armen ins 
würgt, die clöster und stift geplündert verprent, die closl 
notzert, dus heilig sacrament des Jeilıs Christi drchsteche 
spies in die höch gehebt und geschrirn: schaft, ‚das ieh 
got Die march. Brandenburg. elsgt. noch- ine. kinden, 
grossen schaden. noch nit. lberwunde 

‚Weiter hat diser Jacob etwan ain grosse anzal dep 
künfg. iu Frankreich geschickt zu hilf den christen i 
„durch list wuderstellig gemucht, dieselbigen gebraucht # 
Genna, unser und des heiligen römischen. christlichen 
geirenen“ 

‚Er underwindt sich anch des kaisertumbs, will ein 
geistlich und weltlich miteinander sein, sn doch Chnistig 
herr, so in das volk zu alıem künig wolt erwein, day 
saget, sein reich wär nit vou di 
sein des ains, das der pabst nit böde schwert, geistlich 
hab. Wier haben das reich und unsern kaiserlichen. gw 

3 geistlichen reiche 2 & Yham 
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kaiserlicher macht, nus von got bevolhen, allen christen, dı 
g’nanten ‚Jacoh als ein yänvigen meiden wöllen; wer in für 
helt sol sein Jehen und die huld des heiligen römischen | 
reich verlorn haben‘, 

‚Dise rechtfertigung ist versigelt mit des kuisers, auch 
lichen und weltlichen zu Rom insigiln und angeschlagen wo 
lich in beiwesen der geistligkeit der stat Rom, auch d 
tömischen volks, darbei auch warn ander fürsten und hierret 
und weltlich. Gescheen ansserhalt; der kirchen sant Peters 
Pauls am achtzebenden tag des monats aprillen in der la 
welt, in der stat Rom, so bei einander au offenlichen plat 
was im parlament und enmergericht die ganz stat Rom 
nd weltlich, als man zeit nach Christi gepurt dreizehenkn 
achtundzwainzig jur, unsers reichs im vierzebenden, des k 
im ersten jar. 


30. Wie ein ander pabst erwelt wurd und kaise 
ich rüstet in Naplis zu ziehen, die kaiserin 3 
niderlag. mon «za mn 

Nach dem allen erwelten die cardinal, bischof und g 
zu Rom warn, einen audern pabst, nämlich Petrum Corha 
parfüesermünich; und ward geweicht vom bischof Castellane 
gesellen und ward genant pabst Nicolaus der Mnft, Und 
kaiser Ludwig mit grosser macht, beratschlagt gar lang d 
wolt künig Ruprechten von Naplis überziehen, so, päbstis 
offner feind des heiligen römischen christlichen reichs wa) 
kaiser Halnrich der sibend säliger, von Lätzelburg plirtig 
in die acht uud aberacht vor kaiser Tadwigen offenlich, 
Es verzog sich die such mit der rüstung zu Rom zu la 
bewarst und bewarb sich auch wol mörg’nanter abgese 
‚Ruprecht, bracht aus Frankreich auch volk zesam. Man | 
sich der kaiser gefidert het, er het ganz Naplis, gan 
Rom gar eingenomen, Nichts destweniger zog kaiser Lad 
aus auf Naplis zue, belegret nit gar weit. von Rom ie 
barg. Alda starben im veld die mächtigisten awän frste) 
u mD _ chrinklichen Zeh 
© rabtschlaget lung ob 
3 en verzog sich der mug mit der rüstang geu Rom D &U hey 
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am hof zu Avion, der war rat un 
pabst Jobansen des NXIL, darmb ieh der yabst Johannes 
tum Aichatet itzog'nantem seinem diener Heinrichen von Re 
aber der kaiser, dergleichen das capitel wolten in nit einas 
annemen. Das gaistlich bevalch kaiser Lmäwig Heinrie 
Stain, das weltlich dand und Teut, stet, merkt und schlässe: 
rogsässen und Albrechten von Hohenfils. 

Ex understnend sich solchs und dergleichen m&r pahst 

mit‘ andern histumben auch u tnen; aber der Kaiser mits 
tombherren wolten solchs nit gestatten. 
Und weil kaiser Tanlyeig in welschem land war; ans 4 
olch überzog derweil künig Johans yon Beham das land Lit 
Poln; wie oben anzaigt, het pabst Johannes die unglaubige) 
wider die christen gehetzt. 


der was bei dem pabs 























cm, 32. Wie kaiser Ludwig wider in Teutschland 2 
seinen vettern zu Payia das land tailt, in Ambı 
un, n0n m A0n-MB) 

Kaiser Ludwig richtet, alle sach zu Rom nach dem 
kunt und mocht und zog mit pahst Nieolao dem fünften von 
Viterb, nachmals gen Pisa, nam die stat Pistorin und Lmen 
machet, pabst Nicolans der fünft etlich cardinal, hielt-ein eo. 
pabst ‚Johansen den XXIL, tet in in den pan als einen 
verprent auch sein pildnus. 

Von dan zog kaiser Ludwig gön Mailand und zu Pa 

usa mit seinen vettern, seines brneders sünen, den pfalzgrayen 
gab in heroben in alt Baiern und Franken die stat Amben 
zuegehören; veraimet sich auch der cur halben mit inem, die 
geen, ir nachkomen solten die ersten wal, sein nachkomen 
Alzeit haben. Und das ist gescheen, als man zelet. dreizu 
und neunundewainzig jar, zu Pavia. 

Nach dem beyalch kuiser Ludwig Italien etlichen welsel 
nämlichen Accio dem sun Guleatii, seins vatern briücii 

2 lich a, lcch m, yerliche der bapst Joh. dns bist, ML dam 
«ED 6 margk AM 7 Truchsensen aD (ahanus Trugnseink aim 
12 under] hinder D_ 16 siinem M, seiner vetter D gab fm ayı 
war daran gehtret D; der Till tantet in m: Wie kl wider im) 
kam und 10g mit aim vettern zu Pavis aus, taylı er mi 
phaltegraven zu Rhein das land, taylk im die stat Amberg zus 
39 vom AL 20 sat Pistorium D_ und won went, machgetr. 
5 seinem m (m wrapr. much A) 96 ah im droben D 
schünle 0 27 cür AU mit im D 38 die orsten, we m. die 
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vetter herzng Heinrich der vierzehend, künig Otten aus Ur 
Der elter, herzng Heinrich der dreizehend, des kinigs w 
aiden, bekrieget die Jungen zwn fürsten, seinen aigen br 
seinen vettern. Die jungen zwen fürsten, nachdem si dem 
schwach warn, fahen si zu irem veter kaiser Ludwigen in 
land, rnefeten in als iren veter und herren umb. hilf a 
Taulwig pot frieil under den fürsten, setzet in ainen tag an gi 
pürg an sant Gilgen tag. Dahin kam such küng Johanns a 
burgeraf Friderich von Nüruberg, alda der kaiser und der 
truegen die firsten des Niderlands miteinander, tailten nit 
wol in drei til 
Dem eltern herzog Heinrichen dem dreizchenden, des 
Beham aiden, ward Landshnet, Straubing, Scherding, P) 
und wos darein gehört. 
Herzog Otten gefiel für seinen tail was umb Salzptrge 
isen, Brannan, Öting, Trannstain, Reichenhall, 
Dem jüngern herzog Heinrichen dem vierzehenden, kl 
sus Ungern sun, ward zu seinem tail Landau, Dinglfing 
Deskendorf (aldi er hof hield, Cham, Bogen, 
‚Nach diser tailıng zogen die fürsten und herrn wider v) 
in jeder seinen tail ein. Aber si wurden von der gri 
immer uneios miteinander (das machten die ambilent am al 
prenten aneinander wol vier monat vom äschernitwochen, 4 
bis in den heumön, Es war alles auf dem Jand verpren 
vurg bis gen Cham, von Passau Dis gen Erding und Preisit 
oma Heinrich der jünger Iies ein nene mar von stainen um 
maurn, tailt under die pauern der elöster das werk aus, 
tet in abt Chanrad von Aldersbach in den Lan, aber bisch 
von Passau Jies in wider daraus, 

Nachmals überzog eeg'nanter herzog Heinrich der | 
Adlram von Hals, so solcher zwitracht ursach war, ger 
zwanzig schlösser und fecken an. Ruefet darnach (mitsl 
vetter herzog Otten) kaiser Ludwig umb hilf an wider 

herzog Heinrichen, iren brucder und vetern, 
Kaiser Ludwig überzog herzog Heinrichen den eltern, 
wolt geben und halten, belegret Stranbing zwai mama 
6 in ala fehlt DT gehot DS Glen M, Gallen MA 
Aue D 1’ lien 2,18 Cham, Dog zo a al ne 

an vom mersen fehlt a 24 henmonat. 
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vetern, den. herzogen Oten und Albrechten von. Österreii 
g’nanten künig Halurichen, herzogen in Kernten schwesten 
lies allain die grafschaft Tirol] herzog Hansen und. seine 
Margreten. Sulchs wolten herzog Heinrich aus nidern Ba 

# win g’nanten herzog Hansen schwager, marggraf Carl ans Merhe 
Hansen brueder, nit leiden, schriern über den kaiser, das er ı 
tum), Kernten entfrembdt het den natirlichen erben, herz 
und seiner hausfrauon Margret; het’s gelichen den von 
sugten demnach denen von Österreich, desgleichen dem. 
Und herzog Heinrich Nies in seinem Jand und zu Landahuet 
lichen pann, den er bisher nit an het wöllen nemen, wider 
verkünden, stellt auch nach dem reich, het besunder rät mu 
wit den pähstischen zu Avion und dem künig von Frankı 
seinen sehweher den künig von Beham; der zog selbs in 
und zum jabst, verhiessen den pähstischen, si wolkem 
fähen. 


36. Wie ein grosser krieg und uneinigkait in I 
stuend kaiser Ludwigen darumb, das er das he 
Kernten den von Österreich, seinen vetern Tieh, 
geschwistergeitkind mit in. pre ang 

Herzog Heinrich ans nidern Baiern mitsambt dem. 
aus Merhern überzog die von Österreich, belegret Neubun 
pfingsten, leget in das closter Alderspach sibenlumdert p 
‚hanbtman was Ulrich Egker. Kaiser Ludwig kam denen 
reich zu Wf, og in nidern Baiern, schlueg sein wagenpung 
an der Iser, zog darnach auf Passau zue und rettet Neuhn 
Heinrich ınmest weichen mit den seinen, Der kaiser spe 
Passau, zog darmach wider in nidern Bairn, verderbet d 
#og gen Münichen. Vierhundert pferd die verbrenten mund 

Weilionstefen bei Freising, so herzag Heinrichen zmege 
In dem kam künig Johans zu Beham wider aus Bra} 
und war auf den kaiser zornig, das er seiten sun hei 

















dus herzogtum Kernten also genomen, het es geliehen del 
san reich; vordret zu im seinen alden herzog Heinrichen aus y 
ind zog mit im mit herseraft auf die von Östen 
1 dieselbe ln 
Bor dan kayaen 
seivem M 20 geschwistergikind m, geschwisterkimd D 3 
Isgerten D (in A em arıd) IS verlichen dem D> 
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und sibenunddreissig jar, erichtag vor Urbani ward das 
und zwen darinmen gefangen, die das loch gruchen; und v 
nächsten freitag darnach in die zimnen erhangen, 


38. Von 








ainem grossen pfäwenschwanz, von dei 
und heuschrecken. oesiat wun-mn) 
Gleich in obgeschrihnein jar ward in luften ein gross 
schwanz, so von den Kriechen ‚cometa‘, von den Latein 
erinäta‘ gnaot wirt; man such In langer den drei inonak, 
orschein er im brachmenst heumionat und augstmonnt. 
Und in disen grossen zwitrachten des kafsers und pabı 
die Juden, es würd aus sein mit dem römischen reich und + 
christlichen glauben (dem si sunst um feintisten sein, in 1 
tant. halten), vermainten, ir Messias wolt komen. Mächte 
ainen grossen punt zesam im ganzen teutschen land wider d 
understuenden sich dieselben mit gift auszurenten, stalan ı 
went des leibs und biuets Christi, wurfen's in die pa) 
schmidten's auf den aupösern und triben vil anders ges) 
Da solchs offenbar ward (dan es regnet, biuet), warden 
allenthalhen in Teutschland gelungen und verhrent, mi 
Bairn zu Degkendorf, da pfleger was Hartınan von Deget 
zu Straubing gleng’s über die ‚Inden. Alain die von Wil 
reich und Regenspurg in Bairt die hielten ob den Jude 
errettetens, In andern steten allenthalben üherfiel ai der | 
mit gewalt, da half kalu retten nit, es war der zo gott 
Es kamen auch diser zeit viel heuschrecken, Mögen I 
her von aufgang der stin gegen dem nidergang Wo &i 
da etzten si heu gras Jaub traid alles ab, namen fach d 
zweien meiln, nach der breit bei siben ein. Es kamen ah 
vorreiter ain tag vor, wo sich der g’waltig hauf nidar 
‚So si nimmer zu essen, alles verderbt hetten, hebten si sie] 
{rue mit der sun auf, #ogen weiter; unıb vesperzeit teten 4 
Und weret dise plag drei jar aneinander. Im winter vi 
sich, im sumer kamens wider herfür. Man gieng me 
heiltum umb das veld, man schlug über si all glocken usa 








sten aD 13 walk] solt D 15 ansmureitten M 16 backüfen Di 
ambosen D 18 da wurden D_ 25 in dem Infien 2. 
9 Inben DM mit dem er. mit dein heiligchumb 2° das 








486 Chronik. 


sechsten jar der kuiserlichen steur, im vierten jur des put 
icti des zwelften im paumgarten zu Renns in der Pfalz 
meil nnder Mainz an dem gestatten des Reins, alda der 1 
ist um die siben chnrfürsten oft zesam komen, von des reit 
inlich zu handeln pflegen, haben die stend des reichs, 
die churfürsten Hainrich erzbischof zu Mainz, Valtein era 
Col, Baldwein erzbischof zu rier, Rudolph, Rupreelit der 
Ruprecht der jünger und Stephan, all vier pfalzgraven bei 
herzogen iu Buirn (nchdem noch nit ausdruckt und ver 
wer rechter ehurfürst under den vieren sein solt), Rudalpk 
Saxen, Ludwig marzgraf zu Brandenburg, ander all Tchen 
lieh weltlich, des heiligen römischen christlichen reichs di 
unbher gefragt nach gewonlichem brauch, nachvolgende sn) 
gesprochen uud erkant, darzue berueft drei geschworn gı 
schreiber und notari, die alle sach in der lesten gestalt m) 
der rechten aufschriebn und in alle welt ans liessen gün 
anschliegen, etc, 

Zuu ersten: das heilig römisch reich, die höchst ohrig 
welt, ist von niemands hie dan von got, ist kains mense 
den ch 

Zum andern: der Kaiser hat kafu obern anfder w 
nechst nach got, hat seinen gewalt on alle mittel von got, 
gleichen noch obern auf erd, ist der allerhöchst, durch | 
welt alle recht gesatz, ordnung und reich der welt den mei 
von welchs wegen als ln fürst von den siben churfür 
wirt. So hat er von stundan vollen gewalt, darf nindert 
zum pabst noch anderswo hiu, schicken, darf des pahsts 
nit. Der past hat mit solchen sachen gar nichts zu. se 
erönung ist nur ein wolstant und dient in dem als ai 
aigner man seinem herren; dan aus der wal hat aim kaise 
allen seinen gewalt. Wiewol solchs gunz. die wärheit iskı 
heilig sein alle gelerten und erfarn der historien, böde) 
und weltlicher recht, auch der heiligen schrift: noch sein 
irs glücks übernemen, aus lauterm stolz und geitz anders 
und für geben wit on grossen schaden der ganzen ehristeg 

krieg, gros bluetvergiessen entspringt den stenden, des hi 
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a8. Chronik. 


kaiser als das öbrist haubt an mmb recht zwischen sein‘ 
Philipps 

Marggraf Karl aus Merhern, künig Johansen aus Be 

geritten sein, al 

it fünfhundert pferen, 
Nehen vom kaiser und nam gros gelt und schankung von kün 
war guet französisch, z0g in Frankreich zu künig Philips, 

Aber der kaiser mitsambt den stenden des reichs erh 
König von Engellant für ainen rechten künig in Frankreich 
des heiligen römischen reichs vicari und kaiserlicher anwalt 
und Frankreich genant und beschlossen, das iin die fürsten u 
ritter und Knecht des relchs hilich solten. sein. wider 
künig Pnilipe. 

Der kaiser blieb den ganzen winter zu Fraukfurt. } 
Jar darnach, als man zelet. dreizehenhundert. und neumundd 
wachet er aus graf Reinold von Geldern ainen herzug ıu 
sich wider mit der stat Regenspurg; die prediger muesten | 
lich singen, wolten si anders nit vertriehn werden, 


41. Von absterben der herzog in Österreich und. 

Baiern, wie kaiser Ludwig das Niderland abe 

zum andern mal wie ein vormund einna 
mu Er amar) 

Als man zelet nach Christi geptrt 1339 jar und kai) 
zu Frankfurt hof hielt, starb herzog Ott. aus Österreich; 
sün, herzogen Fridrich und herzogen Leytbolden, die er (4 
bei frauen Eisen, herzogin aus nidern Baier. Diser fra 

sa herzog Heinrich, der dreizchend herzog in Baiern ditz num 
vegirender fürst im Niderland, starb auch diser zeit zu Li 
sant Gilgen tag. Lies ein jung kind, herzog Hansen den 
valch iu und sein gemahel frau Margreten, künig Johansen 
tochter, kaiser Ludwigen; machet ein geschäft, weror 
Ladvig zu ainem voruund, bevalch im Lund und Jet mitsı 
waisen und verlafsnen wittib. 

Der kaiser blieb den herbst und winter zu Frankfurt, 
20g er gön Landshnet heranf und lies das geschäft herze 
verlesen, nam die vormundschaft an seins nnarzogmen 


aidens, setzet ein verwalter und machet nachvolgend n 
man regirm solt; | 





dem kuiser angelobt, Der kan wol 
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100 Chronik. 


cu. 43. Wie das Niderland wider ledig ward, die fü 

absturben, zu dem erben sein wolten am ersten d 

von Österreich, zum andern pfalzgraf Adolplı vi 

aber kaiser Ludwig drang für. mauc am 

gehaltem landtag zu Landshuet zug kalt 

‚en, machet alda deu freiberren Fridrichen y\ 
grafen zu Cili 

Und als man zelet von Christi gepurt 1340 dem zwi 
zigisten tag im christmonet starb. herzog Hans der erst in 
jünger on erben (im wart vermähelt die tochter kalser 1 
welchem tag yor neundundzwaiızig jaren auch vom dis 
schied ist sein aulsern, herzog Steffan von Landshuet, 

Von stundan kam die landschaft zu Landshnet zesam. 
erben zu vidern Bairm sein am ersten herzog Fridrich m) 
von Österreich, «die von der meter (wie oben anzaigt) B 
pfalzgraf Adolph, kaiser Ludwigs brueders sun, Degene 

son vatters stat das Niderland au 
Ladwigen au als den nächsten von mänlichen stammen 
des fals erlebt het. Die von Österreich warn wol die nach 
dem weiblichen stammen nach zu rechen. Pfalzgraf Rd) 
graf Adolpls vater, war wol in gleicher sipt mit Kaiı 
seinem brucder, verwant olg'uantem herzog Hansen; erh, 
fal nit erlebt, 

Und schickten die von der landschaft zu Kaiser 1 
Münichen und begertem, das er das land einmäm, Lad 
Ludwig gön Landshuet am zweien taz dex jenmers und 
die Jandschaft als inem rechten nattrlichen erbberrem Um 
sich der kaiser gegen ainer landschaft 

Am ersten: er wölt die freihait land und Teuten, ndm) 
Ottens hantvest halten 

Zum andern: ausrichten alle geltschuld (sa gemach| 
rzogen, berzog Heinrich der dreinchend und vierzehend 
Ott der sechst), auch das hairatgueı franen Reicharen, 1 
des sexten gemahel, dergleichen frauen Margreien, Han 
mueter. Dise starb in disem jar nach inem sun, &0 a 
am neunten tag im heumonat, 

1 ledig war M, wurd D 4 drang furt, kam inen auyor DM 
MD 8 chrisimenat uD 11 auch vor Zn 17 mu Tandahıd 


ie Jandschalt fehlt D 18 mänlichen M 2 
rechnen D- h 
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Zu diser zeit stu 
Regeuspurg starb zu ob 
bischof Albrecht zu Pı 

51m van Reichenegk schied 
vom bistumb Aichstet. 
gleng mit tod ab küni 
sun und nachkomen ar 
sun. Diser küuig Kar 
pabst. Benediet der zu 
sechst, der hat das an 
man's alwegen wie die 
Bonifneins der acht ha 
alten Römer brauch vo 

011 Clemens der sechst lie 
Aichstet herren Berth 
leiblich brüeder burg 
wolten der kainen am 
ea aim bischof Hi 
von Hohenfels; die bi 
wichts nach dem pabs 
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46. Von disem pal 
Ludwig war wie 
kuiser aber ait 








ee 
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Da nun pahst CI 
1 Avion kuiser Im 
Hymprechten von Wi 
wigen den jüngern vo 
seinen cauzler, von fri 
Da wolt kai leidlich 
Johannes maluung, v 
heiligen stuel zu Ron 
waters des pahyts; de 
pabst, wär weder Kür 
den pabst auf- und a 
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Diser zeit auch, da man » 
und fünfundvierzig Jar, gieng 
land Seeland und Hennegau un) 
schwester frau Margret, die ro 
20g hinab mit zweien. sl 
land ein. 

Dite jar auch am ann 
zwainzigisten tag, des maien 
dem tor gefunden ain Jungs } 
gemartert und ermört, warn 
wol sechzig wunden; ward u 
getragn und hegrabn. 

Dises jar anch 
Clemens liech dus 
Ludwig aus Ungern, di 
zog mit herseraft in Naplis, 
wittib seins brueders, mitsam) 
auch under au solchem mord 
heit brief aus, bescht 
gleichen die wittih Tonnnam, 
‚ort schuldig sein. Die fra) 
zum past: gen Avion und 
Naplis mit gewalt. ei 


48. Wie der pabst len 
ischen künig wi 






























Als von Christi gepurt w 
Jar am sechsten tag des Ih 
römischen künig wider kaisın 
künig ‚Johansen aus Beham 
von Trier, des marggraf 
Rudolph ans Saxen, Genlar 
tumb Mainz darumben gelich 
der war aber guet kalserie 
die päbstischen selbs schreil 
Tichen Chunrad von Meidenb 

3 länder D 7 anfertag 
11 Gepräng D 13 Diesen ie 
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solchs gewalt: haben, sund 
genomen worden von den 
und des heiligen römischer 
vil mer worten in nd 
Karl angeznigt; ich setz 

Es ist. auch zu diser 
fensor pacis' haist und y 
gangen; hat uin gelerter 
Padan, kaiser Lndwigen £ 
geschriebn ein ander pu 
dem reich und kaiserium 
berg, der erst teutsch do 
jaren im druck ausgangen 
des churfürsten in Saxen 
perii Romani‘ 

Von welches wegen, 
marggralon Karl für ainı 

Erst nach kaiser L 
siben Jar hernach, schriet 
pfarver zu Regenspurg, w 
verhanden) zu künig Kar 
von Occam ainen erzketz 
sunst ein redlicher weise 
wider den pabst, legt a 




















x; ment auch weite 
der gelorten und hohen 
in der philosophei, theolı 
künsten aufbracht hab, 

Aber des sei iotzo 
merken den rechten gr 
Ludwigen und den pübs 
zuigt ist. Ich hab's ans 
päbst, hin und wide 
arbait. 








s,49, Von dem tod « 
von Engelland im 


Yan a 4 mergnar 
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bischof mitsambt dem m 
volks ab vor der stat. 
sant Catherein tag 
bischof Valtein zu Kol 
bischof wolt sein. 

h diser zeit k 
Hand, darin & 
zogen nachmals der k 
gön Münichen, 

Aber marggraf Ka 
ward behamischer kin) 
sich römischen 
in niemand annemen im 
solt in wider kaiser In 
erkennen, im sc 
stätt wär. Aber es f 
muest sich in Beham er 
im wald bei Cham. 1 
Dileger duselbst, enthn 
das schlos verwarlost 1 


s:m«51, Wie Wilhelm v 
zu Münch \ 




















Als man zeit na 
undvieraig jar am zeleı 
Wilhelm von Occam zı 
eloster im chor anf der 
neben im seine zwin 
gumo und Michael Cae 

Gleich auch ditz j 
felt dem closter bei dem 
im die kalserwitsen, 1 
undscchziy jar, regiert 
ward geflert am ersten 
und mueter begraben 1 


4 Valein m, Yalıen 
füwischer D_ 16 ion 
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von 


stärb in kurzem tagen i 
graben zu Landshuet 
Im Oberland die gr 
stat (welcher Perching, 1 
diser zeit anch ahgestor 
schwester, mit zweien # 
Aichstet. im predigerelast 
hard der 
von Hirsperg gestorben 
graben zu Rebdorf im ch 
Chunrad von Pefenhause 
das lantgericht ein, 
Es sein auch und € 
und Lechsg'mnd; die h 
stift, sein geporn aus d 
Kaiser Ludwig hat si gı 
Vergleichen sein in 
Landsperg an der Iser 
Viechpach das frauenclo 
kofen dus teutsch haus; 1 
ist ir gewesen, Sein hie 
der die zwönnnddreissig. 
kumen auch von in her 
Die grafen von Öse 
Etal, Partenkirchen und 
diser zeit abgestorben 
til kuiser Lndwig einz 
dem der letzt graf von 











Itat, hat sein 1 

















. Von den sti 


Kaiser Ludwig ha 
darein die ininich ges 
Ludwig die closterfrane 
Und Einicho, bischof zu 
geweicht in beiwesen 
Rudolphs 








1 all sein D 8 Her 
hausen a 14 Karaham 
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Sanieren 
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sn 


hat aufgeschriebn, das i 
inassen jümerlich verp 
Es kam auch diser 





hies man die büesser un 


man und weib z 





au, gie 
uiner stat zu der andern 
bios, schlusgen sich mit 
Als viel jar aluer alt war 
mals lief er wider haiın 
von allen sünden unı 
geborn kind. 
Es regnet auch bin 
Zu Kelhaim bei der pru 
was ganz bluetfarb; maiı 
und wär ein heilige stat, 
Itzt stöt alda ain sche 
‚zum heiligen biuet yon 


Wie kaiser Lud 








Da 
(der er sechs 
Stephan, Ludwig der Ri 
hielten alda ain Tandsch 
gegen alner landschaft, 
wolten zu ewigen zeite 
legen, und allain mit } 
geschlich, solten die vo 
fürsten zu handhabu 
Die andern zwen 
warn im Niderlan 
nachdem er seins vatte 
in Baie 


un kaiser Ind 
1) Lady 





























lies seinen 
der nam fran Mathild 
Der jüngst sun b 
in zu Münichen. 
Nach dem kamen ı 
im augstmän, (ailten 
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krieg pfalzgraf Ruprecht 
komen, gefangen. 

56. Wie es 
tod, niemant küni 
künig wolt annemeı 
die di fürsten erwel 
0 


u reich 











inlichen Regenspur 
zuletzt die such 
'bluetver, 





Künig Karl was aiı 
teutseh windisch Inteinis 
sechsten, darin nachvole 

Aın ersten gepot de 
ungenaden gotts, das iedı 
ste) bestätt, annemen, 
andern, kaiser Lndwig w 
nhengern; doch wer au 
aber in der gestalt 
kainen für ain röwische 
stuel und dem heiligen v 








dus ınan anch noch zwa 
dem bann kat wollen kı 
grösten ketzerei halten, 
und abzesetzen und ei 
fordern 
Dise Iull schicket 

und weltlichen, aber u 
höret, das kaiser Imdw 
Regenspurg zus, wolt, € 
wie oben anzeigt, sch 
wurden, liessen si sich 
gepoten si iederman ha 
zue, verschlossen alle g 
haus zesam und liessen 








50. Chronik. 


Weiter lieh künig Karl den fl 
dem Römer, herzog Otten die march Brandenburg, gub ins 
tet in die acht ohgnanten marggrafen mülner; der ward v 
gefangen ud kam also diser mülner umb. 

Ex erlediget auch künig Karl pfälzgraf Ruprechten « 
fänkaus. Also richtet sich künig Karl mit den bairisch 
mi blieb am reich; gab achtundvieraig tansent, gulilen. 4 
siechen graf Gunther, erwelten rönischen künig. Das na 
und starb in kurzen tagen hernach. Also behielt in Such 
füran künig Karl das reich, ward üboral angenomen für air 
künig, 





m in Bairn, herzog 











04 57. Wie marggraf Ludwig auf ein neus zu M 
hochzeit hielt aus bevelch des pabsts. 
ara nun) 

Wie oben anzaigt, marggraf Lmdwig, der elter sun | 
wigs, het zu der ee genomen sein mnemen frau Margret 
Tirol, welehe iren man ‚Tobansen, künig Karls brueder, 
elagt. über in, er möcht wit kinder machen, 

Und diser zeit Pauls bischof zu Gurk. tm der 
Freisiüg kamen ans bevelch pahst Clementis des sechstt 

ichen, liessen die fürsten ans dem pan und dispensierter 

graf Ludwigen und seinem gemahel, frauen Mangreten, 

schwistergeitskindskinder nit einander warn, schiedens de 

sn» tag von einander, beschlossen nachmals, wie nie kain ee g 

zwischen graf Jobansen und frauen Mangreten, es möcht 

sein. Nach dem allen machten obg'nant bischof un sta) 

ein neue ee, gaben unf eiu nens haclı gewönlichen brane) 

marggraf Ludwigen und frau Mangreten zesum (sa nun + 

einander gesessen warn, kinder hei einander auszogen u) 
hetten) und hielten gar ein eustliche grosse hochzeit, 














58. Wie marggraf Ludwig, der elter sun kaise) 
künig Karl gen Ach auf die erönung ri 
herzog von Deck zu Münichen erstochen 


wen aan) 
Nach den 20x marggraf Ludwig, churfürst zu Branden 
und regierender fürst in obern Baiern und graf zu Tire 


3 mnler DT obbemelten AM, obgenanntem D 16 momen 
haben © 2 allem 8 29 auflengen D- &3 Tick a | 
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unddreissig gulden gelt 
Stanf an sich. Verhies 
binchof, er wölt 

Zu den vo 

san eilig war) wider all Mi 
von geduchtem pfalag, 
silbers nachyolgend. vest 
siat Störenstalu Hirsaı 
Frankmbe 
Plech, 30 seins schweh 
verleibet or. ewiglich. 3 
handen und sein solch 
Künig Ruprecht, gi 
beschriebu wird werden 

Sons kaiser Kärlk tod, da er 
kinig wider künig We 

die zeit geit, beschrieb 

Es machet auc 

pung darunder gehörn 
bischof von Mainz ein 
Begenspung gehört. A 





























60. Von etlichen 

auch von einer ho 

zu Stra 

is man zelet vo 

alt Kaiserin, kulser Lu 

Des jurs hielt k 

erang Ludwig der R 
von kalser Karl 





Es war dieweil € 

Die Engleser in 
fochterman, und. delt 
teten grossen schaden 





sein: da brachen sl i 
sclhig un des gefange 
& gnlachten M 























Wie die marggra 
absturben, von der vor 
schaft Tirol wege 





Als man zelet nach 
weit on erben marggraf I, 
der jüng der Rös 
Siligental. Im andern jar 
jar, am fünfzehenden tag 
Zorngolting bei München 
Brandenburg, herzog in ob 
herzog Meinharden under i 
Ward von der vormund 
eeg’nanter zweier Ludwig 
schrieh sich elutrfürsten u 
der jung herr herzog M 
Keruten und graf zu Ti 
‚Abensperg, Hadıar von ) 
herzog Meinharts vormund 
Tadwig het's also geschn: 
herzog Friedrichen, herzo 
pfulzgraf Ruprecht: der el 
Steffan von Tandshuet mi 
und herzog Hansen, her 
jungen fürsten Meinbarte 
die nächsten freund sein 
eich warn mit den für 
Bteffan bracht ein volk 2 
vormund ein. Ulrich vo 
it im darvon, wolten g 
eilet in nach, begrif si | 
Ihm und wolt sich fürseh 
md Ulrich von Abenspe 
auch herzog Bteflans st 

fohen zu Vohhurg über 
1 Tadwige DD war 


von Abend: machgetn. At, fallt 
Aston DM eilet im a0 









































519 Ohronik. 


Tun, tet grossen schaden, 208 mit' einer grossen Jeuckt on 
wider baim. Die fürsten aus Baiern achten sich auf, 1 
Meldorf, dem pistunb Salzpurg zuegehörig. Die fürsten a 
reich, herzog Rudolph, herzog Albrecht und herzog Leopold 4 
damit si Müldorf retteten. zogen si für Ried den markt, | 
denselbigen. Die fürsten ans Balern, herzog Steffen und Alb 
gebrüider, brachen vor Mildorf auf, eilten Ried. zu, wolten 
retten; hetten bei inen hilf und lent des pfulngraven. vom, 
burggeaven von Nürnberg, der grafen von Nassau, Ola 
Schwarzenburg, eilten den Osterreichischen zus, wolten sich 
schlahen. Da zogen die von Österreich wider ab, vermainten, 
dem bischof von Salzpurg giueg getan, si hetten von Mi 
geleger bracht und die stat also gerett. 

Und starb. herzog Rudolph von Österreich om eisen 
fürsten von Baiern ruckten in die grufschaft Tirol, Kamel 
Stertzing, namen ein was si kunten und mochten, wermi 
Österreicher zu erwarten und ain vermessen sellahem mi 
tuen. Die von Österreich zogen daher auch mit grossen] 
die grafschaft Gorz. Der künig von Denmark und Kaiser 
aliser zeit zn Mailand was, yerbindret die schlacht, sehme 
wider ab, gebot, man solt vor im als vor dem. ordenlichen 
säch mit recht austragen 

Die fürsten aus Baiern zogen denmach wider ab, bl 
wegen der kauflent, so von Venedig heraus mit güstern il 
stet giengen. Darumb hebten die reichstet ninen memen Kr 
fürsten in Baiorm an; der ward doch gericht dureh den 
den pätrlärchen von Agla. Und ward die such umb die 
Tirol dermassen gericht: die firsten von Bairu behielten 
Kopfstain und Ratenbung, namen darzue hundert tansent 
herzog Albrecht dem dritten von Österreich, stuenden der 
"Tirol ab. Herzog Hans der jung aus Bairm, herzog St 
muest sich auch der graßschaft Görz verzeihen; ein gun 
Catharina, war ai geborne gräfin von Görz. Und die lan 
Bairn verpanden sich dermassen zesam: wo schon ii für 


würden, selten doch die Jand fried miteinander halten, 
fürsten helfen wider das ander. 
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hies Margret, von dan die 
wird. Von welchs w 
das er also ein solchs land 
t von Ingelstat sich in aineı 
beclagt, kaiser Kurl (kaiser 
Oten Aberlist. in kauf, hab 
bezalt. Und disex herzog ( 
freithof anf der rechten seit 
{ Tandshaet 

v Herzog Stephan, sein { 

















! bug Oi, war am 
1) man zelet 1875 jar; ligt be 
it Bra na 


des stifte Passau etc, dis 
Ludwigs des Römers etlich 
marggraf Otten und seinen 

Und starb im nichste 
Ot, sein brusder, der die 
eloster Säligental 











Von « 


Diser zeit hat gestift 
mit seinem sun Schweitger 
ist des nächsten Jurs durnn 
sugt man vil von, das nit 








sagen, er sei etlich jar be 

gewesen als ain handtman 
’ sa im in Baiern bracht und ol 
ı weib sei von im zogen, hat 


darumb er überal nusgesc) 
schuster wolgefallen hat. 


| 1 mllerin 
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von im, »s sei der erst ka 
fürsten am ersten fim, darr 
Beham gereicht, das heilig 
Rein, so vor aim kaiser ; 
damit si seinen sun Wei 

alietzten. Hat auch die f 
burg und grafschaft Tirol 

Ludwig im part vou Inge 
Delphinat hat er auch vom 
gebornen des künigs von R 
Die tentschen herren zeih 
gueten tail bracht, sei auf 
ein geschickter flrst gewes 
im puech, su ich über ganı 








#70, Von den hohen ; 
land gestift sein word 
sein a 
er disem Kaiser K 
machgesetzt hoch schuel: | 
fart in Dürgen und Haidel 
Dergleichen hat diser 
parfuoser und grosser küns 
dergleichen mör: hat die g 
puchsen und das palver er 
sehn wurden und bei uns 

















71. Von ainem comet 

und kri 

Diser zeit hat auch a 

nfäwenschyanz und comete 

die künftigen aufruer im g 
und weltlichen, bedent 

Es war künig Wenzla 

zu Prag, kam nit ins reich 

wnb nichts. So warn aucl 

dem pau und ablas, wie bei 


1 aeioht — von im] zeichu 
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72. Von den kriegen under den weltlichen, zwisel 
fürsten und stetten. ou. awacı 

‚Auch diser zeit erschluegen die Schweitzer herzog Leop 
Österreich mit allem seinem volk 

Und kamen die pfalzgraven, drei Ruprechten, der elter 

<wnder jüngst, au Amberg zesum, verainten sich, das binftran-a 
setzt. noch verkauft solt werilen von der Pfalz. herobeu und.) 
Rein. Machten auch ainen punt mit iren vetern den lie 
Bairn, kaiser Ludwigs enikl, nämlichen mit den ‚dreien 
herzog Steflan, Fridrich und Hansen und irem veter berzog 
von Straubing und Holland, 

Dise fürsten all machten ainen punt zesamı wider den 
und behamischen künig, sagten im ab, namen oby’nant steh, | 
vesten wider ein, wiltens under sich, so. etwa kaiser Karl 
graf Ruprecht dem eltern (wie oben beschriehn) kanft het 
Fridrich und sefuen brüedern ward-an der penekt Sulzpach| 
Tauffen Halbsweiden; die pfalzgrafen behielten die andern, 

Bischof Dietrich von Regenspurg, ainer von Abensparg 
und gewann wider zum bistumb Stauf, Sulzpach daselbst, E 
x kaiser Karl dem bistumb entfrembdt, der cron Behan 
het. Doch starlı der bischof Ansselbig jar; ward Stänf de 
zu Regenspurg versetzt, die füetreten den grabn in wie} 
Und lieh das bistumb Regenspurg pabst Urban graf Hanse) 
purg, so herzog Steflans von Ingelstat unflicher sun was, 

Der römisch und behamisch künig Wenzla machet aue) 
wider obgnant fürsten mit den reichstetten und freistett 
pung Ulm Augspurg Strasburg ete., den ent man den, 
punt‘ (wie fetzo den. ‚schwäbischen‘), darin haubtman wa 
künigs stat der erzbischof Pilgranı von Salzburg, geborn vi 
und graf Ulrich von Helfenstain. Der fürsten punk nei 
!owlerpunt‘ darumb, das die fürsten von Baieru ainen low 


In disem punt war auch bischof Burkhart von Angeprnge, 
Bllerhach, 








73. Wie der reinisch punt die fürsten in ‚Baiern 
wait. Aria) 

‚Künig Wonzla bewegt die reichstet und den obgmmtet 

gepot in, si solten. mitsambt, iren hanbtleuten. 

3 encken D 16 ben aD) 21 mturb 5 22 monat 2 
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er in der gefänkuns. Der punt und die künigischen übers 
grafschnft Wirtenberg, teten grossen schaden. Dem von Wi 
kamen die bairischen fürsten zu hilf, schluegen den punt in d 
Und herzog Stefan von Ingelstat schuef mit den von. Weill 
helegreten zu Peisenperg Wilhelm von Sevelt, 
fünften tag gab sich das schlos, verbrentens die van Weilt 
Hansen Zenger, einem vitter, dem ward versetzt der hof zu 
purg und Nenburg an der Thonan win vierzehentausent gul 
auch im punt und künigisch. Herzog Stefln schicket sei 
Su» leut, Peier Egker, Wilhehn von Puechperg, Hansen Warten, 
hung; die schlnegen sich für am achtzehenden tag des jeners 
viert tag in der ersten yastwochen. Am sibenden tag war) 
aufgebn yon Weilharden Zeuger. 


74. Wie die fürsten in Baiern den hof zu Reg 
verprenten und Thonaustauf belegreten. 


rer nun) 

Nach dem pfalagrat Ruprecht der jung mit seinem sun 
Ruprecht dem jüngsten, herzog Steflan mit seinem sun hie 
wigen, sein brucder herzog Friedrich, herzog Hans mit 
herzog Ernst, und herzog Albrecht zn Stranbing von Hol) 
derten die stat am Hof zu Regenspurg, legten sich darnach | 
monat für Stauf, gewannen den markt: mit der kirchen, 
wein ab, schnieden die reben ab und rissen die stöck aus. 
geleger der fürsten ein renter mit namen Andres mit zwei 
seinen gesellen, Georgen Oberhaimers diener, zuprachen zu 
in der kirchen das saeramentheusl (si mninten, die püchsen 4 
sein), namen das sacrament heraus und verporgen’s, schnrter 
ietzo die kirchen zu unsern herren stät; den sambaten pd 
das suerament Ing, verkauftens einer gueten dirn im her, 
mdetl, umb siben Regenspurger. Aber obgnanter Andrei 
baring im her unsiunig, tobet und wiietet, schrier wild, lie 
zu6, nam aineu wiletenden td. Der ander sein wesell y 
gaul trenken, der warf in ab und er (der reuter) fiel ins | 
trank; der dritt ward. erschlagen. F 
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Hädwig durch iren hofmälster Chunraden von Zirnan schriebm 
handel überal aus in die christenhait. rüeften pibst kaisı 
fürsten au, zuigten au den schaden, «so hernach volgen wi 
orden teutscher nation und der ganzen christenhait ete Aber ı 
gieng es zu herzen. Kinig Lasla hljeh künig in Poln, und 
dergleichen Preissen und bekrieget herter die tentsche 
lanbig. war, wie dan sein sun auch, künig Ca 
Der verainet sich mit Österreich, nam kinig Albreehts tochte 
6, dabei erwarb or drei sün, so nacheinander. iu Paln regier 
künig Albrecht, künir Alexander und künig Sigmund, sich 
mitsambt irer mueter (60 ein schlecht: geistlich diemtletie Iube 

au Cracan in der hanptstadt Poln gesehen hab. 

Von disem handel tuet auch meldung pabst Pins der au 
dem pabstum Eneas Silvius g’nant und. kaiser Friedrichs de 
seeretari) in den briefen, so er an den bischof vom Cracat 

Und künig Sigwund hat ietzo das Preussenland gelichen | 
Albrechten, seiner schwester sun, wiewol kaiser Karl verli 
Augspurg auf dem reichstag dem von Oronberg, ame { 
herrn, schlueg auch die acht den vergangen sumer im reich 
Regenspurg über marggrafen Albrecht an von Preussen wei 

© sa sein die tutschen herren gar unıb Preussen kumen, das si 
irem blust den unglaubigen abgewünnen haben; und wie + 
wo man in teenlichen beistant het tan, wolten si dem iu 
sambt den Tatern gar übers mer hinüber lengst vertrieb 
teutsche sprach bis in Asien erweitert huben. Also gäts 
mand verstät’s, 

















77. Wie herzog Steffan dem krieg in welschen 
nachzog, zum künig von Frankreich Iiratet und 
von Burgundi und Mailand, wshe sun 
In welschen landen und Italien war diser zwik rose 
Padau het auch ain besündern herren mit namen Franciken 
Er und die Florentiner kriegten wider herzog Galeaz von 
des vaters brueders tochter (wie oben anzeigt), franen Thade 
Stefan zu der ee hett; die ander schwester, frau Magdaleun 
bruder herzog Friderich. 


® bapst D 6 defigleichen DT auch jahlt DM 


In den vom «; wännls klsr Karl -— dem var Or: veriche 22 
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und gen Münichen in die capellen gefüert in der alten ve 
sant ‚Jobanns tag zu sunnwenden. 

Und zu diser zeit starben ohg’nant zwän päbst, Clem 
sibend, Urhanıs der sechst, #0 miteinander päbst wolten sein. * 
aber zwän erwelt: Bonifhcins der neunt hanset zu Rom, Bei 
der dreizehend wu Avion in Krankreich Bonifueins der neı 
gab den dreien brüedern, herzogen in Baicrn, herzog Steffan ] 
und Johansen, das guadenreich jar. volle gnad und ahlas yı 
und schuld gn Münichen von des grossen hailtumbs von ı 
hostin wegen, ach das die eirlechen fürsten seiner partı 

ider den Beuedietam den dreizehenden, dem die Franzosen an 
Und weret dise gnad von mitterfasten bis anf sant' Peters ke 
bei fünf monaten. Warn vierzig püesser und brisster best 
peicht hörten. Wer silen tag zu Münichen blieb, die vier 
(unser fraten, sant Peter, Anger, Spital) täglichen balmsnac 
sein wirdig almusen Nies, sein andacht verbracht, war entlei 
aller schuld und pen als ein neugeborn unschuldig kindlei) 
vaiget dreimal in der wochen das heiltum. Es war damals «in 
nerbört ding in teutscheu landen, darumb lief stätigr viL wi 
allerlai Teutsch und Winden; es kamen alle tag bei sechzig 
menschen zesan 











79. Wie herzog Hansen hausfrau starb und die 
brüeder das land tailten. oıon-@m. aumey 

Als man zelet von Christi unsers herren gepurt drvizehe 
und ainsundnenzig jar starb fran Catharina, ein geborne 
Görz, herzog Hansen in Baieru gemahel, am letzten tag it 
igt zu Münichen begrabn. 

Die drei brüeder hetten bisher nach irs vatters herzog 
aa tod sibenzchen Jar unvertailt miteinander vegiert: herzog 
pflag der witz, herzog Stefan zog dem krieg nach; die zwi 
vast das regiment in. Herzog Hansen, dem jünger bruc 
wol mit der puiß, niemant kam zu im, nmest &s naehhuben, 
gelt; die ambtlent hetten nur in anfschen anf die eltern zw} 
Darumb ward herzog Hans beswungen, nam wider sein aw6 
ow»die alten vest zu Mänichen ein mir. hilf der bürger von } 

2 zu sunmabendu M, sonnawenden D 4 50 nacheinander D 74 
gab D 11 wider Bennlict- D 12 Peter MD 18 bay nase 


Pie 2 1 ln wer m Bi 
lieff starck das volck zu D 36 alte D E’ 
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Hrnsten und Wülhelnen, verschrieh sich gegen einer lands 
wOlt kalnem ansman kain ambt verleihen, kuin stenr kai 
anlegen, kain krieg anheben on rat wissen und willen einer ia 

Ex verbran ditz jars die stat Straubing von dem wil 
an sant Veits abent 

Diser zeit auch zog herzog Friedrich in Beham zu seinem 
dem römischen und Ichamischen künig Wenzla, wolt mue 
die Littau den teutschen herren zu hilf zogen sein. Da 
seer ain warmer winter, das man über die mos, so in demst 
viel und gros seiu, nit komen möcht; zog herzog Friedrich. 
Und da or gen Landshuet kam, ward er sicch, star an san 
tag als man zelet dreizehenbundert und dreiundneunzig.jar vı 
gepurt Iies ainen jungen unvogtharn sun, heraog Heinriı 
sambt seiner mueter franen Magdalen von Mailand. Und) 
Nandschaft gen Landshuet im hornung zesam, schwuern. de 
herzog Heinrichen und seinen vetern, seinen vormilnder 
Steffan und herzog Hausen; die bestätieten der lundschuft | 











sum 81. Wie herzog Steflan von Ingelstat zu seinem + 
dem künig in Frankreich zog, derweil wolt sein su) 
Ludwig Freising 'eingenomen haben, herzog Hi 
selbig rettet, herzog Ludwig Neustat hlündret, 

Hans und Erost Schwaben, Fridperg gewun) 

ame aan) 

Herzog Haus zu Münichen un wissen seins bruede 
Stefaus machet aim punt mit den von Österreich, mit. ire 
bischof Bertholden zu Freising, dem obg’nanter pabst Bon 
Rom das erzbistumb Salzpurg geliehen het. Aber der st 
nit annemen, erwelt zu ainem erzbischof Eberharden Neuh 
nam das bistum ein, ward gewaltiger erzbischof und fiel 
zu Rom auf pabst Benedicti des XIII. seiten, so in Fra 
Avion hof hielt und der Franzosen pabst war, Weiter vı 
ietzog'nanter erzbischof von Salzburg zu herzog: Ludwig ya) 
50 auch auf des Franzosen pubsts seiten war. Sein va 
Stefan war in Frankreich zogen mit seinem andern natär 
bischof ‚Johansen zu Regenspurg, so. man nent Mospurgek, 

Von obg’nanten punts wegen mit dem erzbischof vo 

46 jur DD moß A maß m 10a wg 16 
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amb das kaisertam zu Constantinopl, der schwächist tail ri 
türkischen knig umb hilf an. Der kam sells, verzoch « 
gern, mört, haiet die uneinigksit und schwechet die Krie 


hart, nam Adrianopel und etlich stet mer im selben land e 
Ammarats sun, künig Baiazit, grif am ersten das künigreich U 
Kaiser Sigmund, damals nur künig in Ungern, bracht 
#0“ yolk aus teutschen, windischen landen, auch Frankreich ze 
am anfang weren und die Türken wider über mer treibn 
Hans aus Burgundi der kam mit grossem volk mit herz 
von Ingelstat aus dem Niderland und Frankreich in Baier 
die fürsten von Bairn, von Münichen und Ingelstat wider m] 
208 nachmals gen Straubing, alda ward er ärlich entpfi 
grossem präuk an sant Catherin tag von herzog Albrecht dt 
eins weibs brueder. Vil herren ans Baiern, auch pfalzgrat 
der elter, herzog in Bairn, zog mit, dergleichen Friedrich, 
zu Nürnberg. Und kam das volk alls zesam under der 4 
Bulgerei vor ainer stat an der Thonau gelegn, so die Ti 
Kriechen Nicopol, das ist Sigenburg, die Tentschen Schiltss 
Die Franzosen wolten den vorzug haben, Der Türk lag 
Sigmund kam kaum darvon. Burggraf Friedrich von Nürst 
in auf ain schif, wär sunst gefangen worden, fuer anf d 
g&u Constantinopl. Herzog Hans von Bungundi ward 
pfalzgraf Ruprecht entran davon, lies vast all, sein lauf 
hinder im, kam mit gar wenigen wider zu Tand und 
tagen zu Amberg; da ligt er begrahn in sant Martins 
Schiltberger yon Münichen, der fürsten daselbst camaner, | 
krieg gefangen worden, lang in der Türkei und Martarel 
hat alles beschriehn, sein puech ist druckt. Tim zeitpuseh 
Teutschland will ich nach nottorft disen zug beschreiben, 
Die alten krieger loben’s nit, so man au viel volks, vo 
sprach, zesam bringt, will kain rechte gchorsam da 
erfarnen wol wissen; uneinigkeit zertrent, verderbt 
Ungern haben sich allain des Türken redlich bei hundert u 
‚jarn her erwert, jetzo (wie die Kriechen) ans ir unaih 
den Türken selbs ins land lassen. Wie kan es in anders, 
gleich wie vor den Kriechen gescheen ist? - 
3 aneinigkeit nach hart M, die uneinigkalt der Ci 
und haft (begt C) die un. der Griechen, schwecht alas die 
wäterer Hand corrig. in wert und hatet der Kriechen 
vast geschwecht durch in gar vertrieben wurden) 4 
präng D 1 Behlamı DW au fehlt D DL rechter D 
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auch, wie berzog Ernst zu 
estraft, hahs zum kopf ge 
gefalln; sei danach also 1 
Pins der ander loht seer fr 
leben gefüert zu Presburg, 
sie auch hegrabn ligt 











} 84. Wie herzog Ludw 
alda hairatet und hers 
1 sta 
| Da man zelet von Chr 
hundert und neunaudneunz: 
tag herzog Albrecht der ju 
| vater; ward gefüert gen S 
begraben 
ein vater herzog All 
land, der schicket seinen s 
Lüttich, herauf in Bairn, 
nam dasselbig rentmaistera. 
Am ersten tag im weinmon 
au, nam dieselbig ein, lies 
hantyest künig Ötten, mac 
Heinrichen Nothaft, so die 
märtist. ritter an weishail 
zwischen Passau und Sc 
hebet. solchs am der heilige 
schlos Künigstain genant), 
daraus; ist. hernach (wie ii 
ist uoch ai zerprochen ha 
Mit. disem Hay 
land, nam vor ein steur v 
reich zu seinem Schwager 
Frankreich. Sein schwage 
im die grafschaft Mortani 
N in sein bistumb gen Lttic 
Frankreich, nam zu der e 
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urenikl, erwelt, bestät yon 
zu Ach an sant Gilgen tag > 
für Frankfurt in das yelt, In 
brauch, als die brief, von im 
also Im 
‚Wier Ruprecht von gott 
des reichs, Datum im veld 
Und damals bat. sich no 
und kaiser nit mär geschriel 
sein erbland (wie ietzo der | 
die höchst eer und wird ist 
und ringern mör den stand ı 
sagen) spötlich. Wie dan a 
der ailft, künig Karl des acl 
Nesen, spötlich darauf saget 
er künt kainen grössern till 
reich‘ schrieb. Dergleichen d 
wär gnueg, künt kain höher 


86. Wie künig 











Nachmals zog künig Rup 
nam alles wider ein, so etw 
Bairn kauft, der eron Behar 

Da die von Nürnberg € 
wolt. einreiten, schickten si 
si warn im in sunderhait ge 
rat, wie si sich halten, ob s 
Wenzla antwort, si solten ir 
und schenken, so wölt er si 
von Nürnberg künig Ruprec 
künig Wenzla ain gueten w 

Nachmals zog künig R 
tag, ward alda mit grosse 
Romzug und Ttalien. Die V 
marggraf zu Padua, verhiess 
in Welschland, entpfiengen iı 

2 Gillen Ha, Gilen S 
18. höher AL 29 Wentalnis Has 
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aus Baiern ul Holland ete., wie ich ietzo hernach nach det 
schreiben will 


88. Von dem auflauf zu Landshuet. 
OK mu-arn. wann) 
Herzog Heinrich von Tandshnet hat also junger seiı 
herzog Friedrichen verlorn, auch sein muster. Dieweil er nog 
bar war, ünderstuenden sich etlich vom adel, ir wenig, des) 
nänlichen Cnspar Fraunhofer, Erasm Preisinger, Hans Clo 
mund Afentaler, Georg Alamer; die vergassen ir aelbs nit, 
reich, der fürst ward arm, war kan gelt da, wurden alle‘ 
Fi setzt. Herzog Stelfan von Ingelstat der het wol den nam, 
und seins vetern, seins brueders sun herzog Hainrichs 
z0g aber überal den kriegen nach, lies es alles gescheen 
Huinrich, nachdem er kaln gelt het, aus rat obginauter w 
grosse steur haben von deuen von Tandshuet, * Die verm 
wärn gefreit darfür, elagten über die aigennüzigen obg’nan 
und waigreten für den römischen künig. Solchs legrten den | 
huet gar übel mörg’nant fünf vom adel dar, hetztem 
wider sein burger. Der nam den namhaftigisten vieren | 
Friedrich Pelchinger, Martin von Asch, Linhart Ketrier u 
Mosburger alles ir guet, und versagt in zu ewigen zeite 
© «0 Landslwet; Die ander burgerschaft muest solchs dulden, 

in gros misftel, dorften si sich doch ofeulich nit merken lat 
haimlich zesam, ratschlagten, wie si sich an des fürste 
rechen möchten. Schiekten. zu «den verjagten fr hafmlich 

die kamen bei nächtlicher weil an der lend in die stät I 

Räkgl, so an der mauer lag, haus und samleten sich alda 

schlagu nacht die burger. Ulrich von Ebran war dama 
ein junger gesel, der bnelet die hausfran des Räkgls und 

nacht zu ir nach seinem branch. Die frau sagt, wen er Ä 

das er niemants davon sagen wölt, so wolt ai im etwas be 
zaigen. Der Ehran sagt ir's zus. Da zaigt im die Iran | 
burger hainlich im rat beieinander wärn und füert Au füh 

ia die burgerschaft versamlt war: Da sölchs sach I 

lief er von stundan auf gön hof, elopfet an, begeret das ı 

lies, er het etwas gros, das des-fürsten leib und lchen a) 
8 Hass D 9 Aheimer D u. im fl AB 

aß D 2 nicht offenich mereken D 87 so — haus] ao an de 
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rn gramm ınr, (reummeaeeder: und Mai 
m jr Wr iu ade mt Ta aba dr a 
mmch ud Wrmmiuch kämügim, Ta un Piz Me Tin 
gi We ir bat kam Wenzie mn Tun E 
Wannen vom dr ale mar zrachuriehn u Te den 
’ Aueh um Weikemd mund Baiern hu gm m 
Mn um Veremeii. grafen in Plane. mm eh 
ws Berpuit. ber dem fürsıım bern iu Din Bm 
Miss uonurgrm hat, hat der mwrter Mad ci so m 
m wuchsen herum Altwreckts aus icli wol Bin 
wie mu, Juuma: ir gemabei beruur Aller am üh 
viert, Ar sun Altımehn der fünf berune im Ünemeich 4 
mlsch kiimigr, much im Umgerm und Heham kanie, ie 
Margret, herum Hainrichs vom Lamdshnet email ud 
win den weichen muster. Die viert uud Dom Kun 
Iwrzug Wlwarts za Geldern bansfran 
Und Alser berzug Albrecht, haiser Ladies sum 
worden, st all wein bründer überlcht, set sübemmmdäin 
mal selms yaiers Ynl gestorben an saut Lacken kg 
‚Christi gopurt vierzehenhundert und vier jar; ligt zum 
in Holland 
Hersogg Albrecht der jung, dises herzog Albreehts 
vowerm; sehn vater hat Im das rentmaisterambt Stral 
Ist fünf Jar vor dem vater zu Kellnim gestorben, lg 

















wie oben riehn. 
ui Herzog Han, much herzog Allırcchts sum, ist adı 
wifts au Lüttich gewenen, hat nach seins hrusders tod d 
onambt Btranbing regiert durch haubtleut Johansen I 
Louchtenborg, grafen zu Hals und Heinriehen Nothe 





‚ nelnn brueders tochter, frauen Tacale 
kriegt. Wirt allen hernach nach der Inn beschrieht 
\ Allch 4 4 Brygm D 8 wöchtern a 6 dahama 2 
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jur. Da der fried aus war griff herzog 81 
Inglstat. wider die grafschaft Tirol an, raubet, prennet, zer 
salarinnen zu Hall im Intal. Graf Eberhard von Rirchper 
von Angspurg, machet wider ein anstand. In diesem stay 
Steffan von Ingelstat zu Schönfelt montag vor Michaelis, 
zelet. von Christi gepurt Vierzehenhnndert und dreizehen 
nachmals von seinem sun g&n Ingelstat geftiert worden, Tig 
frauen kirchen. Ist der elter under seinen briledern, herzog 
und. herzog Hansen, gewesn, hat dennoch si all überleht 
Ludwig, herzog Stefluus sun, veraint sich mit. herang. Eric 
der Ötsch, wurden die besten freunt miteinander. 




















91. Wie herzog Ludwig im part von Ingelstat \ 
die elainat bracht hat und gefangen ist worden 
von ‚den. metzkern. x wı-mu amancı 
In diser zeit war grosse uneinigkeit in Frankreich, 
übel zue. Die Engleser hetten vast das ganz lant in, so 
küniglichen hof zwÖ. partei, wolt ain iedliche die fordrist it 
sa sein. Künig Karl der sechst in Frankreich was zu zeite 
nunft schwach, demnach sein hansfrau die königin frau K 
Steffans von Ingelstat tochter, mitsambt irem brusder herz 
im part regierten. Und wolt der herzog von Orlienz, ni 
Burgundi auch die nächsten bei dem bret sein, wurden u 
künig. künigin, der delphin, herzog Ludwig warn auf des ı 
seiten; die stat Paris hielt's mit dem von Burgund 1 
haubtman zu Paris, mitsambt den metzkern daselbst mm 
des von Burgundi überfiel so orlienzisch warn, lie 
‚beuken. Herzog Karl von Orlienz wolt die seinen recher 
Paris zus. Dergleichen tet herzog Hans von Burgundi, d 
stat ein, der bracht in seinen gewalt den künfg, künigih, d 
herzog Ludwig von Ingelstat, mnesten nach seinem ein re 
die metzker warn auf (der von Burgundi sach dureh die) 
fielen in den künigischen hot, Angen all die rAt und g 
hof, so si an ainer zeil geschriebn heiten, under welche 
herzog Lmdwig von Ingelstat, der künigin brteder, u 
erwürgen, Der delphin (das ist der elter sum des ki 
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s0 gar recht. zuwegu (ich wais nit wie) bracht, aber das 

fin geschenkt worte von seinen schwager dem king und ı 
schwester der künigin in Frankreich. Ist alles. amgrsch 
fünfzig tmnen golts, das ist unıh Mufzigmal hundert tausch 


ssan92. V 











» herzog Hainrich von Landshuet, wie er 
hat, men. an 
Herzog Heinrich, als er abkunterfet ist zu Landshner 
eloster in ainer tafel, ist alu elainer brauner herr gewesen, 
nter herzog Friedrichen in der jugent verlorn, ist under seine 
in gros geltschuld komen. Darumlı, da er zu seimen jarm ka 
er das camerguet zu regiern ainem briester; der bracht 
und ausgehen gegeneinander in ein puech, war schabemal 
alles was versetzt war. Herzog Hainrich rüstet aich, may 
von den tentschen herrm, z0g in zu hilf in Preussen 
Littauer, iren herzog Weithold und den künig Lasla aus ] 
künigs Sigmunds in Poln anherren), lag bis in das nennt j 
am krieg, pauet alda in Litten zu ainer gedächtnis ein vei 
teutschen herren in Iren zeitpüechern aufgezaichnet hab 
Bairburg. 
Do or nun wider han in Bairn kam, nam er zu di 
Margreten ans Österreich, ein tochter Nerzog Albrechts 
und schwester kaiser Albrechts des andern, künig im {U 
Beham, des fünften herzogen ditz namens iu 
erwarb er ainen sun, herzog Lndwigen. Sein schwester fra 
gab er zu der ee marggraf Priedrichen den ersten von Br 
die hiessen die Märker ‚das schön Elslei aus Baiern“ 
Tst vast genan auf das guet gewesen. Hat iederman 4 
nd selbs algefertigt. küralich. Wo er ainen sach, Angt 
im selbs, was er zu schaffen hett; und wo er alnen, s0.er 
het, weiter such, fragt er in, was er verharrt zu hof dl 
wert, ob er nicht abgefertigt wär. Hat kainen ennsler 
sagt, er gehöret anr ainem kaiser zue. Ich hab atmen‘ 
der ist von im zu Prag im veld ansgangen, dumm stdtz 
von Preysing, unserm vitztomh, nud Cuntad Gayslat, 
zu Landshmet‘. Das mtwild sol er zu ser Mich gi 
haben, hat den panern die rüden genomen, die 
4 duunen 0, thonnen DT abeunterfnit D 17 
ee ea Ba 


genach a 30 das sein vers] ob er nicht das seine xor 
agt © 36 ht den bauen die rüden durch die aan 
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ans Baiern und Holland ete., wie ich ietzo hernach nach der 
schreiben will. 


88. Von dem auflauf zu Landshuet. 

Herzog Heinrich von Landshuet hat also jünger sein 
herzog Friedrichen verlorn, auch sein mueter. Dieweil ur oc 
bar war, understuenden sich otlich vom adel, ir wenig, des ı 
nämlichen Caspar Fraunhofer, Erasm Preisinger, Hans Clo 

mund Affentaler, Georg Ahamer; die vergassen ir selbs nit, 
reich, der fürst warl arm, war kain gelt da, wurden alle &ı 

setzt. Herzog Steffan von Ingelstät der het wol den nam, 
mund seins vetern, seins bruelers sun herzag Hainriehs 
20x aber überal dem kriegen nach, lies es alles gescheun 

Hainrich, nachdem er kaln gelt het, ans rat obg/nanter w 

grosse stenr haben von denen von Tandshuet. “ Die verm 

wärn gefreit darfür, elagten über die aigennüzigen obg’nanl 

und waigreten für den römischen künig. Solchs legten deu} 

huet gar übel mörg'nant fünf vom adel dar, hetaten harzog 

wider sein burger. Der nam den namhaftigisten vieren | 

Friedrich Pelehinger, Martin von Asch, Linhart Ketuier m 

Mosburger alles ir guet, und versagt in zu ewigen zeite 

. © soo Landshuet. Die ander burgerschaft musst solchs dulden, 
in gros misfil, dorften si sich doch offenlich nit merken las 

: haimlich zesam, ratschlagten, wie si sich an des fürster 
techen möchten. Schickten zu den verjugten ir hafmilich 
dis kamen bei nächtlicher weil an der lend in die star it 
Räkgl, so an der maner Jag, haus und samleten sich alda 
schlag wacht die burger. Ulrich von Ebran war dam 
. ein junger gesel, der buclet die hansfran des Räkls und 
nacht zu ir nach seinem brauch. Die frau sagt, weu er 

B das er nieimants dayon sagen wölt, so wolt si dm stwas bei 
B zaigen. Der Ebran sagt Iris zuc. Da zuigt im die fralı | 

Durger heimlich iu rat. beieinander wärn und füert in fu 

da die Durgerschafi versamlt war. Da sölchs sach U] 
Hief er von stundan auf gäu hof, clopfet an, begeret das 1 
Nies. er het etwas gros, das des fürsten leib und leben m) 
5 Kraus 2 9 Ahtimer Du 0m fd 16 u 
au6 D 2 nicht ofentich mereken D 7 10 — haus] zo au 
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Herzog Albrechten ist worden fr sei tail Meroben das ver 
umbt Straubing und die Niderland, Henegäu Holland Seel 
hat zu sine areib gehabt ain Poläkin, frau Margreter 
Ladwigs von Brigan in der Schlesi tochter. Bei der erwar 
st, vier töchter: herzog Wilhelm, herzog Albrechten, herzog 
frau Anpa, Margret, Joanna, Catharina. Frau Margret, 
rechts gemahel, ist gestorben in der vasnacht im. jur da 
Christi gepurt zelet. Areizchenhundert: und Minfundachtzig‘ 
ander jar darauf ist auch mit tod.ahgangen ir tochter Ann) 
römisch und behamisch künigin, Tigt zu Prag, künig Wenz 
gemahel. Nach ir hat künig Wenzla genomen frau Boy 
Münichen, von der oben mer geschriehm ist. "Die ander Loch 
Albrechts ats Holland und Baiern hat. genomen zu der 
Hansen von Burgundi, grafen in Flandern; ir sun jet her 
von Burgundi, der den fürsten heroben in Bairn Hlehnegd 
Seeland entzogen hat, hat der mueter halb ein erb wöllen 
dritt. tochter herzog Albrechts aus Holland und Baiern, k 
wigs sun, Josuna: ir gemahel herzog Albrecht aus Öste 
viert; ir sun Albrecht der fünft herzog in Österneich und 
misch künig, auch in Ungern und Bebain kümig; ir 4 
Margret, herzag Hainrichs von Tandshuet gemahel und h 
wigs des reichen mueter. Die viert und letzt tochter 
herzog Häwarts an Geldern hanstran. 

Und diser herzog Albrecht, kaiser Ludwigs sun, 
worden, hat all sein brüeder überlebt, ist. sibenunidfünfe 
nach sein» vaters to gestorben an sant Lucien Kay il 
Christi gepurt vierzehenhundert nd vier jar; gt zum gr 
in Holland. 

Herzog Albrecht der jung, dises heraog Albrechts su 
gewesn; sehn vater hat im das rentmaisterambt Straub 
Ist fünf jar vor dem vater zu Kelhaim gestorben, Migt x) 
wie. oben beschriebn, | 

cur Herzog Hans, auch herzog Albrechts sun, ist admin 
siifts zu Lüttich gewesen, hat nach seins brueders Lod das 

say ambt Straubing. wegiert durch haubtleut. Johansen Tan 
Leuchteuberg, grafen zu Hals und Heinrichen Nothafk 
seiner mucmen, seins brusders tochter, frauen Jacoka u 
kriegt. Wirt alles hernach nach der leng beschrieb 

1 Albrecht Af 4 sen D- 5 tüchtern.« 6 dohanna D 
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jur. Da der fried aus war griff heraog 81 
Inglstat wider die grafschaft Tirol an, raubet, preunet, zer 
salarinnen zu Hall im Intal. Graf Eberhard von Kirchper 
von Augspung, machet wider ein anstand. In diesem stay 
Steffan von Ingelstat zu Schönfelt montag vor Michaelis, 
zelet von Christi gepurt vierzehenhundert und dreizehen 
nachmals von seinem sun gen Ingelstat gefüert worden, lg 
frauen kirchen. Ist der elter under seinen brüedern, herzug 
und berzog Hansen, gewesn, hat dennoch si all, überlebt 
Tadwig, herzog Steifuns sun, veraint sich mit herzog Biel 
der Ötsch, wurden die besten freunt miteinander. 


91. Wie herzog Ludwig im part von Ingelstat 1 
die elainat bracht hat und gefangen ist worden 
von den metzkern. ( w-ron. u mama 

In diser zeit war grosse uneinigkeit in Fraukreich, 
übel zue. Die Engleser letten vast das ganz lant im, «0 
küniglichen hof zwd partei, wolt ain iedliche die fordrist 
Künig Karl der sechst in Frankreich was zu weitt 

nanft schwach, demnach sein hansfran die könfgin frau 
Steffans von Ingelstat tochter, mitsambt irem brueler her 
im part regierten, Und wolt der herzog von Orlienz, au 
Burgundi auch die nächsten bei dem bret sein, wurden 
künig, Königin, der delphin, herzog Ludwig warn auf des 
seiten; die stat Paris hielt's mit dem von Burgundi 1 
hanbtman zu Paris, mitsambt den metzkern daselbst am 
des von Burgund überfiel die, so orlienzisch warn, lit 
henken. Herzog Karl von Orlienz wolt die seinen reche) 
Paris zue. Dergleichen tet herzog Haus von Bungundi, | 
stat ein, der bracht in seinen gewalt den künig, künigin, | 
herzog Ludwig von Tngelstat, umesten nach seinem Binz 
die metzker warn auf (der von Burgundi such dureh. die) 
fielen in den künigischen hof, Augen all die rät und | 
hof, 30 si an ainer zeAl geschrichn hatten, under welche 
herzog Ludwig von Ingelstat, der künigin beueder, | 
erwürgen, Der delphin (das ist der elter sun des künigs 
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s0 gar recht anwegu (ich v 
iin geschenkt worden von + 
schwester der künigin in 
fünfzig tunnen wolts, das is 





Von herzog Hainr 





elostor in 
vater herzog Fr 
in gros geltschuld komen, 
er dus came 
und ausgeben gegenei 
alles was versetzt war. E 
von den tentschen herrn, 
Littauer herzog We 
künigs Sigmands in Poln ı 
am krieg, panet alda in L, 
teutschen herren in iren 
Basrburg. 

Do er nun wider ha 
Muygreten aus Österreich, 
und schwester kaiser Albı 
Beham, des fünften herzc 
erwarb er ainen sum, herzo 
gnb er zu der eu manggrn 
die hiessen die Märker ‚d 

Ist vast genan auf di 
und selbs ahgefertigt kürz 
im selbe, was er zu schaff 
het, weiter such, fragt er 
zert, ob er nicht. abgefort 
Sagt, er gehöret nr aineı 
der ist von im zu Prag ii 
von Preysing, unserm vitzt 
zu Landshnet‘. Das rotw 
haben, hat den pauern dit 
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wonen. ersten vier obgnant brüeder ligen zu Regen 
der alten enpelln mitten in dem lankliaus. Der Ietst Nicon 
bischof zu Freising gewesen, der verhniratel sein schweste 
graf Wilhelmen von Öting. 

Kaiser Sigmund gepot dem reich und allen fürsten 
die Venediger. Er x0g mit den Ungern an die Venediger, 
fürst ans dem reich kam zu im, schieket im niemant wichts 
er wider abziehen, 


94. Vom coneili zu Costnitz. creme. non 

Wie oben anzaigt ist, kriegten diser zeit dei umb das 
‚Kaiser Sigmund zog in Welschland, anderreiit sich mit pabs) 
dem dreinudzwainzigisten, schrieb ein gemain frei samlung, 
christeuhait ans gän Costnitz am Podensee. Und hebet sie 
eilium an an aller heiligen tag als man zelet vierzebenht 
vierzehen jar. 

Warden fünf nation gemacht: welsch hispanisch teutsch 
englisch, aus jeder sex erwelt, die heiten allen, gewalt. 

Ex kam dahin selbst. pabst. ‚Johannes. der dreiunde 
belnit von herzog Fridrichen aus Österreich vonder Ötse 
die yabst all drei entsetzt. Da pabst Johannes haiml 
Friedrichen umb sein gelait anrueft, da wolt im der herzo 
halten, füert den pabst haimlich. von Costnitz. weck, wol 
in Welschland seinem g’lait nach belait haben, Der pabs 
Schäfhansen, von dan gön Freiburg Im Preisgan und Brei 
Der kaiser und das coneili teten obg'nanten pabst Johan 
herzog in den schwären punn, acht und aberachk 

Die Schweitzer namen dem von Österreich etlich 
gelegn, so si noch haben, ein. Der herzog ward also 
zu gehorsam and der pabst gefangen gen Costnitz gefüe 
gelanknus verurteilt, dem. kaiser übergeantwart; der gu] 
pfalzgraf Ludwigen am Rein, der füert in gen Haidelbe 
gen Monhaim. Nach dem coneili \öset in pabst Martinn 
vom concili erwelt, ub yirzig tansent gulden, Alert in 
Florenz. Da ist er-von diser welt verschieden au viermal 
tag des christmonats. Es sein etlich lateinisch vers verhänd 

# Wilhelm MD 9 coweilio aD Cnstentz a und zu in 
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Indwig Penzenauer, Wilhelm Mäxelrainer, As Geskircher, 
Camerberger, Georg und Wernber die Waldegker machten a 
zusam wider herzog Heinrichen von Landshuet von ireı 
wegen, wolten ob künig Ottene hantvest halten, ermauten i 
und unedl, stet und märkt zu hanthabung irer freihnit, 
Taudwig im part von Ingelstat, der elter fürst in Baieru, sacl 

oaaudie finger zue, war ein demüetiger fürst gegen den armen, 
andern fürsten etwas stolz. War der elter, west viel, het yil 
het. Jang in Frankreich gehaust, ulda zwai waiber genomer 
grosse grafschaft in Normandei mit namen Mortäni, su, 
Constantia nennen. Der künig von Frankreich war sein 
die künigin von Fraukreich sein leibliche schwester, wie 
mörmal gemelt Er lies niemand töten. Nam im ein zul 
ieraog Heinrichen vom Landshuet, am ersten von der taili 
Herzog Fridrich, herzog Heinrichs vater, het sein bried 
tallung des lands gros gefärt: so das Niderlanıl besser ü 
Oberland, behielt er allain das Niderland, sein zwän brüedı 
das Oberland miteinander tailn, verhies in järlichen achtian) 
herans vom Niderland zu gehn; das war lange zeit. her mi 
wol bei vierandzwainzig Demnach welt herzog 1 
gleiche tnilung und die verfalnen schuld und nutzung | 
vetter herzog Heinrichen haben. 

Zum andern het Lerzog Heinrich zu margeraf Fri 
ersten von Brandenhnurg gehairat, het im sein schwester 
kaiser Sigmund die march geliehen, so kaiser Karl, kaise 
vater, von herzog Otten von Raiern kauft het. Herzog ] 
Ingelstat vermaiut, er wär billicher erh zu der march HM 
kaisor Karl het seinem veteru, herzog Oten, in solchem 
lich über das sail geworfen, het im nit die strick amı\ 
bezalt. 

Von des alles wegen neunet: herzog Ludwig den ı 
‚neo, heraog Heinrichen ‚pluethunt, das or sein burg] 
huot (als oben anzaigt ist) köpft het. 

Die dritt ursach diser zwitracht: Jong von a 
sngt herzog Ludwigen, den lies heraog Heinrich zu 
und ein reiten, der tet gros schaden land und leuten her 

1 Riemenawer D_ Asıno Goßkircher D 3 Ann un GW 
Fate a 7 diemneger = ® wit D 10 Marta 
21 verfaine a, Aallene D_ 38 seinen D 32 Nauwmödel D 
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oncili beschlos fiber herzog Heinrichen, erkennet in für ai 
willigen fräveler des gnainen frieds im reich, der un des 
sein leben, land und leut yerworcht het, ein offenlicher 
heiligen coneilii und der ganzen christenhait wär; solt: € 
acht und aberacht, in den schweren pan gefan, abgesetzt 
und leuten offenlich gesprochen werden 

Da der kaiser solehs urtl (wie der brauch ist) spreche 
ziehen wolt, da fel im zu fues marggraf Fridrich von Bı 
(#0 herzog Heinrichs schwester zu der ee het), pat, man sol) 
mit eröfwung solchs urtels bis man säch, wie es umb. iu 
wigen stüend, ob er genesen oder sterben würd. Kaiseı 
geweret den marggrafen, schueb das urtl auf; und Helen and 
such für, das solchs urtl mit der zeit in die harr gespilt 
gessen war. 

Und in kurzen tagen hernach ward zum pabst erwelt 
ag nach sant Martins tag Oto ein Columneser, ward g 
inns der Muft. Und da er yon kalser Sigmund, und 
Fridrichen von Brandenburg in den tmb geftert ward, 
herzog Ludwig gesuut, rit zum pabst, fiel vom ganl, fiel 
zu fücssen, rüeft in an als den vater der welt, elagt hafl 
herzog Heinrichen als über den, der in ermördt wolt li 
pabst gab den segen über herzog Ludwig und der kais 


wider an sein herberg abziehen und füert den pabst der 
die Kirchen. 











es. 98. Wie die stat Münichen verbran, das con 
Costnitz sich endet. mm. awan 

Als man zelet nach Christi gepurt vierzehenkmndert 
zehen Jar am zwenundzwainzigisten tag im aprillen war 
prunst zu Münichen, verbran der maist tail der stat, nm 
gar ab das Tal und die Gragkenan. 

Gleich auch eben ditz jars und disen tag ward aus 
zu Costnitz, so nun geweret het drei jar, fünf monat, zwänn 
ag. Der pabst Martinus zog gen Rom, kulser Sigmun 
Ungern. Muesten im die geistlichen ans bayelch dis 
zehenden tail irer güeter geben, dan er von des eonci 
in grosse schuld gesteckt, het gros rais tan in Frankreich u 

5 in die acht DT wie gebreuchlich (ohne int) D. 
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100. Anfang des 





Heinrichen von Lands 
stat, wie Neustat zun 





zum rei 





weil der Krieg 
persönlich im veld lag v 
sun heraog Ludwig der 
adels (in den ursachen d 
Ludwigs anzaigt), nam ni 
des kaisers tochter, kün 
desselben auch kinder 

Aicha war solcher pnnt 
\onats: Herr ‚Jobst v 
Taber, ander mer adels 
bestätt in kaiser Sigmm 











Caspar Törringer, ein a 
het. Der vermainet, d 
darumben verpant 0 
gehrtiedern zu Münichen 
nit, marggraf‘ Fridricher 
grafen von Ötting Lady 

jungen. Herzog Heinri 

besetzung Jagen zog 
harten Mugkı 

Der Mugkentaler ruoft 

haubtman des punts, I 

Und herzog Ladwig im 

am nächsten tag. darvor 

die burger bis auf mitt 
sanft hetten, noch. in 
früe, 00 die sun herbra 
wans, blündrets und 
on allen schaden, 

Von stundan war 
mit seinen puntgenosse, 




















JERSHREIER 
‚gewannen war 

















son 


gisten tag, lag ain wanz 
hundert und sechsundsec 
wereten sich reich 
Ditz alles ist gescht 
von Ingelstat verlorn he 


101. Wie die 








Herzog Ludwig vi 
Heinrichen von Wasse 
(welcher haubtman war | 
heramb, Herzog Ernst, 
herans über die feint br 
ir zwaihundert, flertens 
an sant Haimerans tag, 


102. Wie des krie 





jich eben in ob; 
des heiligen evangeliste 
franen. Barbara, auch 
Rogenspurg, schuef wit 
hielten, die sach vor ii 
richter mit recht austr 
alle schuld anf. herzog 
stolz, verachtet all and 
kain fried; er het sich 
und gewalt mit gewali 
fried haben den sein ı 
ist ain hartnäckiger fi 
den kaiser, der kunt i 
Regenspurg kam 

dem kaiser au flessen, 
lichen legaten gen Hk 
zu erlangen das er ve 
wider schaffen, mache 
parteien, hies iederma 
Baiern ziehen. Ward 
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gefangen. ist wurden); sein schwester, fra Margreta, dises 
Hansen von Burgundi gemahel und mueter herzog Philips vi 
gundi, anfrau herzog Karls von Bargundi, von. den Schy 
erschlagen, Ist oben auch gemelt. 

Und frau ‚Tncoba, ein ainige tochter herzog Wilhelms von 
nd Straubing, het am ersten zu der ee gehabt. den delpl 
Frankreich, herzög Hansen, künig Karls des sechsten nnd 
Risen von Ingelstat sun, künftigen künig in Frankreich. At 
delphin ist vor dem vater gestorben anı pinztag in der marte 
am fünften tag im aprillen, ist on leibserben abgangen, als m 
von Christi gepurt vierzehenhundert und sibenzehen jar- 
frau Jacoba wider hafım zugn zu jrem vater herzog Wil 
Hennegän, der ist alda gestorben In jetzg'nantem jar am Iet 

n maien, so dasselbig jar was der mitwochen in pfinzstf 


105. Wie Holland Seeland Hennegau an Burgundi 
ist vom haus zu Baiern, wie umb. obg'nante land 
hat vorg'melter 'herzog Hans mit seins brueders 
itzgesetzter frauen Jacoba, witibin. Solche histor 
aus dem Niderland bracht Fridrich Maurkircher. 
herzog Georgen säligen eanzler zu Landshuet, pr 
Ötting, nachmals bischof zu Passau; ist noch zu | 
seo im closter verhänden. sw sn. awnene) 
Als nun berzog Wilhelm von diser welt verschieden y 
mänlichen erben, nur ein einige tochter frauen Jacoba under 
het, wolt herzog Hans sein Drucder, so das rentmaisteramb6| 
innen het, administrator des stifts Lättich war, Hennessan 
Seeland und das Niderland als der recht natürlich mänlich 
selns brucders tod erben. Aber frau Tacoba, herzog Willieln 
vermainet rechter erb zu den landen irs abgestorben. yaktel 
ind vorgeen rem veter herzog Hansen, irs vaters brueder, 
geistlich wär. Ir mueter, frau Margreta gehorn aus Biürgt 
noch, war herzog Philips von Burgundi vaters schwester, 
die Burgundier halfen franen Jacobs. Herzog Hans gab du 
3 ist von den schw. D & wie oben DT das fünien D @| 


tag D 14 mittwoch in den D_ 19 Mautkircher DI (mm Abend, ini 
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st grossen schaden, € 
hrachts In die stat, ge 
es den Brabantischen i 
der stat, so belegert w 

Von welches wege 
Teuten so viel täglich 
brechen, das geleger ra 
Hans aus Bairn fiel b 
amd gewann in ab die 
Rotordam, den man zı 
und Nider 

Es gieng nachma) 
tail dem andern gross 


106. Wi 
den parteien zwi 
herzog H 
Da solche verder 
von Burgundi, so ded 
u anstand des k 
rkem in die stat g 
Bairn zuegesprochen, 
am letzten tag des 
vierzehenhandert und 
Und zog herzog ] 
Haus von Bairn mit 
Seeland. Und hudig 
vertrieben aus Holla 
gern. Die machten 
in Brabant, erschlu 
Hausen. yon Brabar 
Hansen aus Holland 
solchem Fried, das fr 
lich und enlich erb, 
entrannen si in Hol 
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tet. grossen schaden 
rate in die sat, 
&s dan Brabantischen 
der stat, »0 belagert w 
Von welches wege 
leuten so viel täglich » 
brechen, das gelager raı 
Hans aus Bafrn del I 
und gewann in ab die 
Rotordam, den man zu 
und Niderlender halt 
Es gieng nachmal 
tail dem andern grossı 
106. Wie heı 
den parteien zwi 
herzog H; 
Da solchs verder! 
von Burgundi, so bidı 
ex ain austand des kr 
Workem in die stat 
Bairn anegesprochen, 1 
au letzten tag des m 
vierzehenhundert und 
Und z0g her 
Hans von Bairn mit 
Seeland. Und huldig« 
vertrieben aus Hollan 
gern. Die machten } 
in Brabant, erschluc 
Hansen yon Braban 
Hunsen aus Holland 
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Die Hobenster, ander mör, s0 herzog Hans ans Baiern'w 
land und Seeland verfagt het, etlich rät frauen Tacobe, den de 
nützer war dan der friel, do si sahen, das si kain zwitracht un 
zwischen berzog Hansen ans Baiern und herzog Hansen aus | 
mit. nichte anflrden kunten noch mochten, griffen si die such 
andern weg au, sassen über die weiber, über frau Jacobanı 
wueter frau Margret, sagten, herzog Hans aus Brabant u) 
Jacoba als geschwistergeitkinder möchten nit zesanı hafraten, 
kain glück miteinander haben, wär solcher hairat unchristli 
heilig vater der pabst wär der sach nit recht bericht, hats 4 
gebn aber uit bestätt. Demnach rieten si, frau Jacoba so 
andern man nemen. Frau Margret ir mueter 
Die mueter z0g haimlich mit der tochter aus Brabant in 
von dan in Engelland: Alda aus rat irer mueter und irer | 
frau Jocoba (wiewol ir gemahel, herzog Hans von Braban 
lebet) berzog Haunfriden, künig Heinrichs aus Engelland bru 
der ee, hielt alda ein grosse hochzeit und fuer mit irem her 
hauswirt, herzog Haunfriden, ans Engelland über mer gän Ch 
nachmals mit grossen volk in Hennegau; und ans bevelch 
schwner das land herzog Hannfrid und frauen Tacoba 
Da aber solchs herzog Philips von Burgundi, sein vet 
von Brabant vernamen, tet ineu solche schmach (nit unbill 
#srb wer, wolten sölchs übel straffen, rüeften auch umb hilf an 
Hansen aus Bairn, Da derselbig ein gros volk zesam brac 
seinem veter herzog Hansen von Brabant zu hilf komen un 
Haunfriden helfen vertreiben, ward er siech und schied vi 
welt an der heiligen drei künig tag zu morgens feile, ala m 
von Christi gepurt vierzehenhundert und. Be | 
begraben zum Hag in Holland im chor im predirerelostär, 
erben gar hinder im lassen. Man schreibt, es sei im vargebei 
von herr Hansen von Vliet, seinem hofmuister, der sul 
Jacoba darum genomen haben. Er ward ie 

von den stetten in Holland wie ein verräter geyirkeilt 


109. Wie der herzog von Burgundi und der 
herzog Haunfriden wider vertrieben und frau 


fangen war. ame au 
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558 hronik. 


Albarg und Vosen von Delft Die wagten die sach, beste 
drei lauler, liessens vor der stat: Gent, giengen au aineu 
ie stat Gent zu frauen Jacoba, ‚trnegen mit in hakmlich 

aid, das legten, si frauen JTucobn an und brachtens also. ı 

si gar niemant kennet, in manshuideru aus der stat. D, 

auf die lauffer und ritten tag und nacht, kamen am dıit 

Holland in die stat Workem. Fuer nachmals frau Jacob, 
usw« Holland, da tet si wider weibselaider an und. zaigt sich 
wär. Da war jelerman fro, das si aus des von Burgandi 
erleitiget war. Man lief zue nnd entpieng si wie ainem 
erben der land, ward aberal wit. grossen. fronden ent) 
schrieb herzog Haunfriden in Engelland irem geinahel, d 
herzog Hans von Brabaut ir ander gemahel noch lebet, ın 
or sclt. kowen, si het die land in, Er schicket in wol 
zu hilf wider die Burgundier, aber er kam selhs nit, mai 
ein auder weib. 

Da selchs höret herzog Philips in Frankreich, ati 
fried an mit dem künig in Frankreich, eilet mit. russ 
Holland, schlueg in Seeland die Engleser (loch verlur & 
volks) am achten tag nach der heiligen drei-künig tag al 
nach Christi gepurt 1426, und zog wider in Brankreich 
Künig. Frau Jacoba bracht. dieweil ein volk zes, 1 
vierten tag die stat Harlem, so burgundisch war, lag wol] 
daryor, tet grossen zwang der stat, verprent die gärtt 
henser vor der stat. 

Herzog Philips von Burgundi samlet aber ein gras 
stat Leidis, so auch burgundisch war Da die Burganı 
‚gar versamelt warn, beschlossen si, si wolten den nächsten 
frauen Jacoba im leger überfallen und die tat retten. 
frau Jacoba durch ir kuntschaft vernam. brach si vor 
verstecket. etlich mit pusanmen am gestat des Reins b 
Alphen, nit weit von der stat Leidis, si zog den felnu 
Da die feind für das oberig dorf kamen, brach der halt 
auf, fel mit grossem aufblasen hinten in die 
‚Jacoba vorn. Die Burgundier gaben die Hucht, vera) 
die pesten reuter, der ganz rat auch zu Leidis mit 1 

1 Vosen aus Boson orig. A, Posen a Delst Zt. M 
rinck von Aelborg u. Voss vum Deift 4. v, Tacher, Jakabia=a, 
Hischen D verlor D- 37 Lowich a, Laida Du. mim fig | 
mal Hin. 30 bracht a 35 wie frau d. vor die Burgiudien dl 
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jan auch grossen scl 
herzog Philips (man 
wider den künig Ing, 
leuten, eilst mit viel 
Holland gen Hag in 
mit seiner mnemen 
iteinander, Solchs 
zehenhundert und dv 
lies herzog Philips h 
‚Jacoba nichts daramı 
in gefangen auf ain 

Du nun herang 
ward, das herr Frau 
muest si sich frei al 
Philipsen. abtret 
gab im die grafsche 
in Holland, nam vi 
nd hielten ein hoch 
Philips in beisein fr 
erbbuldigung. Sein 
Holland tochter, ver 
sein, hat si anch | 
besessen 
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Und ward also herzog Lndwigen für seinen tafl Schar 
hausen Tiefenstsin Dinglüng Kirchperg Geiselhering, die , 
Rogenspurg. 

Herzog Heinrichs tail was Landau Naternperg Biädlin; 
‚Hilkersperg Hofkirchen Vilshofen. 

Herzog Ernsten ward zu seinem tail Haidau Stranbir 
fels Bogen, der herzogenhof zu Regenspurg, hofmant, münz ı 
haisambt. und ander gerechtigkait daselbst, 

Seinem brucder herzog Wilhehn gefiel in diser tai 
tail Wildenstain Dietfürt Kelheim Abach Falkenstain, We 
perg Sigstain Linda Saulberg Peilustain, das Aign Eschelk 
kirchen Furt Kötzing Deckendorf Cham, 


113. Wie diser zeit die Beham und Hussen kaj 
munden widerwärtig warn aus zueschub des kp 
Pol, und herzog Ernst, sein hrucder herzog Will 
maut zu Regenspurg lösten. our amanı 
Diser zeit auch warn die Hussen widerspännig kainer & 
wolten in für kainen künig haben, er saget in dan zue das 
irem glauben wolt bleiben lassen, Darzue half inen kin 
Poln, dises künigs Sigminds, so ietzo regirt, und 
säliger anberr. Kaiser Sigmund vermaint die Poln zu an 
herzog Withold in der Littan (so künig Lasla von Poln vate 
sun war) zu ainem künjg machen und also von dem) 
absundern das gros herzogtumb Littau. Schickek 
Litten herzog Ernsten von Münichen mitsambt bischof H 
Agran, die solten künig Witholden an des kaisers stat 
der künig von. Poln verhiietet alle weg dermassen, das 
und der bischof nit durch möchten, muesten wider hai 2 
"Und Ioset diser zeit herzog Ernst die maut zu Beger 
den burgern mit dem pänfal und gelt, so im graf Ab 
Wirtenberg geben het. Diser graf het vermähelt sein ud] 
Erusts sun, herzog Albrechten, bei ninem pänfal. Dad 


zu iren jarn kam, nam si ainen andern; muest dr yater dh 
gelt, darauf gesetzt, bezaln. 1 
>| 
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das enmeili zu Basl, wel beschützer und beschirmer ı 

Wilbelm von Mänichen. Kaiser Sigmund füert in mi 

valch im’s eomeili. Er rait in Italien, war wol zwai jar 
ins erönt in zu Rom. 

Dieweil kamen die Hussen aus Beham mit Johansen 

gen Regenspurg; bischof Chunrad belaitet si gan Basl, a) 

verantworten. 

Alda hielt auch hochzeit mörgedachter herzog Wilhel 
der ee frau Margreten, herzog Adolphs von Cley tochte 
ischof von Regenspurg und dem stift daselbst wider We 

schaft under Stanf an der Thonau, so im versetzt wa 

darzue die summa gelts, darumb's versetzt was. Von we 
beg@t man noch järlich iin augstmonat zu Regenspurg 
ain jartag. 

«116. Wie herzog Ludwig im part vor dem | 
Basel von etlichen geistlichen verelagt, in den 
in die acht getan ward, von dem kaiser und « 
pabst Eugenium gen Rom dinget und die sat 

ward. at so-w ana-ma 
Die elöster Kaishaim Fürstenvelt Scheirn Undersd« 

münster Geisenveld Hohenwart sant Claren am Anger a 

verelagten herzog Ludwigen im part von Ingelstat vor 

zu Basel, zuigten an, wie er mit jägern, voglern, auch m 

lichem scharwerk (damit er gräben umb sein stet, märktı 

mächet) ire gotsheuser und arınleut hart beschwäret, het i 
tan bis in die zehentausent gulden. Auch dlagten übt 
Heinrich von Landshuet, sein schwager marggraf Fridrie 
denburg, die grafen von Ötting, die bischof von Passau, Res 
‚Aichstet, wol hundert edellent, etlich reichstet, nämlich | 
Thonan, Rotenburg an der Tauber, Nördling, 
burg am Norkan, Popfing ete. Der abt von Kalshaim ri 
Ived in auf den dreissigistentag zu erscheinen vor dem | 
marggraf von Baden ward zu im gen Lauging vom kaie 
der ermant in müntlich, seins fürnemens abzusteen. 
ee ritas et 8, niht EB Roses D_ o 
20 Sehiern & "21 Hohmwerd D 2 Ludwig MED SB 
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118. Wie der bairisch krieg zwischen herzog Hei) 
und Ludwig wider angieng und eingestelt wa 
mom art) 
Wie oben anzaigt ist, hat kaiser Sigmund ainen ans 
kriegs auf vier jar gemacht. Den hielten wol die fürsten fü 
son, aber die haubtlent und etlich vom adel die kanten | 
Plulagraf Ludwig vom Rein, churfürst, der sagt auf ein ner 
wegn herzog Heinrichs seins lieben schwehers (also schrei 
absagbrieß,. Heinrich Nothaft, herzog Heinrichs yon Landahu 
man, hebt auch sin krieg an mit Georg Härtenberger nm de 
zu Chölupach, den het Härtenberger erlangt mit. dem 
kaiser und cmeili zu Basl, aber der Nothaft, hielt im den u 
vor; und prennten also nud raubten aufeinander, kamen di 
auch in das spil. Herzog Heinrich nam das schlos Laber 
Norkan wider die herren yon Laber, dem herzog won 
gehörig, ein, machet zu ainem hanbtman itzg'nanten Heinri 
haft; belegret in den osterfeirtagen nachmals Dingelfing, 
herzog Tudwigen von. Ingelstat. zuegehöret. e 
In den lies herzog Ludwig im part herab am der he 
schif_ füern, nam gelait zu Vohbung von herzug Alb 
Münichen. Die ın der Neustat (so herzog Heinrichen yon | 
zugehöret) lagen, fAelen herzog Alhrechten in das gelait, | 
und namen die schif. Herzog Albrecht tet sich zu dem | 
stat, saget herzog Heinrichen ab, zog herab mit 
‚jüngern, herzog Ludwigs im part zu Ingelstat sun, auf di 
Herr Hans von Abensperg lies die fürsten ein zu ve 
gewannen si die Neustat; zogen darnach wider gäu 
dan in das Dunkan, wolten Dingling. retten , 


1 verprenten 
Mangolting Seuhofen und ander dörfer mör im aprilk + 







rich, sein haubtman Heinrich Nothaft brachen vor 
Nothaft zog herauf, verprennet Mainburg den markt 
iin malen, hachmals ham er Kirchperg, Gei 
Heinrich prach wider auf den poden das schlos 
wider in den pfingstfeirtagen für Dinglfing und ge 
ierzehenden tag. Bischof Lienhart von Passau, 
siat Schärding und das schlos Künigstain. 

& sein M schreibt er man obgemgte hie 23 
ach 2" 1 ii A ae dr ee ID ch eh 
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rettigo! Die fischer fuern überal zue, halfen den münichen 
stüblein, das si nit ertranken. 

Gleich auch eben dises jars zu Straubing im weinmon 
Maximilian tag lies her Ernst von Münichen seins su 
Albrechts puelschaft trenken. Si hies Agnes Bernuuerin, 
paders zu Augspurg, zwischen den schlachten, tochter. _M 
ain aigne capellen gepaut, darin si begrabu ligt, und ainen 
legt mit überschrift, auch ain mess gestift, 

ca Und gab nachmals herzog Ernst zu der ee seinem 8 
‚Albrechten fran Annam, ein gehorne herzogin von Bran 
hielt ein grosse hochzeit zu Münichen nach aller heiligen ) 

Des nächsten jars hernach, als man zelet vierzehenhu 
sibenunddreissig jar au unser frauen eutpbäuknnstag at 
Sigmund; war sibenzie Jar alt. Sein aiden herzog All 
fünft ditz namens in Österreich herzog, herzog Heinrichs y 
het schwager, seiner hausfranen brucder, der erbet in 
seiner stat römischer, ungrischer und behamischer kiinig. | 

Dises jars auch starb pfalzgraf Ludwig, der dritt chn 
namens, kaiser Ruprechts sun, der schreibt sich pfalzerl 
des heiligen römischen reichs churfürst und erztruchsäs, fü 
land zu Rein, zu Schwaben und des fränkischen rechtens, 
‚Bairn, 















120, Wie das eoneili zu Basel pabst Eugenium 
einen andern past erwelet, ılon herzog. von 8) 
gab dem pfalzgrafen Ludwig sein tochter zu 

Dre 

Das eoneili zu Basel setzet disar zeit: pabst Engeniun 
ist pan, nent in Gabriel, schilt in für ain erzketzer, wel 
pabst den herzog Amodeum von Sophoi, Der het vor aim 
habt, darbei ein Wehter, die gub er pfalzgraf. 
dem vierten churfürsten dises namens. Der lies si sch 
starb zu Worms. Si gepar nach irs hanswirts tod pfalgre 
der jetzigen pfalzgraven am Rein. vater, | 
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562 Chronik. 
na ward also berzoe indwigen für seinen 
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Und ward also herzog Lüdwigen für seinen tal Scha 
bansen Tiefenstain Dingliing Kirchperg Geiselliering, die 
Regenspurg. 

“Herzog Hülnlche al was Land Naternperg Biädlit 
Hilkersperg Hofkirchen Vilshofen, 

Herzog Ernsten ward zu seinem tail Haidanı Straubi 
fels Bogen, der herzogenhof zu Regenspurg, hofmatt, münz 
hafsambt und ander gerschtigkait daselbst, 

Seinem brucder herzog Wilheln gefiel in diser tail 
tail Wildenstain Dietfurt Kelheim Abacıı Falkenstain W. 

‚da Saulberg Peilnstain, das Ag Eschel] 
kirchen Furt Kötzing Deckendorf Cham. 














113. Wie diser zeit die Beham und Hussen ka 
munden widerwärtig warn aus zueschub des kt 
Polo, und herzog Erost, sein brucder herzog Wil 


maut zu Regenspurg lösten. wur amaı 
Diser zeit auch warn die Hussen widerspännig Kaiser} 
wolten in für keinen Künig Naben, er säget in dam zuie da 
irem glauben wolt bleiben lassen. Darzue halfen ktmig 
Poln, dises künigs Sigmunds, so ietzo regirt, amd herzc 
säliger anherr. Kaiser Sigmund vermaint die Poln zu stı 
berzog Withold in der Lättau (so künig Lasla von Poln wate 
sun war) zu ainem künig machen und also von dem kı 
absundern das gros herzogtumd Littau. Schicket dem 
Litten herzog Ernsten yon Minichen mitsambt bischof E 
Agram, die solten künig Witholden an des kaisers stat erdi 
der küuig von Poln verhetet alle weg dermnssen, das he 
und der bischof nit durch möchten, muesten. wider hafın 2 
wer "Und liset diser zeit herzog Ernst die matt zu Bige) 
den burgern mit dem pönfal und gelt, so im graf Eb 
Wirtenberg geben het, Diser graf het vermähelt sein tod 
Ernsts sun, herzog Albrechten, bei ainem pöufal, Da | 


zu iren jarn kam, nam si ainen andern; mnest ir vater di 
gelt, darauf gesetzt, bezaln, 
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204 Chronik, 





dus comeili zu Basl, welches beschftzer und beschirmer w 
Wilhehn yon Münichen, Kaiser Sigmund flert in mit, im 
valch im’s coneili. Fr rait in Ttalien, war wol zwai jur a 
Engenius eront in zm Rom, 

Dieweil kamen die Hassen ans Beham mit ‚Johansen 1 
‚gen Regenspurg; bischof Chunrad' belaitet si gen Basl, al 
verantworten 

Alda hielt: auch hochzeit mörgedachter herzog Wilbeln 
der eo frau Margreten, herzog Adolphs von Clev tochter 
bischof yon Regenspurg und dem stift: daselbst wider Wer 
schaft under Stanf an der Thomau, so im versetzt was 
darzue die summa gelts, durumb’s versetzt was. Von welt 
begöt man noch jürlich ii angstmonat zu Regenspurg ji 
ain jartag, 


1.116. Wie herzog Indwig im part vor dem « 
Basel von etlichen geistlichen verelagt, in den 
in die acht getan ward, von dem kaiser und co) 
pabst Bugenium gen Rom dinget und die sach 

ward. osu-mn arme) 

Die clöster Kaishaim Fürstenvelt Scheirn Undersdor 
münster Geisenyeld Hohenwart sant Olaren am Anger zu 
verelagten herzog Ludwigen im part von Ingelstat vor i 
m Basel, zaigten an, wie er mit jägern, voglern, auch mil 
liehem scharwerk (damit er gräben umb sein stet, mirkt un 
machet) ire gotsheuser und armleut hart beschwäret, het in 
tan bis in die zehentausent gulden. Auch elagten über 
Heinrich von Landshnet, ‚schwager marggraf Fridrich 
denburg, die grafen von Ötting, die bischof'von Passam, 
‚Aichstet, wol hundert edelleut, etlich reichstet, nämlich 
Thonan, Rotenburg an der Tanber, Nördling, Dinkelspüh 
burg am Norkau, Popfing et. Der abt von Kafshain zit 
Iusd in auf den dreissigisten tag zu erscheinen vor dem & 


marggraf yon Baden ward zu im gen Lauging vom kalse) 
der ermant in müutlich, seins fürnemens abzusteen, 
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kamı obgesetzts Jurs gen Regenspurg an des heiligen crentz 

mitwwochen nach Matthei, machet alda tried und ainen anstand d 

olt wern von Michaelis bis auf vier jar zwischen herzog 

im part, seinem sım herzog Tmdwigen dem puckleten auf a 
ud iren feinten nämlich Fridrichen marggrafen, hanbtman 
erzog Hansen yon Amberg, herz hen von Tandeht 

sw graf Hansen von Brandenburg, Albrechten hischof von "Adel 
Ludwigen von Ötting, kaiser Sigmunds hofmafster, graf Ei 
Ötting und nachvolgenden stettn: Rotenhurz an der Maul 
Ying, Werd, Popfing, Dinkelspühel, Weissenkurg an Norkans 
in disem anstauf des kriegs verrichtet Pauls von dar Lat 
zu Bern and Vicenz, herzog Ludwigen im part mit bischof 
von Passau, war an Laiminger. Der krieg und strit‘wa 
gränitz, wand], maut und dergleichen fü} wegen, &o sich gen 
den gränitzen begeben. Georg Volkinger, richter zu Schl 
vil eindrangs dem pistum Passau, wolt also wol dienen | 
nutz anch darunder sacchen. Der bischof gab Mink daran 
Staufor zu Erhvels, pfleger auf sant Georgen perg zu Pas 
gen Aichperger zu Seldenan, marschalk zu Pussat, Hans 
berger zu Pran, Iandrichter zu Hirsperg, Viviaz Ahamer 
hofen und Chuneaden Hausuer. Des herzogs spruchleut wa) 
rich Gumpenperger erbimarschalk, Willieln Hnetinzee zu) 
Hans Paulsdorfer zu der Chirn, Steifn Hangenor burgsı 
Augspurg, Hans Hangenor rentmaister zu Ingelstat. Die 
Regenspurg zesam im merzen, sassen im Augustinerelos 
der grossen stüben des rathaus wol fünf monat aneinander, 
die sach nach nottorft, sprachen durumb; etlich stück sch| 
kaiser Sigmund, 


117. Wie das concili und pabst Eugenius unein) 
herzog Wilhelm starb, von seinen kinder 
dem die Kriechen hart bekriegt warn v 
wolten si sich yerainen mit der Iafeinischen Kirchen | 
stuend ain grosse zwitracht zwischen pabst Eugenie J 
zu Basel: jeder tail wolt die christlich kirehen sehn 
1 des] der D_ 2 macht allda mitwoch nach Matkhei | 
volgend M 10 Poppiog $, Poppen © Dünckelbhirgue 3 
Wsindt D 10 eindränges D 80 Hsperg D> 
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118. Wie der bairi 
und Ludwig wis 


Wie oben anzaigt 
kriegs auf vier jar gem 
son, ‚aber die hanbtle 
Pfulagraf Ludwig vom 
wegu herzog Heinrichs 
absagbrieß). Heinrich N 
man, hebt auch ain kri 
zu Chölnpuch, den het 1 
kaiser und coneili zu 1 
vor; and prennten alsc 
auch in das spil. Her 
rkau wider die herr 
gehörig, ein, machet zu 
haft; belegret in den 
herzog Tadwigen von 
In dem lies herzo 
schif füern, nam gel 
Münichen. Die zu der 
zugehöret) lagen, fiele 
und namen die schif. 
stat, saget herzog Hei 
jüngern, herzog Ludw 
Herr Hans von Ab 
gewannen si die Nens 
dan iu das Dunkau, 
Mangolting 
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rettigo! Die Ascher fiern überal zue, halfen den minichen 

stöblein, das si nit ertranken. 

ich anch eben dises jars zu Straubing iin weinmohs 

Masimiliun tag lies herzog Ernst von Münichen seius su) 
Albrechts puelschaft trenken. Si hies Agnes Bernauerin, 
puders zu Augspurg, zwischen den schlachten, tochter. M 
in aigue capellen gepaut, darin si Vegrabn ligt, und ainen 
legt mit überschrift, auch ain mess gestift, 

Sin Und gab nachmals herzog Ernst zu der ee keinem s| 
Albrechten fran Annam, ein gehorne herzogin von Bram 
hielt ein grosse hochzeit zu Müuichen nach alter heiligen 4 

Des nächsten jars hernach, als man zelet vierzehenba) 
sibenunddreissig jar an unser frauen entphänkuustag ala 
Sigmund; war sibenzig jur alt. Sein aiden herzog Allı 

fünft ditz namens in Österteich herzog, herzog Heinrichs Yı 
huet. schwager, seiner hausfrauen brucder, der erhet in, 
seiner stat römischer, ungrischer und behamischer kinig, 
Dises jars anch star pfalzgraf Ludwig, der dritt chnt 
namens, kaiser Ruprechts suu, der schreibt sich. pfalsgruß 
des heiligen römischen reichs churfürst und erztruchsä, für 


and zu Rein, zu Schwaben und des fränkischen rechtens, 
Bain 



































. Wie das eoneili zu Basel pabst Eugenium | 

einen andern pabst erwelet, (len herzog. von Sop 

gub dem pfalzgrafen Ludwig sein tochter zu d 
men aman) 

Das concili zu Basel setzet diser zeit pabst Engeniom 
if pan, nent in Gabriel, schilt in für ain. erzketzen, arwelt 
pabst. den herzag Amodeum von Bophoi.. Der het vor aim ı 
habt, darbei ein tochter, die gub er pfalzgraf Lndwigen 
dem vierten. ehurfürsten dises namens. Der lien si seh 


starb zu Worus, Si gepar nach irs hauswirts tod pfalisgraf 
der ietzigen pfalzgraven am Rein vater, 
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sein mchkumen, unser 

fürsten, geistlich weltlich 
nstlicher fürst gewesn. 

Sein sun harzog Alb 

d gen Straubing, hielt 
leut, er bestät in ir fre 

hantves 

Im nächsten jar h 
nennunddreissig jar, am 
starb auch der römisch, x 

fünft berzog ditz u 
et Schwager. 

Sigmunds tochte 

in seiner jugent abgesto 
Herzog Fridrich. v 

Kernten inhet, ward ri 

lich am ersten tag iin 

Minichen, unser 
mnemen, der künigin 

wol kunt. Und schickte 

fims durch etlich behami 

aber herzog Albrecht w 

In disen tagn ancl 

in Baiern, berueft zum 

füert etlich edel aus 1 
EAsn perger, so. noch din 
Christiern. in ainem b 

vor sibenzehen jaren zı 
122. Vor 

Diser zeit sein am 

ainen künig, hies der 
Haben ausgeben, si st 


siben jar ein rott, darı 
haben wöllen. Hat 
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sant Catharina capellu_ (ist jetzo- das alt eollegium) sechzehr 
dern, darzue zwö petschwester, inen auswartend; schnef darzt 
undnennzig tausent gulden. Stifter auch sechzehen ainger, d 
om underlas tag und nacht, alwegen vier, sechs stund. den 
Iesen und singen in unser frauen kirchen bei. des ‚herzog 
Solcls bestät alles das concili zu Basel. Schnef weiter u.ol 
kirchen und. pfröendhans zehentansent vierhundert und fünfunı 
gulden an cluinaten, so wit sünden (als er bekennt) gewann 
Das sein des fürsten algne wort: ‚euiche varend hab und d 
unser gewalt gehabt, die nit. von gueter gewissen herlangen 
sünden gewunnen sind, damit wier ofl. wider got gelebt: ele, 
von Ingelstat, das si ob sölchem seinem geschäft. hielten, 
viert! jars ain rechnung den gestiften der kirchen and pi 
geschäch, zween vom rat. darbei wärn. Vermaiut auch. 
pfrüendhans solt herzog Heinrich diedrei mess stiften nach f) 
urtl, von kaiser Sigmund und den fürsten zu Nürnberg ge 
n der vasten, als man zelet von christi. gepurt vierzehenlun 

sinsunddreissig jur 

Zu dem allen schuef or weiter an clainaten  sechzlstause 
Wieland von Freiberg, seinem natürlichen sun. und camerına 
derselb on erben abgieng, solt es obg'nantem golshmus zu und 
und pfrüendhaus hafmfallen. Und gab frauen Omelin, 2) 
Wertham zehentausent  gulden zu hairatguet, jetzg/usnten 
von Freiberg bansfrau. 

Zu dem allen gepot und beyalch. er. denen von Tngelst, 
seinem sun nit schwüern noch erbhuldigung täten, sur lielt da 
still und geschäft. 


«124. Wie herzog Ludwig im part zu Ingelstat mi 
sun, herzog Imdwig dem. puckleten, uneins y 
Oma Een 

Ich find nämlich drei ursach, van. welcher wegen der 
sun also uneins und ineinander gewachsen sein. 

Zum ersten hat der vater an im oder haimlich zu den 

2 intchwestemn aD 3 aingem D’ 6 cbgensunter D | 

11 wier) wirde D_ gelobt D gebot aD 13 ob seinem salkhen, 

Ja 19 Yu dem allen schnef er weiter) Zu dem u 

on Neyland hett zw meh. getis. dukann dem 
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ping, Wasserlurg Kopfstain Kitzpühel ete, sagten , 
vater und nit dem sun geschworn. Was auf den Norkau 
stut Herspruck Laufen Weiden ete., die marggraf Friderich u 
Hans von Amberg in obgeschriehnen kriegen wider den va 
nomen heiten, das ward dem sun wider zuegestellt um 
ratguet. 

Nach dem allen fuer der vater zue, schurf all seh 
dem obg’nanten. pfrüend- und gosthaus zu Ingelstat, elag 
ungehorsamkeit seins suns, lies brief ausgeen, rüefet kaiser 
den dritten an. Stiftet weiter, das man täglich zu Ingelst 
arme menschen speisen, In das almosen geben solt. Mache 
handhaber solchs stifts maister Chunraden, kaiser Fridrit 
und probst. zu sant Steffan zu Wien, in und alle sein nacl 

Das ist alles geschen im jar, als man zelt von Chr 
vierzehenhundert und ainsundvierzig jur. 

Von disem guet ist die hoch schuel zu Ingelstat her 
worden. 

An solcher uneinigkait under dem vater und sun 
etlichen ansschreilm, darumben ansgangen, gelesen hab) tat 
üig gewesen ein ıat und diener des sans mit namen Oht 
berger, zuegenant ‚der fdelpogen‘; mmest darmmb, das Ba 
und sich gen Ulm in die staL tuen, alda mit seiner hausf 
Nena burger werden. Doch hab ich auch etlich ausschreib 
an die yon Ulm gelesen, darin begert wirt, das die vo 

eu» sein nit annemen; wird gescholten für £rlos und mainadd) 
von Oswald Ötlinger, pfeger zu Ingelstat, dem rat amd 
alten herzog Ludwigs im part, so anch vom sun. mitsnt 
(wie hernach iez0 gemelt wird werden) gefangen ist word 


125. Wie der sun den vater fieng und bald hi 

leibserhen nbstarb, wie auch solchs beschreibt ] 

der ander, vor Eneas Silyius g’'nant, diser 2 

Fridrichs seeretarius und lateinischer eanı 

mn am 

Als man zeit vierzeheuhundert und vierzig jar mb a 

tag rüstet sich heraog Ludwig der jung wider sein wad 
Ladwig den alten, mit hilf yeins schwagers, mangeraf 
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herzog Heinrichen von 
mit dem gefangen le 
sein abgesagt todfeind 
riderichs 
Und herzog Hein 
dahin iu marggraf All 
wit. sechshundert. pf 
im augstmonat, füert 
erst recht obg’nant. ur 
Künig Karl der 
sun, schlueg sich in € 
Albrecht von Müniche 
hegerten an kalsır Fı 
riehen, In dem sta 
zehenhundert und si 
monats im zwaiunda 
Raitenhaslach 
Dieweil wlchs € 
ae ist, Aunkt mich nätzl 
von Frankreich, der 
au wort selze 
126, De 
Ludwigs im part 
schreiben seine 
u 
Allerchristlichste 
ritter knecht, rät, gen 
reich mitsambt allen 
liebhaber der gerecht 
tülger schanden und 1 
peinigter, unvermüge 
des hochgehornen für 
bei Rein, herzogen 
frilebte landschaft i 
auch ir selts unerlio 
& nur fat D 
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got, ver nnd recht ermöt 
wan doch ie yast landwis 
marggraf Priderich, guete 
viel tausent gulden und g 
benant margeraf Albrecht 
unserm bemelten herren u 
wegen (s0 dan unser gm 
schlösser und micheln ta 
derbt. Seintemal im a 
selbs nit helfen noch sein 
gnädigisten herreu den 
amaund angerueft, er wöll 
gmaden küniglichem Arie 
recht in den künigliche 
leib, ger oder guet zu 
ieden anclager tnen, wa 
schen reichs eer, gewon 
Darauf am jüngste 
gnädigen herren gen 0) 
armer Jantschaft. verki 
gmaden rät daselbst. hir 
worden ist und wier der 
januario gescheen. ist ı 
vierzehenhundert und + 
tag on ent. entschlagen 
dus der brech noch hat 
ner Jantschaft gewesen 
brecht; wan der über 
gnädigen herren schuld 
guet und gelt abschäl 
herr noch sein arm I 
und dem haus Bairn a 
gebracht het, Zusambt 
ist, hetten wier doch m 
unser gnädiger herr nı 
ledigen fürsten gehabt 
seine geschloß u.a 


sintemal D 19 Anolspach 
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| 
I} geen lassen und über der 

r a x.0s erbarmen, dem römischer 

D vorlas, auch den benan 
') dos wirdig alter wider ı 
Mt und sein jung tag und e 
| ] solcher geschrift und erı 
at von des offgenante 
(N in schrift versteen las 
A und bestellen, damit der 
| wirden in seinem fürst 
dabei wissen lassen, weı 
| g’nanter herr und fürst 
werd oder mit recht. arfo 

hit legen unser leib und gu 
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ons beten ausrwiten rat 
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Boirn, der doch sein offenbarer feind gewesen und noch se 
fürbracht ist von des benanten herzog Ludwigs wegen. Ur 
fürbracht, wie das eur küniglich gnad ain commission und e 
demselben herzog Heinrichen gegebn haben, inhaltend under a 
der g'nant herzog Heinrich den obg’nanten herzog Ludwig 
graf Albrechts handen in sein gewalt bringen und in z 
zeiten versehen sol. Nun haben uns die Iandschaft des 
herzog Ludwigs in clag färbringen lassen, das si ie mainen 
ommission und entpfelhnns unbillich aus eur canzlel au 
nachdem derselbig herzog Heinrich berzog Ludwigs offen) 
lange zeit gewösen und noch sei, und sunderlich auch, na 
obg'nant herzog Ludwig zu dick- und vielmalen sein treffimiel 
geistlich, edel und unedel, zu eurn küniglichen guaden 
gepetten und begert hab, das eur gnad schaffen und beste 
das er durch marggraf Albrecht gepunden, gefangen und 
in euern küniglichen hof gefüert werd zum rechten mit ve 
porgschaft, geiseln oder mit ainer seiner porgschaft, wi 
küniglich gnad das zu rechten erkant het, das in alles mit. 
helfen und des rechten also verlassen sei, als uns Alund 
schaft fürbracht ist. Und wan uns dieselbig Innäschäft 
angerueft und gepetten hat als churfürsten des heiligen 
reichs, das wier ansehen wöllen sölch unrechtlfch gefän 
sölche grosse redliche rechtliche gepet, die ir herr und.i 
küniglichen genadn darumb erpotten habn, das wier dan 
lichen genadn darumb schreibn und underweisen wüllei 
guad die berdert commission und entpfelhnus wider 
schaflet abgetan werden und herzog Ludwig zu-suldheni 
&gertierten redlichen rechtpoten für enr gnad m much 
lassend. Und wan nun eur küniglich genad aln hatıha 
Schirmer des rechten ist und auch von recht schuldig. ist} 
seit, dem eeg’nauten herzog Ludwig und ainem jetlichem 
helfen: bieramb begeren wier an eur käniglich wuadl, ir‘ 
commission und entpfelhnus wider abstellen und schal 
werden und herzog Ludwig aus solcher obgerüerter mbil 

329 empfehlung D 6 händen in seinen D_ 17 The 
mcht D 18 dasim D 19 ala uns nun (ale Anfang eines nen All 
Jehlt D_ 24 erpotten] gebeten D_ 37 schaff a, abasthan werde 3, 
werde verschafler C 27 solchem obgnantem egerürtem M, werd 
28 rechtgebotien D 29 Iaset 8, Insnen C 30 und an 
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130. Der fünft brief 








| Hochgeborner 1i 
| awnien and sundarlich 
unser lieber heim, mar 

zu uns herab schieken 
und öheimen, des reicl 
) schub zu machen bis a 
| auf wier deiner Heb wi 
l fürdern, als dan dein tie 
lassen wier dieselben. « 
eurfürsten. sendpoten \ 
herzog Tadwigs landsch 
Münichen potschaft 
solch dein und hen 
verziehen über solch st 

Tieh tunen, das uns von 
Arossenlich ist; und ki 
halten, wier müessen u 
men, das des von F 
zu komen, Aarumb so \ 
dein lieb und marggra 
‚het eilend au uns | 
das die mit voller und 
vesters tag om alles ve 

versuchen, der curfür: 

zu enthalten. Wär ah 

ten tag nit kam, so m 
} Ss7% wort gebn, die uns d 
(öt wol, das wier de 
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anno ete, vierzehenhu 
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ans dem stegraif, riten 
warfen was den reichs 
si zu Nennhaus, so Pau 
ald ir geweltig a 
fürstan merklicher abbrı 
Heinrich und herzog Al 
Herzog Heinrich walt. 
probst. Peter von Bor, ı 
fried, muest der von A! 
gelait geben. In überz 
nämlich die von Nürnbe 
und Altmanstain, Beuge 
dergleichen gewannen # 
so dieselben zeit der ] 
Haidegk plündret auch“ 
‚en Heng zwön € 
g die küpf abs 
au 2 
hundert gesellen darin, 
feren, aim tail ala 
Raumbt nlso das land 
und meut, 


133. Vom « 





















Diser zeit waru = 
Rom, erwelt von den 
ooneili zu Bas erwelt 
von Sophoi. Die Ten 
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135. Wie die druckerei erfunden ist worde 
Be Tran 
obg’nants jars ist erfunden worden die drn 
Mainz am Rein von ainem g’nant Hans Fanst. Hat zwai 
zuegericht mit hilf seins aldens Peter Schäfers von Gärensh 
er sein niniche tochter Cristinam zu der eo gab, Die zw 
iss kunst lang iu gehaim gehalten, uiemants zusehen lasse 
alle gesellen und knecht, zu solcher arbeit und kunst mohte 
alt müessen schweren, das sis niemand. offenbaren noch lerı 
Doch Aber zehen jur haben jetzg’nanter Fanstens und Schaft 
dise kunst geoffenbart und Offenlich herfür an das liecht brad 
Gutemperger von Strasbarg in Teutschland, sein landsle 
Han und Sixt Reis habens in Welschland und gen Ron | 
bracht. Ist zu unsern zeiten nun so gemain worden, di 
sin winkel ist, man druck lateinisch kriechisch  hebräisch. di 
die püecher ganz wollail, es druckt siner in aim tag mer 
ain ganz jar möcht schreiben. Peter Schäfer, obg'nanten 
erinders Aiser kunst, enikl, Aruckt jetzo zu Mainz und zu} 
Wo die kunst nit erfinden wär, wärn die alten püecher al 
worden; man will in den stiften und clöstern mit. mür 
die haben vor zeiten. die plecher geschriebn, die sehnel at 
136. Von herzog Ludwig dem reichen von Tandal 
seiner geschickligkait und regieruug, wie er di 
vertriebn hat. or wa-unn. a mars 
Herzog Ludwig, der zehend ditz namens iu herzog Bairn 
huet, so vast sein vater karg, s0 vast’ist er hergegen mild 
iederman freuntlich gewesen mit worten und werken und 
erpieten, weis vernünftig geschickt in höden, krieg und f 
glücksälig &renreich friedlich. Wie pabst Pius der ander, 
kaiser Friderichs secretari und Acncas Silvius g’nant, von) 
hat er ein gros ansehen überal im reich gehabt, hat viel 
unainigkait mit seiner geschikligkait gericht, hat auch viel 
mühe gehabt, damit er kalser Friderichen und kämig 14 
‚yetern (warn geschwistergeitkind miteinander, herzog Lady 
war kinig Albrechts, künig Lasla vaters, schwester) riähle 
porn worden als man zelet. vierzehenhundert und 
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Isuf für ainen sberglanbı 
und vorschlagen, auch. y 
| an über all die, so. dahlı 

} Das gimain volk redt vi 
halle traid anf dem ed. werdı 





| und sein ‚rät hetten sie 


v | 138. Von der m 









Diser zeit vingeret 
. I mund zu Salzburg, gel 
\ | Passan, ein Laiminger; 
win gieng Aherl die schwar 
Isa) irer münz. nit verliem, 


Daramb lies herzog Li 
| aclagn, hies man dies 
kam den armen su gros 
woifil war, wolt doch 


dergleichen umb. solche 


. von den reichen, hinhin 
\ main man kain ander n 
| 
| 
I 
) 
N 





ansgab, niemant behalte 

Da, fuern etlich. b 
poten, das man scchs 
solt. Da verlur der ar 
pfennin, 





t 
: 
Iisten die Beham (m 
| Ing) die wollen wich» 
Herzog Ladwig zuosche 
I 1 drei. Also tet herzoj 
1 alten schwarzen münz 
| 139. Von 
N 
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unglück hei 


inem 






Diser zeit sach m 
ten, so der gimain mar 
| 2 verschlügen Ho. 

i T vergriffen u, versündiget 








PY hl Ohronik, 





man nent den schwarzen herzogn) eingenomen; 
ein Nie darvon. Ist Mainz. v 
ischofs und alt, herreustat 

Rs geriet auch herzog Tmdwig von Lauilshmet m 
Albrecht von Brandenburg (wiewol geschwistergeitkinder) a 
(wie {ch jetzo beschreiben wird 


140. Von dem krieg herzog Ludwigs von Tandal 
marggraf Albrechts von Brandenburg. 
msn. am) 

Herzog Ludwig von Landshuet, sein veter, «ins vakers 
sin manggraf Albrecht von Brandenburg, weil sie noch j 
haben si gmainlich miteinander zu Landshuet gehaust, seit 
der anf die gassen gangen, in aluer camer, in aim pelt 
ben miteinander geränkelt, das fe niner dem andern das ela 

ma Das haben si 30 oft miteinander triebn, das ain Kart W 
Rechperg zu inen sagt: ‚ir herren, ir Lragt ain Korb 
fail, wen ir in halt ausschütten werd” Wie si umeins s0 
will ich Kür anzaigen. 

Als man zelet vierzehenhundert und ainsumdfinfig ja 
Worms pfahzgraf Tadwig, der viert curfürst. ditz namens, 
first, vom des tugent man noch ein lied singt. Lies } 
Margret, pabst Felicis des fünften (etwan herzog zu Soplı 
schwanger, bevalch seinem brueder herzog Prilerich Tan 
der gestalt, wo sein gemahel einen sun trüeg, solt ur sei 
sein; wo si aber ein tochter brächt, solt er dieselbigen ve 
Yand und eat erben. Die püulzgravin gebar ein sum, ment 
des vormand solt pfalzgraf Friderich sein. Aber er er) 
einem sun und wolt, das im (pfulzgraf Friderichen) Tar 
schyeiern wie frem rechten natürlichen herren nd erh 
wolt kaiser Fridrich nit bestätten, es wolten auch die 
nit schwern, darumben ir vier des rats daselbst köpft wu 
war palzgraf Fridrich kaiser Pridrichen sein lebenlang we) 
ontpfleng nit Ichen; ‚es wolt im anch der kaisar mit lei 
haimlich offenlich dem pfalzgraven zue. Tch lab min a 
und lag gelesn, die pfalzgraf Friderich wider kaiser 1} 
hat. geen lassen = 





d man 5 
in reichstat gewesen, is 























sinem be 
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1 ogl. v. Liieneren, His, Volkslieder Nr. 122 18 am 
ränkelt} gerungen D 38 zu einen MM und wurden ie 
2 war] ward Hs u. D 30 wolt ims auch d. Kaiser nik 
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Und starb in kurzen 
im merzen (war damals» 


witwochen), als. man 24 





zum Heiligenperg begra 
wais gehabt, gern fried 9 





guädig gegen iederman 
Mit im ist wol verwant 
cardlinal am Rom und bis 





piiech von der kugl zu $ 
Rom der lornung ausw 

Und hat. vorg'nantı 
drei töchter, Mnf sin, 
au Anna von Br 
ichen gehanst hat m 
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Sein drei töchter: I 
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den cburfürsten von Sax 
Die fünf sün: herzo 


hen schäft irs 






2143. Wie hei 









stet flecken n 


Wie oben gemelt, I 





598 Ohrwmik. 


Yolk. Dieweil gewann margeraf Albrecht eich stet und Hecke) 
om Rot die stat, die weret sich rullich. 

Herzog Labwigs haubtmun, ai Satelpoger, war lässig 
ward am il gefangen, darumb wolt in herzog Ludwig ui 
Des Sutelpogers vater eng ainen andern edelman, der marın 
brechten zusgehöret, und löset also mit disem seinen sun. 





144. Wie herzog Ludwig und pfalzgraf Friderich yon 
angriffen wurden und oblagen, der krieg zwischen 
Ludwig von Landshuet, dem kaiser und margerali 
richt ward; von der kinderfart, 

Orma-Hn a ma) 

Als man zelet nach Christi gepurt vierzchenhundert 
undsechzig jar, sagten herzog Ladwigen von Landsimet a) 
Fridrich, marggraf Allrecht von Brandenburg und drei 
reichstet. Die yon Nürnberg und Weissenburg wolten wi 
haus Bairn nit tmen, kauften sich bei dem kaiser ab und half 
die fürsten von Bajrm nit. 

Una dieweil herzog Ludwig im winter zu Prag in Bel 
machet der kaiser marggrafen Albrecht zu ainem hanhtman, 
mit den reichsteten in Bairn, nam Haidenhaiım Monhaim G 
ein, rucket bei Raiu über die Thonau zu beschedigen das la 

«an» serus von Fraunbofen, haubtman des raisigen zeige, trieb 
über die Thonau Der marggraf schlueg sich für Gmudeh 
dem kam herzog Lndwig daher gen Rain und rucket weiter 
ten zu& Der marggraf brach vor Gundeling auf, eilet an 
zue; alla schlueg er sein wagenpurg an der Prems dem su 
Herzog Ludwig eilet den feinden nach, tet grossen schaden 
Augspurg Nördling und Dinkelspühel, verprenmet im was zit 
land hetten, gewan Werting, hündret das gros dorf Nam 
wochen Petri et Pauli, rucket gar an die feiud hinam, geil 
wagenpurg au nnd gewais yon stundan am montag mach M 
am achtzehenden tag im Leumanat. | 

Wurden aldu zu ritter geschlagen under andern: de 
selbs, herr Hans von Bern, Hans Ebrau von Wildenberg, 
mund Georg gebriieder die Laiminger, Woltruug 
Staudacher, Engelhard Weichser und viel ander m&r: 

& wyret M 10 kiderfart aus kindfart. (D) euerige Msn 

2 die lad DD Ocmrun a 20 gumang 0 








soo. Chronik 


Gleich auch ‚eben ditx jars- nd diser weit zogen | 
Fridrichen undeu bei Haidelberg in dus land maregrat K 
Paden (des kaisers schwager, het sein schwester zu der ee), = 
der ‚Jacob bischof zu Metz, Graf Ulrich. von Wirtenbene, 
manbten unden in der Pfalz. Der pfalzgraf lanret anf si mit 
pferden. het aber hinder jeden reuter ahuen fussknecht ger 
sprenget obg’nant. herren an; fengs all drei und mit inen Alt 
Gerd, Müert sie all gen Haidelberg hinein. Si lagen ailk mar 
fangen. Der Wischof wmest sich losen mit achtzig tausen. 
der ander ietlicher mit hundert tausent gulden. Und 
gusen sig plalzgraf Fridrich am letzten tag im heumauat | 
plinztag. dieweil und herzog Ludwig dus gros dorf Nam 

Der kaiser het. in solchs znegericht. 

Aber ditz Jar nm sant Gallentug ward der kabsar, 

Albrecht wit herzog Ludwigen gericht; der ‚gab Werd d 

wüter, warden alle gefangen ledig gelassen und wider ge 

eingenominen war 
stv Plalzgraf Pridrich starb iu den ungenaden des Kaisers 
sein gar kain gmad habn. Es war auch past Pius der an 
wider in von des bistunıbs Mainz wegen. Aber dükes I 
trutzlich gemüet und gres tat. hat; beschriben herr Audnd, # 
von Kemmat. 

Auch in disem jar war die kinderfart geu sand Mit 
ie Kindes. in Fraukreich: fu die’ Notdmaudei WERMEmEEIEE 
man noch Michels kinder); Es kanı urbäring die kinder ı) 
laufen lahin; mau sagt, welchs nit lief wan’s es ankam ii 
weret, so stürl’s yon stundan. Starben ir viel ar hie) 
frurn, etlich warden in. Wrankreich gefangen nd ebkı 
kains wider had komen Die müster kuntens wit halialt 
Kam ain gros pestilenz. hermach 


145. Von aim grossen sterben und horzog 1 
von Münichen. ocwer num | 
Als man zelet. von Christi gepurt. vierzehenhunderk u 
sechzig jar, war ein grosser sterl in der ganzen christenhalt, | 
Pins der ander, 0 er sich rüstet mit grusser nieht 
Ps star auch zu Row der cardinal Nicolans Os, 
den herzog Sigmmud zu Tirol gefangen und vertribn 
Si fehlt D 12 donnerstag D_ 1 het fun 8, ihm 0 SL} 
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oe Chronik, 





er auch mit im zu regien, voraus dieweil er (herzog Sim 
so gar wol hauset. Aber herzog Sigmund understuend sic 
etlicher vom adel vor dem Wald das regiment allain in seir 
zu behalten; Lehielts anch bei zweien jaren. Ziuletst kam ı 
schaft zu Münichen zesam im herhstmonat zu unser franen ta, 
sat als ai gehorn ward, als ınan zelet vierzehenhundert und 
sechzig jär. Wand die sach dermassen gericht: herzug Bigu 
zu im in die mitregierung seinen bruder herzog Albrechten, | 
initeinander bis in das ander jar. Dan, als man zelet von 
gepart vierzchenhundert und sibenundscchzig jar, gb herzog 
das resiment gur seinem brueder herzog Albrechten. über, 
au Mentzing bei Mühichen nider, hanset daselbst als bel} 
dreissig jarn. Ist allda gestorben, als man zelet Mlufzche 
und ain jar, am montag an unser frauen liechtmessen abeut;, 
mals am mitwochen an sant Bias] tag gän Minichen gufler 
des kaisers grob begrabn worden, 

















147. Von herzog Albrechten, dem vierten ditz 
fürsten in Baiern. win amarı 





Herzog Albrecht, der viert teigierend fürst ditz namens 
der dritt sun herzug Albrechten des dritten, ist cin weisen 
fürst gewesen, der Iateinischen sprach vor andern teutsche 
wul künlig. Man hat in fr den witziristen und wusste 
in teutscheim land gehalten, ls herzog Ludwig und heran 
von Landshuet für die reichisten. Darum, auch herz 
Burgundi, do er Kaiser Fridrichen mit seinem sun Maxi 
andern fürsten zu gest in dus. eloster sunt Maxinıan in di 
Trier gelndn het, setzet er herzog Albrechten zu dem k 
im an den ersten tisch. Hat wol gehanst, das Bafruland wil 
bracht, darumben viel anstös gehabt am ersten von adel) 
land, von den Pögklerm and Leblern, nachmals Yon seit 
rüslern, berzog Christofen und Wolfgangen, auch mit k 
weher, von Regenspurg wegen und zum le 
Nerzog Geusgen Iand wit der Pfalz Ist doch zuletak ink 
und Friel gestorbn zu Mänichen, als man zelet fünfeehentn 
acht jar, am sambztag iu der ersten yastwochen, au 
Isar D 14 am wine montag D  ioslkunat a2 | 
Teutschlaud D 26 gut D uanct Muximiuian DI 


halten u 28 im fehlt D 30 von der Poeklarn is m 
38 mit sur D - 


drich, 








Druckfehler. 


Band TTI &. & von unten dies win statt pi 
IE 56,18. Sranenahuners, 
II 78, 4 lien Gustbrecht 
1700,25 lies A BON TON. 
IT zu 74,262 im 4. Buche hat uch AR ayte | 
IT 121,28 hier M (tat A) 6b 
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nv Vorwerk, 


a) Bl. 33°—68°, ganz in der Art, eines flüchtigen Concept. 
ben und mit vielen Korrekturen versehen (vieles steht mit Vı 
zeichen an den Blatträndern), enthält zwei Lagen mit 1 
zweiten Buches: die erste aus 11 Bogen oder 22 Blättern, 
aus 7 Bogen oder 14 Blättern bestehend; jene hat oben am 

die Nummer 48, diese die Nummer 50, so dass uns also 
147 und 49 fehlen. Die Lage 48 beginnt BI. 33° mit du 
des 2. Buches (s. zu Chr. I. 740,24), die Lage 50 mit 
der Mitte des 385. Cap. (L. 1110,27). 

d) BL. 69° 138° enthält zusammenhängende Partien & 
Buches in mehr ausgesrbeiteter Form und mit denselben 
kleineren Buchschriftztgen wie im „kurzen Auszuge‘“ (Wien 
und in den Korrekturen und Zusätzen Aventins im SE 
erste Lage hat 8 Blätter und oben links die Signatur Bi 
also die Lage 51 fehlt); sie beginnt mit dem 10E. Osp 
Buches (Ohr. II. 213,18) und geht his in die Mitte de 
(U. 231,30). Die fünf Lagen EI fehlen wieder. D 
acht Lagen K—8 (PQ bildet nur &ine Lage) enthalten auf | 
(mit Ausnahme der num aus 5 Blättern bestehnden Lag 
summenhängende Partie vom 90. Cap. des ersten Buches x 
bis zum Schlüsse des 167. Cap. (I. 375,11). Die auch 
benutzte Handschrift (s. unten 11,2) war besonders für di 
erhaltenen Capp. 102—167 wichtig, aber auch in andere 
s. I, 19 

2. Athist. fol. 408 der k. Bibliothek in Stuttgartis 
(& b, 6,d), nicht von Aventins Hand, wie Wiedemann 
Cisners Vorgang angiebt.'") Wir. haben in St wahrscheit 
Erasmas Prima für Aventin nach dem Originaleutwarfe, 
Reinschrift erhalten (vl. Werke I. 684,8), derem diei- 
Aventin selbst teilweise korrigiert und mit Nachtriik 
hat“) Die Handschrift stammt ebenfalls aus Kombi 
dieselbe ie, die mir Herr Oberbibliothakar Dr.H 
gart gütigst mitgeteilt hat (in einem Schreiben vom 16. 























*) Deutsche Vorarbeiten Aventinn zu seiner Obronik wie 
buche über ganz Deutschland enthält auch ei Sammelbinkil 
Nawsarchivn in Mnchen, n. Rockinger in «lan Sitenpgnberichle 

*9 Joh. Turmar, gen, Aventinon, Geschichtschrniber das ha 
von Th. Wiedemann. Freising 1866. 
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vi Verwort. 


Druckes) zu sehen, das ander theil daraur zu machen. Dan : 
die theil nach dem einbundt gemein (gleich) und fengt der ander 
„Aber Appianus bürtig von Alerandria aus Agipten‘‘ (Chr. I 
das endt „find! man mehr von ihm hernacht baldi“ (I. 383,4), 
bletter. Es ist auch dieses ander theil ‚von dem driten w: 
namen‘ (I. 207,15), „aber Appianus“ (I. 210,6) ein gut stüc 
Aventins handgeschrift vorhanden bis uf „die ander schlacht 
mit dem Dario“ (I. 360,1), so ich in das getruckt Aventin’sche 
(Schard’sche Ausgabe) gelegl. Aber das ist wol kleiner und 
schrieben. Daraus ergiebt sich also, dass Cisner auch de 
Blättern das zweite Drittel des ersten Buches enthaltenden (fi 
lorenen) Band unserer Handschrift, sowie die Bl. 80-180. 
schrift O, bevor sie in den Sammelband gebunden worden 
Neustetter erhalten hat (s. auch Cisners Vorrede Bi. # 
Die Korrekturen und Nachträge in diesem Bande rühren 
Schreiber, teils von Aventin her; manche derselben soh« 
späteren Ursprungs zu sein, da sie in M und D nicht beei 
sind, obwohl darin auch anderes, sicher vou Aventin nach 
übersehen oder übergangen ist. 

b) Nach fehlerhafter alter Zählung 286, nach newer 3 
enthaltend das letzte Drittel des ersten Buches (Ohr. L 88 
Bl. 1* obeu: er bibliotheka Chombergica, unten : Oswald de. 
ersten vier Blätter sind von Schard in seine Ortkograpki 
auch in seine Ausdrucksweise umkorrigiert und am Baz 
angaben beigefügt wie in S. Die andern (auch in & berüe 
Korrekturen und Nachträge rühren von Aventin her. — Hi 
wieder ein Band mit dem (handschriftlich nur in M erkalte 
Viertel des zweiten Buches. 

c) Nach alter Zählung 202, nach neuer 203 Blätter, ent 
zweite Viertel des zweiten Buches (Chr. I. 727, 10-855, 
oben: er bibliotheca ecclesiae collegiatae S. Nicolai Chomberge 
Osualdj de Egkh. Die Nachträge und Korrekturen von Aventi 
Hierauf fehlt wieder ein Band mit dem dritten Viertel des zwe 

d) Nach alter Zählung 260, nach neuer 262 Blätter 
das letzte Viertel des zweiten Buches (Chr. I. 1001, 16—1 
oben und unten derselbe Eintrag wie in c. Nachträge 
rekturen rühren nur vom Schreiber her, (vgl. untes IEI; 
vielleicht geschlossen werden darf, dass der Band erst ms 


Tod vollendet und diese Reinschrift dann überhaupt nieht 
setzt worden ist (vgl. IIL, 3). 























vum Vorwort, 


Diese von Wiedemann mit Af zusammengeworfene, vor 
meisten berücksichtigte und weit. überschätzte Handschrift 
in zweifelhaften Fällen zu Rate gezogen, so 2. B. der Ban 
die Kapitel 33—30 (Chr. IT. 5-04), die in A und D 
ur in M erhalten sind, 

5. mm Cgm. 1580 der k. Hof- und Staatsbibliothek in 1 
auf 52 Blättern in Folio enthaltend das erste Viertel 
Buches bis gegen den Schluss des 34. Cap. (Chr. IL 481, 

m® Ood. at. 281 der k. Hof- und Staatsbibliothek ] 
worin sich auf dem Rande des Blattes 37” und 20° das ii 
zweiten Buches (Chr T. 727) von Aventins Hand eingelr 

4 Zweibändige Pollobandschrift des städtischen , 
Augs urg abgeschrielen fr den Augsburger Maksdi 
Hestor Maf_ oder wenigstens käufich von ihm urworber 
ibn die Chroniken der schwäbischen Swidte I. Binkeit, 8, 

a) Aufdem Pergamentdeckel Arentini histari Pemtsel 

WIN? A Paulo Hector Mair (d.h. Nr der Mair 

hriltensammlung) Am Kopfe des ersten Ilatles Yon N 
1567 Paulus Hector Mairs. Ist jetzo (d. h.um — Olktabs, 
mein ul) 17 acioher. Der im Jahre 1869 zeschrisbene wie 
Band (s. a, a) enthält sodann auf 36% Blättern das erstı 
Drittel des ersten Buches, während das zweite Drittel (wie 

b) BI. 1" oben derselbe Rintrag Mars wie im ersten 
als Nr. 3 bezeichnet, so dass also der Band Nr. 2 (mit de 
verloren ist. Dann folgen die Büicher drei bis sieben j 
sonderer Blatt- oder Seitenzählung 

) 83 Blätter mit dem dritten, 

&) 97 Blätter nit dem vierten (Mair bemerkt „ü 
schriben durch den Reissmüller“ was sich auf die 
@ bezieht, 5. zu Chr. IL. 116,1), 

32 Blätter mit dem fünften, 

d) 44 Blätter mit dem sechsten, 

©) 123 Seiten mit dem siebenten Buche. 























alle Teste Tauf Näm wo vnnsere vorfahren in gewahnlichem Drum 
die andere rnnd aber anders win den Häomern vnnd Gefhen Kam 
Art Ihrer spruchterändertunad genenfwenden nach dem Alphabelhn BE 

*) Dat slmınt genau ühnıln der Codex old CL I 
Wien, aus den mir der (1581 verstorbene) Cuton a. HILL Anl 
sonie das ganze vierte Capitel mitgeteilt ha 
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rechten und falschen (sch 
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der Chronien ist so ge 
und dem Mine 
winmeln ja allerdings 
Varianten orsicht, nich 
und Missverständni 
Sinnlosigkeit 
Ausdrucksweise 
mauches aus, setzen 
schöpftes hinzu dass. 
setzung des Textes ft 
‚an wieder aus den 
mr das Wesentlichst 
1. 8 Ausgabe v 
mann 8. 383-200) 
Handschrift nicht na 
den zweiten Drittel 
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zıv Vormart 


IY. Die gegenwärtige Ausgabe. 

Eine durchaus einheitliche Gestaltung des Textes würde 
lich gewesen sein, wenn uns die ganze Chronik. in der B 
0,6 oder wonigsteus von St erhalten wäre: im ersten Ral 
ein genauer Aliiruck der Handschrift, im zweiten. eine nac 
einfachte Schreibung von St genügt haben. Vollständig, ist.d 
nur in der Handschrift I erhalten (s. III, 3), die alter 
ursprünglichen Schreibart Aventins dech zu. weit abwei 
weil von verschiedenen Schreibern berrührend, in ihren | 
Teilen zu ungleich ist, um als Grundlage der gunzen aitit 
zu können. Es blieb also. kein anderer Weg ihrig, als di 
älteste Handschrift zu Grunde zu legen und mit Beiziehung de 
und der zwei ältesten Drucke den Text zu gestalten und m 
selben die wichtigeren, wicht blos auf orthograplischer Versel 
beruhenden Abweichungen anzuführen. 

Die Orthographie ist am einfachsten in 0 und auch. dem 
von St ist bestrebt sie wiederzugeben, wenn er ach wielft 
dem 16. ‚Ih. eigene Konsonantenhänfung verfällt. Der dich 
von. 0 entspricht es auch, dass Ayentin vielfach schreibt wi 
seiner Mundart gesprochen hat: si stal sich, uw sk. vd, 
wurden, stuen St. shuennd, um oder -om st. «ung 1: Wer doc 
meisten dieser Fälle von ihm selbst mit roter. Tinte ine 
wurden, stuend, -ung u. 8. w. korrigiert worden,®) Ali 
bot auch das im Cod, lat. Mon. 281 enhaltene Original von „A 
chronieon kurzer auszug‘“, dessen Druck Aventin «selbst ge 
die Korrektur besorgt hat-(s. Werke I, 107): lie Hs. hat a 
erfarum, beschreibum, der Druck 111° erfarung, d 
‚gewant, Druck 111° gewoomt ; Eis. 26° könig, Druck LI" An 
ist ai und das Präfix der- im Drucke immer durch au) 
wiedergegeben u. a Bei sonst. schwankender 
oi und eu (moinzig, besvigt und neunzig, bezeugt), ei und ei | 
seulen, reiten und reufen, ansveuten), ie und. ie (brieder, 
Drüeder, müeter), i und.e (wien, wirn und wern, nern), & und & 
fr und wünschen, für), 5 und e, (schwöster und schuester, md 
bösser und besser,*®) u nud a (wart und wort, dart und d 














") Seiner Aussprache gemäss hal er auch Hechter Mat Ber 
und I. 266,14 etywöloglsch zu erklären semucht, 


*% Dan handschrifiche püsser und nit pie war 
kann verständlich sein. u. rd wir 
































008 Glomsar: 


itkumen ine, vereren, mu, gr 

Ben, 4058) mit ger der Porn 

BiarSuche, Kakommeh el werden von 
1. A200. ana, Maria ML. 206,0 
Din 68 
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Em 
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en Ih. Malte dan A 

alas m. Abm IL. 17,98. 819,&0ie 

htassen, diemgeahuelt. 1 1; 
hat. Yon,6 

blnufenine.zurdcktreten (vom War) 
N. Bo.3a. on. Das Zarickireten 
(ao.ao) 1. sr 

ableinen., den zur gofs, ablenken ab- 
den 1.26) 

ablenchen. cin ect, antichen 








Aufküntigen, anfangen 











180, 
ablesen, den erin von den Weinstäcken) 
1. 000.22 


ubmachen, peichabm.almnlare (A110); 
Einen lan ol. einen Manmnbaum ber- 
Auilen, walen Il. 97,8; pildnns ab. 
machen n. Bildhauerel 1. 183,16. 

abmaten, die wirbei, schildern, dar- 
ellen 1. 10, 18. 8% 27, IL. 9, 18; 
(eine Karte ete) 1. 125, 24, 73, 

abmerken ır. dureh Beohachtu 





nehiuen widerrufen, abschaflen IL.44,20,. 
Hinsshet, ersehen, entaehmen (5d, 10 
196, 17.16) 1. 18,90. 385,26. 448.7. 
51,1. 506,8, 704,20. 811,8; inte. ze 
Finger werden, Lerunterkaummen (Au 
Stellung und Ansehen) (178,1). 1.9,24 
81,20, 308,0. Ab, GIB,4. BiO,2; (vom 
Monde 308,4). 1.848,10, = u. (des 
glücks) 1. 8, 16.9, 2. 11, 10. 2. — 
bnemung £ Vertull (eines Staaten) 
1. 838,16. 1070,16; diinulio (568,9) 

abnutzung f. Niesbrauch (101,30), 
Nco1, 3. DWRT. 8. 

abrechen, ains gegen dem andern ab; 
‚grermeitig abrechnen 1. 010,10. 

abreden deirare, Irre reden 1.280,17. 
Sch. U, 3 

breiben, die puechstaben. einer ge: 
schrift 1 16,7. Tim, 329,8, 

abreisel, yoinyonian (670, 35). Ve, 















nbreissen ır. (ine State et) nieder- 
1. 846,8. 1000,37. 100000 

Ginen etwas abr. entreimsen 1. 8, 
Insreisen von T. 048,10 
abrschten Sehkten jndicre 1 8,8. 
1.369, 4; (elne Schuld) ansgleishen, 
abirngen, sahlen 1. 417,10 0. 11: wer 
an ahrichten, anstiten 1.200,%, 0. 

















101,2 a0 2,1 
Free Tele 
abrirt, Yüisantine 10,8. | 

aba 2 Aarkand 
ach, Fehdnanktntierng 
Man) — abengbrinf 
Bei), Pehtentt 1. BT) 












bean ha) aM 
| 
ai al 


Mana van 
ebschlehenw 





ne 


(aon, a0) 


aboprechen in. 
BERechen alle vl 












üfterweie ai. aber 
afiersöhniech. ab 
Am. 1 46 
"ak WR. r 
DWn.1, 185. VI 














aim. 1 di2,5. pur 
sichapfei (Var. a 








aicharn, m 
nichen ad). IL 


ide 
n.lren 





pfliche 1. Min, 1 
aigen sd). aiyner 
Enspsrchen(elaverl 

















sı2 Gier. 





Infreasen, sich vol anfressen oder wow 
md. 

angeben 1. eine ierei 1.591.17. 

Auraten 1. 335,20. 301, 

angel m. die Angel 
Ungim 1 20,5 401,00, 

angeloben ir. geloben IL 427,4 u. &. 

angen tr. anfallen (votzächtigen 
» 











in 
ugs 
Rn seieteige 
a an Tern. 
Een OR. 














Schm. 1,1130. —amhangen, haerene 
war & 
anhebel m. Anfang 1. 
1038. — anheben am. W. 
Leon. 1ua8, aaa 
100,2. — ref. sieh ankab, 
18. 100,16. 518.18. 578, 


















Nehenspilichtig (170, 
BO 16. 471,26, Sina 
1. 466, 16.86. 0A. DWR L a06 
apeheninuing  Auhänglieheie 688, 


ind Mason die chen 































Ur Gtomar. 


Krenter, Nachbar 1. 68,16. 8,2. 200, 
ILL AnR ee. 
@ weckt Ur mal. angrellen 1. 802, 
aan ni 
m m ont fun, das Gefühl as Fre 
"u, Untehagichr verunehen 11%. 

Kuna van ne I. 106, 
ML A605 ale am Antesten 1.800, 
0, Nai. DWBL. 192 u. 30m, Kam’ 


Be 
or 

















j fertung Limit. 
unten 1. seinen Zayı her dt. au. 
Be Dee en ic 1500 
SORT h 
Yen, an sich bershen een ühe, 
(mich anlet, mich. kan 
Sehnen T Wie Bm 
1,00 unter in. der ein. ahade 
‚as 20,10. 


aa m an arm ner 
antina m. der frahlich (10, 
autragen, cher 1. 10h,1a.dz 608, 
10. 993,11,71090,10. — a. Ansturm, 
Autom (des Windes) U 858,10, 
terffen ir. beine, 1.48,0, 79,17. 
27. 971,8. 426,8. 1.11. 741,20. 

















) Rt, anputat 


Men, elaider, Indus (484,18). 
wuikat 
@stenr) E Anfmart I. 2216.28. anf, 
BEER an! 
Arten dan m" Dale 
En 1 Tan ion 
Mnlwurlen" urien Wergehen 
Anertem 1 1020. Bun. Ban 
BEN san erän. an 
ma. rspondere(TOR) nie minien 
ER A 
Fre 
euere en ame a. — 
Antordrung, zwadrung E Ach 
nie Anspruch 1. Tal. pas, 
N 
REGEN ET 
were 


















m. Führer 1. 137,21. 


anwerfen, Iaitern, 182. 
een anlegen 1 322,32. 


anzeigen, erzählen, schil- 
910.23. 10,16. 11,26. 








16,22 ee; bedenten 
2 Ziehen, 

1 15,98. sis 
Her 







ee 
Baiten ini 


"ich mit 

















sus Giomar. 





aufkumen inte. in die Höhe kommen, 
(hack, mächtig werden 1.870,19. 1.8 
12. 44,25; aufkommen, entstehen 
ira 0 ee m 









en re ch aueh 
a Yan, 
Ta ar, Dante, ur 
Ten alla) Yan, 





Ben 
ones 


seit 
er ete: 
a 
1. 366,10. Tan, 10. —'refl. aufbrechen 
a em 
a Fe 
FE 
‚uf muntern, ermuntern, 
ee 
ee 
Yes Mae 
BE 


unfnemen w. 


Lat. 


stark und mächtig werden, anrbläben 
(15,20. 200, 





























aufrämben ix. (di au 
rämden 1 (des) ahnen, nut 
anfraspein ar. ( zusammen 


Tnlfen 216.1 









Yan 
reifen ar hnlen 
anfreiten a. AnfgsuPfeniei.08,4. 
aufrichten ww. ri ten, tif are 
Kae 
Tran arhan al, 
einführen 170,21. "263,28 
Ra Tann. zo. daic: (ürkan- 
Ben auergen (8,00. St, Laie, 




















sı8 Gbomar. 


13,11. 16,1. 499,27. 40,14. 608,80 
sie 


1.200,20 
im hringe wu. 1. 116,10. 
jr; Sri, ehren 6, 18, 


















Aula HB 5, 
9 adl. lopcomms, Var (10,80). 
ammwelern 1 Ballen) 


1,20. 
‚ng € (198.80) 1. 0,24. 
‚ausrichten ı, tig richten, anführen. 
EN LIE Baal True, 
us verrichten IL. 30,2 
bringen, schlichten, versöhnen 1.4 
n 





, 1 Ma 

Ausrichtung 1 Besanlung IN 8a... 

ausriechen, eaolre (20,19), 

nad ar, 
verkünden 740,30.03. 

N nnarnefer dur Merci 


atärumpein int nnbeounen au- 
leben in den Keep] Bed 
enprchoben, pa, mmporhaben 1.887, 











ir aneeihlen T AnBt, 
ar einer Versammlung) 
iR uns, 
erpachlahen Ft. mu vn zen 
röchten). grananı dlitiere (6.01% 
Dieeihe deutung, hahen nern. 
al an > 
ausschliefeniute artougrachlafin) 
heraus 





‚nie dan Küchlein ans dem EI 
schlüpfen, eboren werden 1. BULL. 
W410. HY10. 971,26. —- dr. Aniche 
‚suchen, ansschleichen 1. 789,13, 
DW. 066, 

ausschneiden einem, ibn entmannen 
r ‚inem das genicht wunschn, 

ansgeschnitten aunge- 














Kar 
chraien, «uch 
Tem Deren Fa 
Der 








aussen I. en, ve, 
KEN 























eo Game. 






parch '201,m, DWR. 1. 112. 
m. Darchent 1 1106,9. 





barding m. Langert, 

a erg a0 
Be pardeirstnbent 
3 Ba En Brdnden oder 














7 per. 

HOLT. 966,20 08 — par 

füerermanichz. BTL. 410,21. 
Yatterkrippe 1.791,18. 406,38. 





z. 
pareöhehk, "schink a mit Mann 
eben HET mer arm | IE Dun mi, 
parten Bali beit, pöde, DER, Veide 
000,20. 404, Pe 
ET Ze | Gem 
fartEn Bedenken I. erwähnen & 
pärtling m. Laiebrader in Kitern, | belsuten ır. Innen 
ne tan, non. ana | „drdentmun Era 
MEET 2.8, DWR.T, 1b. | bedenken, bei 
rare nar. mp von welt. 36, | act 1 Mae a 
10.30. 0.10 ie pan,banlie, | 1 var,s. 
Me. hin 1 sata. Boprt. sel,ıa | Be/eich, bewelch m mu 
854,20 0 ebermalige Biegerasg, wre 
Ber, par 1. 00.16.11. 2582. dh, ch 
BE 0; pam WS). Me, 






























m az Mn) i 
anzu | Ce Summe 
a au ee | 
a er | RE 
en A, N | 
ELSE SEE u| EREEEES 
Pan Lu m ee 
a na gabe E 
Pepe EI N 
ana 
aan 
a 





ann. 
fi 


Bepesen wm 
Bernndigen L 















ir. (eive Sündt} b 
20." beiegerml.is6,H 
2 Me — 
Beisgerung 1. dä6, 3 1 
im Belagerung 1.1 
befeiben (part, beliben) 1 
ER BT HL Auer 
belewehten, die nacht I 
schulen 1 a 
Verberrlichung (35,29) 



















Bei. 1 360.7 
Tiropfvein (40 { 
beweld Pod 


33.1 Aue 
im 
I ncef, i 
thigen 1. 11l0,1. 
benuegen, sch b. kim 
Gnome ding, ieh 1 
om dem seinen 1 161 
Brben an Kafne, ya 
bequenlich 
A 


















































PN ETRRERTEN 
Eulmachene 

ae Monte 

ı 





aufmerken tr, schriftlich nmerken, 
aufzeichnen L 234,21. MI 6lıla 
n, Aufmerksamkeit 1, 373,9. 70,36. 





unfmindern rer np (as. 
EA 
a 
unfuaizen ie anal, baman- 
Hehe fol 
Eher 
anfmerung E Pia. Bi 





Wann) I Ball ch. 
He U60.1L. Fri me hen 
Dana a, wuhchmen mn Mach, 
Tu michi weten, mann 
Aroun son. ala. ah1e) hen, 
En 1onlanea baka, Wucraie 
lie 2310 pen 1b: 
Band nf RER ne 
Wal, Selehen, der Aufch 
EEE 0 18 Je, mare vun 
Bnfremung Lan, Yale 
E30. LEE Bagmente ma; 
Anlehnung," Zunshe { Ach 
none 
nfrämben 1. (di) a ut 
"Auen mit Bla 


anfraspein Ammmnen- 
"ee (gl) machen 


5 (non vom höremangen) 
1 1B8, 
aufräcken, die hend (382.18. 160,20), 
130836 Din, 5; ie Jan, nina un 
re 1. 400, 























"ine arte... 
en ir ehe sen, 

den 1. done. uaın. we daher. 
FEN TER Adler 
Sr 170,2. ara. da! 














EEE NEFEN 
Aalen 60h "an 
Gear er Ban 1 
ang Verbrichung 

ne aa a 
335, 16. Ant, a } 
Bean 
Ze 
Bu an 

Banner 













er m. ei 
ae 
ef hen u 








Sona Tanın.in Tone; (kann 
Be ragen (ra a. ae 























ss Gamer, 






n, im kriege au. 1. 116,10. 
gr etc, anti (61, 


rechen, auszechmen, überlegen I.d5, 
Re 
FR reg 





aNErIChEER U breHabn 
een 

werten ta: Oranne | 
Seien, chen, than 2.1 


. "481,37; (schaden) 











uefen, rüefen wwr. dr. öffent. 
ich verköndigen1.248,80,33. 11. 30. | 
N. — musrnefer in. Merald 






wen ir. Auswählen I. dit,R 
hs (aus einer Versammlung) 





DNRILEN 

Haken ve. nutallen (yon zeiten 

hen). gran duuiten (66517 

Diele Yrkatung Aalen“ anne 
Es 

ansschliefem it art. In) 
Wir das Kürhlen an dem EI het 
Sclöpden, gehuren werden 1. BALL 
BA BRIE. Wrı.20. ie. dame 
hen, anschlaichen 1. 70.1. 
DT ah 


































x. Glen. 


parch (487,20). DWR. I, 1198. 

Farchanf m. Barchent 1. 1108,9. 

ara" Oeläcde, Benehmen,’ Wesen 
1 10, 









2: ‚nich oder barding (140,10). 
bar, pardwirer m. one (4 


Ei: — pardwirstuben £ 
Yanstri (659,21), bardieratuben oder 













106,3: zur, ahaier (6 
parfueer, Jues ad), 1. 16 








perachankr Sachiasil.ni kamen 
Ha GE 
parten 1.Bai 1.140,8; 
u 00.0.1, si ER 
Ien 
ärtling m. Läienbrnder jn Kiösern, 
Pönen (2230. 1 140 dan, 
MLRaRHT n.a DWB.L 1146, 
‚Pass ad. comp. von wol 1.30, 
Ne; pas, as (161, 
2. nhan, Lau, Bu, aslıı 
154,28 ei; abermälige Sic 
9.10. dm dh 

















panen, mm einen Fl halt. at, 
38; pen, fabricari (434,1 

pauerschept ELass m. ak. ı8. 007, 

ne; aft (Bah,16). 
dan. — 

Mn 116,18. — patrntrofl m. Bauen 


Yimmel (800,20. = Pawrenapil W. 
gain ae Polina vomicum, 
Kor MI = Bayer m; Baner 
Jangerät m. Ackergerkt 1. 118,1; zau- 
PERSErAE Acker 1.110; zu 


paumaiater m. nedilis 1,98. 10, 


23: Bannufschee II, 147, 
Paiemeister, architectus 





paumanm = 


1. 486,12; plur. pauleu 
paumgarteim WARE < 






a Bedenkeit 1. 
. | rücken pa a) 


Te Due St za 
ee Ede ER 
udn ae 1 
hedenken in 
BERNER u. 
bedeuenun eh. 
Are 1 
PHP 
befelch, bereich 
I. 1,6. 8,14. 47, 











.. 
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LEE Zur 3 Zn 





622 Glossar. 


belegen tr. (eine Stadt) belagern 1.189, 
29. — belegern]1. 186,8. 310,33. 450, 
23. 451,24 etc. — belegernus f. 
Belagerung I. 436,32. 1129,27; eben- 
au belegerung I. 1129,29. II. 356,32. 

beleiben (part. beliben) bleiben (63,22, 
66,8. 57,5). 11. 411,27 u. ö. 


beleuchten, die nacht bel. erleuchten, 


erhellen I. 837,15. — belruchtung f. 
Verherrlichung (55,29). 

pelzen, serere, setzen, pflanzen 
(423,22. 432,32). I. 93,12. 120,10; 
darzue oder dran peltzen, aulserere 
(423,24); uber peltzen, couserere (423, 
27). Schm. I, 389. — pelzer m. stirpe, 
Pfropfreis (408,24). Ix. I, 176. — 
peltzmaister m. frondutor (568, 30). 

bemelden, besagen, erwähnen II. 260, 
suÖö. 

pen f. poena, Strafe, Strafgeld I. 748, 
27. 883,15. II. 363,2. 579,14. — pen- 
al m. aes mulcticium II, 562,30. 82. 

benennen tr. ernennen, bestimmen 
I. 478,14; einen tag ben. II. 129,18. 
DWB. 1, 1470. 

penkel im scheff, fori (393,26). 


. pennig 8. pännig. 


enötigen tr. in Not bringen, bedrängen 
1. 49,20. 259,27. 323,4.8. 338,2 ete.; 
benöttigen I. 1119,1. 


benüegen, sich b. lassen eines dinges, | 


an einem ding, sich damit begnügen 
(823,19). I. 69,23. 306,35. 318,7. 366, 
16. 478,1. 507,23 u. ö.; einen benüegt 
an dem seinen I. 74,13. Schn. 1,1734. 
n. ben. an klainem, paupertas (304, 27). 

bequemlich adj. (164,6). 

ber, per m. Eber 1. 21,6 ff. der steigend 
per I. 250,2. 1098,18; ber oder eber 
(361,6). 

berait adj. fertig L. 51,2. — beraiten 
refl. sich rüsten (226,3), 

berat m. Bedenkzeit I. 229,16. DWB, 
I, 1486. — beratschlagen tr. beraten 
I. 736, 35. 
erd f. = pärd I. 79,2. 

bereden, sich mit einander, sich be- 
sprechen I. 621,21; einen ber. ihn ver- 
teidigen, entschuldigen I. 908,30. Lx. 
I, 187. 

berennen tr. mit Heeresmacht angrei- 
fen, bestärmen I. 511,3. II. 695, 16. 

beretinde, burdi (370,3). 

ber-, pergamen n. Pergament (340, 
16). I. 281,12. 669,32 u. 6. — adj. 
I. 84,6. 329,34. 

berhaft, perhaft adj. fruchtbar (367, 
17). I. 61,29. 116,8. — perhaftig- 
kait £. Fruchtbarkeit I. 885,23. 

bericht, pericht stm. Vertrag, Aus 


gleichung, Aussöhnung 
10. 1030,34. II. 129,1 
richt, Kenntnis (303, 38‘ 
einen eines dinges, ihn 
nachrichtigen I. 733,34. 
2; bericht (kundig) se 
1. 747,6; einem etw. I 
— berichtung f. Au 
ung einer Angelegenhei 
35). II. 843,28. 
berl, perl f. Perle L : 
26 u; in II. 
II. 639,21. 
pverschwert n. 
6. Lx. I, 197. 
perimnuv = et L 
erüefen, zuefen sw 
rufen, proklamieren IL 
801,8. 820,7.27 et«; 
rufen I. 643,30. II. 11 
berücmen refl. (mit 
prahlen (212,13. 267, 
389,8. 594,18; tr. I 
rüembt adj. IL. 2,30 
berüerig adj. rüstig L 
beschaffen stv. tr. sch 
(319,10). I. 46,4. 60, 
24.28. 428,12; es ist, 
beschieden I. 865,22 
Jung f. Erschaffang (d 
307,14. 316,22. 31% 
I. 44,30. 45,1 ete. 
beschaid m. gueten b. 
1I..96,2. 178,21. — 
| »scheiden tr. outsch 
(388,16); einen der & 
30; sich besch. lassen 
richterlichen Entsche 
geben II. 141,16. — b 
f. Bestimmung, Beding 
| beschätzen tr. Steuer 
legen, besteuern (22 
(236, 18). 
: beschauen tr. tueri (4 
gen, inspizieren L It 
— peschau f. (p’sch 
Besichtigung L 16 
beschehen intr. gesche 
| Schickung sich ereign 
24. 162,6. 474,10. 
bescheid adj. listig, v 
17. IL 62,4. 487,37. 
bescheiden s. bescheii 
bescheissen tx. beiei 
II. 45,25. — besch:; 
Betrug I. 788,19, 
bescheren str. tx. (y 
Haare 


Mönch) IL 108,8. 
IL dar ve pr 




















62. Gomar. 


besuchen, nahunchen, -forschen 1328 
2 
derunderbar air. besonders 1.619, 





Te 
etelelnsfer u. (M.Ab) — petsIms 
r nich 1148#,äete,, petlermünch 1.08, 
Ton a. ion ish hıran. Ber 
dl arm a RR) 


Pe 

brtracht,  meisla 
ÄERUN RT ATR= 

Detrayen mAräik gu. &L 
herubeen "ML 
Ana Mon. BL Mt" 

dotveten Annan Terrenchen 
au Ha 

befrieg  it.= por. hehrengt 11.40, 17, 

Bedrch, ,W.endrben schien (50, 
errchweste TI a6. 
etsehmente 11 6 

DE, an. Gebinde 1. Ki, 20. 

Den A. endhan pencht, piukt €. 
Gute 2 Ban, ala, Aadate an 
TOR Le! Ar. Anl. MILe 

Ma BL" hie; pendke, 
munnlie ABO: enchen ic 
Austen 170.1. zen BA 

Dead Bee, Bercha 1 46 
ER ‘ 
ern de DIE tra: 
(iite, wenden 6 zeuck, rücken, 

Dekaren 1r, "Vchanpies 2 vertätigen 
n,r. db0.0. scho. o1dıır ul 

he ne 

ehren sur. (reg, Kine) an 
Sen, da a 1 en 
14; "a ae der Here, Safeiegen 





































race, ee 





Hu 
| 
kur in 
TE une 
Be en 
uch aa. N} 472,30, en 1 Mta2. 
a dr kn Wa 
ee erheben I 300,2. wur 
BB re, 
onen Ko 











wie- 





20. 00,8. 1072.14. 11. a9. | 
—beireglich adj. veränder. | 








a 
er 
= Prager 


= 
FÜ 


Vorne 


aflantee 
Hiegen wei 














[73 Glowar. 


ma... libenter conferenmus (183,24): 
su in nof sr zu pleihen, war aik tor 
en Aufenthalt nötig hatten. 1.010,18 
— Meiblieh, pleiblich adj. dau 
rad, Deständig (177,8. 319,9. 219,10 
2a, L men, 














Töjen ine, Mika, plämen 1. 0,87 
pidlen aa I. 800.0 AB dr ie 
Bleiwuy t 1. ad A88. = piei 


eek 1, Böbergwerk (234,1 

pHenE ad), Dind, olale! vun 1.700, 
BR ie 1 a0 win 

plern «per. 

ne 
een, nlyen, pulse {a8}, 

FERN: nm che) um een lan 
9 Yin zu serstehen ge, Wickel 
Si 1.4620. 1012,10. 10h2 0. 

räbnzen wit den augen, sanniete, bin- 
ein (ucı,a) DW EL 108. 

nöcken t. einen das Disck setze, 1 
den (190,48. 206,21. Mar ar) 1200, 
Eur sad. — plackı, Dam 
Son piock, mit in pi I Jar Be 

pidekfer u. pnken 

Vioatanies 148,18, padigaie uro., 

Nennen = lemmal 090: 
Imeifard ad, U. Uri = plüeh 

Fendt, 

Pinmph, plan m. sponsl 
200, ch 1, 107 
Plnnder m. Gepäck, Maga 
IBnaN. San. Baaız. So 

Din nr 

jcknhorn n, die Lufil in ein p. nein 

EN $- 

poden: zu P. gen, in Verfall kommen, 
untergehen 10,85 

pofehm. In der Verbindung der genain 
P. = Yuleos 01.16. Surte Bra de 
= pipe m 1.sıa 8 Bol Banane 

Donner m woran (00,u0) Der 
Branchen 1. 1arlı 

Poitten., darauf potten, Merl, Kisten 
ann), 

poldern 9. beunrohigen 1. 108,30, — 
Feldrend nd) rau, nad 1.001,aa 
Seh, 380. DW I aal. sau 

oliken 1 schinl Ausnei IL, 10.4 

Foltz, Yalz. Bolzen; Sprich. zone 
U. iter cm er oem daran 

1,298; yolzange 

1 san ne 

; pelzärder 1. Mini) yart 
wehideeier oi0,aH, 

Dany; Parg, Hünee, van ade der ich 
ill lo sch er er mh we 
(9,36); dran pm ar ze en 
dehnt und par wird ad a0, 








una 


x 197,20. 
188,1 




















[2 ft 1 Büngch, 

; Pirgechuff (16,20) 

fon © Darts, Mafn, Lam 
Las. 200,8 


Porten  yurta, Pforte, Aus, 
ua 
Dorn ad, ken, mchlec) 
). postich ade. 
zo, 


‚öenel 5. ku Stiefel, 
int ie ie Eee 
Pe ne 
ee 
ne | 
WE Se 
Be on 
ei lee 
RE el 
A; er 
” 520,20 ea En 4 
poting! Botlich, Wanned.a} 


eh 
schicken, Ingare am 
Fa 
an 

Ta 

N 
Ach Se 


monat it, 
bracht, pracht, 
Bra ni dr 
Aufschenmachene 7 
Er he 
"610,18. BB, 
11 u. 0 Beramtheih, 
18. 876,10; 
ucchen I 1 


Ssa,ah, 
prayc. 


rin € haste 
Faktin € ka 
ee we 


ren TORE 

















628 Glomar, 


11. o0t,a. 00,15, so,20. 1on,er 

Yin. prätrheiben, air 
I wege. 7 

2 ‚nd, Provinnt 11. 208, 27. 263,27; 














Tehgeling 1. 02,1. 

Brehm can dm men hab auf oder 
CV peramen kette sach wie ei horn, 
#2 Hiuen vi ca in Druck‘ 08,9) 

prüchig ad, wort, Irenbrüchig 1.248, 
18. 261,1. 310,20. DWB. I, 90. 

pruck t' Brücke (d8,8. 80,8 1. 293,1. 
1c 307.28. 800 12 ei 

prae, Brühe (id,h). 

Pracch 1. Mose um Höfe und Ober- 
(ehenkel 110,7. Sehm. I, 303. 

örueder ax. % Iandaknsch IL. 509,1. 
DIE. 1, 6. 0 Druederkeus, 








Hann zu in one one Ban 
men lihang far are Ber I ch 
Bang oras. Garen, 
Seen j 
äefen in eikenen, watt, rperie 

Nee 





Acker aller let 1. 306,6. = prun. 
hacken m. @4, — drunnen- 
dach, yalel (eb, 

prunef £ Brand (118,84. 200,91. 201, 
BT aan an ne 
/runsen mingere1.307.28. DWE.L441. 

Dref Tbaraz W83,36)  Drusituech 
wm. ar. 

aan. om 
iehen intt. mi che. prable 1. 620, 

Lena DRB. I 200 

buchie n. Dem. von bucch (810,39) 

Puchse t. Büchae, Feuerohr IL. 616, 
16.36. — puchsenmaiafer, tormen: 

ins (8,20). 


,a7). 
Be 
BEE nn 
Ficken ed ac Bückn I TelTe 
aan 
EEE un 

















fe (230,31) 1 306,21. 610,20. 640, 
7.1. 400,33. 631,1. 887,18. 
‚puebe, Dub, Belicnter (63,3); zucht- 





Toner Mensch, Schurke 1. 8,6, 88,20. 
448,18. 194.3. 11.672,85. DWR. I, 
460. — pueben, iiedelich Jeben, hu: 
ven I 14,32." puebenstuck'n. I. 
812.1; Dubenst. (190,16, —-pueberei 








. 183,16. 388,2. 
43,26. 40,38. WET. 1, eier 


Inberri = hurerei (Ma,H). 
Home 1. 105,32. — puebi, 
derlich 1.688. 

Pücchel £. Frucht, der In 
‚ichel 1. 277,20; bichel (& 

puechkamer t. Pinr. ki 
hek 1 031. 4820. 

— Fucchei 

19,32. 32,16. 83,20 10, 

sfaberin, wrammatica, 1 

Teil der 








ee] 
Se 
ee 
| 
Baar 
3. 11.216,3; Birhlerin 1.3 
Be | 
ı 
al 
Falun 

des u ı 
A 
en 
a 
Mi llen K 20# 
“ 


pülner m. Lara, 
Punhart meh 


























nei 1.819,10, Schw hal 
Bin Keumen, 





20.123,10; Derchreitung 
At. 133,10 biaa0; 

(Un. 1.200, 0.0), Lad) 
1a. Bean, Te 
Tosungswortims 

DWRIT BET: 

cher, Empäne 




















60 Giomar, 





1. 

domen, demisch «. dämisch 

demmen, schweigen, schlemmen 1. 
2. DW. I 700. 

dempfonts, Venwiugen 1.879,20. I. 
a, 200, 








21. 11. 205,29. aB6,ön. 
PER 
Ban ae Ah in 

LE: ch een. 






drppisch a demen BI,A0). Bat. 
de Mur A ta Bi. derdrwcken 
Treten 
Eh drehen 10, deren 
VE SET Ber hm wa 
Ir Kater Bor worde Im ee 
Farben DWE DD 
Ehen. ade. degiichen 2. 0. 
DONE re og 
ben 00,20, Bın20, 
dernider ai. Ausidet nk Baden (gt. 
rider) n Veiängung wit 


Verben, wo cs ildliche Dedentung hat, 
/öns zu Grunde geheu 1. 1080,28. 













304,6. 609,28. = "Ligen, unter- 
iogen 1. 933,7. — -schlahen, ster- 
vn WERT. 1.300 ner fen, 
jrunternere IL. 223,12. DW. IL AI0E, 
derweil adv. mitlerweile 1. 496,4. 
‘schen adv. IL. 100.28. 
Üben, shall 146,4. 11.114,18, 
mals inne (ab 











etc — Header 
a. 74,12 28, 


(asz,a0), 
detelen ir. imbnere, nelarn, infenchten, 





hama 





inweichen (428,7). Ba 
echten. 


denben en aneigen ti uns nd wei 
Ken half 1 eT8, 

GER Bde, ehren ale 

a 

echten 1 Abgnhan erden 

rn aaa 

BHER  Yandg I dr Verindang ick 
End de nd ech 
Bere a) nd 
BIO ua aaa a 

air mi Ma. 
EhOR" Ka Obenshrike (dp, 
1. 384,10. DW. IL, 1098. a 














diemuet mein 

















i 








me ‚dann weib- 





Hehe Bra, Miererae ia. 106 
Mao. 1612 6a, Dwa‘ 
I 1roß Ben I 600. 





2 08 He wuind, eher ala 
1.601,20. 1086,22. 1060.14; meint & 
mod, 04. Eund (113,18. 267,6. Bupınd. 
394,19, 1.374,20. 466,24. 460.81. 
MUB. 006,81 etc; dei &, eine L-äin, 
”. 





4.26% die alte, meue €, das alte: neue 
Tostamen 1 1,9. 319,36. Abhar 
ü 





506,10. 804 18.26.39; Mund 
der’ Ehe L. 306,20. 205, 
37 eie. — ölent, Ehegatten 1.T21.0. 


14. 782,5. 1.100,36, IT 1. = roik 








36. 1096,83: geina IL 104,1: Yar.dhem, 
‚EAU genan und sicher 1. 14bya7; panz 
dend, beuuem, legen 1. 306,8, 136, 
32 ,007,30 sie; up. um eimenten 
1.1. — ebenauch, ebenmit 
mir. pariter ab, 
ebenpild n. Gielhnße 1. 746, 
‚vüd 1. 12,18. 83,10, I. 316, 
ebenchristen 
W. — ebenm 1 
ebernehwein m. ber L. 6TL1 
erhten, Achten (81,17), 
dein, ödio perl (61, 
Er 


aaa, 17). 

Ba 

EEE Bm 
NER RER Z 
EEE An tn 
“ 584,28. “ 
Gasgn ven, mil a 
ne vo 
A rn mh 
a nen mi en oo 
Bra RL 
a 
a ae re 
Bu em En 


Bea 
en de. 




























682 Clomuar, 


fern nk sie, m 
ie 2 
T atkaon 
Een 
ee 











ein 
Du s00,20. Kan 
A a 
Pr 


Fit IL 32:36; einem 








“u Gamer. 





enteussern, sich des hafs, ihn ver- | fiel mprechen 1.878,10: 
Tamen 1. 400,14. dag isch ihn veriidie 

entfrembden, ic: ranben; ent mit bean entach. = 
"negnehmen 1. 968,24 11.120.16. 41, beweisen II. 148.17, 








BET BIN On. &: entp/remilen ; entschätten ker Defreie 
1 08,34. DW. Li, auz ! "namentlich. 
11.320,20. 
entn zen ir. al 








BELRSEE oa 
Gen Elite 
SE 

en 
erhalten 1, aufhlen, urkatn, | 
Be 
1 een 











‚schützen 1..48,94 til sich mufhalten, | 
vermeileu L.407,0, B0718. 021.0. Bas, 
18.1 941,4. 568,28; ach hallen, ber 
Imapten 1. 296,6. 400,234. 101,8. 





1080,36. J1bz,i8. 11. 167,10. Silo. 
Praen enthalten 1 Bah, 0. 


Din. IN, 5i0M — enthallmur r. | 20, 1uha, 
‚nlimooia, Nahrung, Unterhalt (63.201 | eralten, alt werden 
enThören 1r. snthelligen, embweichen 


"enie. 

eniladen win mit zen. befreit min von 
Yasıı). 

rien um a, 

Fat ähen. ma 10 au, 
1. Hı2.1. Job Bst. Beh bien 
ner ty Bene Tage" a. 
nn enipfähy win 

B Fe tg Le en 

A planen Per 

BTRREIIER WRTEhn 0a. 1, 

} oval, > entphdnknun 

Hay uner frauen, das Pre Mark ne 























B enfpheihnus £ Common, Auf 
Aura 
B entpfinden mit gen. der Sache (der 
a aa. = Ener 7inälieh 
Wan in de Augen, 
Ai Het 












voran 


lahen, rei. mit gen. der ache, 
"Fin. Qel machen, Antkumenn) 
Ablegen I. 693 








{ En Lit, 
entschuldigen ir. einen von Schuld 




















66 Glomar. 


2. 904,10. 968,21. IL IHR.AT air: — 
Erledigung 1. (6,22) 1. D12,51. 
Ba IL Daz,1n ee 

erleiden, ertragen, uushalten. {1 
1 641,31 

erlesehen str. prä, elasch, erlönchen 


03 














1.201,18 
erlenehen aus. tr. nulnchen 1.630,30. 
ftenchten vr. ans Ldcht bringen, ver 








herrlichen 1. 87,20. 
örlich ad) ausehilich,vortrelich, herr- 
eh 143,22. 98,20, 800,24. 490. 4.28. 





11,28, 881,30. 503, Ind; adv. L.änn, 
at, 321,28. 11 38,80 eie, 

erlönen, rin underpfand, einlisen 
1. 100,18 

erkuaten, frol (483,10) 

Ermanen, rinen mil gen. d. 8 fhn an 
'eiw. eriünern IL 420. ermanung 
E.üan Auraten, Rah 1 Bol, #1 

iermel, geschuncter frneen ermel, spin- 
ter, ot anuillae genan, wo mulleree 
tehantnr brachte dm. ahnitre 
[CE Then 

ermelt yark. vorher gemanut (63, 

Ermennen ar. de gereehligkeit und 
Bitichkeit wach dem gewalterm (814,17), 

iermärden ie. ermorden 4 80,38 24), 
11. 29,20. 877,3. 378,38 eih. 

rn 6. Erute, Erntezeit, mens (673, #1. 
m 

#rnhall m. Herold, Apostel 1: 747,40; 
erholt, ale der. Frommkrit u. rl 
Kat (ash, 7). DW Tun OL Lact,08H 

ernreieh ad, magaldens (08,0) 

ernider ad 






















‚ng wil Verben: Jen, 
1.461,16; einnirzen 








A LaINyar. Ao8, 6, 
18,35. 11. 187,13. A16.an, 
unterliegen L. TUR, 2b. UT. 
"klahen L 0081. — werfen 
1882 u. 6 
ernst u. Kamp 1. 16,28; Strenge 
1.209,14. 11,14. — ermsitieh add, 
sireng, Autor 1.10,10, 737,20. 1.303, 
37. 214,10. 6, 10. 672,9; adv. (2.0) 
erobern, mit acs. der. überwinden 
WAL. 304,17; den sig eb. IL: 0, 


























8, Div, 1, v2. 
eröden Lau) verhoeren, ver- 
Wüsten (18,20). 1. 900,7, 2T6n0t 
S61.3. 1110,29 u. 8. — erödigen 





OR, day 10 Boa 16. 270,16. 

erofmen ir. eröfiten, Kund machen 
Mana, 

ar a er, 

EFFemnen ir. durch Renmen, Teilen ein- 
haien I. 310,12. 





eranigern, -nigeen 16 { 
di Geatekamme) 
200) Late 
Tondvir. 1ban,2i. Kara ie, 
Herang  Tumch 
SEIT. Scamı. 
eruchtaifen 12. (ine Sand 
fa 
erichieichen in. die fein 
1. 12,9. a 
erichnappermc.erhamehen 
Parre 4 


ergghöphen 1. nein it, 


erschrecken mÜRgeR 
En ee 


63,10). — erschrecke 
‚rschrockenlich 


VE, ren 
a 
erschutten, schlkten in, 
satene ahn.a) Kr Barie 
Ei ein, a | 
ernitzen u 

Ale erwenen 1. Bon 

DH. un Ko 

errtarken, "rk, werde 
erstatten, die 
Go. Wansaat 
KarerE 
ertecken tr emtickemzuneh 
1 Tan. 
erstueki we 


erreo) eraet aan 
\ ernten ge 


Aıra,s ei; 















































vun "| 
TVernekttei B 206 

erstrecken, die 1 
aa 1 
EN 
mi De 





U ersurchungit 
TE 


| 
ER 








beiten (48,10. 01,8. 
18,0%. mel, Kuhn, 
erteeich 1. AT,A 

ertnblen, (Var 2 


en 


erfretten sur, 

1 Tan, 
Frung £ Geschenk 
erwarmen, warn 











1 a00,. 207, 
erwegen sv. 








638 Glomar. 


keit, fan (991,9) 1. 807,27. 1018, 





fützen pl. ein ab- oder zu 





Se fälslich adv. 1. 308,16, "Tach (ala Binde) II. 163, 
in in. Fahne, Banner (246,1) 1.290, | Fahne, Banner 1. 666,28; 
16. 316.27. 440,25.28. 810,4.84 ete.} | 5. 100.9) 





una un | Jaulkeidn keit £. Fan 
ebene Hersatihung |7 drpor (0,8. nari6: 30 
ee en | 10 Tb 
a RL pn | ech € hd he Fee 
| hun ne, 

'ahnichen, ein | fechtachwel f. L 648,20. 
an kn anaicher une | Jogfewen four Dohni 
Ban here tnerfihae ven | Yeherns Feiten idee ka 
Hiebenen Lehen II. 140, 8. sein 1.8.4. 48,27. 862,1 
a nun: | Tan.d Sören 
De on | N er ae 
r | ER een, vum a 
nen aan ee Ta 
: German Ku 

Tan, ERTL, | van L kann, 















- Mon Se Fenknad 2b. 1 AIRL | Jeimtlich a e 
— fünklich, fenkich, gefangen . schreien 
1. don, 222.5. 20 ei. U. 90,1: feintieL & 





NR ag san Bedenerscngnimen, | /elder, nal, Weide (et 
Far" fenh Fanta 1001. | de ci jeher smd (Bit. 
Bene. (na nam.ıa. | 7eiı'a Jar 








11. 40,16. 661,12 u, 6." Schm. 1,728. |'weld n. Zinen ung dem 
Far, piir. farn. Führe II. 147, 12: — | Flacht schl, Aberinde 
warende hab a, hab veldig ad). enmpuate, 





Järtichkait, -Ugkait ah 
1.801,28. 160,17. 811,17; /erlikait . 
1.5.4. — ferlich adj. 8,0 1 





Bis 
Fein vehigeit 
LH 





armus £ beweglichen Eigentum I1.194, | /eit-, velfhangima 
28 207,01 1. 2,21. '000, 10. Ah 

Fart £. in fart, einmal, semel (449,201. | /etkauptiu I 8,28 1 
160,8. 180,8. 348,9. 428,28. 424, | A 








veider ein € 
lenmal 1.604, 





210,30. 
28) Send n. font. 
Sartzen, pedere (421,99). DWR. IM, | Tendiein = fünk — 
“ 1386. Falnenträger, bzw 








R Saselteiding f. Fanelei 11. 64,86: we | 11. IL a, II Ah 0. 
: Teiln nam. 12 Jene Anlage 

. Jashan m. Fan 1. 870,6) Zhasken |Jenstörram. Reustekt 

; Tora, Beyierberekung) E33 

fan wöemacht 1. Lapereie (01,29 | era dmana Lim Auku 

FERN. 2IN.G. BEe de hpren | \ ball Monntatamen 8 


€ 1.839,23 (. kerrmnramacht,. DWB. | verainen mit dat, verei 

Ti, i868. = vasnachtepiel n.1.236, | mit IL. 107,24: die 8 

1 400,8. 606,9. 007,8. 780, 

33, WAR. 860,21 etc: 

I Saat, want adv. sehr 1. 3,6. 11. 8,8. 

: 13,16. 218,8. 320.10. 341,8. üs8, 
1. 86,26 eie. Verbindungen mit. wast 

rn =. Rud. Gram. 8.445 und 446. 

ol. Fasten 1. Fustensit IL 319, 

B atenwoche 1. 1. 603,6. 

r Walter m. = Seller IL 48,4. verbannen, 












































“ ae, 
vergenten, wegen ME U | VEaRStAELE Aarau 
an Ban en leer idm 


wergancklun £. prassigine (390,8 


3e7geben ade. abiter 430,9); vergebens 











176629; wryebens, Karla, zufällig 
L 019.1. 408,20 Achm. I, 
‚rgeben mit dat. d.P,vergiten 1.976, 


Ta ası.a. a1lıaa, A608 Ara. a7 
1alın. 533,1.'016,22 Wie; verzeihen 
1160,18. U. 480116. — vergeben 
Geil re) veröächtigen Gesine 21077 
10. Sch. 1, 806 

wergelnhen ir. gelohen u. . I. 79,2. 

Wergelten ic. I BAR,B; emam eine. 
dal sirnfen IL 386 18- 

wergeinht scin mit lat dB. durch Ge: 
Tnboe verbunden sein 1. 916,2 

Irene, sterben & TI6,1.34.81 
(mit idw. 1. 140,9. ARt,aL. Bar,2U, 
205, 12. 100B.a8. lorı,2n. MAL Bee. 

vergenuen, tel. si sergans (verfhln 














"ch mit ciuram ritter Ih. 70,5. 8. in | 


erg. kumon, vergemen werden 1, 324, 
3700,10. KB si. I BB 17. 

wergewisen in der Mich, satire, 
Sicherheit gehwu, Kasllın Nelken (#18, 





H 
wergiftig ad). giftig, Am Il, She 
aa 1alyan) | 


werglichen’awy. vergleichen 1.940,89, 
med. 148. TI. 108,28, ansglelsben, 
wieder gut machen 1. 610.30 

vergmügen we 2u Friden stellen (0,93) 

Bergottung & cobnotmake 187,20, 
" 

vergraben se. sich mit eitem Graben 

verschansen 1, 361,10. 4 




















vergreifkn ven 
1. 20a 
vergwel nemen, volieb m 
Hl Sch T D6h 
wergnglen mit einer Kapnze (fuel) 
selten 11. 380.37- 
wergüfden, vergolden 2,1 
Fergannen, einem recht und freikit, 
{u Ode gewähren 1. 530,14; erlauhen. 
1. 46,0.123 ein nd, 1 A00L20, 
wergwenden yed. nich serkeiden IB}, 
= 
wergieentum f.praetigise (100,8). 
Ferkäfteln w. lchern (=> 
1. 04,28 (Var. verheften) 
verhuirnen, moin in,2) ne. — 
1. das Yerspmchen, die Zusage 2 
ER > 
eerhalten ir verhimlichen, verschwei- 
ru 1 20,50.401,24. 076,3 1 800,3, 
Sch verkingen aufhalten (64,1). 
werhanien aly,yurhanden 08 EB.31) 


eisen Pehliritt !han 





Imen 1. 604, 

















reiten | 









Kr 
eerherren fir, Weiten, 
1oioa.a0. 9815. 11 mh 
#erhauin, werhiuen, (nie 
| "end ran, 
au, durch Verkuus, 
| agree Toon 
| werheften N 
iv 


verhelfen 
nm. 
werhenyen, einem ehe. ma 





ir. 























ws 
verkinderam ER 


werhoffen, Toll 
1. 00, 2 a 


werhüeten wu 

| "sachen (228,90 1 
71,20. Tann IL 
isı'a2 Bora eig, 


| 
verjchen ir. 
TIEREN Dr ma al 


verkören, | 





den Slune van, 
32. 200.14. 760,0. iR 
etc: well I. 26h, 

I andern; Busite, 
1. 023,1; die alten 


ne 
Ve 
Pa 
verkteree m 
Er. 
BHRET; 
werkostem ir g. 
Verkundrchagen 
Tennde 
er aeae 
vertennen 
RN 
FT 
Bean, 
BE 
Pe, 


























LH Glomar. 


werrweken, sorrücken (188, 92.1.7271 
versagen, 'einem dan land 1. 638,24 
391,10. H.393,20.534,21, einen vers 
(ingen einem) verleumden 1. 120,38. 














158,8. 734,20. T&b,R. 967,6. 1034.81. 
HI 1a.ıl. 0,8. 230,0. 230,20 
versamlen ir, sammeln, tuligere (61, 





Bu) 

erssheffen c. atom, Votden 
eh 

BU The. Bub. eier m nem 
5. m Velen 1 484,0) "nen Te 
nr nn. wnselge share 
#4 1), vemache ante 
Ttamentainch (8. UT, IH 1.0, 
Ey 

erscheinen, yo der ai, vergab, 
in "hu Verchlan daran L D,30) 
Kl, 1 

verschicken ein in de Verims- 
ag schicken, weit mi Aa) Zar 
nd EL SET Ms 
Aura. anne) Voie aha ai, 
ok, rc m re (is, 
=) 

wernehiessen; wclemn; onen, der 
ern Bad 0 Ba, 

seruchtahen, -slaken diem (dureh 
Vera) eranen aka Yoga 
Seal ara eher ta 
50; an ran pr vertan Kon, 
3: verlegen yes; (en Buche 
Ban) ang a 1 Jar m 
202) mit 06ai. Mh eier 
BAT sinn 00la. ach si 
“werschlahenn.yremtene 
veruchlicken, vencluchen 1006 
Kiau. an. Br. Tja in 
























































werschliefen, ar. erschaffen, Mich | 


schlüpfeod Verbergen, _ verkrischen. 
700,20. 1. a0 

chlinden six. verschlingen (11h, 
Lan 

verschmähen, -smähen wit dat: ver- 

ensen. Tail, za. 208,18, 89, 

504,39. 062,11, M0,a4. Il. 118,30 
164,10. 878,5; veramähm, sperbere. 
1. 509,26; verschwchen (23.8) 
wersehnunfen, verschnanfeh, nich er- 
holen I. 36,14. 

verschneiden, part. verschnitten, ans 
nuchos 1. 108,7, 460,16. 11. 3,8. 




















54, 2.710; sich erschneiden, adverami | 


am le na 
verschranken,eischlnsen, inengen 
1 506, 30, * 
verschreiben, ncuitich verunchen, 
merkeupen 1.441,30. 841 1 reach 
Schlich vorpdichten 1.200, b.Balao, 





00812. 00,01 1706, | 


U. 434,97. 409,8 ein: m 
M. 400,30. — werich 
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wenchrift 1. Schnitt 
en, Steinen . dl 
1 Ba0,00. 11. AB 
heige Behr di 
geschift die 
8, 

v’schüzn. 1 









ianı,is 
—"yesch 
23. Haan 





pescheiterget 
Ki yeitakiniakind 
1 un 

SEO. va 10 
En yes, Mollays 
ch han und 




















ob Glomar, 


gläshig, Suieglbi, 1. 749,4 | Joldschläher, m. Um 


(nal 1 438,2 NToR.IE, 
W 1,20. ELSE 


ee jl. der wärhait, wahrschein- 
eich it, m - 
Li I . 1. 86,16; bei einem 


BESEIAR 
Ft 





. gleiszen str. niter, glänzen 
(uisauı "1. 8a0,a0- 
lid m Siroihe einen Lisdes (H6,10)- 
— gtidmars € 46,88). 1. 68T,a, 
im. Angemesstabuit, 


N, nach, hend, | ranat, 
Pen a 
B Hecken £ man yo Me gl amsen m Tb 


mul gön ul. 47, plackl m 
1 271, — ylockenglesser 1, 206 
4. — yiockenpeis BI8. 

ige as sg 18. 0m, 

Z ‚nlosien, ylosmachen 
in, eat a6 
at a tele pücklieh 1. 00%, 
—_ gineihaflig 1. vrh,l. 1000, 

Bin m Un au 8 — gluckraf m. 
Ginskamd 1427, a7,38. © 228 
lückn 


Meg 1. WERT, 
. Taligkabt £ Kia 1 Tan 
amade genud = ynadigklichen | 7% Srhlte 
Aa are 
109€h ai nuglamen, ai; gap kin, {a 
BT) PeEsCheN 
= Gehen 
De 
gökelierh m Posen 100,12: 769,84 
v 








Seh 1, 
Kan vermutet ab 

















806. Gomar, 


geben LAN. 10,22. una, IE 
BR Baer ler 
Won 1. Schm. 1, 1084 Bit 


habermus, DI. habermüser (48.1). 
hüberitze £ Dohne 1.81,9. DWI. IV, 
7 


1, 435,9. DWB. IV, 114. — Adern, 
iern, streiten, 'manken 1. G4,a 
Hn,s. a22,. I. 410,16, 
m. Feisen, 
1. 108,30. — hader] 
1. 373,14, DW. Ava I 
hafenwerk u. Tüpferarbeit E. 684,18. 
—"Naftein, kleiner nen, Topf 
1, aeuua, 
haft m. Hinderois 11.680,26. DWR.IV®, 
Tat, — Aaftig ad, scharf, het 
B 1.oB,98 Man. 2 he} 
i 1. 16.16 0.0. haffigdich adv. 
HI. 18b 22. 640,20. BAT Teie.— häft- 
lein m. üble, "Warte I. 1al82%. 
i hähen einen, pendöre (432,8. 873,5). 
Schm, 1, 107%, 
» Raid f. Heide, würtes Lan 1. 16dy1.16; 
(ie Birrisch kl 1. 066,28. 11 306, 
20. Schm. I, 1061. — hai m. der 
Beide 1. 11,18 u. & — Auidenisch 
ad, 10,220 ei. 
Art, Weise (238,28). DW. IV*, 


N 
hmsden m. Axt er Zinsmerleute, die im 
Gegematz zum Breitbeile schmal und 
hung iet IL. 141,1. Selm. I, 1088, 
hasen tr. hegen, schützen, pflegen (215; 
DE 1 18,2. 20,00. 2,12. 78, 
4. gm1,12. 021,8' 02a1a ei, Keim 
(ind, ah. Schm! 1, 1081. — 
fen, (osenlum (132,18). 
haifkraut n.Name einer Plänze 1.198, 
ın. 
hasllos ad), wichtewündig, wahranchbar 
T. 110,8. 518,20. 1. 48.38. 49,28, 
hait-, hrilmacher m. Heiland, Krliner 
(82a 108,5) 1. 20,10. 30,8 oe 
i heitigmachung 1. tumneeratie LER, 


“ halt. 
f 
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688 Giosnr, 








artnnekig.10NA 14. 
"ana 10000. Sch, 
EC Han 


haselhan m, (106,36). 

hnselmaus £ sorex (29,9. 

Küslich adj, find, verhässt 1. B8T,28; 
sich 1. 88,30. 

hänrig sein einem, ihn hüssen 1. 613,38. 





1. 
haupt, haudl u. Oberhadptt 
eg, Dieter a, BT, re 
Kauptbueeh L 30.16. > Kaubt 
en 1. 07. hanbignet m ka 
AL io Oegenms zu Zinn 











harnasch m. cams, gulen 





Sr won won. 
land 1868. — Raupfman, Yon 
siehe, Anführer, pi: kann 1.170, 
EI, mono 170,14, gewöhn hanptz 
Beitas 18. 10.20. Jaha Ind, ae 
kauptmunmin 1.1 

hauptmas, 

Tun inen Hauptnanıe 1 1991 
Bere 1 uno, 00.2 ei. han 
sacher m. Uber, Austin 1 92 















EAST Auuptschlrten, Yar hpt! 
Shin, sont, mir dan ae 


schütteln (121, 1. 439.14). haupt 

tuck, ualis (802,1). 
haus, Kaya halten, "bansen, wohnen 
1.399,20; einem str. zu haus den 
hausdirn 


Gemahi (,51 G0,dı. ana dar 
BR aan Manageit 
3 Oel fr die Wehung und fir das 
Dateinhlihen, 1. SE Raun 
geaind a L 1a0n > hanahaben 
EHE ng: Bann 1.38.18 
henehaber m. Bei zu. hans 



































‚shen 5.1.1.120,28; mit aes- (831, 

ersen 1. 40,8. 09,4. 08,30. 118, 
13. 100.0. SB 18.0. — herschaff 
1. Gebieh HI. 03,14. 12i, 1Oete. -— ‚her- 
schung (Herrschaft (162,14. 108,21). 
Laut 01,30. Sala. It ARlıı, 
Kersung 1. 143,3. 






a 
Be Tata kat tere ame 
Be Ar ihart 
ee 
che 
a 
u. 2 
Te Io et 
Beta ir menu, ds 
El EEE 
“ 
MEERE lm (a a 


(4b, 16, 807,28. D40.04 aie. — 

antwurten, sprechen I. 507, 

— herw. prängen ir. aühuen 
wiederherstellen 1. 698, 











aut, I x 
herwiderfarn n. Rückkehr IL. 317, 
her. h 






PA 
ren . gewinnen, Mut 
gewinnen 1. 2Uhy?. IL ARHRT das h 
3 a em, ti, hal LO, 













aghef min Repensburg) 141,2 


m. iereseug 1. 1040). 
ni, 





eisen, jngen 11.396,10. — n- 
113,5; Aufrelen, ». D. I. 336,90, 

hezer m. üge 1, A327, 
hewbl, Dem. van haube . 304,13. 
hencheret € Henchiei al, 1, 



























u An 
zung 1. 00.0. Y 
Aaipker, Maler 
Alige £'Piütae, Sur 
"3.500,18. 10 46 














1a. 
hundertiat, hunde 
Auntekoph, Name 
a0, 
hurenjeger «. Ir 
Aare, Kurd € Pie 
tärde (950,17). U 
den 1. 708 





Hasen 



























kaufmunschaft t.( 





120, 18.20; pl. «ach 
Kaufmanschata, 
Maı7). La. L, 1008, 





kerklich adv. kuck, 
J1. 204, 1. 

keglen, kegelschieben (4 

Kelchen € Korker 11.44 
vo 

kelber- und kusscha 
riener) 1. BIA,14.28 
kelich m. Kalch 1. Add, 
1.7 de. — kelchdlich 

keilerhale, wor 
Eingang einen R 
em ad. kan ( 
kemerlin n. kleine Kar 

kommaten F. heisbarı 
Schlatgemach II. 1 











kempeln «, kanpein 


kempher, km) 
ans, 
ernten m. Zentner 1 
19. Seh. 1, u 
Dinkel, Spelt 
1, sen (689,10) 
kersen £ Kinche 1. 6 
kersenmacherin 
1.178,18 






















kesten T Kastanie (87 

Kettenfeir Lam 

Ketzer, Kezer T & 
&) k 
lets 


ketzermaist 




















006 oma, 


öreutzer m. Krenzfahrer, II 505 
erentegang m. Umgang mit den 
rosemsion 1. 897,11. II AIR, 








Krieg 
aid, 1.140,18 
18; role, arg 
ame (48 





ass, an. kan, 
"id, sacromentum me 
rn kriege 

Brieye 





mitzen, made 
en. ont. ng 1 0120; pi. (eräR, 
aan 1 100,11. iod,a. Shen. 
Bra ern, 

VOHRHENK REN 
BrilEhe Paare 
Rriegeras £ Felng U. 9 
hrieysrentstuben E Schutskinumer 
Air den Kg (a. DAAD, Sind, 
ea, 

krieg 
% 








kr 











m 





ara aan och, 

Sprleyesogel nie). - Lrisge: 
we RL Lane u 

krinskrenal UTIR,M 

Krstten 6 Kae I 15,26. 

Aruegl m. Kragen. 18,18 





ünmung 130,20 

here: 

Re 
Eule 

TE: 

; Se 
ati Dt um A 








Tatsiner 294,30.83, 1 
— Imehenmaiater 1.4, 
































668 





— tand-, lantwer { 
der Laudengrenze (108 
Pier ser nern 
Tandwissentick ad) 
kannt IL. 680,8 

Langen, gelangen IL. 4) 

Tanglel adj. langlich 1 

Hangwerig adj. lange 
aıb.0) 1648,38; lam 

Tankkows m." Laughar 
Kirche oder Kayelle 1 

tapp m. einftiger Mer 
INT 172,12. — tap 
gamentumL, 026, 4 
Dam. — lappise 
1. 184,18 

Har ad ec 1. 200 
Tandstreicher 1. 6 
Heen 1. 392,18 
larman m. tamultan I 
1 294,0. S0022. IL 

9). Aw ana. ı 

Hast sim. ah. L 3 

Tassen, schearı vulks 
‚dere, Ann. 1. 118 
binterlamen. (meist h 
1 10,177 Im Rüche, 

lanszedel, Kalender 
(er Tagr, an weichen 
sen werden a) 1 

I. Vale bat, 
































"Galerie um 
eines Hansen 118 


lauern auf eine tat 





610 Glomaat, 


Tuben II. 834,35: wohnen I. 41,20; 
Kart gen wit dat. schwer liegen an, 


{4 
B 
{ 
au 
e> 





1 Bad I dar 
Ti nd. 15 —ebachri/er ia 
i 1 id — Tebiräig a 
m, 
1ocheret) mil, durehlchert . Sur; 
Töchrt 1. ar, 
Hoden m. grober Wallenseng, grobes’ 
1 34,59. Schm. I, 1ald, 
Haner 
Bote und berät ander 1.2, 1; Sole 
ner 1. 837,6, 
ö Hört m. Lorbeeröl, bil. nichts, Tüusch- 
ng, Hetrug 1. 401,83. Lx. I, 1006. 
Schi. 1, 1800. 
‚öhoe Zusammenhäng, unklar 
34. lüsen ir, it Geld ein- 
lösen, kaufen, Iockanfen. 11. 308,20. 
n GID.37. BAI LG. 642,29; einem ande 
"erbeng I. adsllsen I.381,22; die man 
1 mit Geld ablönem II. 03,16, 
ton, Tora £. Losung im Kriege, Feld. 
Fact 0,0) Funnan 1 anoın 
Set. hreiden — Tosen, Sortiri, losen 
Tone 374,28. 376, 
‚jüdischen Fest 




























rntad m. Stab zum 
Weimigen 1, 778. 
Togamen m. Wing, Herberge 1.43, 
18. Aue fra. Togement. 
totig ad), vollwichtig, des rechte Ge 
wicht odeln Metall enthaltend 1. 323, 
IB 
lorah, Bora 408,20. Bchm. 1, Lan 
Haft m. 908,10.10) 1. 873,18. H16,31. 
; Baze ee in en BRACH 


D 


! bl. einem Katen 1. 
ln IR one Las, — Tacyen 
uf schauen, bedacht ai, 
He 



























matram £. Mutter, Pieh 
31. Le. 1, 200 

matze L tor, 
Een 0. gl 

mad n. gewöhnt, fürMu 
imond 1.80,1; under das 
Yorwerfen 1 391,28; dem 
zin maul machen, fumeıy 
fan darch Vesprseinng 
suchen IL 174,28, DWI 
Mauliier (300,9 
—mwaulfrans 
Shen 1. 178,30. Beh. 

mant £. Algahe vun W 
Heim Übergang aus ine 

en autig In \ 




























138,20. 
56,7. 25 etc, 1. meh 


haulner m. Maute 
a8 100,00). 1 81 
mare 1. Weibspenan, it 
Sinne 1.183, 11.18. 20 
sonen 1. 146,25. Lin, $ 
IL en.21. 8ı0, 10.18. 
media md 
weichener (mini. ch 
Mat, Fiecken 

















melancholey £atım 4 
mendlcin Dem au m 
























Een, Münsen schlag 
murdetn, wurren 11.14 
mein ». das Murren 
Sarmentelt eier 3 
19. a02.a4. Bab,an); m 
800,10 Beh 1, 168) 
mustern ir L 116,8 
aterplate, dm. u 
hat 11. 440,10 
1.030,26; mustrung 








mäßig adv. pas mütiger 
Nutzen, mäzen r. A 
Aus Licht zirhen 1 
11 a02,4 
myie a mil 











Nabel m. wutäiens (# 
Näch ade. make 1.401,4 
1. 388,21. 897,01 nah 
mer 1 #10. 006 
IL ont,h; nehener ı 
sap. neyat ad) I. 4 
Inte, Jüngt 1. 4, 
Jansen 1. 38,2, 
am, Sich. ihm ni 
dehner mit dat. 1 
nachbaur, "naur si 
TE RRIRT 
304,3. 11. %6,28 ee 
"ie.; mücktpawr 1. & 
machdrucken. cin bu 
wachfäcken nm 
































76 Glemar. 





mnien Din ann. 
en 

Merkel 

Nena um die m TE Ban. 








Kan 
Bläsini (108.1); mot sein, wutwendig 
ein 1. a0r,1a. al8ad, 000,18. Bil, 





Limdı. 1r ulBra0, Ton ef 
Botweniger 


we 
ae ie Man More 
ie; min 1. Tat. Wr; 





net lien get &.R. (160, 
wöttung £. Beirück: 


(Fer m üren, Got 00.4. Sn, 
SL TOT IB, Behnh en 
Behhdiperi 
een 
wir ad) more 
1 dal. = wattgen, ad 
ragen, Berwinge 1.370,12 TU, 
= Tas, 
EEE orft mt 


(se. 1. 151,81 
Malz 44,7 die; der m. mach Ice 
Bik3); Nüimenäigkeit (ZB. L. 48, 
a SE re 






















tig adj. mi 
ar Lana. 117, 1000, Met: mit 
ft ei oe, bedrigmein (8, 


der Sat, im Kamp funt 
JRET. Ara.s. au, 

a 

nötzerrin ir mutshehtigen 1.162,16. | 
Salla. 1026 19; motzem IL 476,22. 
Sm 11 

SENT Konne 1.154,25; pL munmnen =D. 
1, 

munmals, jet I. 5,18. I62hele} mu | 
mals 61,36) 

E Smmobais zwar, doch, gleichwahl 

32.0. Jana as8, u. BR, Bad, 

1x, son 

mu3R L nn der m lien, unschlänig min 
(eio,s.a08 1. 360,6, Km: 
1, io Din. vi, Jona 

ante m Nato, Bring 6,8). L G.3- 
Won 51. 380.28. Ara 16. I Aid ad8, 
7. &92.17; mer netz, wraria (MDR, 

Sud: mufe, matz mi with 





| 
| 
| 
| 









































ze 





so 





- innd-, Tantwer 
der Landengrenze (108 
O0ERT.AL. 620,24 
Tandwissenlich ad 
kannt 1. 680,3 
Langen, gelangen IL. 4 
Tangtef adj. Umglich 1 
ngwerig mi lange 
Si, Tan 
Tankhaus ». Langhu 
Kirche der Kapelle 
Tapp m. einfältiger Me 
IT 172,10. top 
gamentum 1. 036, 
2 — lappin, 
u. 164,n 
tar ad. ieer 1.300, 1 
andwireicher 1. 82, 
Insen I 34,18 
















Tan mim. u hl 

Tassen, scher 
dere, Ann. 1. 118,2) 
hinterlasen (meist 
DI 10.17° Im Se 
Hasszedel, Kıle 
der Tage, an vw. 











sCn werden sl) L 
Lrana. Vol. kasfı 
a8 

tanden £. Zi 1. 





Hanben 1. 106,20): a 
eines Hausen 1.28 
tanern auf eine sat 























— 


wo Glonsar. 


gen, gen, gegen ala (5,84): u 

"nice dran Ta: at aa on 
Be a 
E FR 
Solar ken LU a Br ie Grabe 
Amen IE 380.96} wohnen 1 41,20; 
Be? an a an ner Yan 
Au LER Allen 1. Hal Er m Ai im 
len 12 05 


ua Gen non 
Se 

NE lu 

u na a and 

es 

a ray 

De, 

rn 

en de am 

















ed 
a 
= 


töcheret adj. durchlächert 1. Bar, 7; 
lüchret 1. 637,28, 





hund beeldt ander 1.20, 1; Rölde 

er 1. BaT6e 

Härot n. Lorbeeröl, Di nicht, Tünnch 
nr 
Seh. 1, 1800. 

tor adj. ohne Zurammienhäug, wuklar 
1. 409,84. — losen ir. adt Geld ein- 
nen, kaufen, Inskaufen IL. 302,26. 
BI. S2L,14. BA2,38; einen ans der 
VerbergL. nostüsen 11.337,32, die man 

1 mei em 1 ana 1a 

(08, Ioan €. Losung, fin Kriege, Peld- 
(geschel (620,9). 11. 188, 13: 690,9. 
VL Breiden. — lösen, sortri, sen, 
1.292,10. J9T,8; damen 1. 374,aK. 370, 
3.1. — insepeir £ ein jüdiakhon Pont 
Use. > Tonageschr, 
La6, — Tossstab 
Weisen 1. 77,18. 

Hosamen!o. Wahung, Herberge ld, 
16. Ay franz. 

Hatig a yaielir dan mihte Ur 
rat oe Set entanend 1.23, 

touch, porrum (408,20). Sehm. I, 1490. 

Inf m Ba. 1 1 Sue hınar 


Bi aka Han Gore 


weg. Ar Koran. Tucpın 
(ER darauf och, Amann 
a 











er 
Stab zum 








Tondıp- Wartkorm Lore 


u; ee Si) 


Tugent, € wide Verdenızı 
BET Te Yan 
2a sie Lugnafehgı 












mächtig ads. 
Hikast EN 

















m. 











ji 
B 





624 Sion. 


münster, dus iet ‚der ainsidel han“ 
1. 41,20.92. 10,13 00 
munz pl. Münzen 1.7, te — mün- 
Zen, Münzen schlägen 1. 370,8. 
murbein, mern IL 1N27. — mir“ 
mein n. dis Maren il. 180,00. — 
murmentel, lin, Murmelier (300, 
19. 402,34. 666,56)} murmenthir u. 
9). Schm. 1, 1053 
mtr. 18. A000 aa, 
839,27. 003,7.14. 130,36 eie — mu. 
terplatz, den m. halten, Musterung 
halten IL. 40,10. — musterung E 
1.690,26; muhtrung 1143,14. Aal, 
21.28 


'ee 
Fig mär. zus mutiger (101.20). 

















mutzen, mizen in im. hervur, 
ans Licht ziehen I 44,10. 388, 
1024. 





myie a mil. 


Ken min Mi. 
dch ade. ne 1.101, vun 
Bahnen (RO nd 
23. Su6; nhner 
1 sim br nehener ad ale an. 
vun megbl ud 1 20A.10: wech, 
Te sent mecnnlver: 
genen tin — ndchnen mie 
Ehe, ch Ib näher. 1.104, 10° 
Aackmer wit inc 1 10413. 
meichbaur, an kin, Nachar (80, 
u. 102 Ale 
BI. na I, 
Fries nacıpaur 1 meik Banar, 
machdrucken, di Im na All 
MECRFäc hen cr ach, darnsch 
Tchie, hauchen I. ud, 26 
Schfarn einem, Anm nach- 
ee iu = nach 
eigen. »rolgen (ce Auto. 64 
Men die machroigen, 
Nechkomnc dien machfen 
gen, der dk, machten 
10 1001 ae machten 
Ger se nun 1 
auchamen 1 100,18; 
ihm verzehen 1 Marl, 
neehgedentlin, 
BR nen 
Anehlnhen 1 1a 
fr 





























"einem gm 
m geisten Teruln eschehen 
68032.” nachgeschrit 
Schand beatriehe 1. 3718 
gig a. minderwerii, verkehlieh 
80,16)" nnchhabin, Nachteil 
haben, ennachhilen müssen 1.101,10. 
LEO mackhätschen, nich. 
Schleicher, schleppen; sine en 











uch. 086,8. DWILIVS SL 
hengen. nachgeben ndulgere| 
erfgrn, nchnetsen, m Ant 
Yon a3. 200,8. 309,36. Bra,aa 
gem Yıosn, 
in ade. nachher, später 1} 
hackkomen. N 











Imer 
E 


närhstgeber, 
1. 120,00. 
gesipt U. 3 
fiza,an, I. 






Sl,n. Mi 
ENT 


















ss 


Inden, pm 6 
ne 


weniger Bedarf ie) 
E30. 1. 191,81. BERRIS. 104,3. 
dan.z a3a,7 ee; der m. mach Inden 
(348,5); Sötwendigkeit (12,8, 1 43, 
30. 4u.n8. 400.4. MI3,21. A822 ei, 

er naher, natarlichen Bedürf 


dm 
















Pest adj. In der Nat, ms Kamp nk 
1.100,50. 387,10. ABA,ET, 473,6. 208, 






4, jetet 1.518. 16yUh te; mu 
mals (1,25) 




















054 Glomar, 


eh ubig I. 140,4 €. | yaldschlaher 
D ET. — plan “ 
are lee 
len 
En 
HE rc m 
BE Ffir arte era 
N 
Keen 
ee 
ET 






















Ei 








ha FRE 
F Wieichmas wit dat. dem Fechten gi 
' mi banaa, 
Sl kicker m a 
- Hheiehne L. Grichnir hei (a2, 
Er 
sieichener m. Houchler I 468,0. — 
ylechnerei CL 2080, mern 
gleichwester tu. Yormyslanın 1, 1077, 
ER VL sie 


len, EIBEER raten een 


R \ 
; an She ehner Lee (448,18) 
' I yiiamanı £ GR DE 
mi f m. Angemsenheit, Auktanil 

"380,30. — grimpflich, nchaned 

















I 
inc tern ande aka 
Wiwckhaft si, felix, wlücklich 1. vor, 
3 yiaekkaflig N 
Mia, 1En.0. piackrarn, 
Man 1 a, Ode a 
MRS glacksälsg ai won. liche 
’ a ar al en, 
Bet LER ytael 
ige Bm rad 
made prnad —nadigklichen 
an — Fran 


16.11.200, 
lonmachen, 
















Kcal 
Mae a mel 
als Gin den Jack nor 























66 Glomar. 


esse 
aeg 
en 
7%or, 1. Bahn. 1, 1034 
Äabermur, pl. habermüser (BR. T). 


Anbieh, Habicht 1. 46,17. 

BAbIeh ieh. Inpant Käse. hat. 

Teskraut, Achilen muilefunimm 

hacken £ sccurie (404,20) 

Kader m. Zank, Sucit (890,23. 402,34). 
haderet aeier et € Sr But. 

BD: Lo In Ta. mm 
kei (03,5) 1.00, ei 














356,0. 11n8.9: hadrei, 





iader! 





han. 
N en al 1 
BE EM 0. 
Aueh m. Feen; Kanpen 1.873, 
UTaler ee huderlampen danı 
Rh 





1a. — et, 

1 kasan 11 Ban. Miortar hefrin 

116.10 u.0. — Aaftiglich adv. 
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uchünden x wchenden. — ag 
Becker m. der die Bahlı 
1.881, 

schank L. Gabe, Geschenk 1.1 
schankungt. (176,18. 220,} 
2. Silo. Mas u. 

wehüne €. Gitekatll, Voreil 
(chance): auf sein achanz Iurye 
(120,23). 1. 102,8. 
ii, 

scharlack, als Dein beim 1 
1. 001,1. = "scharlache 
Scharlach 1, 140,8. 1001 
scharmm dtzel m. Gefecht awit 
neren Scharen 1. 110,2% 
1140.0%. U. 20,30 de 
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wehrift, Bchm 
lieh ad 
schmächlerei, M 
#chmallzfaist,a 
faln (a0 
zchmscken. ol 
den pratten schm 
Fin enig, sabale 
Tan der sta) her 
KSh6.B, 121.10 
Prrreen 
schneckt's sit I 
‚Ameisen, in En 
gu. mndden. 
Based. 1m. 
Amer n. vet, 
(batzen nich den 
Gumnftie (01 
























schmirn, schm 
110 mi 
chmintu, vera 





ehmitzen, ut 
(veratus (03, 21 
‚ohmaln car 
N Beh. 1, 5 
mueken 
nehmutzen.w 
ücheln (a0, 
abelwsid 
‚label wi, 
sehuain T. Reiln 
Sehm, 11, 8 
naiten, & 
1120.10. Bein 
schnals m. ka 
schmal, Baar 


















































888 Closer, 


Atauden  frutex (992,6). I1.23,8; über 
stock u. at. 11. 2,30. 
stechen, caelare," meiseln (617, 18). 
1. 166,14. 100,18; einen (mit'geit) 
Destechen 1.497,3.33. 4U8,18. Tal, 
"sc. — turnieren 1.1181, 
1m 0,20 h 
stechmensig mil. hnftig ergriumt, 
00.8. 868, a. Scham. IL, 120- 
eeckvni ana, gesisckt voll 


if m. sich more ann dem (im) 
f, durch Unherschweiftn wu 
auberet seinen 


























wlanen T-oyaB, 
12,13 086,1, Las I, Ta 
Hei m. Bacg, Weg 1OpIS8. 
ateilen, dic wo fri, m er Set 
Sache Frieden wien L. S2D,21, fürk 
fen Fun at, Mächten 1. 184,2. 
ÜBSd. 10,20. Tune. 10d.ın; de 
ven 
ET dc: a gt 
‚tie, Ymelsen 1. 0,2. Bi, 
osdelaah, der 
itdten, Widerstand halten 1. 006.6. -7 
HlEEng Een Toucnen (mh rm) 
oa 
tt, da era 2 
Ach st, austeigen 1. Anz, ı, 
eterb u. Sache, Dane a0.) 1. 136, 
18 172.28. 3ah.Bı0.1. kanıao, so2" 
MT eie; oa sieben IE don,en. 
sterduu 15h. <sterden mltuen. 
der wunden, an den Wunden nierhen 
won 


aterken’ einen, ihm Verstärkung bringen. 
n.0 
sternschenn.UL0L. 18. —sternacher, 
Astro (6.30 1.8.30. 187.10 Bo 
aan, a ba 
ters am pflu, Nr (40420, 
terzen' (m u hr heran), Sasieren, 
Amberschweilen 1. Bus,10, 628,9 Bon) 
A6-U.34,10.Schm. U, 70. sel türen 
inc, dei. vom stunden (DE 






























uno, Tosterkor parı may 
Ha im chef WR, U5): Adr 
be, Stauer 1.270,36. I 156,20 ee 
ie zöm. Zimmaahl, ndictlo I. 26,10 

. 400,1 (sp Ann. Il. 430,10). 
ewrantegung 1. indietio (66.18. 
60,20. 57,14. 182,28. 164,37. 164,92 




















eur in maribn eh rl 
0.) 

eFCHICEEN u. din 

a 
Sam di 









| sticker al. praecepm Im 


en 
a 
atiffelein, Seile L.) 
af 















stöber en in, 
10. 758,16, 
treiben und. 


stüeler plan, die 
Huck m Mick um 
Blick u 





























a2 Glonsar. 


Erosser m. Trosiknecht I. 504,29. 509,1: | Iumb 


Sar,as. 

tros! m. Zuversicht, Vertrauen L. 204, 

3 386,5. 390,16, "400,1 aie. — Erie 

sten, tronten, sed, nit gen. aufetw, 
T 


388,20. 435,9 ee; ein trösten, | tm 

ee A a | 
Da prosthaft all men 
Kan 1 02,4. — fröntlich ndj. 
FR guten Aula 1 Baer Aiorak 
er 5 rs 1,197,23.30. 348, 

| Ba 
Hrn Bi 
eirücken % Harsı Arockeabei 
[een 

ruhen f. True, Kanten 1 347,9, 891, | 

N 4 buchen 














517,18. m. Teompetenschall 

1. 836,20. — trumeler, seiten, 

Anbieen (60.10). 1 dad, d. Aul,13) 
u Seo. wi 

trumken, betrunken (927,30). 1. 200, 
1.180,8; trumken und vol des gromen 
glück I. 18,8, 

(rufz m. rote} irute treiben 1. 508,75 
race, ‚rate, sei mit frid® (430,9) 
Trufzig adj. kühı .106,1.— Irtfen 
dich köln L 561, 17. 

. — adv. I. 840,38. 750,1 

Bar,ar. W723. In 180,0 ee. [7 

tuchler in, pinnicalarlun (668,38), Schm. 


























| poead, tal I, 
Mat ton (8.20. Mara 


5 ag (le Gesine au 
nn 
Teen Bes 
Vegeben II. 501,7; wie ueta? wie geht 
ee 

mies, 
Da Brpeneean 
EEE 
in 

Me 
Bee 











92.17. 109, | tumzen ref hich tadmela 


tupnerin & 
% 1 
































a aa 
B humkern 





FomÖherr 1. Mo 
mL aso, una 





cv. Gear CK 
Tan 1 ale dam 





eines 
2 102, 
über sich 


un CÜ. pnbmonnen, dam IL 173,18,| dr 














7 loser, 


überschwencken, excellere (433,21). — 
überschwenklich adv. 1. 768, 30. 
Schm. Ih, 040 

übersehen, ein bucch, durchsehen 1.337, 
18; einen übers. Ihn verwarlosen. 

16. — übersichtig ad). pet 

19). Schm. 11, 27 












aiefpemmen ItrMotbenehrinumen 
PC 

beta 1, ran sat 

De 
en lich hocheit (166,28) 

alerTer 

Maerweinen eh, sich vol Wei wi- 
Kr 10 

uncrncisen, srguen (1,9), 

Mer 









1. 05,24 
Inder, Sieger 1. 601, 

1. 6.: uberseinter 1. 090,10 
windung T. Sieg 268,10). — 

wbertirt, uberwirt, m. gewöhnl. im 
I. Öberblcbeel, Oberret (433,81. 670, 
36) 1. 176,1. 307,21. 264,28. Bi9,81. 
861,14. IL'170,26. 214,20. — when. 
birl, Var. uberbyrt, uberbril (0.0. 
überwürbei (839,8). Schm. I, uu0, 
vel. abrirt. 

überzichen tz. (il. mit krieg) 
bekriegen 1. 22,6. 30,81. 109,25. 207 




















4 eie.; eos aus den anaachruihen | 


überziehen 1.451,16 (exeipere Au. 
NE, Tu Krieog 1 100, 


berzug 








T. 819,10. 040, 

eben u. dben. 

echnel f. Achselhöhle I. 2,38. Sch. 
1,25. 

ulmpaum Ulme (71,36) 1. 618," 

umd praop. mit dal bei, in der Nähe 
von 1124,25; um, für 1. 00.20. 
mb und an, Kleidung, vie ei nic, 
tun (826,21). 1. 60,24. Ta,1a. KDLBı 
U. 484. Beh, 27; mb une au, 
hnalich, überall (830,37. 967,1 

umbtreiben {. bennrnbigeu, plagen 


a I ren ER 
dreer (868,37). 2 














unerdumb n. Unordnung, } 
1 0.10 Ach 

vn ae, Sa mi in 
ige 0): abgrenaı 

umüfalten, item, aut 
TE wenden L 180,1. ar 
Een 

umbfragen, unfogen: mit 
rc ern 
Kar a Baia 
Ar einen 


Scham Mageen (aB,a8] 











mbktren ai 
stöhren 1; 2 un 


umtkra 
| "rein 1 Btlslr 
(der welt), "orbia 

32h, a8, 10 000 
umbkratsen, 

enden £. 11 
umblunfen, 

Aueichen (651, 


















ET 

umbräiben, die 
I. Kam! er 

unbachern 
1 Baer, 
mbnıdhen 
1. 13,00, 


Schm, I, 6160, 
umbschrauke, 








ij 
1 




















60% Glossar. 


nderntettig mi. (Ya indertäig, 
eh 190) aller machen 3 
hen. GE 0 tere 
Ana) 

underet6n den krieg, Cuwincen 1 
Ten vrkidrn 1 Atı2 000s I 
Meere Aa I aba). ae ui 
Ink aber Ai nahen. Letrchnen 
L 340,8. 446,28. 447,36. 11. 119,17. | 
Boys. il. A023 ken a 
Mi che url 1 Ti Air, 
BE Ted Mae, 
de Pech, den kart near, 
Senken 1. Leer Br 


9,8 ce 2 
zen, faleir ur,a). 


























under 

Andertadiger m. Unbrkduiler, Ver- 
mir 1.184,28; andere 1. 10, 
38: undertädinger I. Bi0,34, wider“ 

inger 1. 1154,26; widerlegen 

163008. 202,29. An,12/ aan. 

undertuen rei. ich nlderlamen L.5tT, 
16. 

underweisen tz. anterichten 1 870, 
32W.; Benschriehtigen I. 084,20 
underweinung t. mt wider Wder- 
Aeinung u. macht, mil voller Luiruke 
Yon u: Vollmacht IL 500,2 

underwegen adv. anlerecgn, ohller 
60.8. 1. 800,88. IL 0; cms 
undereegen Inten, unistalen 1. To 
106,20. 001,38 u. du, ot. Mhengohen, 
imerwähnt Tann d. 62.4, 118020. 
IL 3126. Rehm. Ih ein 

underwäilen adv. dnmalln 1. 58,3% 
6.11. 0ma8. II 1i0.d. 1asıaı ve. 
Anderen’ under. had Wal 
1raa0,a0 

underwinden red. mil zen. sch 
Hache, unterziehen, sie auf aich uchmen 
17,38. 106,20. 21,1. 506,35. 1. 100. 
20: et. in Beste nehm, ach ben 
/ndchtigen (208,10, 1. 187,20. 1u0,20. 
A URT,1B ste 

undersichen, sch der gehorsam, sich 
nichen ia, 

undwldig ad), wnwilig, henig 183,2 
Se Ai. . 

undeieen, tomere (29,10) Le, 1616. 

Wneinkait Uneinigkeit 1, r.da- 

#hend a. Nichlamutsigeeit, Linderli 
heit (199.12) 1.40,8. anl,23. din, 
463,32. 494,30. Sehe. 1, 102. 

unendert ad, ungeander! 1. 3, . 

wnentphankiich adj aut gen. unfhig, 
Trntanglich zu etw. IL 163 

unendphindich ad. ui 












































mwerkhar 
undr £. Schmach, Schaude 1, 590,4. B10, 


16. 808,26: unerberg It. 
uneren, rin, ihm zur 
reichen 1. 9,94. 570,1 5 
üncet (108,38). 

unerbuut, andngehmut (di: 

wneefwen ad). unwissend 1 
—"unerfarnuss & Unkı 
en 

wnerkich adj: Anehrhas, 
1 1m, 

unsrhörlicn, mar 1 
unerkör, "ungahört, 
(unar. 0m, ii 


fi 
unerschrocktnikchade. 


KENT dan 
WeChE a lchtune) 

















Hr 
E 
Be 
Ve 
unfruchtpag E 
A: 
Fe 
2 








aan ee 
er en 
ee 


ungeholfen adj. 2 
Kngcheen eg 
5 












IE a 
uneroläreh, 
Eat 


nieht ndelie 6 
unge 





B0u.5.-unerbär al) ».1.L728, 


















008 


11:38, 165 une 





per 














n 
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00 Glossar. 





349,18, 858,8; under — weder, 
‚weier — noch I. 83,25 fi. 
weg m. in under wey (Weine) verkören 
16,18); in keinen. ve, Kelnuawege 
190,19). — weg/uerer In. Wegueher 
nz. 


Be Bene 
King Gehicn hahak La, 1022. 
ee 
Bi 

Bee, En 
ne 
een 
Be: 










et 
Fran, I: ri 








weibertänt, Wei u. — 
weible n. (820,3). - weibisch ad 
jeihich (305, Ha 

weide m. Waiwude (182, 16 











ee jeiehpte 
sehof 1. 104,16. U. 48,10 4.0. — 
Keichprun "Wehmaser L 1oft, 





weil £, Zei, Welle 1 918,16 1. 0,14 
Ba Dam. weile ati 
il = init, ange a (dr) 
Yan anal. Goa. du ano. 
er ne aim we Un 
Pt 

weite, m. Rcler, 1x. I, 86, 

aa bee Se 13.10 

Bo. an enaeı ulnır. Balz 
nt rend (di); wen 1 Aa, 
BEE TE as ent ,D 

weiber £ Weir ee Item 


"tem, Weinberg (67,8). 1.245, 
BI Bin ze dar 1a Tecing iender 
1. 303,0. > weinmän, Wein 
































rat Ok m, Yat, 18; serinmenat 
1,10. IL 281 HAN 1a dr 
PN 





Dealer Ghelin e nölnuchenki 
BE Ba Snack 
ec a ni 
Be lan: 
0% Via ara! 
Kr er a er an 




















= 
in sta 
weit = 





weneken, 
Wenden. 
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IE wert 
E 
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widerpellen, part. widerpilt, ‚gegen 
etwas bellen II. 40, 1. 
pellen n. Schmähung I. 818, 24. 


833, 12. 


widerrüefen swv. tr. zurückrufen, 
1020, 1.9. 25. 


widerrufen I. 670, 27. 
1058, 8. 


widerschaffen, tr. 


schaßen II. 276,8. 


widerschein m. I. 611,16. 

widersinn m. verkehrter Sinn, Unrich- 
tigkeit 1. 534,22. I1. 369,3; widersins 
adv. gen. in widersinniger 
I. 127,4. 161,2. 477,15; betenernd, ja 


widersinns II. 369, 3. 


widerspänig adj. widerspenstig, auf- 
rührerisch (264,29. 279,31). 1. 271,17. 
561,10; widerspanig I. 862,32; wider- 
spänniy 11. 463,9. 562,17. 
widerspenig 1.47.28. 833,12. 1079, 19. 
11. 286,4. 325,7 ; widerapenniy (344, 16) 
I. 891,16. II. 463,11. Schm. II, 670. 
- widerspannigkait, 
kait I. 616,15. II. 473,21. 
widerspil n. Gegenteil (179,31. 
33. 194,2. 214,36). I. 188,14. 212,3. 
339,23. II. 45,4. 462,3 ete. 


widersprechen tr. Widerspruch er- | 


heben gegen II. 393,6. — 
spruch, Einsprache (162,4). 1.1180, 7. 
widerstellen, refl. sich widersetzen 


I. 602, 19. 


widerstreiten tr. bestreiten II. 297,28. 
widertauf f. abermalige Taufe I. 949, 29, 
widerwärtig, -wertig, adj. mit dat. 
widerstreitend, feindlich (321,10). I.59, 
30. 118,20. 377,15. 566,17. 606.20. 
II. 83,8.23 ete. — widerwert 
nı. Widersacher, Feind 1. 849,23 
derwüärtiger II. 176,23; 
454,1. — widerwärtigkait, -wer- : 
tigkait Anfechtung, Streit, Zwist 
(166, 16. 37). 1.094, 18. II. 58,4. wider- 
wertikait 1. 840,3. 1021,24. 
widerwillen m. Widersetzlie 


36). 


widfrau. Wittwe (254,1). 

widhopf, Wiedehopf (391,26). 

wie, zu wie. wozu 1. 358,8. Vgl. ıweu. 
wier = wir, nos II. 580,10 u. 6. 


wiettung s. wüetung,. 


wildfuer f. Bezirk, in welchem das 
Wild seinen freien Gang und Spiel- 
raum hat; Wildgang, Wild 


9. Schm. I, 747. 


wildnus f. Wildnis L. 154,2. 678, 1.21. 


679, 1.4 etc. 
wildpat, pl. 


widerwartiger 


warme vwildp., thermae 
(896,12). I. 676,8. 704,31. II. 164, 23. 


Glossar, 


wildprät, Wildpret 
49,23. II. 150,8; u 

williglich adv. freis 
22. 608,33. 8583, 26. 
I. 634.11. 


‚ wimer m. callus, Sc} 


Schm. II, 918. 


rind m. Windhund 


dig adj. wütend, 
windsbrew, Win 
11). — wind-, wi 
I. 837,14. 869,8, | 
winkelhaken, -Ra; 
479,9; wi 
kelmas, -mass, 
winterfüllit = d 
Sale 
et (3 > — 
Winterlager I. 491, 
1036,11 ete.; - aoigt 
(397,17. — 
I. 616,8. 
wintermän, Janus 
mön., November IL 
wird f. Würde L 11 
27. IL 7,14 ete. . 
Würden stehend (65 
— wirdigkait, 
als Titel: 
28; kaiserliche wo. 
wiren (Var. weren 
Schm. II, 972. — u 
a aroere (428 
wirig . noir a 
dauern, dursre (43 
wirm 1 wärme (175, 
wirtschaft, opulae 
wischen che das 
und eilends daräh 
15; herfur swischen 
wismatf. u. n. Wie 
625,7 u.ö.; pl. spiem 
maten (163,17); « 
33), wismeder (56, 
wispeln, sibilare L 
(407,20). 
wissen, part. gewis 
371,6. — wissen« 
(201,4). I. 821,26 
685,17. 608,3 n.i 
adj. bekannt; anisse 
22; es ist soineel 
wissentlich (180 
II. 678,1. — wis 
I. 445,26, 
witib £. Wittwe (51 
107,25; wiätib 
U. 652,18, — st 
wenstend II. SS8,| 





























204 Glomsar. 


zarch £.Zarge, Maner, oder Val um 
nen O7 1. 34,20. Schm. II, 160- 

sauberen 1. vernabern (IHR, D — 
Tanbrerin 6. 196,22; audenirin 
Kane 

zuufen inte, rückwärt gehn, nm: 
ven, zurhckweichen 1, 150,3 Aider- 
SET 13. Rehm, Ad, 

lachen, ie Mind, 

ER ein, here (A920) 

FReh uam ati. Br, Ach, 
on 

gechen I. Iacumere, sumtare (124,2) 
( s23. Aa o0ania, Llan.dar 

1b. sohn. Di, 1061. 

1. 161, 13. a8, ad. ab. 




















an 
zeh@} m. der nie Ti, la Ange 
(.3E Sn aDızehend An. ine 
Man Wir. MA schonen 
im dene 2 BET 
hen 
Eike ar Vrchaiien I, 10. T.3p, 
Ba on Boa an re 
an en. che Gedanken rickien auf 
DE ne an I dr 
En 
zei Re, Lie 1, 0-20, 1058,16: 
Hanfilny ernten Ghd.hd Sa) In 
ae. 
zeit, Name des Duchssben X 1.381. 
Selbe onneeh ar Oirante (ein 
20 Era. du Tan de 
zeten. 'ilen, Sen Veachien 
rkliren Mr, ach Mad 8 des Yarz 
nun jdn Dat Bi 20, 
ee 
a ern 
Beta 
Beten zul. 
Een "mr im Zelt gehenden. Pier 
lan 
zemen, van ELLB.. BEN); 
rn RI 
eenen, Alice (HZ) 1.48.10 13,12 
BR eenem U. 1 anna) hie 
36.8. 506,0. Beh Haan, 
Eee ent il 
ZUBE Zune Gil. 
Eerbrechen, vprecheh ine. u grande 
a a. 
Eder de s 
Ehe aba sam nt) 
Auen (cn brdhung) 1-08, a u 
A erränen 11 aan, al 
Yan. Bayer von ia. AlLa a, 
SE aprechen 11. 12,303 srrchen 
(Ge junkfrmachage) wie 


serfkuischen, {r. das runische, weich 
Ess. 













































zerfienken, zerfeizen II 
zergaden n. Vorratakaı 
Sl yenvarıa Gott 

Am De 2020 It A 
Berpndner, Bra 
ergön ie: zu grande 
3, 1. aa,le. ara, 
13. 041,10 ee; Sieh a 
erden klick 
Serial 
Sie In 























er. 
Eee Ze 
0,20) 1 188, 
erging 
en 


rn 

ertäpälten 1 
done, : 

zertragen, michmit 
PR NER 
de nd 


zertronnen ip 


zerspi 





55 rei sich 
317 413,90, 


zerung £. Er 
| 
































untz 1. Unze (391,26. 409,20. 404,8). 
nüberzogen, unbekriegt 11. 10,14. 
nverdacht, "unerwogen, aus wnne- 
"dachtem muct veden, 
.e Kede halten 1. 743,10. 
unvergeweltigt, üaverlett (1,8) 
unverkerlich, unveränderich 1. 7, 
=. 








unvermeitigt, mobsteckt (81, D; 
emeemdige 1. TO ai mal 


unvermögend, kit 
chamlon L 09,14. 











Are 00a nu 
unrerachen, surenomm I, 





jeremchen 2.307 

unverstendig, „ständig ad wi 
final 1.0738. 0,6. 1.60.89. 167 

RTERAITICHE on ar, (vom 








;chE, unerprobt, _ anerfahren 
1 126. 200,20. 

uncertailt, ohne geteilt zu baden 
1. 024,20. 





vie, 
unverzogenlich adr. ohne Verzug, no- 
eich I. 686,7. 















Tiglich adı.w. 

‚Wien, gezwungen. 

unwird 1 Werlaugkeit; in unwird und 
'inwert komen 1. 148.2. unweirden 






(5. herasetzen 1.0121. — unwir 
diglichen adv. IL. 
unwislich adv. ohne ca zu wisen 


ML. 199.18. < unweissen, Unkenmnie 
1.07.20. 


2a 
Tunzeitig dameibe II. 428, 
unzellich adj. unsählich (332,31). 
unzempt, efrenus, -nia (408,1. 





nzerpenklich ad. um 
ais1o, 

unzogen, sochten (198,12) 

unewehr 1. Zuchtlonigkeit 1, 

ur £ Stunde 11. ABLAo- 

wranfran £. Ungroslmütter 

urbarig adj. unvorkergesch 
110887, — ade. 1 aor 
N. 58,1. — urbering 1. As) 











86,2. 204,11219 Serum 
ureniket, Urenkeh (188 
1us,21. ir. som Rn 
16. 228,20). 
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— IH. Wersog, von Österreich 11, 310, 
S12. san. 030, 


au der Vilk (Verkhrat 
ach 104, 8). 1, 200, 
Ah. 380) 182, 


Atderspurg, verkürstau 
- I ‚Herzog v. Österteich II, 530. 540. 154. ie 
V. Herzog von Österreich, aa deu | Aldarf a Alt 


scher König I. 11,690. 840. 2x0. But. 


os. do0, v80, sn 


Alemanni, Amann 
— Bruder den Kalle Prledrch. 11 5 





ehe I 200. 201. 500. 209, son, 
— I. Herzog von Bayern 1, 4b. 500. 
5üa. 606. 500. B12. BIS.’ si. 





REEL nee 

Bubemeene| 
EREB 
Ela 





1180. 1 CI 


Alemannia 000, 
Alezander der Kirome, 


207. 208. 200. mama 

320-308. 200. 830, 1 
76. 70. BIT. a 

82. al, 

850. 























214 Beginn 


Amber (die um Amper und Arcıarwe | Ammiruit, Vater des Su 
‘Wohnenden, die Ammerthaler) iin, I 17. Das 














ve Ankın ae being 

Ambera, . la. | AnseasBere 
a ET ae Kat 
I 
En RER NL Aa Ro 
vn | dan ege 


Ambergau, yä, 94, ga (Anmer 
TEE 
308. 00. 300. aıb. 386. 
Amberomtii (Gebirgvolk am bern Tan) 
K 


Amon Syrack, Horse 
20. 

Ampfing u, Aa. aaa 

Amphion ih, 

Amrum, Vater des 

Ami, Kan 














| Amyntur, 
eh 26 a ae 
Ba none II 10 | Am Tan. a) 
ae Na 
— Henna Gier 1.07 
A ae ka 10 
EEE EEE Ser 

















zu 

Ambtreich, Bischof von Regenshun 
IL, 226. 2: 

Amelei, Amalie, Gemahlin Endes 
eichen v. Bayern-Landahır 11, 581 








\ Anszagoran 304, 
Ameifreid a Analfreid,  Anhrecht, Weislikher 1 
Amciperg, Königin von Tiüringen | Anchialus 1, Ciieien 
18. 
Ameireich, Sohn d. Wentgethunkönign | Anchisen Düh. 
"Atari I, I, 10. 
Amelswind s. Amalseind. 





Aare 
Under 






Amertal (Aumerthal bei Anıbers) sun) 
U, 5. 84. 208. 214. 270. 300 06 
ar. 

Amerreld 1, 506, 

Amen (die Ems) 600. 

Amess, Stadt am schwarzen Mio 
"soo 

Amiena 649. 986. 1075, 1116.11, Is 
17a. un. 


a1. som. 















Amilin Euilmerodach, Kı Berne, 
milin Euilmerodach, Konz von | — Bertha), von, 
ln Saar Fern 

Amiternum im Sumniterlands a1. | — Bikpreckd Giae 

Anifreid a. Amalfreid. Yan beng IL, Bat, 

Amipurg, Königin von Tuüringen | — Made, Orr 

N — Heinrich, 
us Marcellinws SE. 1015. | Auderke 10, 
on (Onse in der Ontichen Sahamı) | — Dlto, Ob, 
1.31. Valinutich, Kl, 
Ammon Helmadan, König der Juden | Anderier 


284. 206. 200. Anderuuch am 
Ammoniter 192. 078. 
Ammonius 276, 























v6 Register, 


Antiochws, Sahn das Königs Alexander 
von Syria aR0, 

— Sol des Demeirlos 480. 
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